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Niederlage und Zerfireuung des Königlichen. Heers, 
als durch den Tod des Königs ſelbſt begleitet 
wurde Die Sreude über ein fo großes Gluͤck 
batte bey den Soldaten bie ſchnelle Wirkung, 
daß fie, noch auf dem Schlachtfelde,, ihren Rege 
reichen General als König grüßten, welche Bes 
nennung er bisher noch nicht angenommen hatte; 
und die Zurufungen: (i. J. 1485.) Lang lebe 
Zeinrich der Siebente! erfchalten, durch eine 
natürliche und unverabredete Bewegung, von allen _ 
@elten. Um diefer Art von einer militariſchen 
Ermäßlung auch einiges Anfehen ber Feyerlich⸗ 
keit gu‘ geben, brachte Sir Wilhelm Stanley 
eine leichte Krone, die Richard in dem Treffen 
getragen , und die man unter ber Beute gefüne, 
den hatte, und feßte ſolche dem Sieger auf. 
Heinrich ſelbſt war nicht lange’ zweifelhaft, was 
er thun ſollte; ſondern nahm das hohe Geſchenke, 
das ihm dargebothen wurde, ſogleich ohne Zau⸗ 
dern an. Es war mit ihm nun zu dem entfcheis 
denden Augenblick feines Gluͤcks gekommen; und 
da er fich genöthiget ſah, einen ſchnellen Ent⸗ 
ſchluß zu faffen , mitten unter großen Schwie 
rigfeiten , die er oft überdacht haben mußte: fo 
erwählte er diejenige Varthie, die ihm feine Ehr⸗ 
ſucht an die Hand gad, und zu welcher ihn der 
gegen. 
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gegenwärtige glückliche: Sortgang feiner Sachen 


zu leiten ſchiene. 


Es gab manche Titel, unter welchen fi 
Heinrich eines Nechts zum Throne anmaßen fonne 
te; alle aber waren großen Eintwürfen unter 
worfen, man mochte fie entweder nach der Ger 
sechtigfeit „ oder nach ber Staatskunſt betvachten, 

Seit einiger Zeit war Heinrich von der Pareo 
ie, die es mit dem Haufe, Eancafter. hielt, 
“als der Erbe deſſelben betrachtet worden; allein 
das Recht dieſes Hauſes ſelbſt an bie Krone 
wurde von jedermann für, ſehr ſchlecht gegruͤndet 
gehalten. Heinrich IV. ber diefe Familie zuerſt 
zur koͤniglichen Wuͤrde erhoben, hatte niemals ei⸗ 
nen deutlichen Grund feiner Anſprache augege 
ben; und da er die Thronfolge mit offenbarer 
Gewalt an ſich gezogen, fo hatte er auch feine 
Wahl des Bolt anerfannt. Das Parlement 
hatte in der That öfters das Recht der Fuͤrſten 
aus dem Haufe Rancafter gebilliget , allein, diefg 
Beyſtimmung war von geringen Anfehen, indem 
fie als eine Art von kluger Gefälligkeit gegen eine 
Samilie, die in wirklichem Beſitze der hoͤchſten 
Gewalt war, angefehen , und gleichmäßig oft. 
während der folgenden. Uebermacht des Hauſes 
Vork widerrufen worden war, Ueberdem wuͤnſch⸗ 

Ya’ ten 
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» gen kluge Leute, die fonft , aus Liebe zum Fries 
den , nicht ungeneigt waren , ſich einer jeden ge⸗ 
walthabenden Obrigkeit su unterwerfen, dennoch 
keinesweges, daß bieſe Anfprache kiner Kamilie 
Sieber erneuret würde, als welches theils gleich 
beftige Unruhen erwecken, theils aber aufs fünfe 
tige die gange Einrichtung des Erbrechts gernichs 
ten müßte, > Ueberdem wenn man auch die Aus 

ſprache des Hauſes Lancaſter ale geſetzmaͤßig an⸗ 
ſehen wollte: fo war doch Heinrich ſelbſt nicht 
der techtmäßige Erbe Biefer Familie, und nichts, 
alst der hartnaͤckige Parthiegeiſt, ber ſich nie, 
ohne das aͤußerſte gewagt zu haben, feinem Ges 
gentheif untertverfen will, war im Stande ge 
woefen ; die Anhänger dieſes Haufes dahin zu 

bringen, daß fie den Grafen von Richmond zum 
Haupte angenommen. Zwar feine Mutter Mare 
Sareta , die Gräfin von Richmond, war die 
einige Tochter und Erbin von Sobann, dem 
Herzog von Sommerſet, einem Ente Johannes 
von Gaunt , Herzogs von Lancaſter; allein 
der erſte von der Sommerſetiſchen Linie war ſelbſt 
aus keiner rechtmaͤſigen Ehe, ſondern ſo gar aus 

‚einem Ehebruche erzeuget. Und obſchon ber Her⸗ 

zog von Lancaſter es dahin gebracht, daß ſeine 
natuͤrliche Kinder durch ein Patent von Richard I. 

| wwelo 
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welches das Parlement auch beſtaͤtiget hatte, 
Iegitimist worden; fo konnte man, dach mit 
Recht zweifeln, ob..Bch dieſes auch, bis auf die 
Shronfofge erſtrecke, indem in dem Natent ‚ale 
Freybeiten, bie. dadurch ertheilt worben, aus⸗ 
fuͤbrlich erzaͤhlt wexden, die Nachfolge nm Koͤ⸗ 
nigreich aher ausdrxuͤcklich davon ausgeſchloſſen 
wird, a). Bey allen Einrichtungen des Staats, 
Die. während der Regiefung der Fuͤrßen aus dem 
Hauſe zautaſter gemacht wurden ; war die. binie 
von Sommerſet gang und gar -übsefeben mare 
ben; ‚umd..g® gefchahe nicht eher, als bis der 
zechtmäßige Ziweig zu fehlen anfing, daß man 
‚auf dieſer ihre Anſpruͤche einige Aufmerkfamfeie 
mwendete. AUnd was endlich der Anſprache Hein⸗ 
‚ziche ‚überhaupt. im Wege flund; fo war ſeine 
Wuſtter, pon melcher- er ‚alle fein Mecht harlel⸗ 
tehen mach am Leben, und gieng ibm in. dee 
Orhdnung der Macfolge.ofenbar. var.  . ir 
sa Volk insgeſamt war —*& für | 

has Recht hdes Haufe Yark eingenemmennrifo. 
- Mob ppeil es auf den ‚heutlicgfien Eruͤuden 

‚Perg als. auch: megen der Jeutfeligen:Dindien 
ar 14 BEL AG (et es He nee 33.crrung 
naar, Tom. Vi Gi 549 Coket- —X 4. Ink: 

part. 1. ©. 37. 
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rung Ebuards des Vierten; und Heinrich Bätte 
füglich fein Recht auf das Recht: diefer Familie 
pfropfen können, durch feine vorhabende Ver⸗ 
mahluna mit der Prinzeſſin Eliſabetb, der Erbin 
von derfelben; eine Vermäblung, die er zu tref⸗ 
fen fenerlich verfprochen , und deren Erwartung 
et feine bisherige Vortheile vorzüglich su danken 
' hatte. Allein verfchiedene Betrachtungen hielten 
ihn ab, diefen Ausweg zu wählen. Hätte er 
die Krone allein nach dem Rechte feiner Gemah⸗ 
lin erhalten: fo mürde feine Gewalt , wie er 
wohl wußte, fehr eingefchräntt geweſen feyn; 
- und er würde zu erwarten gehabt haben, daß 
ihm mehr der bloße Titel eines Könige, durch 
eine Art von Gefälli keit, als der wuͤrkliche Bes 
fit; der Föniglichen Macht gu Theil geworden feyn- 
wuͤrde. Waͤre die Prinzeſſin vor ihm ohne Kin⸗ 
der geftorben : fo hätte er den Thron verlaſſen, 
und dem nächften in der Ordnung Platz machen 
müffen ; und ſelbſt wenn ſeine Ehe mit Kindern 
geſegnet geweſen wäre, ſchien es ſchwerlich zu 
"erwarten zu ſeyn, daß Nie fintliche Ehrfurcht bey 
denſelben die ehrſuͤchtige Begierde, fo bald möge 
Ich in den “wuͤrklichen Beſitz der koͤniglichen Ge⸗ 
walt zu kommen, überwisgen wuͤrde. Cine Par⸗ 
lementsacte wuͤrde zwar leicht zu erhalten gewe⸗ 
ſen 
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ſen kn, wodurch der Beſitz der Krone ihm 
auf Lebenslang zuerkannt worden waͤre: allein 
Heinrich wußte wobl, wie ſehr das Recht ber 
Erbfolge durch das Gebluͤthe den Stimmen einer 
Verſammlung überlegen wäre, -b) welche bey 
Streitigfeiten über. entgegenaefente Anſpruͤche aller 
geit der Gewalt hätte weichen: muͤſſen, und Die 
dich jederzeit mehr nach. den Umſtaͤnden der Zeith 
als nach den, Betrachtungen des Rechts und. deß 
öffentlichen Nutzens zu ‚richten gewohnt geweſen. 
. - Ein dritir Grund, auf melden Heinrich 
feine Anfprache bauen Eonnte, war das Recht 
der Eroberung , durch feinen Sieg über Nicharb, 
den würklichen Befiger der: Krone Allein zu 


‚gelchweigen , dag Richard ſelbſt fuͤr nichts beſ⸗ 


ſers, als für einen unrechtmäßigen Befiger ans 
gefeben wurde, fo beſtund die Armee , die genen 
ihn fochte , zum allergrößten Theile aus Englän» 
- dern, und wie hatte ein ſolcher / Sieg ein Hecht 
der Eroberung von England: hervorbringen koͤn⸗ 


nen ? Nichts würde auch der Nation bedenkli⸗ 


cher vorgefommen feyn, als eine Zorderung voR 


Diefer Art, bie als eine Zernichtung uller ibree 
Rechte und Freyheiten, und als: eine Einführung 
94 | einer | 


9 Baco in, Kennet’s eompicat Hittory. ©, 579. 
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einer tollräßttichen Gewalt bey dem Menentei 
Härte angefehen werben Lönnen c). Wilheln auß 
Ber Normandie Feibft, ungeachtet en Rh an der 
Boitze eintd mächtigen und fiegreichen Heers von 
Undländern befand, hatte von Aufang Die ver 
Hhaßte Benennuns 'zines Eroberers vermicben, und 
erft alsdenn,wie er Fein: Anfeben vollkommen 
Gefefiget hatte, wagte ers mit-sinent fo gewalt⸗ 
fon und zerſtoͤhren den Aufpruch hervorzurucken. 
‚ Wein Heinrich wußte, daß aes einen andere 
— gäbe, ‚fein Anſehen darauf zu bauen/ 
der dem Recht aus der Erobrrung'in etmus Ahm⸗ 
Em ware, nemlich, ben wuͤrklichen Beſitz; uad 
daß dießer Ditel, wenn er durch Muth und Ge⸗ 
ſchidlichteit underſtuͤtzt wuͤrde ſtark genug feyn 
‚würde ‚den Beſitz des Throncs ſicher und beſtan⸗ 
"Big: su machen. Es hatte Den. Vorgang Heinrich 
des Vierten nor ſich, der, ohn⸗ ein: deſſeres Recht 
du hahen, mehr als einen Aufftand.:gebänmpfer 
hatte, und geſchickt genug geweſen war/ die 
Krone ‚in. Ruhhe auf ſeine Nachkommenſchaft zu 
‚bringen. Er. ſah. laicht ein, daß: dieſet Citel, 
‘Dr danch deey Erbfolgen and: dem Hauſe Lan⸗ 
fr Bien erden masanien des vor⸗ 
"an. DREHEN Wo 3 = ige: 
Sn uns J 
kp tert GEBE , EEE 


BP 
rd 
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zuͤalichern Nechts des Hauſes York, beſtaͤndig 
fortgegolten haben wuͤrde, wenn der Soepter nicht 
in die Hände Heinrich des ſechſten gekommen waͤ⸗ 
re, der zu ſchwach var, ihn jun führen. Dieſer 
nee Vorgang ı. den Heinrich vor Augen batteı 


brachte ihm zu dem Entſchluß, fich in den wuͤrl⸗ 
- Tichen Beſitz der königlichen Würde zu fegen, und - 


allen feinen Gegnern zu zeigen, bag nichts, ale 
Seœmwalt der Waffen , und ein gluͤcklicher Krieg 
im Stand ſeyn würden, ihn daraus gu vertreia 
ben. Er hatte ſich vorgenommen, ſich auf: fein 
Recht als Erbe des Hanfes Lancaſter zu berufen, 


niemals aber yusugeben, daß es unterfucht wuͤrde, 
und machte ich Hofnung „ daß dieſer Ditel durch 


die Ganſt der Anbaͤnger dieſer Famile, und durch 
die Macht, die er in Haͤnden haͤtte, ihme eine 
beRäudige und urabhaͤngige Regierung verſchafen 

Diefe Abſichten Heimichs konnen nicht febe 


getabelt werden, indem fie fi) auf eine gute 


Seaatsklugheit, vnd fo gar auf eine Art von 
Nothwendigkeit gründen: allein bey allen’ feinen 


— 


Maasregeln und Anſchlaͤgen findet ſich noch ein 


anberer Beweggrund, der ſich nicht eben fo gut 


entſchulbigen läge. Die heftigen Streitigkeiten, 
weiche ein” ge langen Zeitlauf handurch zwiſchen 
a5 denen 
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denen mit einander eifernden Hanſern von York 
und Laucafter unterhalten waren, und Die blu⸗ 
tige Rache, die lie wechſelsweis an einander aus⸗ 
"geübet, hatten die Erbitterung auf beyden Seiten 
auf den hoͤchſten Gipfel gebradyt. Heinrich felbfk, 
der viele feiner naͤchſten Freunde und Angehörigen 
im Feld und auf Dem Blutgerüfte batte umkom⸗ 
men ſehen, und in eigener Perfon vielen Drange 
falen und Gefahren auggefegt war, batte einen 
foichen heftigen Widerwillen gegen die PYorkiſche 
Darthie eingefonen, daB weder Zeit noch Erfah⸗ 
rung flart henug waren , Denfelben gu vertilgen. 
Statt daß er bie gegenwärtige gluͤckliche Gele, 
genbeit ergreifen ſollte, den verhaßten Unterſchieb 
gwifchen beyden Varthien auftubeben, feine Uno 
ſprache mit dem Recht ſeiner Braut zu verbinden, 
und den Freunden beyder Familien ohne Unter⸗ 
ſchied guͤtig zu begegnen : nahm er alle Parthei⸗ 
ligkeit eines Haups von einen Parthie mit auf 


den Thron, und. lief ſich ſo gar von denen Leis 


Denfchaften einnehmen, gegen bie ein ſtaatskluger 
Fuͤrſt unter folchen Umftänden jederzeit auf das 
forgfälsigfte auf feiner Hut gu fenn pflegt. Die 
Grhöbung der Eancafterifchen Parthie nnd die Un⸗ 
terdrücdung ber Anhänger des Hauſes Vort, dieß 
war der liebſte und. beſtaͤndige Gegenſtand aller 
ſeiner 


} 
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feiner Bemühungen, und wie er ſich gleich bey 
dem Üntritt feiner Regierung von diefen Vorur⸗ 
theilen einnehmen ließ; ſo hat er ſſe in dem ganzen 
Lauf derſelben nieials abgelegt. Da ihn, feine 


notürlihe Gemuͤthsart zu einem edlern und leute 


feligern Betragen in der Regierung untüchtig 
machte: ſo 308 er fich gleich von Anfang viele 
Befchwerlichfeiten auf den Hals, indem er fich 
allzu aͤngſtlich gegen einen fünftig möglichen Fall 
verwahren wollte, durch welchen etwa feine Ans 
ſprache an die Krone. von dem Rechte der Prin⸗ 
zeſſin, Die er heyrathen wollte, getrennet mern 
den koͤnnte. Und indem er die Porkiſche Par⸗ 
thie als Feinde behandelte, fo brachte er es balb 
darzu, daß fie feine Feinde wurden, und lehrte 
fie das Recht zus Krone, deſſen Unterfuchung er 
fo forgfältig gu vermeiden füchte, genauer ents 
- deden, und - deffen Schwaͤche und Ungültigfeig 


einſehben. 


Dieſen geidenfchaften Heinricht, und feine . 
mistrauifchen Staatstunft haben wir die Ente _ 
ſchließung zuzuſchreiben, die er zween Tage nach 
der Schlacht bey Bosworth gefaßt. Eduard Plan⸗ 
tegenet, Graf von Warwic, der Sohn des um. 
glücfeligen Herzog von Glarence , befand fich i in 
einer Art von. Gefangenſchaft gu Sherif⸗Hutton 

. in 
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in Porkſbire, wohin ihm fein Oncle Richard aus 
Eiferlucht verwieſen hatte, weil er weniger Recht 
“zur Krone hatte als dieſer junge Prinz. War⸗ 
wic harte nun Urſache, ein beſſeres Schicht zu 
erwarten, Inden weder Heinrich noch Eliſabeth 
ihn ale ein Hindernif bey ber Throrfolge bes 
trachten konnten, und. von einem Knaben von fo 
zartem Alter vernünftiger weile keine Gefahr zu 
befürchten mar. Allein Sir Robert Willoughby 
wurde von Heinrich abgefchickt , mit Befehl, ihn 
son Sherif- Hution wegzunehmen, nach dem 
CTower zu bringen, und daſelbſt genau gu bewa⸗ 
Has) De: neniliche Abgeſchickte drachte guch 
die Verordnung mit, daß die Vrinzeſſin Eliſa⸗ 
beth; die In eben ben Ort verwieſen wat, nad 
London gebracht erden felte, um da Heinri⸗ 
chen zu erwarten und ibte Vermahlung mit ihm 
au vollziehen, 

Heintich begas PN ſeidſt auf den Weg nach 
der Hauptſtadt/ machte aber nur kurze Tagreiſen. 
"Um das Volk nicht ſtutzig zu machen, vermied 
er mit Sorgfalt alles Anſehen eines ‚nnilitarifchen 
Triumphs, und damit es nicht fehiinen möchte, 
* ob ex lich feines Sieges auf eine Übermis 

. .. thige 
9 Bacon; 6 20. Polydor. Vin 6. ri. 
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thige pn bedienen wollte, fo verſchaft e Ra 
in allem, was ihn umgab, mehr das Anſehen 
eines ſchon befeſtigten Regenten, der ruhig durch 
ſeine Staaten reiſete, als eines Fuͤrſten, der ſich 


durch Gewalt der Waffen den Weg zum Throne 


geöfnet hatte. Ueberall begrüßte ihn auch das 
Bolt mit lauten Zurufungen, die nicht weniger 
aufrichtig waren, und von Herzen giengen. Auſ⸗ 
fer der Gunſt, die einen jüngen und fieghaften 
Bürften gewöhnlich zu begleiten pflegt , verſprach 
fich das Volk ſelbſt eine große Gluͤckſeligkeit von 
der Ausſicht, die fich vor ihm oͤfnete. Faſt ein 
halbes Jahrhundert hindurch war daͤs Königreich. 
durch innerliche Kriege und Unruhen verwuͤſtet 
worden, und wenn auch das Geraͤuſch ber Waſ⸗ 
fen zuweilen aufhörte, fo drohete doch der Par⸗ 
thiegeiſt und das gegenſeitige Misvergnuͤgen im 
mer neue Unordnungen. Nun aber ſchien es, 
daß Heinrich, durch feine Vermaͤhlung mit bee 
Prinzeffin Eliſabeth, eine dauerhafte Verbindung 
der gegenſeitigen Anſprache beyder Familien ſtiften 
wuͤrde; und da er einen verhaßten Tyraunen 
übertsunden, der Die Thronfolge bes Hauſes York. 
ſelbſt, wieder von neuem zerrättet, und feine. 
eigene Familie mit Blut erfüllt hatte: fo konnte 
man von ale Seiten eine unverſtellte Zuneigung 

gegen 
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gegen ihn bemerken. Zahlreiche und prächtige 
Bauffen vom boden und niedern Adel kamen zu 
feiner Begleitung berben , je weiter er fortrückte. 
Der Mayor und die Zünfte von London empfien⸗ 
gen ihn, als er ſich der Stadt näherte, und das 
Wolf und bie Bürger waren voll Eiferg , ihre 
Freude auszudrücken. Allein mitten unter dieſen 
allgemeinen Breudenbegeunungen geigte Heinrich 
beftändig die Unbeugſamkeit und Zurückhaltung 
feines Charakters, der ihm nicht zuließ, um Die 
Bunft des Volks zu buhlen Er bielt feinen 
Einzug in London in einem gefchloffenen Wagen, 
‚ und erwieß dem Volk nidyt die Gnade, ihm feis 
nen netten Monarchen fehen gu lafien. Er begab 
fich zuerſt in die St. Paulskirche, wo er die 
Bahnen , Die er auf dem Schlachtfelde erobert, 
als ein Opfer darbrachte, und wegen feines er» 
baltenen Sieges Lobpfalmen fung. Bon bier aus 


deerfaͤgte er fich in des Biſchofs von London Pal. 


oft, wo man Zimmer für ihn bereitet hatte, 
- &o weit aber gieng die Nachläffigkeit Hein, 
trichs, efich bey dem Bolt in Gunft zu feßen, 
nicht, daß er es Hätte aufſchieben ſollen, dem⸗ 
ſelben die Verſicherung von ſeiner Vermaͤhlung mit 
Der Prinzeſſin Eliſabeth zu geben, in dem er wohl 
Buß ı daß die ganze Nation nichts fo fehnlich 
wuͤnſch· 








. / 
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wuͤnſchte. Bey feiner Abreiſe aus Bretaane hat⸗ 


te er aus Verſtellung einige Worte fallen laſſen 


als ob er, wenn fein Unternehmen gluͤcken, und 
er die Krone von England davontragen folte, 


nicht ungeneigt waͤre, Anna, die Erbin dieſes 


Herzogtbums zu heyrathen; und das Gerüchte 
davon hatte ſich fchon big nad) England ausge 


breitet, und .fo wohl das Volt, als die Prinzee - - 


fin Eliſabeth ſelbſt in Angſt gefegt. Heinrich ließ 
fich daher angelegen feyn , dieſe Furcht zu zero 
nichten , indem er das Verfprechen , fo er ſchan 


vorher gethan hatte, ſich mit der Prinzeſſin Eli⸗ 


N 


fabeth zu vermählen, vor dem Staatdrath und | 


dem vornehmften Adel feyerlich erneuerte. Unge⸗ 


achtet ihn aber: fo mohl Ehre als eigener Vor⸗ 


theil verbanden, diefe Vermählung zu vollziehen: 
fo war er dennoch entfchloffen, ſie ſo lange aufzu⸗ 
ſchieben, bis er ſelbſt gekroͤnet, und ſein Recht 
zur Krone von dem Parlement erkannt ſeyn wuͤr⸗ 
de. Da er beſtaͤndig dafuͤr beſorgt war, daß 
ſein perfönliches und erbliche® Necht zu dem 


Throne recht feſtgeſtellt werden möchte, Mb war 


ibm bange, wenn er fich zuvor mit diefer Ptin⸗ 
zeſſin vermäblen würde, daß ſolches ben ihr eirie 
Gemeinſchaft an der höchften Gewalt nach fich 


gdie, 
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ziehen, und feine eigene Anfprüche von dem Haufe 
Lancaſter her zweifelhaft machen moͤchte. 

Es wuͤtete damals in London und andern 
Theilen des Koͤnigreichs, eine gewiſſe Krankheit, 
die bisher zu feiner. Zeit und bey feiner Nation 
befannt geweſen, die Schwigfrantpeit, und raff⸗ 
fe eine große .Menae Menſchen durch einen ge⸗ 
ſchwinden Tod weg; ob fie gleich) nicht durch 
‚ eine Anſteckung fortaepflangt wurde, fondern viel» 
mehr von der Beſchaffenbeit der Luft, und dis 
menſchlichen Körpers überhaupt, ihren Urfprung 
batte. In weniger als dier und zwanzig Stuns 
ben war ber Kranke gemeiniglic) todt oder aufs 
fer Gefahr, Nachdem aber dieſe Seuche in me 
nigen Wochen ſtark aufgeraͤumet hatte: ſo nahm 
man war, daß ſie entweder durch eine in der 
Luft vorgegangene Veraͤtzderung, oder durch eine 
beſſere Diaͤt, die man entdeckt, ſehr betraͤchtlich 
. abgenommen hatte e). Man machte fo dans 
alle Zubereitungen zu. der Krönungsceremanie des 
Koͤnigs. Um die Pracht dieſer Feyerlichkeit zu 
erhoͤben, ſchlug er zwölf Perſonen zu Rittern, 
und machte drey neue vairs vom Koͤnigreich. 
Jaſper, era von Vembroke, fein Oncle, wurde 

Ä avi 
‚e) Polyd, Virgih & 567. 
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zum Herzog von Bedford erflärt; Thomas Lord 


Stanley , fein Schwiegervater , ward Graf vor 
Darby; und Eduard Courteney, Graf vos 
Devonshire. Ben ber Krönung felbft (den goten 


Oct.) nahm man gleichermaßen eine neue Eiurich⸗ 


tung wahr, Die der König ſowohl zur Sicherheig 
ale zur Pracht angeordnet hatte, nemlich eine 


.- Compagnie von funfsig Bogenſchuͤtzen, die die Kd⸗ 
‚higliche Garde zu Fuß genennet wurden Damit 


auch dad Volt aus biefem ungewöhnlichen Merk 
mal der Eiferfucht bey feinem Fuͤrſten keinen. Vers 


‚ dacht ſchoͤpfen möchte, als ob ſolches aus einem 


\ 


perfönlichen Mißtrauen gegen feine Unterthanen 
geſchaͤhe; fo machte er hekannt, daß biefe An 
ordnung beſtaͤndig beybehalten werden follte. Die 
Krönungsceremonie murde ‚buch den Kardie 
nal Bourchier, Eribiſchof von Canterburd / der⸗ 
richtet. 

Da ſich das Parlament zu Weſtminfſter (dei 
7ten Nov. ) verſammlet hatte, fo zeigte ſichs gleich, 
baß der größte Theil davon dem König gänzlich 
ergeben waren, indem alle Perfonen von einge ans 
dern Sefinnung e8 entweder vermieden , bey dieſen 
gefährlichen zeiten ſich hervorziehen zu laffen, odet 
genörhiget waren, ihre Grundſaͤtze und Neigun⸗ 


gen zu verberget. Die Lancaſtriſche Parıpie mar 
ak * 


vume Geſch |" 2 > Tue 


t 


Rp. AD. 


allenthalben in deu Wahlen! glücklich geweſen; 
Synd viele von ihnen kamen als Repräfentagten 
der Braffchaften und Städte zurück, die, fo lange 
das Haus York die Oberhand gehabt. die Strenge 
de Geſetze hatten fühlen müffen, und entweder in 
Die Acht erflärt, oder wegen ihres Nichterſcheinens 
verurtheilt worden waren. Da ed zur Frage kam, 
ob fie das Necht hätten, in dem Haufe Sig und 
Stimme gu nehmen , fo wurde dieſe Sache für bie 
, Nichter gebracht, die ſich in der königlichen 
Schatzkammer verfammelten , um eine fo kuͤtzeliche 
Stage zu entfcheiden. Der Spruch, den fie thaten, 
war fehr weislich abgefaßt, und beobachtete bie 
mittelftraße zwifchen Gefeg und Nugenf). Sie 
thaten den Ausfpruch, daß diefe verurtpeilten 
Glieder nicht eher ihren Sig nehmen follten, bie - 
ihre Berurtheilung durch eine Parlamentsacte auf 
“ gehoben wäre; dieß aber war leicht zu erhalten, 
und es wurden hundert und fieben Perfonen von 
dem Anhang des Königs in dieſer Acte bi 
griffen g).. nn 

: Allein es zeigte fich-eine Schwierigkeit , bie 
Yon’ weit größerer: Bedeutung war: der König 
= . feloft 
£) Bacon. &, str. . | 
9) Böt. Parka. Men, VL 1, 2» 3. 4-35 12 26- 65- 


J \ . [1 





Kapitel 1. AMP . 128 


ſelbſt war in Die Acht erklärt worden, und fein 
Recht zur Thronfolge hätte baber auch aus dieſem 
Grunde für zweifelhaft angefeben werben KFoͤnnen. 
Die Richter aber. wußten ſich von diefer gefährlis 
hen Frage ˖ durch einen fonderbaren Satz, den fie 
feßftellten‘, loszuwickeln. Sir fasten: „ daß die 
n Krone alle Fehler und Hinderniffe im Gebluͤthe 


nn wegnaͤhme; und daß von ber Zeit an, da der 


u König die hoͤchſte Gewalt angenommen, Die 
ı Duelle geteiniget, und alle Achtserklaͤrungen und 


m Gebrechen des Gebluͤths aus dem Wege geräumt 


n wären h). U Außer der- dringenden Nothwen⸗ 
digkeit Diefer Sache, die Feine weitere Leberlegung 
verfattete , dachten vermüuthlich die Richter, daß 
kin Spruch) von einem Gerichtshof. das Recht zum 


Throne einfchränten; daß die Eiferfucht eines 


Könige gegen feinen Erben gar leicht eine unge 
kährliche Ausdehnung der Gefeße und der Gerech⸗ 
rigkeit zu feinem Nachtheil veranlaffen; und baf 
fogar ein Prinz, waͤhrend der Regierung feines 
Vorfahrens "in unrechtmäßige Unternehmungen 
verwickelt werden könne, ohne daß er deswegen der 
Thronfolge unfähig würde, worzu ihm feine Geburt 
das Recht gegeben. 

8a . 8 
h) Bacen. ©. 5381. J 


x 


| 
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Ben einem fo gefälligen harlement kounte es 
Dem König nicht. feblen, daß er wicht zu Feſt⸗ 


ſftellung feiner Föniglichen Warde eine Ace erhielt, 


wie es ihm ſelbſt gefiel. Nar ſcheint es, daß er 
ſelbſt im Zweifel geſtanden ſey, auf was fuͤr einen 
Titel er feine Anfoderung gründen ſolle. In ſei⸗ 
ner erſten LAnrede an das Parlement gedachte er 
feiner Anſprache an die Krone foy. daß er ſich 


auf fein Geburtsrecht bezog; weil aber dieſer 
Ditel für unzuränglich hätte angefehen werben 


Können, fo fügte er bey, daß Gott ſelbſt ihm ein 
Necht darım gegeben Hätte, ber ihm auf dem 
Schlachtfelde den Sieg über feine Feinde verlie 
ben, Und damit biefe Anfprache nicht den Schein _ 


‚haben moͤchte, als wenn er das Eroberungsrecht 


geltend machen wolle, fo verſicherte er feinen Untere 
sHanen den völligen Genug ihres vorigen Tigem 
thums, und mug fie fonft befeflen. - 

Das Gefeg wegen des Rechts zur Krone 
wurde nach dem Sinn des Königs, und vermuth⸗ 
lic) felbk mie den Worten, die er an die Hand 


‚ gegeben , abgefaßt. Es wurde darinnen weder 


ber Prinzeßiun Eliſabeth noch eines Zweiges vom 


- Yortifchen Haufe Meldung gethan. Indeſſen war 
dieſe Acte doch in andern Betrachtungen mit ges 
| wugfanıt, Beſcheidenheit und Mabigung verfaßt. 


De 





| Spiel. Abs 0 m 
“Der König beſtund nicht darauf, baß fein Recht 
als ihm fehon vorhin zuſtehend bariunen .ertiäst 
und erfannt werden follte, wie er auf der audens 
Seite es auch vermied, daß fie nicht das Auſchen 
eines neuen Seſetzes oder einer neuen Berordnung 
haben möchte. Er erwaͤhltẽ die Mittelſtraße, die 
wie es in folchen Fällen insgemein unvermeidlich 
iſt, nicht gang frey war von Ungewißheit und Dun⸗ 
Selbeit. Die Stimmen giengen dahin, „daß das 
m Erbrecht zur Krone bey dem Könige bleiben / 
g verharren und feruerbin fepn fole :); 4 allein, 
»5 ihm diefes als rechtmäßigen Erben, ober nur 
als wuͤrklichem Beides zugeſtanden worden, Das 
vwurdhe nicht beſtimut. Auf aleiche Weiſe war 
ber König damit zufrieden, daß bie Thronfolge 
feinen keibeserben geſichert teurbe, und verlangte 
nicht, im Fall fein. Haus ausſtuͤrbe, meder daß 
Das Haus York ausgeſchloſſen, noch daß dem von 
Lancaſter der Vorzug gegeben werben ſollte. Er 
ließ dieſen wichtigen Puntt zur Zeit unausgemacht, | 
und war verfichert, daß wenn jebeffen Entfhelbung 
notbmendig werben foRte, fünftige aufheben wen | 
dazu babeen wirden. 


. " 
BB mw 
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— Yngeachtet aller Diefer Borfichtigfeit aber, 


| war be König "doch felbk mit feinem eigenen 


s echte zur Krone fo wenig zufrieden, daß -er dag 
"folgende Jahr bie Betätigung. davon zu Mom 
:füchte ; und wie biefer Hof alle Gelegenheiten bes 
--gierig ergriff ,„ Die ihm die Unvorfichtigkeit, 
| Schwachheit oder Roth der Fürften an die Hand 
«gaben ‚- fein Anſehen gu erweitern : , fo: war Inno⸗ 
vcentius. VIII, der damals regierende Yapft, fir 
‚gleich bereit, ibm eine Bulle zu vertollfigen , wie 
und in was für Ausdruͤcken der König fie immer 
"verlangen konnte. Ale Anſprüche Heinrichs von 
ber Geburt, Vermaͤhlung, Erkaͤnutniß de Parie⸗ 
ments und fogar der Eroberung, find bier ange 
‚führe, ugd dieſem allon wird noch das Band ber 
Religion beyg fügt. Allen wird der Kirchenbaun 
gedroht, die entweder ihn in dem wuͤrklichen Beſitz 
ſtoͤhren, oder ſeine Leibeserben An ber. fünftigen 
Nachfolge hindern wuͤrden, und wer ſich dieſes 
Verdrechens ſchuldig machen würde, ſollte von 
diefer geiſtlichen Strafe, ausgenommen in ber Tor 
Auefunde,, von niemand ale von dem Papſt ſelbſt 
oder feinem befondern Sevollmächtigten , . logge» 
fprochen werden koͤnnen. Es laͤßt ſich nicht wohl 
begreifen, wie der Wagen, ber yon dieſer Bulle zu 
erwarten war, theils den Schaden, der für. den 

, J J Kö⸗ 
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König daraus erwuchs, indem bie Unpikingtiche 
keit feines Rechts klar babasch verrathen wurde 


theils aber die Gefahr die daraus eükſtund, DAB 


der Papſt gleichſam eingeladen. wurde, fich in Sub 


gelegenbeiten biefer Art zu mie genupfunz pake 


erſetzen koͤnnen. 2 


Es war natchlich uud fögar —* daß 


Heinrich die Achtserktlärungen gegen bie Anhänge - 


des Haufes Lancafter unkräftig machte. Allein Die 
Mache, bie er: an. den Freunden des PYorkifcheun 
Hauſes ausübte, mie dem er im Begriff war, 


fich fo genau zu verbinden, läßt ſich nicht auf 


gleiche Weiſe beurtheilen. Indeſſen war, auf feik 


Anſtufften, in dem Parlemente eine Acte der 


Achtserklaͤrung gemacht worden, gegen den letzten 
König ſelbſt, gegen den Herzog von Norfolk, den 
Grafen von Surrey, Dan Biscount Lovel, dir 


Lords Zouche und Ferrars von Ehartiy, St 


Walter und Sir James Hartington , Sir William 
Berkeley, Sir Humporey Stafford, Catesby, und 
ungefähr zwanzig andre Edelleute, die in der 
Schlucht zu Bosworth auf Richards Seite ge 
fochten hatten. Es läßt ſich nicht wohl erklären, 
wie man Durch, einen dem würliichen König: gelei⸗ 


ſteten Beyſtand gegen ben Grafen von Richmond, 
der ſich des. Eöniglichen Titels nicht einmal ange _ 


DB4 E mapt 


? 


maßt hatte — des Hochverraths babe ſchulbig wer⸗ 


Br ben - Bnuen, und: nichts als eine nieberteächtige 


Gefaͤlligkeit könnte das Parlement veranlaßt has 
den r: bie Gerechtigkeit ſo weit hindan zu ſetzen. 
Es mußle auch ben Volk uͤberhaupt nicht wenig 
empfindlich ſeyn, daß der Koͤnig, entiveder aus 


Beitz oder aus Unverſoͤhnlichkeit gleich bey dem 


Untritt feines Regierung, einen ſolchen Bruch in 
die aufrichtige Vereinigung machte, die zwiſchen 
beyden Parthien zum voraus als ausgemacht 
angefeben wurde, und deren Erwartung ww feine 
BSelangung zum Throne offndarlich allein zu baue 
Zen hatte. 

Da der Koͤnig ſo viele wichtige PYunkte von 
dem Parlement erhalten hatte, ſo hielt er es nicht 


fuͤr ſchicklich, einen Beytrag von ihnen zu verlan⸗ 


gen, den ohnehin der volllommene Friede, deſſen 
die Nation genof , und die neuerliche Eonfifcatios 
nen von ben Anhängern Richards, in gewiſſermaße 
überflüßig gu machen ſchienen. Defien ungeachtet 
verwilligte ihm das Parlament (dem oten Dee.). 


auf Lebenslang bie Abgabe von Tonnen und - 


‚Hunden ,, die einige von feinen unmittelbaren 
Vorfahren auf bie nemliche Art zu genießen gehabt, 


und ehe es auseinander gieng, fügte es noch einige 


andre eintraͤgliche Verwilligungen von geringerer 
Io. Bu 
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Betraͤchtlichkeit bey. Der König erwiederte diefes 
auch an feiner Seite mit einigen Gnadenbezeugun⸗ 
gen, und Gefälligkeit gegen fein Volk. Er lich 
kinen öffentlichen Pardon ausrufen für alle Die, fo 
die Waffen gegen ihn geführt, oder fonſt fich gegen 
ihn vergangen hatten ; Doch unser Der Bedingung⸗ 
daß fie auf eine beſtimmte Zeit feine Gnade fuchen, 


und den gewöhnfichen &id.der Treue und Unterthaͤ⸗ 


nigkeit ſchwoͤren ſollten. Auf Biefe Erklärung 
kamen viele aus Ihren Zufluchts orten hervor, und die 


Gemuͤther des Volles wurden allenthalben nicht 


wenig beruhiget. Heinrich wollte lieber, daß man 


dies algemeine Begnadigung, die der Nation ſo 
angenehm mar, ihm allein zu danken hätte, als 


daß das Parkement: durth Beſchließung einer Bill 
zu dieſem Zwecke, (wie er anfaͤnglich zu thun 
geſonnen war) einigen Antheil daran haben ſollte. 


Ungeachtet deſſen aber mußte bennoch der Graf 


Surrey, ob er ſich ſchon unterworfen, und dem 
König ſelbſt in die Haͤude geliefert batte ı als ein 
Sefangener nach bem Tower wandern. 


Wäprend- diefes Parlements ertheifte der 


König einigen Privatperfonen von feinen Anhätte 


gern alerhaud Gnade und Ehrenzeichen. Eduard 


* 


Stafford, der aͤlteſte Sohn des Herzogs von 


Buciaghem, befien Büter unter Der vorigen Ne _ 


° * | Bu gie 
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gierumg eingegogen waren, wurde in ben Bei ber 
Ehreaſtellen feines Haufe fowohl, als feiner 
Guͤter, die fehr anſehnlich waren, wieder einge 
ſetzt. Diefe dem König fo ungewöhnliche Groß 
muth wer eine Würfung feiner Dankbarkeit gegen 
das Andenken Buckinghams, als tvelcher zuerſt ben 
Plan, wie er zur Krone gelangen könnte, eut⸗ 
worfen, und durch feinen ‚eigenen Untergang ben 
Weg zu dieſem großen. Werke gebahnet‘- Hatte. 
Chandes von Bretagne wurde jum . Grafen von 
Bath gemacht, Sir Giles Daubeny wurbe Lerd 
" Daubeny, und Sir Robert Willougby Lord Broke 
Dieß waren alle Standegerhöhungen , die der Ri 
nig gemacht k). 

Allein die Minifler, "zu Denen der König das 
m:ifte Vertrauen hatte, und die er begünftigte, 
baren nicht aus dem Adel gennmmen , ja fie waren 
nicht einmal von weltlichen Stande, Johann 
Morton und Richard Bor, zween Geiſftliche, 
‚Männer von Arbeitſamkeit, Wachfamfeit und 
Geſchickli keit, waren diejenigen, denen er ſeine 
Staatsgeſchaͤfte und geheimen Adſichten am mei⸗ 
ſten anvertraute. Sie hatten an allen ſeinen vor⸗ 
hergehenden Gefahten und Ungluͤcksfaͤlen Theil 
ge⸗ 

%) Folydot. Virgil. ©. 566. 
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gehabt , und nun vergaß er nicht , fie auch-feines 
SGluͤcks theilhaftig zu machen, ' Sie tourden beyde 
in den Geheimden Kath gezogen ,-- und: Morton 
zum Bifchof von Ely, Kor aber zum Biſchof von 
Ereter gemacht. Der erfte wurbe bald darauf, 
nad, bem Tode dei Cardinals Bourchier, zum Er 
biſchoͤflichen Sig von Canterbury erhoben. De 
legte wurde Lord Siegelbewahrer, und nat) und 
nach Bifchof von Bath und Well, Durham, und 
Wincheſter. Denn Heinrich, wie Lorb Bacon bes 
merkt, bediente fith gerne der Geiſtlichen, und 
beförderte fie, weil eg ibm, ba er reiche Bisthuͤmer 
zu vergeben hatte, leicht war, ſie fuͤr ihre Dienſte zu 
belohnen; und es war feine Gewohnheit, fie lang» 
fam und ſtufenweis zu erheben , und von Anfang 
durch die geringern Bischümer gehen zu laffen 1). 
Vermuthlich hofte er, daß, da fie mehr von ihm 
abhängig waren , als der Adel, dee zu diefer Zeit 
Güter und Gerechtfame beſaß, - Die ihn dem koͤ⸗ 
niglichen Anfepen furchtbar machten , dieſe Aus 


/ ſicht 


1) Bacon, ©. sg2. Bacon thut hinzu, der König habe fie 
deswegen fo jtufenweife befördert „ damit er bie erften 
Einkuͤnfte defto öfters beziehen möchte; "allein er erins 
nert ſich nicht, daß diefe erſt nach der Meformation zur 
Krone zu gehoͤren angefangen haben. 


N 
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ficht zu groͤßern Beförberumgen fie in feinen’ Dienfke 
geſchaͤftiger und gegen feine Befehle gehorſamer 

machen wuͤrde. 
Bey Ueberreichung der Bill zur nbgab⸗ von 
Tonnen und Pfunden, (i. J. 1486, denıg Yan.) 
hatte das Parlament, das beſorgt war bie recht⸗ 
‚mäßige und ungezweifelte Thronfolge ſicherz | 
Kellen , den König Heinrich auf Das allereruſtlichſte 
gebeten , ſich mit der Pringeßinn Eliſabeth zu vew 
mählen, dabey aber feine wahre Abficht unter ber 
pflihtmäßigen Begierde, die man hätte, Erben 
von feinem Leibe gu bekommen, zu verbergen 9% 
‚wußt. Er dachte nun auch im Erufl darauf, den 
Münfchen feines Volkes in dieſem Stüde Genuͤge 
zu hun. Seine Bermäßlung wurde ju London 
begangen, und zwar mit größern Freudenbezeu⸗ 
gungen, als weder bey ſeinem Einzug noch bey 
feiner Krönung gefehen worden. Heinrich bemerkte 
dieſe allgemeine Liche des Vorkifchen Haufes mit 
. Mißvergnügen. Das Mißtrauen , fo hierdurch 
bey ihm erreget wurde, flörte wicht. allein feine 
Zufriedenheit, fo lang er regierte, ſondern erweckte 
auch ein Mibfalten gegen feine Gemahlinn ſelbſt, 
und vergälite ihm alles Vergnügen feineg Ehe⸗ 
ſtandes. Ungeachtet ſie tugendhaft und liehens⸗ 
vardis War und ich fogar nach feinen Winken 
rich⸗ 
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richtete: fo wurbe ihr doch von Ihrem Gemabl nicht. 
mit gehöriger Zuneigung, ja nicht einmal mit 
ber ſchuldigen Gefälligfeit. begegnet, und die boͤs⸗ 
artigen Einfluͤſſe des Parthiegeiſtes hatten in ſei⸗ 
nem eigenſinnigen und muͤrriſchen Gemuͤthe über - 
alle Empfindungen der ehelichen Zaͤrtlichbeit * | 
Dig die Oberhand, 
Der König Hatte feit feiner Yufunft in 
England allezeit einen fo erwünfchten Fortgang 
gehabt, daß er fich beredete,. nichts würde dem 
Gluͤcke, das ihn begleitete, und feinem Anſehen 
widerſtehen fönnen, Run entfchloß er ih, einen 
Zus nah Norden gu thun, wo Die Sreunde des 
Haufes York, und fogar die Auhaͤnger Richards 
ſehr zablreich waren ; in Hoffnung, er würde Durch 
feine Gegenwart und Umgang Die Vorurtheile der 
Mißvergnuͤgten aus dem Wege zu raͤumen im 
Stande ſeyn. Als er gu Nottingham anlangte, 
erfuhr er, Daß ber Biscount Lovel, ingleichem ( Sir 
Humpbdrep Stafford und Thomas , fein Bruder⸗ 


ſich heimlich aus ihrer Ftevſtadt zu Colcheſter weg. 


gemacht hätten. Alein diefe Nachrichten ſchie⸗ 
men ihm nicht fo wichtig zu ſeyn Daß er deswe⸗ 
gen in feiner Reife Halt machen follte, und daher 
gieng er weiter. nach Pork. Da vernahm er, daß 
die Stafforde in ber Grafſchaft MWorctfier eine 
, , Nr 
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Armee sufammen gebracht hätten, und ſich dieſer 
Stadt näherten, fie zu belagern , ingleichem daß 
Lovel an :der Spige von drey big vier taufend 
Mann im Anzug wäre, ihn in Dorf anzugreifen. 
Hein?ich wurde durch dieſe Nachrichten nicht 
erichreckt. Sein wuͤrkſamer Muth, der leicht Aus⸗ 
fünfte zu findeh mußte, gab ihm fogleich dag zu 
verlaͤßigſte Hülfemittel an die Hand. Ob er fchon 


wußte, Daß er in diefen widriggefinnten Provinzen 


allenthalben mit Beinden umringet war, fo brachte 
er Doch einen Fleinen Haufen von Truppen zuſam⸗ 
‚men , auf die er fich verlaffeh fonnte , und unter 
gab ſolche Dem Befehl des Hergogs von Bedford. 
Er ließ alle, die ihn begleitet hatten, dazu ſtoßen, 
fand aber doch , daß Diefe fo eilfertig zulammenge 
brachte Macht mehr durch ihren Muth und treuen 
Eifer für ihn furchtbar wäre, als durch die. Waffen 
und Kriegsbebürfniffe, womit fie verfehen waren. 
Er gab daher dem Bedford den Befehl, ſich dem 
Feinde nicht zu nähern, fondern vorher alle 
Mittel zu verfuchen, ihn gu zerſtreuen. Bedford 
Tieß daher einen allgemeinen Pardon für die Ro 
bellen befanng machen, Der größere Würkung bey 
ihrem Anführer, als bey denen hatte, die ihm 
folgten. Lovel, der eine Unternehmung gewagt 
hatte, die feinen Muth und feine Fähigkeit über 

0 | flieg, 
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flieg , wurde durch bie Furcht vor der Defertion 
unter feinen Truppen fo in Schrecen gefegt , daß 
er ſich plößlic) aus benz Staube machte, und nach» 
dem er fich einige Zeit in Lancashire verborgen ge 
halten hatte, flüchtete er nach Flandern , wo ihn 


die Herzoginn von Burgund in ihren Schuß nahm. 


Seine Armee untertwarf fich der königlichen Gnade, 
und nachdem die übrigen Aufrübrer biefe Vortheile 
des Königs vernommen hatten, fo hoben fie die 
Belagerung von Worcefler auf, und giengen außs 


einander. Die Stafforde fuchten eine Sreyftadt in 


ber Kirche zu Colnham, einem Flecken nahe bey 
Abingdon; ; da man aber fand, daß diefe Kirche 
nicht mit der Freybeit begabt war, Rebellen in 


Schutz zu nehmen; ſo wurden ſie weggenommen. 


Der aͤlteſte Stafford wurde zu Tyburn hingerichtet; 
der jüngere aber, ber ſich damit ſchuͤtzte, daß er von 
feinem Bruder verführt worden, erbieft Begnadl— 
gung m). 

Die Freude, die Heinrich uͤber ſein gutes 
Gluck empfand, wurd? einige Zeit hernach dur 


die Geburt eines Prinzen (den zoten Sept.) ver⸗ | 


mehret, dem er ben Namen Arthur gab, zum An⸗ 
benfen bes berühmten brittifihen Königs bieſes 

Nar 
m) Polydor, vircl. ©. 56 | 
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Ramımd , von dem, wie man vorgab, das Haus 
Tudor feine Herkunft ableitete, 


‚Ungeachtet aber Heinrich die Sefehiekfichfeie 
"gehabt hatte, den ſchyellen Aufſtand zu bämpfen, 
den die Ueberbleibfel von Richards Parthie erreget 
Hatten: fo war doch feine Regierung überhaupt 
dem Bolt nicht wenig verhaßt worden. Die Quelle 
dieſes allgemeinen Mißvergnuͤgens war vornemlich 
An feinem Widerwillen gegen das Haus York zu 
ſuchen, welches bey der ganzen Nation ſehr belicht 
war, und eben deswegen alle Tage mehr der Ge⸗ 
agenſtand feines Haſſes, und‘ feiner Eiferfucht 
wurde. Man fahe nicht allein, daß diejenigen, 
die von dem Haufe Lancaſter waren⸗ bey allen 
Gelegenheiten den andern vorgezogen wurden: 
ſondern viele von ber Gegenparthie waren mit 
großer Strenge behandelt, und durch öffentliche 
Biehtserflärungen ibrer Güter beraubt worden. 
So waren auch alle Schenkungen der Könige aus 
dem Haufe York durch eine allgemeine Verordnung 
"eingezogen worden; und ungeachtet man biefe 
Haͤrtigkeit mit dem Borwand gu bemänteln fuchter 
daß die Einkünfte der Krone dadurch allzuſehr 
geichtoächet worden, ja ungeachtet auch die frey⸗ 
gebige DVerwilligungen Heinrih des Sechsten, 
dabtend ber legten Jahle leiger Regierung, durch 
eben 
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eben dieſes Geſetz zurückgenommen. wurden: ſo 
ſahe doch die Porkiſche Parthie, als welche durch 


dieſe Einziehung am meiſten verlohr, es fo an. 


als ob es vornemlich anf ſie angeſehen waͤre. Die 
Strenge, womit man dem Grafen von Warwic 


begegnete , erweckte bey jedermann Mitleiden, we⸗ 
gen feiner Jugend und Unſchuld; und feine 


Enſchließung in dem Tower, dem nemlichen Ort, 
wo Eduards Kinder durch ihren Oncle ‚ermordet 


worden, brachte jedermann auf die Gedanken, 


daß er ein gleiches Schickſal zu getvarten hätte, 
und machte, daß Heinrich mit diefem verbaßten 
Ayrannen verglichen wurde. Da man auch wahre 
nahm, daß der Koͤniginn felbft hart begegnet 
wurde, und daß fie fogar, auch nachdem fie einen 
Prinzen gebohren , nicht die Ehre der öffentlichen 
Krönung erhielt, fo wurden : Heinrichs Vor⸗ 
urtheile für unbeilbar gehalten, und dag Volk in 


feinem Mißvergnuͤgen über Die Regierung eben fo 


ſtark verbärte. Das Berbalten und Betragen 
des Königs waren auch gar nicht Darnach einge 
richtet, daß fie das Voll von feiner Abneigung 


gegen fein Regiment hätten Heilen fönnen , fondern 


hatten in allen Stücken vielmehr eine ſolche Niche 
tung, daß fleeher Schrecken , oder glimpflicher zu 
teden, Ehrfurcht, als Liebe und Zuneigung zu 

Sume Geſch. VII. B. C er⸗ 
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erwecken im Stande waren n), Und indem bie 
hohen Begriffe, die man fih von fein Staat 
klugheit und feinem Truth made, den Adel und 
Perfonen von Anfehen im Gehorſam erhielten: fo 
zeigten ſich die Wuͤrkungen ſeines dem Volke niß 
fälligen Regiments in dem Staate durch Uns 
fälle von einer gang außerordentlichen Beſchafe 
\ fenpeit, 

In Drford befand fich ein gewiſſer Richard 
Simon, ein Priefter , der ziemlich verfchlagen, 
aber. noch vielmehr kuͤhn und verwegen war 
Hiefer Mann hatte den Vorſatz gefaßt, die Negie⸗ 
rung Heinrichs durch Aufſtellung eines Krom 
praͤtendenten zu verwirren, und warf in dieſert 
Abſicht feine Augen auf Lambert Simnel, einen 
jungen Menſchen von funfzehn Jahren, welcher 
eines Beckers Sohn war, und, wie er einen 
Verſtand über feine Jahre, und einy Gefwhiauchten 
Aber feinen Stand hatte, ſehr geſchickt ſchien, Dit 
Rolle eines Prinzen von koͤniglicher Herkunft zu 
ſpielen. Es war ein Gerüchte unter dem Volk 
ausgeſprengt, und begierig angenommen worden; 
dag Nichard, Herzog von Dorf, der zweyte Sohn 
| Tounrbe bes Vierten, Mittel gefunden/ durch eine 
| = beim 


* 
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heimliche Flucht ber Grauſamkeit feines Oneles zu 
entgehen, und ſich irgendwo in England verborgen 
hielte. Simon machte ſich dieſes Geruͤchte zu 
Nutze, und ließ anfänglich feinen Pflegſohn dieſen 
Namen annehmen, der dem Bolfe fo lieb war; da 
er aber nachgehends vernahm, daß Warwic aus 
den Tomer entronnen ſey, und. fand, daß dieſe 
Nachricht nicht weniger ein allgemeines Vergnügen 
erweckte: ſo veraͤnderte er den Plan feiner Betruͤ⸗ 
gerey , und ließ Simnel dieſen ungluͤcklichen 
Prinzen vorſtellen 0). Ungeachtet aber dieſer jun⸗ 
ge Menſch von Natnr Geſchicklichkeit genug hatte, 
die Rolle, die ihm aufgetragen war, zu foielen: : fo 
nahm man doch wahr, daß er von dem, was die 
tönigliche Familie betraf, und beſonders von dem 
Begebenheiten des Grafen. von Warwic viel’beffer 
unterrichtet war , ald man vermuthen fonnte, daß" 
ein Mann von Simons Umfänden ihn haͤtte 
unterrichten Eönnen, und Daher muthmaßte man, 
daß Leute von größerem Anfehen , und Anhängen 
von dem Haufe Dorf , diefe Verſchwoͤrung ans 
gezetteit, und den Hauptperfonen dieſes Schau⸗ 
ſpiels die noͤthige Nachrichten mitgetheilt haͤtten. 
Di verwittwete Königin felbft mar Deswegen in 
€ 3 gr 
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großen Verdacht und wenigſtens glaubte jeder⸗ 
mann, ſo unglaublich es auch ſchien, daß ſie 
heimlich ibre Einwilligung zu dieſer Betruͤgerey 
"gegeben hätte. Ele war eine Frau von einer ſehr 
unrubigen Gemuthsbeſchaffenheit. Sie hatte ihre 
Neigung zur Ehrſucht und liſtigen Streichen, die 
fie unter der Negierung ihres Gemilts fchon ver 
rathen hatfe, während der unvedfnäfigen Re⸗ 
gierung Richards nicht abgelegt, und in ihrem 
Labinet wurde der erſte Plan von der großen Vers 
Bindung entrootfen r durch welche der Tyrann vom 
Sbtone geflogen, und der Graf von Richmond 
zur königlichen Hoheit echaben wurde Da fie. 


Run, ſtatt einer Belohnung für idre gute Dienfte 


iu erhalten , ſich ſelbſt in. einen Zuſtand verſetzt 
ſabe, darinnen fieganı und gar nichts zu bedeuten 
hatte: uͤberdem auch wabrnahm / daß ihrer Tochter 


art begegnet, und alle ihre Freunde unterdrückt 


wurdent fo überließ fie ſich dem: heftigſten Haſſe 
gegen den König und dachte auf Anſchlaͤge, ihn 
die Würkungen ihres Zorns fühlen zu laffen. Gie 
"erkannte ) daß es ibr ein leichtes ſeyn würde, ſich 
von dem, Beträge, er möchte auch fo gluͤcklich 
ſeyn als er wollte, am Ende loszumachen , und 
"wenn auf feine Gefahr ein Weg ausfindig zu ma⸗ 
chen wäre, den König 6 som Ihren su-fioßen ) fo 

böff- 
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hoffte fie, daß ſich fülche Veränderungen ergeben 
würden , die, wenn ie gleich nicht fo genan vor⸗ 
ausgefehen werben koͤnnten, doch allemal ihre 
Begierde , ſich zu rächen, erfüllen... und in .Dag 
Hauptfache ihr weniger unangenehm feyn würden. 
als die Sclauerey und Verachtung, darinnen fie fi 
gegenwärtig befände p). 

So viel fi aber Simon auch Mühe zab, fs 
nen Pflegſohn Simnel von allem zu unterrichten, 
fo fahe er doch wohl ein, Daß biefe Betruͤgeren 
gegen feine fcharfe Unterſuchung wuͤrde beſtehen 
können, und daher gutfchloß er fich , zu dem erſten 
Auftritt den Schauplag im Irland zu wählen, 
Diefe Inſel, die dem Haufe York eifrig ergehen 
war, und für das Angebenfen des Herzogs von 
Clarence, des Warwics Vater, Per ihr Stable 
balter geweſen war , eine zärtliche —— 
hegte, war von dem Könige unvorſichtigerweiſe in 
eben dem Zuſtande gelaſſen worden, in welchem. 
er ſie gefunden hatte, und alle Räche und Beamte, 
die fein Vorfahr, gefege Hatte, batten bisher ihre 
Aemter befiändig behalten, Kaum hatte ſich 
Simmel bey Thomas Fitzgerald, Grafen von. 
Kildare, dem Stabthalter , gejeigt, und als ber, 

X 7 ae" 
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ungluͤckliche Warwic um feinen Schuß gebeten , fo 
ließ dieſer leichtglaubige Herr, dee fich von feiner 
fo verwegenen Betruͤgerey tränmen ließ, fi) von 
ihm einnehmen , und fieng an, verſchiedene große 
Herren‘ über diefen außerorbentlichen Vorfall zu 
Math zu sieben, Diefe aber waren in ihrem Eifer 
und in ihrer Leichtgläubigkeit noch hitziger, als 
er felbft ; und je weiter fich Die Sache unter Leuten 
Yon ‚geringerem Stande verbreitete, deſtomehr 
wurde fie mit Hitze und Leichtgläubigfeit angenoms 
: men, bis endlich das Volk zu Dublin einmuͤthig 
- dem Simnel ald dem wahren Plantagenet feinen 
Beyſtand anbot. Die Begierde zur Neuerung 
die mit, ihrer natürlichen Neigung fowopl.überein 
Fam, machte, daß fie die Töchter von. Ebuarb 
. dem Vierten, die dem Warwic in dem Recht zur 
Thronfolge vorgiengen, gänzlich überfahen. Sie 
erkannten daher dieſen angeblichen Prinzen für 
. ihren Sonverain , gaben ihm dag Schlog pu 
- - Dublin gur Wohnung , frönten ihn mit einer Kro⸗ 
ne, Die fie von einer Bildfäule ber heiligen "Junge 
frau genommen hatten, und ruften ihn oͤffentlich 
unter dem Namen Ebuarb des Sechsten als König 
aus. Die gange Inſel folgte dein Beyfpiel ber 
Hauptſtadt, und nicht ein einiger Degen wurde zum 
Wworthei deinrichs gezogen. 


Die 





Kapitet I. A.D. 18 9 


Die Nachricht hievon machte den Konig nicht 
wenig verwirrt, Er war zwar entſchloſſen, feinen 
Feinden, in Verſon unter die Augen zu gehen; 
allein er fand Bedentlichteit, England zu verlaffen: 

wo er muthmaßte, daß dieſe Verſchwoͤrung zuerſt 


angeſponnen wor den, und mo, tie er wußte, viele _ | 


Derfonen von Stande, und dag Bolf überhaupf; 
ſehr geneigt.war, biefelbe zu unterflägen. um das 
Geheimniß dieſer Sache zu entdeden , und Maaß⸗ 
regeln gegen biefen Öffentlichen Aufruhr ausfindig 
zu machen, berathſchlagte er fih oft mit feinen 
Staatsbedienten, und Raͤthen, und machte einen 
Entwurf, wie er fein Anſehen am beflen vertheible 
‚gen, und feine Keinde am Ficherflen unterdrücken 
fönnte, - ’ J— 

Der erſte Erfolg dieſer Berathſchlagungen 
ſetzte das ganze Reich in Erſtaunen. Es wurde 
nemlich die verwittwete Koͤniginn gefangen ges 
nommen, alle ihre Guͤter und Vermoͤgen eingezo⸗ 
gen, und Re ſelbſt für ihre Perſon in dem Non 
nenkloſter zu Bermondefey in enge Bermahrung, 
gebracht. Dies willkuͤhrliche und gewwaltthätige 
Verfahren wurde mie einem fchlechten Vorwand . 
bemäntelt, Man fchüste vor, fie habe, unge 
achtet ihrer heimlichen Einwilligung, ihre Tochter 
an Heinrichen zu vermählen „ dennoch dem; Anhal⸗ 

Ä 4 _ ven 
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ten umd den Droßungen Richards nachgegeben, 
"und diefe Pringeßinn mit ihren Schweftern in die 
“Hände diefes Tyrannen überliefert. Wie dieſes 
Verbrechen ſich fchon verjährt hatte, und gar leicht 
-entfchuldiget werden kounte: fo mutbmaßte man, 
daß es nicht die wahre Urſache ſey, warum man fo 
fireng mit ihr verfahre, und glaubte vielmehr, 
daß der König, mweil er Nicht gerne eine Perfon, 
Die ihn fo nahe angieng, einer Verſchwoͤrung 
gegen ihn befchuldigen wollte, feine Rache und fei: 
ne Stcherfiellungamter dem Borwand einer Bo 
leidigung zu verbergen füche, die der ganjen Welt 
befannt war q). Man wurde nachmalg in Diefer 
Mutbmaßung noch mehr beftärkt , ald wan fand, 
daß diefe unglücfliche Königinn , ungeachtet fie 
dieſe Ungnade mehrere Jahre überlebte , doch nie 
mals gelinder gehalten. wurde, fondern ihr Leben 
in Armuth, Einſamkeit und Einfchließung zw 
bringen mußte. Diefe Frau war bon einem gerine 
gen Stande big auf den Thron erhoben worden, 
hatte während ihres Gemahls Leben ein großes 
Anſehen befeffen , gerietb hernach in dag’ größte 
Elend, mußte alle ihre Söhne ermorden ſehen, 
und erhielt endlich wieder das Vergnügen , idre 

Zoch: 


q) Bacon: &. 5837. Polydore Virgil E. 571. 
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Tochter auf ben Throm-zu Bringen , weiched Gluͤck 


aber fie fogleich wieder in neuen Verdruß und 
bald hernach ing Elend flürzte. Ihr ganzes Leben 
giebt reichen Stoff , über die’ Unbeftänbigkeit des 
Gluͤcks Betrachtungen anzuſtellen, ſo wie ſolches 
die Geſchichte uͤberhaupt mehr thut, wenn fie die 


— 


Schickſale der Großen, als wenn ſie die Begeben: 


beiten von Privatperfonen erzählt. 
Der nähfle Schritt, den der König that, 


war von einer weniger tadelbaften Befchaffenheit. 


Er befahl, daß der Graf von Warwic aus dem 


Tower heraus, und in Proceßion durch die 


Straßen von London, nach der St. Paulgkirche 
geführt. werden follte, damit er daſelbſt von dem 


ganzen Bolfe gefchen werden könnte, Er machte 


dabey die Anfialt, daß. verſchiedene Standes⸗ 
pꝓerſonen. die dem Hauſe Nark ergeben waren, und 
Die Perſon dieſes Prinzen febr wohl faunten, 
ſich jihm nähern / und mis ibhm untezseben mußten, 
Er verſprach fich davon, daß diefe Herren dadurch 
von: der widerſinnigen Betrüigeren des Simnels 
übergeugt werben, uud der Leichtgläubigkeit de 
Poͤbels Einhalt thun würden. Es that auch 


dieſes Mittel iv England ſeine Würkung, in Irland 


aber beharrte das Bolt bey feinem Aufruhr, und 
befchnidigte binwieder ben.König mit geoßer Hitze, 
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daß er ſich einer Betrügeren bediente, und dem 
Bolf bloß. ein Bild von dem Grafen von Warwic 


gezeigt hätte, 


Henrich hatte bald Urfache zu fuͤrchten, daß 
diefer Aufruhr nicht von fo geringer Bedeutung 
fey , als der. lächerliche Kunftgriff , deſſen man fid) 
bediente, zu verfprechen fchien. Johann der Graf 
von Lincoln , ein Sohn von Johann be la Pole, 
dem Herzog von Suffolk, und von Elifabeth, der 
aͤlteſten Schweſter Eduards des Vierten , ließ ſich 
hereden, an diefem Aufſtande Theil zu nehmen. 
Diefer Edelmann , der Fähigkeit und Muth befaß, 
war von großen und weitausſehenden Abfichten 
eingenommen , und feine Ehrfucht hatte noch einen 
Zuwachs befommen.burch das bekannte Vorhaben 
feines Oncles Richards , der fich vorgefeut Hatte, 
im FJall er felb ohne Erben mit Tode abgehen 
würde , Lincoln su feinem Nachfolger zu ernennen. 
Die Eiferfucht des Königs gegen alle große Leute 
von der Yorkiſchen Parthie, und fein hartes Wer 


fahren mit Warwic hatte überdem den Lincoln in 


Schrecken geſetzt, und zu dem Entichluß gebracht, 
feine Sicherheit in den gefaͤhrlichſten Anfehlägen 
gu fücher, . Er verabrebete daher einen geheimen 
Briefwechfel mit Sir Thomas Broughton , einem 
Manu , ber in Lancashire viel galt, und reifete 

fo» 
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fodann nad) Flandern, wo Lobel kurz vor ihm au⸗ 
gekommen war, und verfuͤgte ſich da an den Hof 
ſeiner Dante, der Herzoginn von Vur gund. die ihn 
zu ſich eingeladen hatte. 

Wie Margaretha, die Wittwe Gare des 
Ruͤhnen, Herzogs von Burgund, von ihrem Ger 
mahl keine Kinder hatte , fo twandte fie ihre ganze 
Sreundfchaft auf ihre Stieftochter, die Semahlinm 
Maxlmilians, Erzherzogs von Defterreich, und 
nach ihrem Tode auf Die Kinder dießr Prinzeßinn, 
Philipp und Margaretia , mit berem Erziehung fle ° 
ſch ſelbſt beſchaͤſtigte. Durch ihre kluge Auffühs 
zung und uugendhaftes Betragen hatte fie ih 
unter ben Stammändern ein großes Anfehen er» 
worben , und lebte von dem großen Witthum, dad 
fie von ihrem Gemahl geerbet: hatte, mit vieler . 


Würde, und gleich großer Wirehfchaff. So feurig | 


aber biefe Prinzeßinn in ihrer Greundfchaft war, fo 
kart war auch ihr Haß; und der Parthiegeiſt, 
gegen welchen fich gefellige und bikige Gemuͤther fo 
ſchwer verwahren können , hatte ich ihres Herzens 
in einem großen Grade bemächtigef, und ſogar 
diejenige Scommigkeit in etwas geichtoächet , Die 
fh, in den übrigen Stuͤcken ihres Charakterd 
blicken lief. Die boshafte Eiferfucht Heinrichs 
gegen ihr Haus, und ſeine Verfolgung aller An⸗ 
| haͤne 


\N 


N 
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haͤnger deſſelben reitzte ſie zu der aͤußerſten Erbit. 
terung, und brachte fie auf den Entſchluß, ihn 
die Bolgen feiner Feindſchaft mit feinem Schaden 
fühlen zu laffen , nach welcher er fo mutbwillig zu 
ringen ſchien. Nachdem fie nun mit Lincoln und 
Lovel fich berathfchlaget hatte, warb ſie (i. J. 1487) 


iweytauſend Deutſche an, die ſchon gedient Hat, 


* 


ten, und ſchickte fie unter der Anführung Martin 
Swarts, eines tapfern und verfuchten Befehls⸗ 
habers r), mit bdiefen dryden Edelleuten nad) 
Irland, um zu Simneln zu ſtoßen. Diefe Unter 
‚ftügung von fo hohen Standegperfonen , und die 
Verftärfung an Kriegsvöltern s bermebrte ben 
Muth der Irlaͤnber auf eine ungemeine Weiſe, 
und machte ſie ſo kuͤhn, auf einen Einfall in 
England zu deuten, zumal ba fie glaubten, das 
Mißvergnuͤgen werde ta chen fo-aligemein , als in 
Srland feyn, Es war ihnen aud) bey ihrer An 
muth unmöglich ,„ den neuen Hof und die Armee 
länger gu unterhälten , und eben dieſe erweckte in 
‚ihnen zugleich ein ſtarkes Verlangen, ſich in 
England durch Beutemachen und kuͤuftige Veſe 
derungen zu bereichern, 
"Dem 
9 Polydor. Virgil. G. $72. 373. 
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Den König war die Abſicht feiner Feinde nicht 
unbekannt ; und er machte ſich zum Widerftand ge 


kaßt. Er lieh Völter in verfchiebenen Tpeilen des. 


Königreichs zufammendringen, und untergab fie 


der Anführung des Herzogs von Bedford, und, 
des Brafen von Oxford. Aus Mißtrauen Heß er 


auch den Marquis von Dorfet , den Bruder von 
der vermittweten Königinn, in Verhaft nehmen, 
weil er Ihn im Verdacht hatte, daß et das feiner 
Schweſter erwiefene Unrecht zu rächen fuchen würs 
de, Um auch das Volk Durch einen Schein der Am 
dacht am fich zu ziehen, that er eine Wallfahrt gu 
unfeee lieben Frauen zn Walfingham, bie durch ihre 
Wurnderwerke berühmt war, rund Herrichtete da fein 
Gebet um glücklichen Fortgang feinen Waffen, und 
Befrehung vod feinen Feinden. N 


Yuf die Nachricht, dag Simmel mit / ſeinet 


Macht zu Fondtoy in Lancashire gelandet wäre, 


zog er feine eigene Voͤlker zuſammen und ruͤckt⸗ 
bis Conventry vor. Die Rebellen hatten- ſich gu 


ſchmeichelt, Daß die mißvergnuͤgten Grafſchaften in 
Norden zu ihrem Vortheil einen Aufſtand machen 
wuͤrden; allein das Bolt, das einen Abſchen hatte, 
Irlaͤnder und Deutfihe bey einem Anfalle des 


Reichs zu unkerſtuͤtzen, uͤberdem auch von Lamberts 
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Velruger aberzeugi war / und noch dazu bdurch 


den 


N 


— 
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den Ruhm, den ſich ber Koͤnig durch feine Tapfen 
feit und Klugheit erworben, im Reſpect erhalten 
wurde, blieb entiveder rubig ‚oder leiſtete ber konig⸗ 
lichen Armee allen Beyſtand. Da nun der Graf 


von Lincoln ‚der die Rebellen anführte, wohl fahtr 


daß alle feine Hoffnung fi) blos allein auf einen 
fchleunigen Sieg gruͤnden muͤſſe: fo faßte er den 


Schluß , die Sache bald zu einer Entfcheidung zu 


bringen; und der. König, den fein ’angeboßrne 
Muth day geneigt, und der große Zulauf von 
Freywilligen, die unter dem Grafen von Shrews⸗ 
burn und Lord Strange zu ihm fließen, noch Füße 
ner machte, wollte ein Treffen nicht vermeiden. - 
Die entgegengefette Kriegsheere fließen bey Stoke 
in der Grafſchaft Rotingham (den 6ten Jun.) 
aufeinander, und lieferten ein Treffen, das biutiger 
and barmäckiger war , ald man es bey der großen 
Ungleichheit ihrer Macht Härte erwarten follen, 
Alle Anführer der Rebellen waren entfchloffen 
entweder zu ſiegen, oder gu fierben, und biliefen 
ihren Völkern gleichen Sinn im Die Deutfchen, 
als alte und verfuchte Soldaten, machten den Sing 
lang sweifelhaft, und felbft bie Irlaͤnder, fo fchlecht 
beivaffnet fie auch waren, fo daß fie fich faſt ganz 
und gar nicht vertheidigen konnten, jeigten den« 


Mod daß rs ihnen weder an Eneſchließung noch 


a8 
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an Tapferkeit fehlten Der Sieg kam dem König 
theuer zu ſtehen, tar aber auch volllommen ent 
ſcheidend. Lincoln, Broughton und Swart blieben 
auf dem Platze mit viertaufend von ihren Truppen, 
Bon Loveln hat man nachmals nichts mehr gehört, 
und daher geglaubt, daß er gleiches Schickfal ger 
habt. Simmel, mit feinem Pflegevater Simon, 
ward gefangen. Weil Simon ein Priefter war, 
wurde ihm der Proceß nicht gemacht, ſondern er 
nur in enge Verwahrung gebracht. Simnel war 
ſowohl für die Furcht als für den Zorn Heiurichs 
zu Elsin , und gu veraͤchtlich. Er wurde beanas 
Diget, und als Küchenjunge in des Königs Rüche 
gethban, nachmals aber zu der Stelle eine Fallo⸗ 
niers erhoben s). 
| Heinrich hatte nun Muffe, feine Mache an ſeb 
un Seinden auszuüben, Er begab fich in die nord⸗ 
lichen Provinzen, mo er bas Wolf die Strenge bet 
Gerechtigkeit nachdruͤcklich genug fühlen lieh, - 
Mag flellte eine genaue Unterſuchung an, wer ben 
Mebellen beygeftanden , oder fie begünftiget bätte,. 
Nicht alle wurden am Leben geſtraft. Der König. 
bediente fich feiner Rache zum Vortheil feiner Geld⸗ 


Begierde, Die Strafbaren mußten große Summen 
dab⸗ 


s) Bacon, ©. 316. Polyd, Visgil, ©. 474 
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zablen. Das Verfahren der Gerichtöhäfe ben ihren 
Urtheilen und fogar die Einrichtung her Gerichte 
ſelbſt, war ganz und gar willkuͤhrliich. Die Br 
Hagten mußten fich entweder von Kommilfarien, 
Die hierzu ernennt worden, richten laflen, oder fie 
wurden von einem Kriegsgerichte zur Strafe gegos 
gen. Und wie ſich vor der Schlacht ben Stoke ein . 
Geruͤchte verbreitet hatte, DAB die Rebellen ben 
Sieg erhalten, des Königs Armee niedergehauen 
vnd zerſtteuet worden waͤre, der Koͤnig ſelbſt aber in 
der Flucht ſein Heil geſucht haͤtte: ſo fand Heinrich 
gut, den Beyfall, den man dieſer Erzählung gege⸗ 
ben , vbder ihre weitere Ausbreitung als ein Merk 
mal einer Abneigung gegen ihn auszulegen „_ und 
beftraffe manche wegen diefes angeblichen Berbre 
hend, Allein folche Befchaffenpeit hatte es Damals 
mit der Englifchen Regierung, bag die Borreihte 
der königlichen Macht , bie bey den rabigiten Um⸗ 
."fländen nur fehr wenig eingefchränft waren, bey 
untudigen oder auch gar nur mißlichen Zeiten , bie 
fich gar oft fanden, ganz ficher ale Bande. der Ge 
fege und Ordnung zerreißen fonnten, 

Nachdem der König feine Hitze in Behrafang 
feiner Boinde gekuͤhlet hatte, nahm er ſich vor, ſeb 
nen Volke auch in etwas gu Gefallen zu ſeyn, Dagı 

»» es an nur eine bloße Ceremonit war / doch 
Wit 
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mit größter Sehnſucht von demfelben getvünfche 
wurde. Die Königinn war nun fon beynabe 


zwey Jahre vermaͤhlt, unddoch noch nicht .aetrönet 
worden ; und biefer gerliffene Aufſchub hatte Las 


Volt Auferfi mißvergnuͤgt gemacht, und mar eine. 
von den vornebmaflen Urfachen der allgemeinen Abe’ 


. 


neiaung von ihm. Der König, ben die Erfahrung , 


Davon überzeugt hatte, ließ nun Die Krönung der 


Königin (deu agten ! Nov.) vorgeben und um feine 
gnaͤdige Geſinnungen noch mehr zu zeigen, ſchenẽte 
er ibrer Mutter Bruber, dem Herzog von Dor ſet 


Die Freybeit als welcher im Stande geweſen war, 


ſich wegen der Beſchuldigungen die gegen ıhu.atte 


gebracht worden, zu rechtfertigen. 


ume Geſch. Vn. DD Da 
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Das zweyte Kapitel, 


Deſchaffendeir der auswärtigen Angelegenheis 
sen. Zuftand von Schottland, ven, Spanien, 
yon den-Wiederlanden, von Frankreich , von 
Bretagne. Franzoſiſcher Einfall in Bretagne. 
Franzoͤſiſche Geſandſchaft nach England. Ders 
flenung des Franzoͤſiſchen Hofes. Ein Aufs 
ftand in Norden. Wird unterdräde. . Der 
König ſchickt Wölker nach Bretagne. Dres 
tagne kommt an Frankreich. Ein Parlement. 
‚ Krieg mie Frankreich Einfall in Krank 
reich. Sriede mie Frankreich. Perkin "Mars 
mic. Seine Betruͤgerey. Die Hersogin von 
Burgund erfenne ihn für dag, mofür er 
fi) ausgiebt, und viele von dem englifchen 
Adel. Anftage- und Hinrichtung Stans 
leys. Ein Parlement. 


oo. 
De glückliche und tapfere Verhalten bed Kodͤ⸗ 

nigs (i. J. 1488.) bey den innerlichen An 
gelegenheiten feines Reichs machte ihm einen 
großen Namen durch ganz Europa; und da eis 


nige Vorfaue um dieſe Zeit m veraulaßten, feine 
| ER: . an Auf⸗ 


⁊ 
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Hufmerkfamteit auch auf auswartige Angelegen⸗ 
heiten zu wenden, und feinen Sundsgenoffen Be⸗ 
weiſe von ſeinem Daſeyn zu geben: ſo wird es 
noͤthig ſeyn, um einen richtigen Begrif von den 
Masregeln zu geben, die er in Anfehung der 
auswaͤrtigen Begebenheiten gefrommen ; eñnge 
Nachricht von dem Zuſtande der benachbarten 
Koͤnigreiche gu ertheiten, twoben wir von Schott⸗ 
land, als dem naͤchſtgelegenſten, den Anfang 

machen. ‚tpollen, , u ! 
Das Rönfgreidh Schotiiahd manb Damals 
noch nicht, ‚wie jett in Derjeni,en Verfaſſung, 
die das Unterſcheidungs zeichen einer wohl einge 
‚ richteten Monarchie ift, und die Regierung in den 
‚ Etand fegt, blos. allein durch die Macht der 
Geſetze und Anordnungen , ohne bag eine auſ⸗ 
ſerordentliche Faͤhigkeit bey dem Regenten erfor⸗ 
‚dert würde, Ordnung 'und Ruhe zu erfhlten. 
. Jacob ber dritte, der damals auf dem Throne 
faß, war ein Mann von geringer Würkfamfeit 
„und eingefchränttem Verflande; und ungeachtet _ 
er es nöthig hatte, dag Ruder des Regiments 
feinen Staatsbedienten zu überläffen : fo war e 
‚doch nie im ‚Stande eine Wahl zu freffen , die 
beydes ihm und feinem Volke zum Vergnügen 
gereicht harte Schentte er ſein Vertraten einem 
BE -D PR —XRX WMan⸗ 
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Manne von hoher Geburt, fo fand er, baß ſolche 
ihre Familien zu einer ſolchen Hoͤhe empor brach⸗ 
‚sen, die dem Fuͤrſten gefährlich , und dem Staate 
‚bedenklich ſeyn fonnte ; beehrte er aber eine Per⸗ 
ſon von ‚geringerem Stande mit feiner Snabe, 

‚auf deren Abhängigkeit er fich mehr verlaſſen fonnt«, 
‚fo vourden die daronen des Königreichs über das 
Anſehen eines neugemachten Edelmanns und fehnell 
gehobenen Lieblings eiferfüchtig, und ließen ſich 
- gu den beftigflen Ausbrächen gegen ihren Sow 
J verain verleiten. Haͤtte Heinrich eine ehrſuͤchtige | 
Begierde gehabt , Groberungen ju machen, fo 
bätte er bey diefen Umſtaͤnden eine verführeris 

ſche Gelegenheit gebabt dieſes Koͤnigreich ſich 

unterwuͤrfig zu machen; da er aber allem Anſehen 

, nad) einfahe , daß ein Eriegerifches Voll, unge 
achtet eg bey innerlichen Trennungen überwältiget 
werben fünnte, doch ohne eine ordentliche und- 
beftändige Kriegsmacht, die damals in England 
unbekannt war , nicht würde in Gehorſam erbaß 

ten werben können : ſo hielt er für beffer , bie 
Erneuerung des Friedens mit Schottland anzu⸗ 

tragen./ und zu dem Ende eint Geſandſchaft an 

e den König Jacob zu ſchicken Alan die Schött 

‚ länder, die niemalr yern lu.uge mit England Friede 
haben wollten, und glaubten, ihre Sicherdeit 

bboſte— 
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befiche bariunen | dag fe immer in einem wehr⸗ 
"paften Stante ſich befänden, wollten ſich zu weis 
ter nichts, als einen Stillſtand von fließen Jahren, 


verſtehen, der fobann auch gefchloffen wurde 975 , | 


Die Europdifhen Staaten auf dem feiten 
Lande näherten fich Damals ſtark derjenisen Ders 
faffung , im melcyer fie beynahe drey Jabrhun⸗ 
Derte hindurch, ohne mefentliche Veränderung 
geblieben find ‚und fiengen an ſich in einem aude 
gedehnten Staatsſyſtem unter einander zu der 
einigen, darinnen die vornehmſten chriſtlichen 
Maͤchte begriffen waren. Spanien, dad: bisher 
meifteng mit fich felbft zu thün aehabt hatten. wurde 
nun furchtbar durch bie Ver iniaung von‘ Arra⸗ 
gonien und Caſtilien, in der Perſon Ferdinands 
und labels ı weiche nach den großen Eigen. 
(haften ,, die fie beſaſſen, ihre Macht su ben 
vortheilhafteſten Unteknehmungen fuͤr ihre: verei⸗ 
migte Monarchie anzuwenden wußten. Sie ‚hats 
ten damals die Eroberung von Granada,“ das 
Re ven Roren entteißen wollten, beynahe glück 
lic) gu Ende e gebradit. Spanien genoß von dieſer 
Unternehmung den Vortheil, daß der kriegeriſche 
Geiſt Sp der Nation wieder erwachte, Ehre 

D3 aund 
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und Sicherheit erworben wurde, und feine Fürs 





Ren , die fein fo gefäßrlicher inngrlicher Find 


wehr im Furcht feßen Eonnte, im Stande wa⸗ 
ton, ſich in alle Staatdhandlungen von Euros 
pa zu mifchen, und fich bey einem jeden Kriege 
oder Unterhandlung mit Würde und Anſehen zu 
zeigen. 
Marimilian , der roͤmiſche König, ein Sohn 
Kapfers Friedrich hatte durch ſeine Vermaͤh⸗ 
kung mit der Erbin des Burgunbdifchen Haufe 


ein Recht an. die Nieberländifchen Provinzen Tre 


kommen; und ungeachtet der Tod feiner Gemah⸗ 
lin ſeine Verbindung mit dieſen Landen in etwas 
geſchwaͤcht hatte: ſo machte er doch als Vor⸗ 
mund feines Sohns Philipps immer Anfpruch 
an. die Regierung, und wurde auch von Bra⸗ 
baut , Holland h und verfhiedenen andern Pros 
vinzen ald Regent erfannt. Da aber Flandern 
und Hennegau. ſich beſtaͤndig geweigert r feine 
vormundfchaftliche, Degierung zu. erkennen und 
ſo gar andre Vormuͤnder fuͤr ihren jungen Fuͤr⸗ 
fen. ernannt hatten: ſo war er mit dieſem hart⸗ 
näcigen Volke in einen langwierigen Krieg ge 
sathen, ohne E jemals gaͤnzlich bezwingen zu 
konnen. Um ſich von allem Widerſtand von 
Seiten Fraukreichs frey zu machen, ſchloß er 
| — | mit 
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mit Ludwig dem eilften einen Frieden, und ver⸗ 
lobte feine Tochter Margaretha , die damals noch 
ein Kind war, mit dem Dauphin, wobey er ihr 
Artois/ Franche Eomte und ECharoleid zum Dee . 
ratgut gab. ' Allein dieſe Verbindung hatte wicht 
die verlatigte- Würkung. Der Daupbin: gelang 
te zur Krone unter dem Namen Carls ded ach⸗ 
ten, aber Maximilian fand deſſen ungeachtet, 
daß die unruhigen Zlammänder beſtaͤndig vom 
dem--franzöflfchen Hofe aufgehetzt würden. 
Frankreich hatte, während ber beyden legten 
Kegierungen , einen aifehnlichen Zuwachs an 
Naht und Größe erlangt , und wären bie übrle 
gen Staaten von Europa nicht zu gleicher Zelt 
auch mächtiger worden: fo würbe es. unmöglich 
gerdefen feyn , diefe Macht innerhalb ihrer alten 
Graͤnzen zuruͤck zu halten. : Bitle von den großen 
Lehen , als Normandie, Champagne, Anjon, 
Dauphine, Guyenne, Provence, und Burgund 
waren mif der Krone 'vereiniget ; die Engländer 
aus.allen Ihren Eroberungen gänzlich vertrieben; 

Die ’fönigliche Gewalt fo erhöht, daß fie. im 

Stande war, GSeſetze und gute Drbnungen u 
handhaben ; eine anfeßnliche Kriegsmacht errichtef, 
"und die: Einkuͤnfte des Staatefe vermehret wor⸗ 
ve daß ſie zureichend: waren, jene Anſtalten 
D4 zu 


gu .unterflüßen. Indeſſen war Ludwig ber eilfte, 
welchen man diefe Bertheile g öftentheilg zu Dan, 
fen :batte , todt, und hatte einen Sobn hinter⸗ 
kaffen., der noch zu jung, und aus Mangel der 
Erziebuna zu ſchwach war, einer fo mächtigen 
Monarchie vorzuftehen ; da aber Ludwig bie 
Staatsgeichäfte feiner Tochter Anna von Beanjen, 


einer Grau von Berftande und großer Faͤhigkeit, 


anvertraut hatte: fo erlitte Die frangöfifche Macht 
weder Anftoß noch Abnahme. Im Geneutheil 
:faßte diefe Prinzeffin den großen Anfıhlag, ben 
fie auch zulygt gluͤcklich ausführte, Bretagne mit 
Der Krone zu vereinigen , das legte und unab⸗ 
haͤngiaſte Leben von der Monarchie. 

Srancifeug der audere, Herzog von Bretagne, 
war ein guter ,. alter ſchwacher Fuͤrſt, der , weil 
er ſich feiner eigenen Untüchtigkeit zur Regierung 
bewußt war ı fich gänslich von Peter Landais ro 
@ieren ließ, einen Mann von niedrigem Herkom⸗ 
men, der mehr. wegen feiner Geſchicklichkeit, als 
weren feiner Tugend und Redlichleit merkwuüͤr dig 
iſt. Der Adel von Bretagne , der über bie allzu⸗ 
große Erhebung. biefed Lieblings hoͤchſt mißver⸗ 
gnügt mar, ging ſo gar fo weit, fich gegen 
einen Souvarain ſelbſt aufzulehnen, und nach 
| manchen Aufruhren und Verſchwoͤrungen vereb 

Pu | nigten 
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nigten ſie ſich zulett; und nachdem ſie ſich des 
verhaßten Miniſters gewaltſamer Weiſe bemaͤch⸗ 
tiget hatten, machten fie ihm den Broceß, und 
ließen ihn hinrichten. Aus Furcht, dag ihr. Regent 
diefen Eingrif in feine Gewalt rächen mwürde, 
flüchteten viele von ihnen nach Frankreich, und 
andere unterhielten mit diefem .Hofe einen’ beine 
lichen Briefwechſel, um ſich dadurch ſeines Schu 
tzes zu ihrer Sicherheit zu verſicher. Dieſe 

große Uneinigkeiten unter den Bretagnern ſahe 


der franzöfifche Hof als eine ſehr gute Gelegen 


heit an, ich dieſes Herzogthums zu bemächtigen, 
und dieſes um fo mehr, da er feine Ehrfucht 
mit dem Borwande einer Vorſorge fuͤr bie innere ' 
liche Ruhe und Sicherheit bemänteln konnte. . 
- Ludwig, Herzog von Orleans, ber erfte Bring 
von Geblüte , und vermuthlicher Kronerbe, hatte 
der Frau von Beaujen, Die Verwaltung der.öfe 
fenslichen Angelegenheiten ſtreitig gemacht; und . 
ungeachtet feine Auforkerungen von den Ständen 
‚verworfen waren: ſo unterhielt ex bach befländig. 
‚mit ‚einigen Großen ein geheimes Verſtaͤndniß, 
und machte Anſchlaͤge, diefe Prinzeßin zu ſtuͤrzen. 
Ais er aber fand, Daß feine geheime Anfchtäge 
„entdedit worden: fo arif erzu den Waffen, unb 
verßaͤrkte ſich in. Beaugenci. Allein da fein Auf⸗ 
BAER D 5 | Band 
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fand zw übereill war , ehe ſeine Mitverbundene 
bereit waren, zu ihm zu ſtoßen: fo war er 9% 
nöthiget, fih zu unterwerfen, und alle Bedin⸗ 
gungen einzugeben , die das frangöfifche Mini 
- Sterium gut fand, ihm aufjulegen. Indeſſen trieb 
ihn ſowohl feine Ehrſucht, als feine Furcht, ſich 
Bun Frankreich gu entfernen, und daher nahm 
% feine Zuflucht zu dens Herzog von Brefbgne, 
der fehr begierig war, fich gegen die Wirfichten 
der Srau von Beaujeu durch Bie Kreundfchaft und 
das Unfehen des Herzogs non Drieand’zu ver⸗ 
ftärfen. Da auch diefer P: ing bald gewahr wurde, 
tdie viel er bey dem Herzog von Bretagne ver⸗ 
‚möge: fo zog er viele von’ ſeinen Anhängern zu 
fi an diefem Hof, und machfe fi ch Hofnung, 
durch eine Bermählung’ mit Anna, ber Erbin 
:diefes reichen Herzogthums,“ ſeine Umſtaͤnde gu 
verbeſſern, und ſie zu vergrößern. on 
Die. Baronen von Bretagne, welchen biy 
‚Hofe ale Gnadenbegeugungen-burch den Herjog 
von Orleans und fein Gefolge entzogen wurden, 
‚ernenerten Ihr Verſtaͤndniß mit Sranfreie, "und 
‚machten ſolches noch genaßer : indem fie ſo gar 
den König von Frankreich einfadeten, einen Eins 
fall in Bretagne zu han. Weil fie‘ Aber- nichts 
deſtowentzer. ihre Unabhangigfeite nicht gerne ver⸗ 
J lieren 
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lieren wollten! fo beſtimmten fie‘, wie ſtark der 
Beyſtand ſeyn ſoſſte, den Frankreich zu ſchicken 
haͤtte, und bedungen fi), daß die Krone keinen 
hefeſtigten Platz in Brettänd' in ihrer Gewalt bes 
balten ſolle. Vergebliche Vorfichtigkeit , denn 
aufrührifche Unterthanen mit einer fb viel größ 
feren Macht fi) in Unterhandlung einlaffen! Die 
Sranzofen fielen in Breta ıne ein mit einer drenmal 
größeren Macht, aͤls man den Baronen verfpros 
hen batte, und drungen bis in’ das Herze des 
Landes, wo ſie Pleermel belagerten. Um ihren 
Widerſtand zu thun, brachte der Herzog ein zahl⸗ 
reiches, aber unordentliches Heer zufammen’y 
Deffen Anführung er dem Herzog von Drleang‘, 
dem Grafen von Dünois und andern ‘von bem 
frangöfifchen Adel anvertraute, Diefe Armee, die 
mit diefer Wahl nicht zufrieden, und über bie 
Mitverbundene eiferfüchtig war, gerfireute ſich 
bald von ſelbſt, und die Nölfer, die bey dem 
Fuͤrſten blieben, waren zu ſchwach, als daß er 
gegen feine Feinde das Feld hätte halten können, 
Er zog fih nad) Vannes zuruͤck; da ihn aber 
die Franzoſen bitig verfolgten, die ſich Indeffen 
von Ploermel Meifter gemacht hatten, fo entwich 
er nad) Nantes, welche Stadt die Feinde, nad) 
dem: fe Banned, Dinant and andere Platze ein 

genom⸗ 
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genommen und. beſetzt batten , euge belanerfen. 
Da die Baronen von Bretaane gewahr wurden, 
daß ihr Vaterland Gefahr lief, gänzlich unter 
das Joch nebracht zu werben, fa entwichen fie 
nach und nach von er franzoͤſiſchen Armee, nd 
| verglichen fich mit ihrem Souverain. 


Inndeſſen benahm diefe! Verlaffung der Pre 
fagner dem fra’ ‚zöffchen Hof .den Muth nicht 
fo weit daß er das Vorhaben, welches ihm fo 
- fehr am Herzen lag , Brefague unter feine Both» 
mäffigfeit gu briyaen, hätte fahr n laffen follen, 
Die damaline Stelung der Sachen in Eu opa 
ſchien auch Die Ausführung diefer Abſicht aan 
befonder8 zu begünfligen. M rimilian batte 
zwar eine genaue Verbindung mit dem Herzog 
Bon Bretagne aefhloffen,. und fund fo gar mit 
ihm in Unterhandlung wegen einer Bermählung 
mit feiner Tochter: allein es fehlte ihm allemal 
ar Geld, und damals wurde er durch die Men⸗ 
tereyen der Slammänder fo beunrubiget daß 
man weni. twefentlichen Beyftand von ihm er 
Warten fonnte. Serdinand mar damals mit der 
Erobrrung von Granada befchäftiget, und man 
wußte sum voraus, dag. wenn ibm Fraukreich 
NRoufillon und. Errdagne abtreten würde, moranf 

‚ « 
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er Anſpruch machte, man ihn allegeit würde 
vermögen koͤnnen, Bretagne dafür aufmopfe». 
England allein war fo wohl durch feine Macht 
gefchickt , als durch feinen eigenem Bortheii dere 
bunden , die Unabhängigkeit diefes Hersoıthums 
zu unterflügen , und der gefaͤhrlichſte Widerſtaud 
"mußte daher von den Franzoſen von Diele: Eeite 
"her erwartet werden. ' Um nun ihre wahre Abs 
fichten zu verbergen ,. fo fchidten ſie, fo bald ſie 
von den Bortheilen Nachricht bekommen batıca, 
Die Heinrich über Simneln und’ feine -Mahänger 
erhalten , eide große Geſandſchaft an dem fonds 
nmiſchen Hof, und fuchten Diefen Monarchen zu 
überreden, daß fie. das elernodkenmnafie Ders 
tranen in ibn ſetzten. 

‚Nachdem die: Gefandten den Weig zu ſei⸗ 
nem legten Siege Gluͤck gewuͤnſcht, and auf die 
verbindlichſte Art, als einem vertrauten Freunde, 
von einigen Vortheilen, Dre ihre Herr uͤber Ma⸗ 
*stimilian erhalten, Nachricht gegeben hatten, fo 
baten ſie in der Gortiegung ihrer Rede auch einge 
Meldung von den, was legınin in Bretague 
vorgegangen war. ie fagten ihm: daß, da 
"der Herzog von Bretanme einige fianzöflfehe Flüchte 
linge und Wufräbrer in ſeinen Schutz genommen, 
der König, wider ſeine Abncht und Neiguns, 
. ı ’ ſich 
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fi) genoͤthiget geſehen hätte, gegen: dieſes Her, 
zogthum die Woffen..gu. ergreifen: daß es für 
Dis Ehre der Kron« allzunachtheilig geivefen ſeyn 
wuͤrde ; wenn man «8 ungeahndet gelaſſen bäpte, 
dagein Vaſall ſich in feines Pflicht ‚gegen ſeinen 
penspeizfn fa weit ‚nergeffena. wobey norh d 
"die Sichetheit des frangdfifchen. Staats «8 noth⸗ 
wendig. gemacht hätte: den Folgen einer fo. ge 
fäprlicheh Verwegenheit vorzubeugen; daß -Die 
‚Blüchtlinge keine Leute von geringem Stande und 
Herkonimen wären, mie denn auch dar Herzog vpon 
. Orleans ‚ber. erſte Prinz von Gebfüte, fi ch dar · 
‚unter befaͤnde, der ſich: in Frankreich wegem auf⸗ 
ruͤhriſcher Antirnehmungen des Hichperraths ſchul⸗ 
dig gemacht, und deswegen: vach Bretagne ge 
flüchtet hätte, wo er feine aufrübrifche Anfchläge 
„gegen feinen Souverain bieher fortgeſetzt haͤtte; 
daß; da: auf ſolche Art der Krieg, franzöfifcher 
‚Seite, bloß zur Verteidigung geführet werde, 
er auch fo gleich aufhören, würde ‚ wenn ber Her⸗ 
zog von Bretagne ſich zu feiner Pflicht verfichen, 
und bie Urfachen des Krieges aus Dem, Weg raͤu⸗ 
men tpürde; daß der König, ihr Her, wohl 
wüßte. daß -Diefer Hergog den König von Eng⸗ 
land, bey ſehr mislichtn Umſtaͤnden, ſich ver⸗ 
binblich gemacht, daß. es aber nicht weniger Des 
i Fannt 
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kanut waͤre, daß derſelbe oder feine gewinnſuͤch⸗ 
tigen Raͤthe ihn, bey noch viel mislichern Un 
fänden verlaffen, und fein Leben in die aͤußerſte 
Gefahr gebracht hätten; daß der frangöfi iſche Haf 
in dieſer, aͤußerſten Noth ſe ne einige Zuflucht ge⸗ 
weſen waͤre, der nicht allein ſeine Perſon in Schutz 
genommen, ſondern ihn auch mit Rednſchaft/ 
und Geld unterſtuͤtzet baͤtte, wodurch er nebſt 
ſeiner eigenen Tapferkeit und Klugheit im Stande, 
geweſen wäre, den englifchen Thron zu beſteigen; 
daß Frankreich bierbey aus bloßer Freundſchaft 
fuͤr Heinrichen, atwas ethan haͤtte was, in 
einer naͤhern Betrachtung , feinen eigenen Vor⸗ 
theilen fuͤr nachtheilig angeſehen werden koͤnnte, 
indem es/ ſtatt eines verhaßten Tyrannen, einem 
Prinzen von fo großen Eigenfchaften und Tugen⸗ | 
den ‚au ‚dem Befig einer Krone gebplfen, die be⸗ 
ſtaͤndig mit Frankreich geeifert haͤtte; ; und dag 
endlich , da fo wohl die Gerechtigteit. ber Sache, 
als die Verbindlichteit, die Heinrich gegen Sranfı 
reich hätte, sum Vortheil dieſer Krone den Aus⸗ 
ſchlas gäben, der König, ibr Herr, fh vefihe * 
hielte, ‚daß, wenn die Umſtaͤnde Heinrichs 
nicht srlaubten , ihm in biefer Sache einigen Ban 
Rand zu leitin er zum wenigſten doch zwiſ hen 


gen 
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ben Rreitenden Parthien eine genaue Neutralltaͤt 


beobachten würde u). 


- Der Bortrag der franzöfifchen Geſandten war 
ſcheinbar; und um denſelben ein noch groͤßeres 


SGewichte zu geben, meldeten fie dem König, 


aleichſam im Vertrauen, daß ihr Herr gefonnen 


ſey, wenn die Streitigkeiten mit Bretagne beyge⸗ 


legt ſeyn wuͤrden, eine Armee nach Italien zu 
führen, und feine Anfp-ache auf das Koͤnigreich 
Meapel geltend zu machen; ein Vorhaben , daß, 
wie fie mußten, Dem englifhen Hofe al:ichgäftig 
feyn würde. Allein alle dieje Kunflgriffe wurden 
vergeblich) angewendet, einen fo fcharffichtigen 


Koͤnig Hinter dad Licht zu führen. Er ſabe gar 


wohl ein, daß Frankreich die Abſicht habe Bre⸗ 
tagne unter das Joch zu bring n; allein er bearif 


‚eben fo wohl, daß es große, und, tie er glaubte, 


unüberwindliche Schwierigkeiten bey Der Ausfuͤh ⸗ 


ruug dieſes Vorhabens finden würde, Es mar 


ihm nicht unbefannt, wie groß Die . innerliche 
Staͤrke dieſes Herzogthums jederzeit geweſen, und 
daß es oft ohne fremde Huͤlfe der Macht von 


Frankreich widerſtanden hätte, Weberdern vermw 


thete er, daß die Franjoſen na ihrer katün 
u - Jichen 


Ä W Bacon, ©. 589. 
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fihen Gemuͤtbsart, eine Unternermung bald aufs 
‚geben mwürben , die 10 viel Gedult erforderte, 
und daß, da der Kronerbe mit dem Herzog von 
Bretagne fich vereiniget bätte, bie Hofleute je 
länger je Weniger einen Plan auszufähren fh 
Mühe geben würden , wodurch fie fich feie 
nen -Unmillen und fo gar feine Rache zujuzie 
ben befürchten müßten. Mann aber auch‘ diefe 
innerlihe Hinderniffe aus dem Wege geräumet 
werben fönnten: fo war Marimilien , deffen 
Feindſchaft gegen Frankreich aller Welt bekannt 
war, und der ſich nun um die Erbin von Burs 
gund bewarb, doch allemal im Stande, auf der 
Seite von Flandern den Franzoſen zu ſchaffen zu 
machen; wobey man anch nicht erwarten konnte, 
daß Ferdinand und Iſabella ſtill ſitzen wuͤrden, 
wenn Frankreich ein fo ehrſuͤchtiges Unternehmen 
auszuführen beharren folte Mor allem über 
Dachte er, würde Frankreich niemals erwarten , 
daß England ‚ dem fo viel daran lag, Bretagne 
bey feiner Unabhängigkeit gu erhalten, und dem 

nach feiner Macht und Lage fo leicht war, 
baldigen und Träftigen Beyſtand zu leiſtetk, je 
| male ugeben würde, daß eine benachbarte Macht; 
mit twelcher es eiferte , ſich fo anfebnlid) verſtaͤrke. 
Er beredte ſich daher, daß die franzöfifchen 
Sume Geſch. VII. B. EStaats⸗ 
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Steatsbedienten die Ausführung diefed Vorha⸗ 
bens unmöglich finden, und zuletzt doch gend 
thiget ſeyn würden, friedliche Wege einzufchlagen, 
und ein Unternehmen fahren zu laſſen, dag allen 
Mächten von Europa fo verhaßt waͤre. 

Dieſes Urtheil Heinrichs war gründlich, und 
kounte ihn mie Mecht zw Verzögerungen und vor⸗ 


ſichtigen Maasregeln veranlaffen ; allein er hatte 


zu einem ſolchen Betragen noch einen andern Bes 
meggrund, der ihn leicht veranlaffen konnte, das 
Ziel, dabey zu überfchreiten, weil er fid) auf eine 
berrfchende Leidenfchaft gründete, Geine Spar. 
fämteit , die nach und nad, in einen Geitz aus⸗ 
artete, machte ihn abgeneigt zu allen friegerifchen 
und entfernten Unternehmungen ‚, und veranlaßte 
ibn, vorlänfig den Weg, der Unterhandlung zu 
verſuchen. Er ſchickte Urſwic, feinen Alwofinier, 
einen geſchickten und verſtaͤndigen Mann ab, 
beyden Theilen ſeine Vermittlung anzubieten; ein 
Anerbieten, das, wie er dachte, wenn es von 


Frankreich angenommen würde, die Sachen bald 


zu einen Vergleich bringen müßte, wenn «8 aber 
verworfen, oder mit Lift abgelehnt würde, zum 
Beweis dienen fönnte , daß diefer Hof bey feinen 
ehrfüchtigen Anfchlägen beharre. Urſwic fand die 
Frau von Beanien ı nunmehrige Herzogin von 

Bour⸗ 
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Bourbon, vor: Nantis , dag fie belagerte, und 
hatte das Vergnügen zu fehen, dag bie angebo⸗ 
tene Vermittlung ſeines Herrn ohne ben minde⸗ 
fien Anfland ‚und ‚mit Bezeugung vielen Ver⸗ 
traueng ,, und ‚ großer Mäßigung angenommen 
wurde. ‚Diele : Eue Prinzeſſin machte ſogleich 
den Schluß, daß der Herzog von. Dileans, dee 
den Brötagnifchen Hof regierte, und. ‚notwendig 
einſehen muͤßte daß, kein Vergleich, anders: ale 
auf feine Unfoften ‚gemacht - werden önnte, fich 
alles feines An: ehend bedienen wuͤrde, die Sa 
chen ſo sinzurichken, daß die Vorfchläge des Ks 
niss von England verworfen würden , und daß 
er auf folche Art ſelbſt die von Frankreich bisher 
ergriffene Maagregein auf dag nachdruͤcklichſte 
rechtfertigen und den Vorwurf der Hartnaͤckig⸗ 
keit und ungerechtiakrit auf die Bretagner waͤl⸗ 
zen würde, Der Erfolg ſtimmte mit ihrer Eine. 
ſicht uͤberein. Da. ber ‚englifche ‚Befandte dem 
Herzog einen gleichen Antrag that, fo wurde 
ihm, im Namen dieſes Fuͤrſten, die Antwort er⸗ 
theilt, dag da er fo lange ein Beſchuͤtzer und 
Vertheidiger Heinrichs, waͤhrend ſeiner Jugend 
‚und feiner Widerwärtigfeiten , geweſen waͤre, TE 
ſich von einem ſo tugendhaften Monarchen, bey 
feinen gegenpärtigen, widrigen Umftänden ı einen 
Es — ‚ kraͤfe 


] - 
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BE Hloße Anerbieten einer Vermitiluns, die nicht 


einmal die Fortſetzung der‘ franzoͤſi iſchen Feindſelig- 
Seiten hemmte; daß, wenn auch Heinrich ſich nicht 
durch die Dankbarkeit verbunden hielte, ſich ſei⸗ 
ner auf ſolche Art anzunehmen » er doch nad 
feiner Klugbeit ‚ale König von England , bie 
gefäbrliche Folgen einfehen follte Weiche die Er⸗ 
| aberung von Bretagne und deffen Verknuͤpfung 
mit der franzoͤſi ſchen Krone nach ſich ziehen 
müflte; daß dieſes Königreich‘, welches bereitd 
zu mächtig worden durch einen ſo großen Zus 
wachs an Macht in Satnd geſetzt werden würde, 
zum Untergang bon England bie feindfelige Ge⸗ 
ſinnungen öffentlich ‚blicken. zu Taffen » ‚bie diefe 
‚beyde mit’ einander eifernde Nationen zu allen 
‚Zeiten. gegen einander gebeget 5 daß Bretagne, 
dos wegen ſeiner Lage fuͤr England ein fo näge 
licher Bundsgenoffe ſey, indem es ihm den Ein 
"gang in das Herz von Frankreich oͤffne, wenn 
"es mit dieſem Königreiche vereiniget werden follte, 
daſſell elbige gleichmaͤßig durch ſeine Lage in den 
EStand ſetzen würde, entweder durch Caperehen, 
oder durch Flotten die Handlung und die Rube 
von England zu ftöhren ; und daß, wenn der 


Herios die Vermittlung Heinrichs ausfchlage ; 
ſolb⸗ 
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ſolches weder von. einer Neigung zum Kriege, 


beſſen Schädlichfeit für ihn, er (dom zur Genuͤge 


erfahren, noch von einem Vertrauen auf feine 


eigene Kräfte, die, wie er wohl wuͤßte, allerdings 


Biel geringer waͤren, als die Macht ſeines Fein⸗ 


“der ; fondern blos allein von einer Empfindung 


feiner gegenwaͤrtigen Noth berfomme, die den 
König nothwendig vermögen follte, fich ad einen _ 
Bundsgenoffen von ihn, und nicht als einen 
Mittler zu zeigen. N 

Ungeachtet diefer Antwort blieb "der König 
Beunoch bey dem Plan, den er fich gemacht, und 
beredete ſich, daß nur etwas mehr Zeit erforderg . 
würde, bie Hartnädigfeit der Bretagner su baͤn⸗ 
Digen , und fie zu einen vernünftigen Verhalten 
zu bringen. Da er auch vollends. erfuhr , ‚daß 
das Volt von Bretagne ,. aug Sorge für die Si 


cherbeit ihres Herzogs, ein unordentliches Heer 
von 60000 Mann zuſammen gebracht, und die 


Srangofen geuöthiget hätte, die B:lagerung vom - 
Mantes aufzuheben: ſo wurde er in feiner Mey 
nung deſto _ mehr: beflärkt , daß. bie Franzoſen, 
bey den fich immer vermebrenden Hinberniffen 
und Schwierigkeiten , zuletzt dennoch gezwungen 
werden würden , ‚ihre Abſicht, Bretagne: ich uns 
tertoürfig gu machen, wieder fahren. zu laflen. 

€3 . Er 
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Er beharrte daher bey dem Wege der Unterhand⸗ 


I lung, und gab dadurch den fransöfifchen Staats 


\ 


bedienten Gelegenheit, ihn durch ihre Liſt zu hin⸗ 
tergehen, indem ſie immer friedfertige Geſinnungen 
vorſchuͤtzten, und den Lord Bernhard Daubi:ni, 
einen GSchottiänder von Stande, nad) London 
ſchickten, dir dem König anliegen mufte, in 
fernerer Arerbietung feiner Vermittlung bey dem 
Hofe von Bretagne ben Much nicht ‚finten zu 
laffen. Der König fchickte feiner Seits eine andre 
Gefandfchaft ab, in der Perfon Urſwics, des 
Abts von Abington , und Sir Richard Zonftalg, | 


- welche neue Vorſchlaͤge zu einem gütlichen Vergleich 
thun mußten. Mittlerweile aber forgte man für 


feine thätige Hülfe für Die notleidende Bretags 
ner, Der Lord Moodpille, ein. Bruder von der 


verwittweten Königin, ein Mann von Muth und 
Unternehmung, bat) um Erlaubniß, unter der 


Hand einen Haufen Freywilliger anzuwerben, 


mund fie nach Bretagne uͤberzuſetzen; allein der 
Ä König, der begierig war, das Anfehen einer 


genauen Neutralität gu behalten, fchlug ihm fols 
es ab, Er beharrte aber nichts deſtoweniger 
Hey feinem Vorhaben, gieng nad) der Inſel 
Wight, wo er Gouverneur war, warb ein Corps 
‚son 489 Mann, uud ſeegelte damit nach Bre⸗ 
tagne, 


\ 
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fagne, nachdem er, wie man vermuthet, endlich 


doch in geheim die Erlaubnig Heinrichs dazu 
erhalten hatte. Diefe Unternehmung ſchlug für 
den Führer übel aus; und brachte dent unglüch 
Iichen Herzog wenig Nutzen. Die Bretagner 
ließen ſich gleich unbedachtſam zu St. Aubin (den 
2ſten Julii.) mit den Franzoſen in ein Haupt⸗ 

treffen ein, und wurden gaͤnzlich geſchlagen. 
Woodville und alle Englaͤnder wurden niederge⸗ 
hauen, und gleiches Schickſal hatte ein Haufen 
Bretagner, den man in engliſche Kleidung ge⸗ 
ſteckt hatte, in der Abſicht, die Franzoſen deſto⸗ 


mehr in Schrecken zu ſetzen, welchen ber kriege⸗ 
riſche Muth diefer Nation zu allen Zeiten fürchte 
bar getosfen war x). Der Hersog von Drleang, 
der Prinz von Dranien , und‘ viele andre Perſo⸗ 


nen von Stande wurden gefangen genommen , 
und die ganze Kriegsmacht von Bretagne (dem 
ten Sept.) gänzlich gerfireue. Der Tod des 
Herzogs, der bald darauf erfolgte, brachte die 
Sachen in noch immer größere Verwirrung, und 
fhien den Staat am Ende mit einer gaͤnuichen 
Verwirrung zu bedrohen. 


€ 4 Ä Unge 
x) Argentr€ Hift. de Bretagne Liv, ı2 | 
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Ungeachtet der Koͤniag ſich nicht gegen dieſe 
Vorfälle, die den Vortheilen Enalands fo nach 
theilia waren , mit genuglanien Muth und Bor 
fichtigkeit vorbereitet hatte: fo hatte er fie doch 
auch nicht gänzlich überfehen. Er war zwar ent 
ſchloſſen, ein friedliches Betragen zu beobachten, ' 
fo fern es die Umstände erlauden würden: doch 
fanrite er auch die Friegerifche Neigung feiner lin 
terthanen‘, und fahe wohl, ‚daß ihr alter und | 
eingetvurgelter Haß gegen Frankreich durch diefe 
Ausficht von einem fo groffen Zuwachs von Macht 
und Unfehen wieder rege. gemacht werden würde, 
Er faßte daher den Schluß, fich Diefe Sefinnune 
gen zu Nugen zu machen, und unter dem Vor⸗ 

Iwande, daß er den Herzog von Bretagne unters 

. fügen müffe, fi von feinem Volke eine Geldhuͤlfe 

— zu verſchaffen. Er hatte dag Parlement nach 
Weſtwinſter zuſammen berufen, und ſolches bald 

zu uͤberreden gewußt, daß es ihm eine anſehnliche 
Beyhuͤlfe (den gten Nov. 1487.) bewilliget Y). 
Ungeachtet aber de Benhülfe von dem Parle⸗ 
ment 





y) olodor Virgil ſagt S. 579. daß dieſe Auflage eine 
Kopfſteuer geweſen; die übrigen Gefchichtichreiber 
aber geben ſolche für eine Auflage von 2 Schillingen 
auf das Pfand 4 an. FR 
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ment verwilliget war, fo wurbe doch der König 
dadurch in unertvartete Verdrüßlichkeiten vermis . 
det. Die Graffchaften von Durham und’ York, 
die niemald mit Heinrichd Megierung zufrieden 
geweſen, und durch die Härte, womit man fie 
bey Unterdrüdtung der Rebellion des Simnels be 
handelt hatte, noch mehr aufgebracht waren / 


widerſetzten ſich den Commiſſarien, die man er · 


nennt hatte, die neue Auflage zu erheben. Die 
Commiſſarien geriethen durch dieſe Art von Aufſtan⸗ 
de in Furcht, und wandten ſich an den Grafen von 
Northumberland, von dem ſie Unterricht und 
Beyſtand zu Vollziehung ihres Amtes verlangten. 
Dieſer Herr hielt den Vorkall fuͤr wichtig genug, 
um des Koͤnigs Verhaltungsbefehle daruͤber zu 
verlangen, der ſodann, wie er: wenig geneigt 


war, dem Eigenfinn eined midnergnügten Volles | 


nacdhzugeben , und die gefährliche Folgen eines 
‚ folchen Vorgangs vorausfabe, feine Befehle we _ 
gen genauer Eintreibung dieſer Auflage erneurte. 
Northumberland Tieß hierauf die Obrigkeiten und 
vornehniſte Land ſaſſen zuſammen fordern, und 
machte ihnen die koͤnigliche Befehle in ſehr ge⸗ 
bieteriſchen Ausdruͤcken bekannt, welches, wie 
er glaubte , fie sum Gehorfam bringen wuͤrde, 
da es doch keine andre Wuͤrkung batte; als das 
E5 Volt 
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Volk gu erbittern, ‘und ed glauben zu machen, 
daß er der Rathärber zu denen Befehlen, geweſen 
wäre, die er ihnen befannt gemacht zZ). Sie 
‚griffen hierüber fo afeich zu den Waffen, ficken 
Northumberlands Haus an, und brachten ihn 
ums Leben. Und da fie ſich einmal eines fo groß 
. fen Verbrecheng ſchuldig gemacht, fo brachte fie 
ihre aufrührifche Geſinnung bald dabin, daß fie 
ſich gegen den König ſelbſt erklärten. Ein gewiſſer 
aufrährifcher Menfch von geringem Herkommen, 
Namens Johann Achamver, brachte fie noch mehr 
in die Hiße, und hierauf erwehlten ſie Sir Jo⸗ 
bann Egremond zu ihrem Anführer , und mache 
ten ale Anftalten zu einer muthigen Bertheidis 
gung. Heinrich ließ fich einen fo übereilten und 
fchlecht unterjiügten Aufſtand wenig anfechten. 
Er brachte ſogleich Truppen zuſammen, und uns 
tergab fie der Anfuͤhrung des Grafen von Sum 
rey, den er feiner Gefangenſchaft entlaffen; und 
vollkommen begnadiget hatte. Seine Abfiche war, 
Viefe Völker voraus zu fchicken , um die Rebellen 
an ihren Unternehmungen su hindern, bis e 
felbſt mit einer groͤßern Macht nachfolgen könnte, 
da er denn an einem guten. Ausgang niche zu 

Ä geile 

z) Bacon, ©: 59%. I. 
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zweifeln hätte, "Allein Surre hielt’ ſich ſelbſt 
für flarf genug, eine unerfahrne, und unbewaß 
nete Menge Volks zu paaren gu treiben, und _ 
fein Verſuch Helung ibm. Die Rebellen wurden 
gerfireut; Johann Achamber wurde gefangen, und 
nachmals mit einigen feiner Mitfchuldigen hing 
richtet ; Sir Johann Egremond flohe zu ber Her⸗ 
gogin von Burgund, die ihm Schuß gab, der 
größte Theil der Nebellen aber wurde begnadiget 

Heinrich Hatte fich aller Wahrſcheinlichkeit 
nach gefchmeichelt , daß er nad) diefer Bewilligung 
des Parlements im Stande feyn würde, die 
Sachen in Bretagne durdy bloße Unterhandlungen 
auszumachen , und alfo mit dem Gelde, das aus 
- der Auflage erhoben wurde, feine Schagfammer . 
zu füllen. Da aber die Ungluͤcksfaͤlle der Bretag - 
ner fich immer vermedrten , und ihre Noth alle 
Zage dringender wurde; fo ſahe er ſich felbft in 
Die Nothwendigkeit geſetzt, einige Maasregeln zu 
ihrer würflichen Unterflügung gu ergreifen. Bey 
dem Abfterben des Herzogs kamen die Sranzofen 
wit einigen alten Anfprüchen auf das Herzogthum 
bervor. Denn da der Herzog von Orleans nun als 
Gefangener in Sranfreich war , fo konnte der bis⸗ 
herige Vorwand ihrer Feindfeligfeiten nicht mehr 


- zum Dedimantel hrer Erſucht dienen. Der Koͤnig 


ent⸗ 
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entfchloß Mich daher, als ein Bundsverwanbdter 
von Bretaane su handeln, und fi nach dem 
Intereſſe feines Volts fo wohl, als nad) beffen 


Wuͤnſchen gu richten , indem er. ſich ‚der weitern 
Ausbreitung der franzoͤſiſchen Macht widerſetzte. 


u Aufferdem , daß er ſich auf einer Seite mit Maxi⸗ | 


wilian , und auf der andern mit Ferdinanden im 


Buͤndniß einlteß , deren Benftand entfernt war, 
brachte er (i. J. 1489.) ein Corps von 600o Maun 
zufammen, in der Abſicht, folches nad) Bretagne 
Über gu ſetzen. Wie er aber nichts beflotweniger 
befländig in Sorgen war, wer ibm feinen Auf 
Wand bezahlen wurde: fo. fchloß ‘er mit der jun⸗ 


gen Herzogin. einen Vertrag, wodurch fie fi ver 


band, zween Seeplaͤtze in feine Hände gu geben, 
die er fo lange zu behalten befugt feyn follte, 
bis Die Kofen dieſer Ausrüftung gänzlich begapit 
feyn würden a). Ungeachtet er dieſe Truppen 
uur auf acht Monathe in den Dienft der Herzo⸗ 
gin überlaffen hatte: fo wurde fie doch durch bie 
dringende Noth ihrer Umſtaͤnde gegwungen , fich 
ſo harten Bedingungen zu unterwerfen , bie ihr 
din Bundsgenof vorſchrieb, deffen eigener Vor⸗ 

heil mit ihrer Befhügung fü genau verfuüpft 
j \ — war. 


V Du Tület Recucil des Treites, . 
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war. Diefe Huͤlfsboͤlker kamen an unter der An- 


führung des Lord Willoughby von Broke, und 


durch fie fpielten bie Bratagner , auf eine Zeitlang, u 
in dem Zelde den Meifter. Die Branzofen zogen 


ſich in ibre Beſatzungen zuruͤck, und nahmen ſich 
vor, das Feuer der Engländer durch verzoͤgernde 
Maasregein gu daͤmpfen, und ihnen ihre Unterneh⸗ 

mung ju verleiden. Der Plan war wohl ent 


worfen/ und that gute Warkung. Lord Broke 
fand bey dem Staatsrath von Bretagne fo vide 


Uneinigfeit und Verwirrung, daß man keine Enk 
ſchließung zu irgend einer Unternehmung zu Stande 
Bringen, fein Geld verfchaffen, keine Lebensmittel, 
fein Suhewert, kein Geſchuͤtze oder irgend einige 


Rriegenothmwenbigteiten zufammenbringen konnte. 


Der ganze Hof war in Partbien gertheilt; fein 
Staatsbedienter hatte ein vorzuͤgliches Anſehen; 
und was immer einer ſich vornahm geltend zu 
machen „ bavdon Fonte er gewiß ſeyn, Daß es von 
andern verhindert werben würde. Da die Enge 
länder durdy diefe Beindfeligfeiten und ungemiffe 


Entfchliefungen alle ipre Unternehmungen mißline — 


‚gen ſaben; fo giengen fie heim , fobald die Zeit 
ihres Dienftes verfloſſen war , und ließen blos eine 


"geringe Befagung in denen Städten, die mian ihnen 


überaffen hatte. or 1 battin wahrend ihres Aufe 


ent⸗- 
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enthalts in. Bretagne nichts gethan, als daß fie 
auch das ihrige beygetragen, das Land mehr zu 
Grunde zu richten, und hey ihrer Abreiſe uͤber ließen 
Sir es gänzlich ber Gnade und Ungnabe des Sein 
bed, So ſchwach war der Bepfland, womit Hein 
rich ben dieſer fo wichtigen Angelegenheit feinen 


. Bundsgenoffen unterſtuͤtzte, den der Ueberfall von 


‚sinem auswärtigen Feinde ſo wie die innerliche 


Anruhen in die aͤußerſte Noth gebracht hatten 
- Die Urfache von dieſer großen Uneinigkeit 
unter den Bretagnern fam von. ben verfchiebenen 


Abfichten her, die man hatte , die junge Dergoginz 
u vermäßlen. . Der Marfchall Rieur unterflügte 


‘ 


die Werburg des Herzogs von Albert, der ihr mit 


sinigen Völkern zu Hülfe gefommen war. Da aber 
‚der Kanzler Montauban faße, daß die Herzogina 


keine Neigung zu dieſem Werber hatte, ſo beſtund 
‚er darauf, daß ein kleiner Fuͤrſt, wie Albert, nicht 
‚im Stande ſey, die Herzoginn Anna in ihren ge⸗ 
genwaͤrtigen Widerwaͤrtigkeiten zu unterſtuͤtzen, 
und ſchlug daher maͤchtigere Verbindungen vor 
„befonderg mit Maximilian, dem roͤmiſchen Koͤnige 


Diteſe Parthie hepielt zuletzt die Oberhand, und bie 


Vermaͤhlung mit Marimilian wurde durch einen 


‚Bevollmächtigten (i. J.1490) vollzogen, Da denn die 
Herzoginn hierauf den Titel einer römifchen a 
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ginn annahm. Diefer prächtige Titel. aber war es 
auch allein, was ſie durch dieſe Vermaͤblung ge, 
wann. Maximilian, der weder Vol noch Geld 
hatte, und von den Flammaͤndern durch beftändige 
Aufruhre beunrnhiget wurde, konnte feiner ver, 
laffenen Gemaplinn keinen Benfland geben, da in’ 
deffen Albert, ber durch den Vorzug, den man fel» 
nem Nebenbupler gegeben, in Erbitterung gebracht 
war , „ihre Parthie verlieh, und die Srangofen in 
Nantes, aufnahm, telches ſowohl wegen ſeiner 
Stärfe als wegen feineg Reichthums der wichtigfte 
Platz im ganzen Herzogthum war. 

Der franzöfifche Hof fieng nun an, feinen 
Plan in Unfehuug der Eroserung des Herzogthums 
von Bretagne zu verändern. Carl hatte ſich vors 
mald mit Margaretha, Marimiliang Tochter 
verlobt, die, ob fie gleich zu jung war, bie Vermaͤh⸗ 
lung zu volliehen‘, doch nach Paris geichickt more 
den war, um da erzogen zu werden , und damald: 
den Titel einer. Königin in Frankreich führte, | 
Außer dem reichen Brautſchatz, den fie dem Könige 
brachte, war fie nach ihrem Bruder Philipp, der 
damals noch fehr jung war , die Erbinn von den 
großen Gütern des Haufes Burgund , und (dien 
in vielen Betrachtungen Die befte Parthie zu feyn, 
die man für den jungen Monarchen wählen konnte. 

Die⸗ 
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Diefe Umſtaͤnde hatten die Staatsbediente Maris 
milians und Heinrichs fo verblendet, daß fie nie 
mals einen Verdacht hatten, als ob der franzoͤ⸗ 
fifche Hof andre Abfichten Haben koͤnnte, und nicht 
einfeben fonnten, Daß es möglich fey, fo vortbeil 


hafte und feyerliche Verbindungen gu brechen , und 


auf die Seite zu fegen. Allein Earl fing an zu 
begreifen, daß die Eroberung von Bretagne, wegen 
Der Widerfegung der Einwohner und aller chriftll 
hen Mächte, eine ſehr ſchwere Unternehmung feyn 


_ Würde, und wenn er auch das Land uͤberwaͤltigen, 
„und fi) von den Veltungen Meifter machen ſollte, 
daß es ihm doch unmöglich ſeyn würde / den Beſih 


deſſelben zu behaupten. Die Vermaͤhlung mit der 
Herzoginn allein war im Stande, dieſes Lehen mit 


‚ ber Krone wieder voͤllig gu vereinigen; und. der 


gegenwärtige und gewiſſe Befig einer fo anfehnli 
chen Landſchaft ſchien allemal. der Ausſicht, auf 
die Erbſchaft der-Befigthümer des burgundifchen 
Haufes vorzuziehen zu feyn: zumal da biefe Hoffı 
nung alle Tage‘ entfernter und unzuderläßiger 
wurde. Ueberdem fchien-die Vermaͤblung Mari 


milians mit Anna nicht nur der Größe, fondern 


auch fogar der Sicherpeit der franzoͤſiſchen Monarı 
hie nachtheilig zu feyn, da diefer Fürft auf einer 
Seite Flandern und auf der andern Bretagne be 
figen 


st 
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\ . ben ſollte, und alfo im Stande ſeyn würde bep 
einem Kriege mit Frankreich von beyden Seiten 
bis in das Herz deſſelben zu dringen. Man hielt 
daher dafuͤr, daß dieſes Uebel nicht anders gehoben 
werden koͤnnte, als durch die Aufhebung der beyden 
Bermäblungen, die zwar feyerlich geſchloſſen, aber 
nicht gaͤnzlich vollzogen waren, und dur) die Vers 
maͤhlung der Derzoginn von Bretagne und des 
Königs von Frankreich, 
Es war von einer weſentlichen Nothwendig · 
keit, dieſes Mittel, welches kein europaͤiſcher Hof 
vorausgeſehen hatte, und welches aus allen Kraͤf⸗ 
ten zu hindern fie alle durch ihren eigenem Vortheil 
verbunden waren, auf das forgfältigfte geheim gu 
halten, und es der. Welt nicht eher , als bey der 
‚völigen Vollziehung bekannt zu machen. Die 
Maasregeln, deren ſich die franzoͤſiſche Staats⸗ 
bediente bey Ausfuͤbrung dieſer ſo zaͤrtlichen Sache 
‚gebrauchten, waren voller Weisheit und Staatde 
‚Klugheit. Während dag fie Bretagne alle Härte 
‚des Krieges empfinden ließen, brachten fie beimlich 
den Gtafen von Duͤnois auf ihre Seite, "der bey. 
den Brefagnegp ein großes Anfehen batte; und 
nachdem ſie den Prinzen von Dranten , ber mit der 
Herzoginn im zweyten Grade ber Blutsfreund⸗ 


ſchaft verwandt war, gleichfalg auf ihre Seite 


Sume Geſch. Vil. B. Be 
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gaogen, ſetzten ſie ihn in Srenbeit, und ſchickten ihn 
nach Bretagne. Dieſe Perſonen bahnten zugleich 
mit andern Anhängern von Frank: eich in den Ge⸗ 
 withern der Leute den Weg zu der vorbabenden 
großen Veränderung , und prebigten z jedoch im⸗ 
mer mit großer Vorſicht, ihnen vieles von den Vor⸗ 
fheilen. vor, die eine Vereinigung mit der franzb« 


 Afchen Monarchie nach ſich ziehen würde. Sie 


ſtellten den bretagniſchen Baronen vor, daß ihr 
Land, dag fo viele Jahre das Ungemach eines be 
Händigen Krieges erlitten, Ruhe und einen bauer 
‚haften und fangtvierigen Srieden mit der einigen 
Macht nöthig Habe, die ihnen furchtbar wäre: 
daß ihre Verbindung wit Marimilian ihnen nicht 
einmal vor jegt Schuß verfchaffen könne, eine 
noch genauere Vereinigung aber mit einer Macht, 
die auf die Groͤße von Frankreich eiferfüchtig 
märe, wuͤrde fie in eine befiändige Feindſchaft mit 
. biefer mächtigen Monarchie verwickeln: baf ihre 
nahe Nachbarfchaft Me allemal zuerft den Unfällen 

des Zeindes blosſtelle, und der gluͤcklichſte Zufall, 

der ihnen bey einer folchen Stellung begegnen 
fköonnte, der ſeyn wuͤrde, daß fie durch eine 
gzaͤnzliche Unterwerfung an Sranfreid) , und den 
Verluſt der. Freyheit, die fie von ihren Voreltern 
ererbet, fich den Frieden erfauften; und Daß jedes 


au⸗ 
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andre Mittel, welches ſich mit ber Ehre des Staats 
und ihrer Pflicht gegen ihre Fürflin vertrüge, einem 
ſolchen Schauplag von Unordaung und Verhee⸗ 
rung allemal vorzuziehen ſey | 
Diefe Eingebungen fanden‘ bey den Bro 
tagnern @ingang ;.die Hauptfchwierigkeit aber bes 
Rund darinnen, wie 'man ben ber fungen Here 
zoginn ſeibſt ihre Vorurtheile heben ſolle. Diefe 
Prinzeßiun war von ihrer Erziehung ber mit einem 
Karten Vorurtheil gegen bie franoͤſiſche Nation, 
und beſonders gegen Earin, eingenommen, welcher 
ber Urheber aller Widerwärtigkeiten war, bie ihrenz 
Haufe, von ihrer garteflen Kindheit an, wieder⸗ 
fahren waren. Ueberdem hatte fie dem Marie 
milian ihre Neigung vöNig geſchenkt, und da 
fie ihn num als ihren Ehemann anfahe, fo glaubte - 
fie, ohne fich des abſcheulichſten Verbrechens ſchul⸗ 
Dig zu machen, und die heiligſte Verbindungen zu 
verlegen, fich mit Feiner andern Perfon in cine 
Ehe einlaffen zu Können. Um Diefe MWiderfetliche 
feit zu überwinden , ertheilte Earl dem Herzog vom 
Orleans (i. J.1491) die Freyheit der ſich nung 
ungeachtet er vorher ſelbſt ein Werber um die 
Herzoginn geweſen, Damit begnügte, daß er durch 
Anwendung alles feines Anſehens, was er noch 
befländig in. Bretagne hatte, fich bey dem Könige 
8 2 ws wi 
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| wieber in. Gnade fegen konnte. Der Mar ſchall 


Rieux uud der Kanzler Montauban wurden durch 


feine Vermittlung ausgeſoͤhnt, und diefe eiferſuͤch⸗ 


tigen Staatgbedienten arbeiteten nun mit dem 


‚Bringen von Dranien und dem Strafen von Duͤnois 


gemeinfchaftlich , die Vollziehung der Vermaͤhlung 
mit Carln zu betreiben. Auf ihr Angeben mar⸗ 
ſchirte Carl mit einer maͤchtigen Armee, und bela⸗ 
gerte Rennes, welches damals die Reſidenz der 
Herjoginn war , die denn, da fie auf allen Seiten 
angefallen war, und niemand fand , Der fie bey 
ipree Standhaftigkeit unterflügen wollte, zuletzt 


die Thore.der Stadt oͤfnete, und eintwilligte , ihre 


Hand dem Könige von Frankreich gehen. Gie 
wurde zu Langen in Touraine vermaͤhlt; nah 
St. Denys geführt, wo fie gefrönet wurde; und 


| ‚von da aus hielt fie ihren. Einzug in Paris unter 
dem freubenvollen Zurufe bed Volles, welches diefe 


Permaͤhlung ala deu glücklichfien Vorfall anſahe, 
der ihrer Monarchie jemals hätte begegnen foͤnnen. 

Dieſer Triumph Carls und ber glückliche Er 
folg ſeines Vorhabens war fuͤr den roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig eine hoͤchſtempñndliche Kraͤnkung. Er hatte 
ein betraͤchtliches Land, das er erworben zu haben 


‚glaubte, und eine vollkommene Prinzeßinn verloße 


gen, die er zur Braut gehabt hatte, Cr wer in 
oo, on" der 


s 
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dee Perſon feiner Tochter Margarethe, die maß 
ihm nach Haufe fchickte , nachdem ſie einige Jahre 
als Königinn von Frankreich verehret morbeumwen 
böchft beſchimpft; er hatte Urſache fich ſelbſt feine 
- Anvergeibliche Sorglofigfeit vorguwerfen, da er fo 
nachläßig geweſen war, die Ehe felöft zu vollzichen / 
weiches er leicht hätte ehun können, und wodurch 
er das Band unauflöglich gemacht haben würde, 
Diefe ‚Betrachtungen brachten ihn in die dußerfte 
Erbitterung, in welcher er audy im fehr ungeziemen⸗ 
de Ausdrücke ausbrach, und Frankreich mis einem 
heftigen Kriege durch Die vereinigte Waffen. von 
Deftsrreich,. Spanien and England bedrohete. | 
Der König von England hatte gleichfalld große 
Urſache, fich fein ſchlechtes Verhalten bey fo einer 
wichtigen Augelegenheit vorzuwerfen: und obgleich 
Die Sachen einen Ausgang gewonnen hatten, ben 
er nicht eigentlich vorausfehen koͤnnen: fo fonute 
doch die Nachläßigkeit , mit weicher. «x feinen naı 
türlichften Bundsgenoffen fo lange dem Anfall 
einer üdertyiegenden Macht‘ blosgeſtellt gelaſſen, 
bey genauerer Ueberlegung fuͤr nichts anders a.8 
fuͤr eine Wuͤrkung einer furchtſamen Vorſichtigkeit, 
und geringer Staatsklugheit angeſehen werden. 

Da er ſich ſelbſt auf ſeine ungemeine Vorſicht und 
fein gruͤndlichts Urtheil viel wußte, fo mußte ipm 
° 3 der 
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ber Sieg, den ein ſo unerfahrner junger König, 
wie Carl war, uͤber ihn erhalten hatte / nothwendig 
hoͤchſt empfindlich fallen, und ihn jur Rache au 
reitzen, da der Fehler ſelbſt auf keinerley Weiſe 
mehr gu verbeſſern war;.. Allein ber Geitz, der ihn 
immer ſtaͤrker beherrſchte, als Hochmuth und 
Machgier , behielt auch ferner die Oberhand, und, 
er:wußte felbfl den gegenwärtigen Unfall zu einem 
Mittel zu gebrauchen , feine Hauptleidenfchaft zu 
begünffiigen. Unter dem Vorwand eines. Krieged 
mit Frankreich verordiiete er (den 7ten Jul.) eine 
Eommißion zu Erhebung einer Benevolenz, oder 
eines freywilligen Geſchenkes yon ſeinem Volkeb); 
eine willkuͤhrliche Auflage, die durch ein neues 
SGeſetz von Richard dem Dritten abgeſchaft wor 
den, und deſto anſtoͤßiger war, weil man, unge 
achtet fie durch Drohungen und Erpreffung erho⸗ 
ben wurde, doch bafür angefeben feyn wollte, ald 
ob man fie mit freger Bewilligung bes Volkes u 
bebe. Diefe Gewaltthaͤtigkeit fiel vornenlich den 
Handelsieuten unter der Nation zur Laſt, als 
welche baares Geld Hatten; London allein-begahlte 
5) Rymer, Vol. XII. ©. 446, Bacon fagt, die Bene 
volenz fey mit Bewilligung dee Parlemente erhoben 
worden⸗ welches ein Itham iſt. 
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gen 10,000 Pfunde. Der Ersbifhpof Morton, 


Der Kanzler, gab den Commiffarien die Anweifung, _ 


ſich eines Dilemma zu bedienen, unter welchem 
jedermann mit einbegriffen war. Wenn die Perſo⸗ 
nen, an welche man ſich wendete, ſparſam lebten; 


ſo fagte man, daß ihre gute Hausbaltung fie 


nothwendig müffe bereichert haben ; lebten fie aber 


prächtig und gaſtfrey, fo ſchloß man nach Ver⸗ 


baͤltuiß ihrer Ausgaben auf ihren Reichthum 


Diefe Erfindung wurde vom einigen des Kanzler | 


Mortons Gabel und von andern feine Krüde 
genennt. 

Der Koͤnig farchtete fich Wegen Erhebung 
dieſer willfüßrlichen Auflage fo wenig vor einem 
Parlement, dafi er bald darauf diefe Berfanmlung 
nach Wermünfter (den 27ten Dctober) zuſammen⸗ 


berief; und fogar bie Hoffnung hatte, fich ſelbſt 


noch ferner durch Huͤlfe ihrer Eeidenfchaften und 
Borurtheile zu bereichern. Er wußte, wie erzuͤrnt 
Die Engländer wegen der Eroberung von Bretagne 
gegen Frankreich wären, und er vergaß nicht, dieſe 
Materie nachdrücklich zu treiben in der Rede, bie 
er ſelbſt an das Parlement pielt. Er ſagte ihnen; 
Daß Frankreich, über feine legterhaltene Vortheile 
aufgeblafen PR gar fo weit aegangen wäre, daß es 
England mit Verachtung anſaͤhe, und ſich meigere, 

64 an 


\ 


⸗ 


38. Küäpitd IL‘A.D, 1491. 
an England den Tribut zu bezahlen, zu dem Ludwig 
der Eilfte  fich "gegen Eduard den Vierten ver 
binblich gemacht: daß es der Denfungsart einer 
fo friegerifchen Nation, ale die Englifche fen, 
gemäß wäre, »birfes unanſtaͤndige Betragen mit 
Empfinblichfeit anzufepen , und ihre Boderungen 
nicht blog auf die Genugthuung wegen des toürk: 
St) erkittenen Unrechts eingufchränfen : daß er für 
feinen Theil entfchloffen ſey, die Krome von Frank⸗ 
reich ſelbſt in Anſpruch zu nehmen, und durch bie 
Gewalt Ber Waffen eine fo rehtmäfige Foderung 
geltend zu machen, die feine tapfere Vorfahren 
auf ihn gebracht hätten : dag Creſſy, Poitierd und 
YAgincourt fie genugfam von ihrer Lebermacht ge 
gen den Feind Überzeugen könnten, und er nicht 
verzweifle, diefe ruhmvolle Lifte durch Neue Namen ‘ 
vermehren zu fünnen: daß ein König von Frank 
reich als Sefangener in London gewefen , und ein 
König von England in Parig gefrönet worden feyı 
weiche Vorfälle fie zu einem Eifer nach gleichem 
Ruhme, , als ihre Boreltern ſich erworben, billig | 
erwecken follte: daß Die innerliche Unruben in 
"England die einige Urfache geweſen, warum fie 
biefe auswärtigen Eroberungen wieder verlohrem 
da hingegen die gegenwaͤrtige Eintracht die zu 
verlaͤßigſte Mittel an die Hand gebe, ſie wieder zu 
“ er 
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erwerben : daß, wo man eine fo Dauerhafte Ehre 
und fo wichtige Bortheile vor Augen fähe, es einem 
rechtfchaffenen Mann unanfländig fenn wuͤrde, fich 
den Vorſchuß einer kleinen Summe dauren zu 
laſſen: und daß dor feinen Theil er entfchloffen fep, 
den Krieg auf Koften des Feindes gu führen, und 
. a heffe, daß die Bekriegung eines foreichen Lane 
des, ale Frankreich fey, das Vermögen der Nation 
eher vermehren, als vermindern follte c), 

Ungeachtet biefer prächtigen Pralereyen mache 
ten dach alle Leute von Einfihe (i. J. 1492) aus 
: dem, was man nad) feinem perfönlichen Charakter 
von ihm ertwarten konnte, und noch mehr aus ber 
Beſchaffenheit feiner Angelegenheiten, den Schluß, 
daß er. keine ernfliche Abſicht habe, den Krieg fo 
hitzig zu führen, als er vorgegeben. Frankreich 
war nun wicht mehr in dem Zuſtande, wie unter 
den vorigen: Königen , daß man es mit fo gutens 
Erfolge überfallen konnte. Die große Lehen waren 
mit der Krone vereiniget ; Die Prinzen vom . 
Gedluͤte waren zum Rrieden und zur Ruhe 
sensigt ; Das Königreich hatte einen Ueberfluß a. 
geſchickten BeibHerren und verfuchten Soldaten; 
und Aderkanpt hatten die Sachen ein foldyes. 

Aucſchenn daß. dieſes Reich mehr ſeine Nachbarn 
| —— 85o 
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zu bedrohen, als etwas von ihnen gu fürchten gu 
haben ſchiene; die Leichtfinhigteit und Eitelkeit 
Marimiliand wurben Durch feine prächtige Titel 
unterhalten , über durch die Kriegsmacht fchlecht, 
und noch fchlechter durch ein verbältnismäßiges 
Einkommen unterflügt. Der ſtaatskluge Ferdinand 
war , während Daß er zur Schau Krieg führte, in 
ber That felbft mit Unterhandlungen wegen des 
Friedens befchäftiget , und ehe als er ſich einem 
Zufall blog flellen ſollen, würde er ihn allemal auf 
: mäßige Bedingungen von Sranfreich angenommen 
haben. England felbft war nicht leer von einhei⸗ 
miſchen Mißvergnuͤgten, und in Schottland datte 
der Tod Jacobs bes Driften eines Freundes und 
‚ Bundsgenoffen von Heinrich, feinem Sohne Jacob 
dem Bierten den Weg zum Throne eröfnet, der dem 
Intereſſe von Frankreich gänzlich ergeben war, und 
duurch einige Vortheile der englifchen Waffen gewiß 
in Bewegung gebracht toren feyn würde. Allein 
- alle diefe in die Mugen fallende Betrachtungen hat 
ten feinen Einfiuß auf das Parlement. Ganz ein 
genommen von den Vorſtellungen, Frankreich su 
erobern, und fich felbft von der Beute dieſes Kö 
nigreichs gu bereichern, fielen fie in das Mee, das 
man ihnen gelegt hatte ‚und bewilligten Die Bey 
hülfe, die ber König verlangte. Man geſtund ihm 
zwey 


- 
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zwey Fünfzebentel gu, und damit feine Bafallen 
und Der Adel befto beſſer im Stande wären‘, ihn zu 
unterflügen ; fo wurde eine Parlementsacte ges 
macht, die ihnen die Erlaubniß gab, ihre Liegen 
haften zu verfaufen, ohne einige geſetzmaͤßige 
Geldſtrafen wegen der Veraͤußerung bezahlen zu 
dürfen. 
Dee Abel war überhaupt voll von Begierde 
nach kriegerifchem Ruhme, und da er alle Groß 
fprecherayen des Königs leichtglaubig angenom⸗ 
men, fo ließ er fich nichtd geringers träumen , als 
mit feinen fiegreichen Waffen vor den Thoren von 
Paris zu erſcheinen, und die Krone von Frankreich 
auf Heinrichs Haupt zu feßen. Diele von ihnen 
borgten große Summen, oder verfauften ihre 
Höfe, damit fie im Felde mit deſto größerer Pracht 
erfcheiten, oder ihr Gefolge anfehnlicher machen, 
. amd in beffere Ordnung bringen könnten. Der 
König gieng über die See, und langte den 6ten 
Octoher zu Ealaid an, mit einer Armee von fünf 
und zwanzig. faufend zu Buß, und ſechzehen 
hundert gu Pferde, die er der Anführung des 
Herzogs von Bedford und des Grafen von Orforb 
übergab; und da einige aus der Eröfnung. des 
Feldzugs; bey fo weit verfirichener Jahreszeit Dem 
Schluß madıten, daß eg awiſchen beyden Kronen 
balb 
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Bald zum Frieden kommen würde, fo ließ er fich 
angelegen ſeyn, das Gegentheil davon auszubrei⸗ 
ten, und ſagte: „Er fen heruͤbergek mmen, um 
„ ganz Frankreich zu erobern, welches fein Wert 
n von einem einigen Sommer fey. Es hätte Daher 
n nichts zu bedeuten, daß der Einfall ſpaͤt im 
n Jahre gefchähe, zumal da ihm Calais gute 
nn Winterquartiere anbiete.“ Er marfchirte auch, 
gleichfam als ob er diefe Unternehmung in vollem 
Ernſte befchloffen bätte,, unverzüglich) mit ber 
Armee in des Feindes Land , und belagerte 
Boulogne, Ungeachtet aller biefer fcheinbaren 
Seindfeligfeiten aber, hatte man. body in geheim 
(don ’ faft drey Monathe zuvor Anträge zum Frie 
‚den gemacht, und Commiflarien ernennt , bie be 
voũmaͤchtiget waren, ſich wegen der Bedingungen 
in Unterhandlung einzulaſſen. Damit man aber 
die Gemuͤther auf einen fo unerwarteten Vorfall 
deſto beffer vorbereiten, möchte, fo. famen. bie 
Geſandten des Koͤnigs aus den Niederlanden in 





Den Lager an, und berichteren ihm, daß Mai 


milian in feiner Bereitſchaft ſtuͤnde, fich mit ibm 
zu vereinigen , und daß man von diefer Seite her 
feinen Beyſtand zu hoffen hätte. Bald hernach 
kam Botfchaft aus Spanien, mit der Nachricht, 
daß der Friede zwifchen biefem Reiche und Sranfı 
reich 
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reich geſchloſſen fey, in welchem Carf bie Grafſchaf⸗ 
ten von Rouſillon und Eerbagne an Ferdinand ab> 


getreten bätte> Odgleich Diefe Nachrichten unter 


der Armee aufgebreitet wurden , fo war ber König 


doch immer beforgt , daß ein fchneller Friede, nach 


fo erhabenen Verfprechungen und großen Ermarı 
tungen , ibm vielen Vorwurf zuziehen würde, 
Damit nun feine gebabte Abſichten noch wuͤrkſamer 
verborgen werben möchten, fo vermochte er den MRary 
quis von Dorfet zugleich mit. noch drey und iwanjig 
andern Nerfohen von Stande dahin, daß fie ihm 
eine Bitsfchrift übergoben , worinnen er erfucht 
wurde, ſich mit Branfreich in Unterhandlung ein» 
zulaffen. Der Vorwand gründete. fich auf die 


Ypäte Jahreszeit, auf die Schwierigkeit, die Armee 
den Winter über in Calaid gehörig zuunterhalten, 


auf die Hinderniſſe, ſo ſich bey der Belagerung 


von Boulogne dußerten, und auf die Verlaſſung 
von ſeinen Bundsgenoſſen, auf deren Beyſtand 


man vorgüglic) gerechnet haͤtte; Zufälle, die man 
alle vor der Einfchiffung der Armee haͤtte voraus⸗ 
ſehen koͤnnen. 

Nach dieſen vorläufigen Maasregelu tourden 
der Difchof von Ereter und Lord’ Daubeney nad 
Eſtaples gefchickt , mit dem Marfchall von Cordes 
in Unterbanblung ju iu treten/ und (den zoten Mes. * 

‚die 
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bie legte Hand an ben Tractat zu leger. We 
nige Tage waren hierzu genug Die Koberum 
‚gen Heinrichs giengen blos auf Geld, und der 
König in Frankreich, welcher glaubte, daß der 
ruhige Beſitz von Bretagne mit keinem Gelde be⸗ 
zahlet werben könnte, und voll Begierde war, ſei⸗ 
ne vorhabende Unternehmung auf Italien ausw 
führen, wiligte fogleich.-in Die ihm gemachte Bor 
ſchlaͤge. Er verband ſich, an Heinrich fichen 
hundert unb fünf and viergig taufend Kronen zu 
bezahlen „ungefähr Hundert und ſechs und achtzig 
tauſend zweyhundert und funfjig Pfund Sterling; 
theils zu Bezahlung der an Bretagne vorgeſchoſſe⸗ 
nen Summen, theils fuͤr die Ruͤckſtaͤnde des 
Jahrgelds an Eduard den Vierten. Er verpflich⸗ 
tete fich auch gegen Heinrich und feinen Erben. zu 
einem Jahrgeld von Fünf: und zwanzig taufend 
“ Kronen. Auf diefe Weiſe bereicherte fich dee 
Koͤnig, wie fein Geſchichtſchreiber aumerkt, an 
feinen Vollke durch den Krieg, und an feinen Bein» 
den durch den Frieden d), Und das Bolt bekannte, 
daß er fein Verfprechen erfüllet hätte, baß ber 
Krieg fich ſelbſt unterhalten ſollte. Maximilian 
war in. Heinrichs Tractat eingeſchloſſen, wenn er 
d) Bacon, ©. «05. Pel, Virg: @& sie. - 
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fich es gefallen laffen würde, ihn anzunehmen ;' er 
wollte aber einem Bundsgenofien in feiner Bes 
trachtung verbunden ſeyn, gegen den er fo viele 
Urfache fich gu befchiweren su baben glaubte Er 
machte daher mit Kraukreich einen befondern Frie⸗ 
den, und erbielt die Zurüdgabe von Artois, 
Sranchecomte und Eharolois, weiches feiner Toche 
ter zum Brautfchaß gegeben war , da fie mit Dem 
König von Frankreich verlobt wurde, 

Der Friede swifchen England und Sranfreich 
ſchien um fo dauerhafter zu ſeyn, weil Carl voller 
Ehrſucht und jugendlicher Hoffnung fein ganzes 
Augenmert auf die Seite von Stalin gerichtet 
hatte, und bald Darauf Die Eroberung von Neapel 
unternahm, weiche® Borbaben Heinrich um fo 
miehr mit Gleichgültigkeit anfahe, da Neapel von 
ihm entfernt, und Branfreich niemals, zu irgend 
einiger Zeit in Diefer Gegend glücklich gewefen war. 
Das Uinfehen König Heinrichd war iu Danfe polls” 
kommen befeftiget, und alle Rebellionen ‚ die man 
biſher gegen ihn angezettelt hatte, hatten bios 
dajzju gedient, feine Beinde gu Schanden zu mar | 
cher, und feine Gewalt und Einfluß gu verſtaͤrken. 
Der Ruhm von feiner Staatsfunft und klugem 
Verhalten vergrößerte fi) alle Tage ; feine Schatz⸗ 
kammer verngehrte fich auch ſogar durch die une 

‚glück 
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luͤcklichſte Zufaͤlle; die Hoffnungen aller Kron⸗ 
‚prätendenten waren jernichtet, ſowohl durch ſeine 
Vermihlung, als durch Die Leibeserben, die er 
daraus erzielte. Unter biefen andy für die Zukunft 
günftigen Umſtaͤnden hatte der König Urfache, 
fich ſelbſt mit der Hoffnung. eines dauerhaften 
Friedens und Rupeftandes zu fehmeicheln. Allein 
feine alte und unermädete Feinde, die er ſelbſt 
muthwilligermeife gereiget hatte, ſtellten ihm ei. 
nen neuen Widerfacher entgegen , ber ibn in große 
Unruhe ſetzte, und einigemale fogar in Gefahr 
brachte. 

Die Hersogiun von Burgund, bie wegen ber 
Anterdruͤckung ihres Haufes und ihrer Anhänger 
ganz erbittert war, und durch den übeln Erfol, id» 
ter vorherachenden Unternehmungen mehr gereißt, 
als muthlos gemacht wurde, nahm ſich vory feine 
Regierung wenigftend gu beunrubigen, da ſie es 
fo ſchwer fand, fie uͤher den Haufen zu werfen. 
Durch Hülfe ihrer heimlichen Anhänge lief fie 
das Gerüchte verbreiten, daß ihr Neffe, Richard 
Plantagenet, Herzog von York, aus dem Tower 
entwifcht wäre, da fein älterer Bruder ermordet 
worden, und daß er fich immer irgendwo verbor⸗ 
gen hielte; und da ſie gefunden, daß dieſes Ge⸗ 
ruͤchte, ſod unwahrſcheinlich es auch war, von 

dem 
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den Wolke begierig angenommen werden, ſo hatte 
fie ſich nad) einem jungen Menſchen umgefehen, 
Der tm Stahde war, die Perfon diefeg unglücklichen 
. Peingen un fpielen. | 
Es mar ein gewilfer Dabec, oder Warbec 
ein jadiſcher Proſelyt von Tournah, den einige 
Geſchafte unter: ber Regierung Eduards des Vier⸗ 
ten nach London gebracht hatten, und dem daſelbſt 
ein Sohn gebohren worden war. Da er Gelegen⸗ 
heit gehabt, dem Koͤnig bekannt zu werden, und 
beo ibn in Gnade zu kommen, fo vermochte gr 
- Diefen Yrinzen , der ſehr leutſelig war, bey feinem 
Sohne Gevatter zu fichen, dem er der Namen 
Peter gab, ſo nach der verderbten flammandiſchen 
Mundart ig Peterkin oder Perkin verwandelt 
‚wurde. Einige haben, geglaubt, dag Eduard 


unter feinen übrigen Liebesabentheuren , auch mit. | 


Warbecs Weibe ein geheimes Verftändnig gehabt, 
und Daraus wollen fie Die Aehnlichkeit erklären, 
welche man nachgehends an dem jungen Pertin 
mit dieſem Monarchen wahrgenommen e). Einige | 
Ja bre nach der Geburt dieſes Kindes gieng 
Warbec nach Tournay zuruͤck, wo Perkin, ſein 
Sohn, nicht Lange blieb, ſondern durch allerhand 
30. 

e) Bacon. S. Co J ee 
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eceZufue baldeda walbdorthin far / und feine Se⸗ 
bu burk, ‚und Schickſal wurde Dadurch fo, unbetannt, 
\baB e8 auch dev, der forgfättigtten Naiforfihung 
En fit, fe.su öeflimmen, Die Munrigfalsiz 
eit ‚feiner Begebenheiten: hatte die notarliche Ver⸗ 
lagenheit und Geſchicklichtett ſeines Verſtandes 
außervrdentliche Weiſe vermehrt, uud gr 
dien eig junger Menſch su feyn, ber fig vollkom- 
t (hickte· alle Rollen zu ſpielen und alle E⸗⸗ 
‚halten ‚angunehrhen.. Unter dieſer Seſtalt war ge 
der Herzoginn von Burgund geſchildert worben, 
Alk gang esfaunt über :die Zufammonſturgung ſo 
dieler umſtaͤnde, die fich zu ihrem Varbabın 
ſchickten ,. hegierig wurde, ihn von Werfen kruuen 
‚gu. lenen, da fie ſich (yon zum Voraus. offen 
‚guten‘ Erfolg von. ihm veeſprarch. Sie fand. Fr ‚baß 
\ er alle Ihre Erwartungen übertreffe;;. T-fhün kam 
er ihr in feiner Perſon vor, ſo anmuthig in: feiger 
Geſtalt, fo hoͤflich in feinem Umgangı fo. efihigk | 
und verftändig An feinem. Betragen und in,finee 
Seſpraͤchen. Die Antweifungen ı die: man ahen 
nothwendis geben mußte, wenn, er, bie Nerſomdee 
Herꝛags von York Pielen ſollte, waren ven enen 
jungen Menſchen pon ſo fertigem Verſtande halb 
gelernt; da aber die Unftände feing Hgferughmung 
noch nicht, iu Peaingiann Bienen A ſchᷣckte. ihu 
| Br een Zee IR SERIE : 0 3 543 Mor 
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Margareiba * um.ife dee. beffer zu: verbergen . - 
unter der Anfficht der Lady Brampton nach Bore. 
tgl, wo er, der ganzen Melt unheinnut, fh 


‚sa Jabr lang aufhielte. r 


Der Krieg, fo damals eben eißgen ran | 


* unh Enaland ausbrechen ſollteæ „-fihtertsgur 
Entdackung dieſes neuen Luftleichens einen er⸗ 


wuͤnfchte⸗ Gelegenheit an die Haud zu dieten dand 
Irand, dag Dem: Haule Vork user dabei 


Aschen war, wurde als der ſchicklichſte⸗ Matz jur 
ftigte erſten Erſcheiauug erwaͤbhlt 8. Eritumsete 
; 18; Cotfe,,.. und. nahm ' unmittelbar darnufo den 


Anter Dane unwifenden uud leichtglaubigen Molke 


‚vide Anhänger machte. Er ſchrieb an Öle . 


_ „fon, von Des mond und Kildare, die es:änldörtt, 
feine Parthey zu nehmen: Die wunderhare Mach⸗ 
picht son feiner Entrinnung aus den graufamen 


| Handen ſeines Oncles Richards ſtreute ed:ullente 


halbe aus, und Leute, die am allem / was neu 
und wunderbar iſt, ein Vergnügen. finbeny: fingen 
an hn zum beſtaͤndigen Inhalt. ihren Gefpräche, 
vnd ſo gar zum Geeen tand Ion Surf nu ma⸗ 
ih ee a 
—8 — 2 Dia 
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Diefe Neuigfeit kam bald nach Frankreich, | 


und Earl ließ fich durch das heimliche Anhalten 
der Herzogin von Burgund, und durch die Ih 
fiigen Streiche eines gewiffen Frion, der Heins 
richs Secretariug gewefen, und aus feinen Dien⸗ 
fien entwichen war, bereden, den Perkin gu fi 
nad; Paris einzuladen. Tr empfing ihn mit 
len Merkmalen der Achtung , die man einem 
Herzöge von Dorf Ychuldig war, machte ibm ein 
‚anfehnliches Jahrgeld aus, wieß ihm’ eine praͤch⸗ 


tige Wohnung an, und gab ihm, um wie für 


feine Würde , fo auch für feine Sicherheit zu for 
gen, eine Leibwache, bey welcher der Lord Con 
Ä greſall die Hauptmannsſtelle annahm. Die fran⸗ 
zoͤſſche Hofleute ließen ſich leicht eine Erdichtung 
gefallen die ihr Souverain zu beguͤnſtigen ſeinen 
Vortheilen gemäß fand: Perkin beftärfte fo wohl 
‚durd) fein Betragen, als durch feine Perſon, 
„das Vorurtheil, das ſich allenthalben von feiner 
"Königlichen Geburt verbreitet hatte: und das ganze. 
Köntareih war tie von’ den erhabenen Eigen: 
ſchaften, ſo auch von den ſonderbaren Schick⸗ 
ſalen und Ungluͤcksfaͤllen des jungen Plantage⸗ 
uets ganz eingenommen. Wunder von dieſer Art 
"erden in der Zerne gemeiniglicy noch vergröfe 
fert. Aus Sranfreich verbreiteten fich Die Bewun ⸗ 

derung 


| 


| 
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derung und Reichtglaubigfeit‘ van felbft nad) Enge 
land. Sir Georg Neville, Sir Johann Taylor, 
und hundert, Edelleute mehr , famen nach varis, 
dem angeblichen Herzog von York ihre Dienfte 
anzubieten , .und an feinem Schickſal Theil zu 
aehmen; und der Betrüger batte nun eine Art 
son Hof um fich , und befam ſtarke Hofnung zu 
einem glücklichen Erfolg feiner Unternehmungen. ' 
Da ber Friede zwiſchen England und Frank⸗ 
reich in Eftaples gefchloffen wurde, verlangte 
Heinrich , daß ibm Perkin ausgeliefert würde; 
allein Earl, der fich nicht entfchließen konnte, 
einen jungen Menſchen, den er felbft in fein Reich 
eingeladen, von mad Geburt er auch märe, zu 
betrügen, willigte blos babin, ein, daß er ihn 
entlaffen wolle, Der angebliche Plantagenet nahm 
feine Zuflucht au der Herzogin von Burgund in 
Slandern , und bath ſie nm ihren Schuß und 
Beyſtand, indem er fich erbotb, ihr alle Beweiſe 
von der Geburt, an die er Anſprache machte;, 
vor Augen zu legen. Die Prinzeſſin ſtellte ſich 
in Anſehung ſeiner An ſpruͤche unwiſſend, und nahm 
fo gar den Schein eines Mistrauens an, Indem 
fie ſagte, da fie fhon durch Simnels’ Vorgeben 
einmal betrogen worden, fo wäre fie entfchlof. 
(en, ſich Uemals durch keinen Herüger, mehr 
6 | bin⸗ 
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Hintergehen zu laffeh, Sie verlangte daher vor 
jedermann von den Urfachen belehret zu werden, 
warum er den Namen angenommen, ben et füße. ' 
sc ; ſtellte fich einen jeden Umſtand mil ber‘ ge 
naueken Puͤnctlichkeit gu unterſuchen; legte ihm 
viele beſondre Feagen vor; begnuͤgte fich, beſtuͤrtzt 
über oftine Antworten ; und, brach endlich nach 
einerrlangen und ernſtlichen Unterfuhung ia’ » 
Freude: und Verwunderung aus über feiner win - | 
derbaren Befreyung/ und umfing ihn als ihfen 
Neffen / das wahre Ebenbild Eduardse, den wire | 
gen. Gebenu ver Plautagenets, und ben rechtnläß - | 
- figen Nachfotger anf dem Englifchen Tprome. 
Sie guben ihm ſogleich Ci: J. 1493.) einen Hofe -· 
ſtaat ader feiner sangeblichen Geburt gemäß wir 
ſchafftanihm einr Leibwache von dreyßig U - 
bardieren, veranlaßte jeberman , ihm Aufidart >. 
tungemohu; wachen und. beehrte Ihr bih auen 
Gelegmbüiten: mit” ber Benennung der weißen ' ' 
Roße wom England. " Die Shanmtänber? BI“ 
avelchengDinngkiretharfe wohl‘ wegen red ra "' 
Des, alamvegen: Sram perfürkiihän. Giga reed“ 
im gräfgentttniehen ſtund Free‘ 
Son Perkins Lniginheatekikidng RER 
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mand —* der berrichenden Werhun⸗ 
und die Engländer fourden durch ihren. häufig 
Wangang ‚wit den Einwohnern der. ‚Mieberlan 
täglich" mehr yo, Verthei dieſes Deriget # 
genommen. 
Es'war aber nicht hle⸗ Ber Dähet in Enge 
allein· der gertins Anſprch⸗ begunſtiate. Mi 
ner son der hoͤchſten Sebyrt und. großen Eige 
ſchaften L. die‘ über Heinrichẽ Regiment, Dyt 
welches der Adel unrer drucke wurda misvergni 
waren / Bogen. on k- ihre. Augen ‚anf biefen nen 
Prötendenten, zu werfen au, einige von ion 
Lehen A Pe, aar „mit. ihm in Briefwechfel e 
Loed Figwarer, Sir Simon MWonntfort 8 
Tbomas Thwaltes verriethen gihre- Reigung arg 
ihr ‚Söll, Sir, Wihtian Shayfen, 8 gord. Ca 
merderr). der ſich fo,.gefmäftig. espisfen hatt 
Heinrich auf. ben,. Tbron am bringen, WB | 
entweder burch eine. ‚blinde Brightalaubigfeit » ot 
buch € eine ‚unenpige Ebtlucht werſeiten gu, ein 
| eh, ‚Dany Wellen feiged Funbon Thal zu 3 
Sie Kobert Eliffpehe ah Willem De 
ER meh ZWentlich an Werk⸗ hth. hr 
Fe at. ung: nn 
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boten Perkin ihre Dienſte an, dem fle durch bie 
Hetzoqin von Buraund vorgeſtellt wurden. Clif⸗ 
ford ſchrieb nach England, baß ihm die Perſon 
Nichards des Herzogs von York vollkommen de 
Tanne, dag dieſer junge Mann uuſtreitig der Yring 
ſelbſt/ und daß kein Umſtand ſeinet Geſchichte 
nur dem mindeſten Zweifel untermürfen waͤre. 
So zuverlaͤſſige Berichte bie ein Mann von fo 
hohem Range und Anfehen ertheilte , waren bey 
vielen binreichend, Die Sache außer allen Zweifel 
4m feßen, und erweckten auch ben den gleichguͤl⸗ 
tigften Bewunderung und Aufmerkſamkett. Die 
ganze Nation wurde in Zweifel geſezt, und eine 
foͤrmliche Verfchwärung gegen des Königs Anſe⸗ 
ben angezettelt, da denn zwiſchen ben Midvets 
gnügten in Flandern und deuen in England «iR 
Briefwechſel errichtet wurbe, 
- Der König war von allen, was vorging, 
wohl unterrichtet, ging feiner Gemuͤthobeſchaf⸗ 
fenbeit nach, nad): welcher er vorfichtig und zu⸗ 
gleich beherzt war, in feinen Gegenanſtalten ‚ges 
gen die Anfchläge feiner Feinde, mit vieler Ue⸗ 
berlegung , aber auch mit großer Entfchloffenheit 
zu Werke. Seine erſte Bemuͤhung war, den 
‚Zod bed wahren Herzogs won York außer Zwei⸗ 
fel zu ſetzen uud bie Meyuuug ; Die biscinuen 
bis⸗ 
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bisher beſtaͤndig die Dberband gehabt hatte, zu 
befiätigen. Bier Perſonen waren‘ von Richard. 
ben der Ermordung diefes feines Neffen gebraucht 
worden: Sir Jacob Zirrel, den er in biefir Abs 
ſtcht zum Befehlshaber in dem Tower gemacht, 
und ber die Pringen tobt gefehen hatte; Miles 
Forreſt, und Johann Dighton , welche bie That 
begangen , und der Prieſter, der ihre Leachname 
deerdiget hatte. Tirrel und Dighton allein waren 


noch am Leben, und ihr Zeugniß ſtimmte volle 


kommen uͤberein; da aber der Prieſter tobt, und 
bie Leichname auf Richards Befehl von dem Orten 
wo fie zuerfi begraben worden, wieder hinweg⸗ 
gebracht worden waren, und nicht wieder ge⸗ 
funden werben konnten, fo ſtund es nicht in 
Heinrichs Macht, die Sache, wie er gewuͤnſcht 
hatte , außer allen Zweifel und Streit zu feben, 

Bey dem Anfange fand er mihr Schwierig« 
keit, er war aber deſto ‚glücklicher bey dem Ende, 
indem er entdeckte, wer die wunderſame Perſon. 
waͤre, die eine ſo verwegene Anſprache an: feine 
Krone machte. Er fchichte in Flandern und Eng 
land Kundfchafter aus; er lieh viele ſich anſtel⸗ 
len, als ob. fie Berlins: Parthey ergriffen haͤt⸗ | 
ten; er gab ihnen Anweiſung, wie fie fih das 
Berttanen ſeiaer Freunde erwerben ſollten; und 
| 8 5 a | 3 
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je nachdem fie von: einem oder dem andern. dee - 
Verſchwornen Nachrichten beybrachten, ſe beſtach 
er feine Anhaͤnger, feine Hausbedienten, ja fo 
gar feinen Beichtvater, und entdeckte ‘auf dieſe 
Art immer. einige neue, Mitwerbundene: Eitfford 
ſelbſt wurde durch Hofaung ber Begnadigung 
und Belohnung verleitet, die ihm anvertraute 
Geheimniſſe zu verrathen. Je mehr er - anf ei⸗ 
nen ſeiner Kundſchafter Verirauen ſetzte, deſto 
heftiger erzuͤrnt ſtellte er ſich gegen ihn; und 
einige ließ er fo gar in ben Kirchenbann thun 
und Öffentlich verftuchen, um ihnen. ein heſto 
größere Bertrauen. bey feinen, Felnden spa | 
fhaffen! Hier durch erhielt. eu ſo viel Den - 
ganze Plan der Verſchwoͤrung ihm tlar. pop, Zhge;., 
gen lag, fo wie bie ganze Herkunft, Segeben. 
beiten, Leben und Umgang des angeblichen Her⸗ 
zogs von Vort. Dieſe letztere Geſchichte machte 
er fo gleich zum Vergnügen Der. Nation bekaunt; 
Die Verſchworne aber fparte er einer lengſamern | 
And ficherern. Rache auf. : 
Mittlerweile that er bey dem Eiſherjeg vliunb 
Ci. 3.1494.) Vorſtellung wegen des Aufenthalts 
und Schutzes, ben man in feinen Staaten einem 


x 


ſbv ·ſchaͤndlichen Betruͤger geſtatte, eine Sache, die 


den n Venrwher wiſchen unber ber gegenfeitigen. 
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Freundſchaft, bie ſchon ſo lange unter ben Ein, u 
wohnern beyder Staaten beſtanden, ſchnurſtracke 
entgegen waͤre. Margaretha hatte alle Urſache von 
der Welt, es dahin ‘einzuleiten, doß dieſe Vor⸗ 
ſtellung ohne Wuͤrkung bliebe, unter dem Vor⸗ 
wande daß Philipr über bie Aufführung der 
verwittweten Herzogin nichts gu befehlen hatte. 
Um ſich wegen. dieſer, Unbiligkeit zu raͤchen, hub 
der König alle Handlung mit den ‚Niederlanden 
auf, verbannte die Flammander aus England, 
und rufte ſeine eigene unterthanen aus dieſen 
Provinzen zuräcde Pbilipp vergalt es mit glei⸗ 
chen Verorduungen; "allein Heinrich, wußitg Wwadlı . 
daß ein“ fo unruhiges Bolt, tie bie Zlommäny- ı 
ber, ‘es nicht lange waͤrden dertxagen foͤnnen c 
blos aus Gefauigkeit gegen den Eigenffan leines a 
Fuͤrſten, eines fo vortheilhaften Theils ihren, Smube- :: 
Inug beraudet zu fenn,. ale oerickia⸗ wir den 
fie mie England führten, ale —53 30 

Er hatte ei in keiner Sewain — sinken. 
miſche Feinde nag nachdrüchlicher zu. —— D 
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mit Wiliam Daubeney , Nobert Ratckiff, Tho⸗ 
mas Creſſenor und Thomas Aſtwoot gefangen 
nehmen. Alle’biefe wurden als ſolche, die dem 


‘Perfin angebangen, und ihm Beyſtand verſpro⸗ 


chen, des Hochverraths wegen angeklagt, uͤber⸗ 


wieſen und verurtheilt. Mountfort, Ratcliff und 


Daubeney wurden ſogleich hingerichtet. Fitzwa⸗ 
ter wurde nach Calais hinuͤber gebracht, und da 
gefangen gehalten; da er aber bey ſeinem Ker⸗ 
kermeiſter feine Befreyung iu erhalten ſuchte, 


mußte er bald darauf gleiches Schickſal erfahren: 


bie uͤbrigen wurden begnadiget, und mit ihnen 
William Worfelen , Dechant bey der St. Pauls⸗ 
tirche , nebſt einigen andern , Die war angeffagt 


und verhört, aber nicht zum öffentlichen Proceß 
gebracht wurden b). | 


Größere und fegerlichere Vorbereitungen wur⸗ 
den nöthig erachtet, um dem Lord Cammerherru 


" Stanley den Proceß machen zu können , Deffen 
infehen, bey der Nation, und deſſen Verwande 
ſchaft mit dem Könige fotsobl., als feine vorige 
‚große Dienſte ihn gegen alle Anklage oder Strafe 
ficher zu ſtellen fchienen. Clifford erhielt die Au 


weifung , heimlich ug Englaud uͤberzukommen, 
und 


.h) Polydor. Virgit. &. 592. 


- 


— 


Kapitel I, A, D. 1494. 109 
und Ad, wenn ber König in dem derſammleten 
geheimen Rathe figen würde, ibm su Fuͤſſen zu 


werfen, wegen ſeiner vorigen Verbrechen um 
Gnade zu bitten, und zu verfprechen, baß er 


*folche vergeffend zu machen, ‚bereit fen, alles mw 


thun , was man von ihm ‚verlangen würde 
Heinrich fagte ihm, daß. der befte Beweis feiner 
"Neue , und der einige Dienf den er ibm nun 
leiften könne, ein völiges Geftändniß feiner Ver⸗ 


brechen, und die Entdeckung aller feiner Mit⸗ 


ſchuldigen ſey, ohne Anfehen des Nangs und 


des Standes. Diefer Ermahnung sufolge Hagte 


Elifford den Stanley, der gegenwärtig war, - 


als feinen vornehmſten Anftifter an, und erbot 


fich dem geheimen Nathe den völligen Beweis 
feines Verbrechens vorzulegen. Stanley fonnte 


ſelbſt keine größere Beſtuͤrzung zeigen, ald Hein» 
«rich bey dieſer Gelegenheit fich zu haben ſtellte. 


Er nahm es als offenbar falfch und unglaublich 


an, daß ein Mann, dem er großen Theüs die 
Krone und ſo gat das Leben zu danken habe; ein 


Mann, dem er feine Dankbarkeit durch alle Ar⸗ 
ten von Ehrendejeugungen und Gnade zu bezeu⸗— 


gen fach bemüpet bätte ; deffen Bruder, der Graf 


von Derby , des Königs Schwiegervater wäre; 
dem er. fo gar, indem er ihn zum Lord. Cammer⸗ 
- u. berru 


m 
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berrn gemacht ſeine eigene ‚Yerfon anvertrauet 
hätte, daß dleſer Mann 1, der‘ In‘ ‘dem Befige 

> feines: größten Vettraueus und ſelner volltom· 
menſten Freundſchaft ſtuͤnde, vhne ürſache ium 
- Misdergnügen 7° oder etwas zu faͤrchten w. ‚bes 
den Mh Imeine Verſchwoͤrung zegen iph, hätte 
. Ailaſſen tdanen. Cifford wurde daher erinnert; 
‚die Beige einer ſolchen Anklage wohl zu erwaͤ⸗ 

"ganz di er’ aber auf den nemitchen ausdruͤckli⸗ 
chen Berficherungen beſtund, wurde Stanley in 
Beedend⸗ gebracht, und bald hernach ‚vor 
dem geheimen KRatbe verhort h. Er lauga ete 

daB: Berbrechen nicht, deſſen ihn Clifford be⸗ 
“fuilhigter ja 'er Tachte es auch nicht "tinmal ga 
verringern; judem er etwa dachte, dag ein ftepes 

‚und offenhergiges Geräudnig ihm ſiatt einer Ge⸗ 
nugthuung dienen wuͤrde, oder fich von feinen 
gegenwärtigen Verbindungen und vormall en 
;Dienfien Begnadigung und Verſchonung Sp 

ſprach. Allein Fuͤrſten And oft geneigt, gro 
Dienſte als einen Grund der Eiferſucht be. 

nen anzuſehen, die: fie geleiftet haben r. „befönden 
wenn fie von einer gierigen und umeubigen, Be 
mathsart (ad, ‚Des algpnieine ——— 


J 9*8 * NA ot nf ‚And | 
\ a Bacon. & sn. Balydap. var Fer ‚583: EN 


ER 


A 














=. ii vu v0 DB 32 UV 


u — — —- u nn m —” - mn 000 — rn [vr 


Capitel U. AD. 196 - m. 
und Der Geil des Aufruhrs bey dem Molfe ſchien 


auch ein großes: Beyſpiel von Strenge zn erfor, 
“dern. Und. wie Stanley einer von ben reichen 


Serren im Königreich war , indem es uͤber drey 


kaufend⸗Pfund zaͤhrlicher Einkuͤnfte an liegenden 


Guůͤtern y und vierzig saufend. Mark an Silberge⸗ 
ſchirr⸗ ah haarem Gealde/ außer. andern Gütern 


: gan. großem. Werthe.befaße: fo hielt man dafuͤr, 
daß Bin. Varſtelluns pon einer fo reichen Coufiſ⸗ 


amias Ged Heinrich kein geringer Bewesgrund ge⸗ 
weſen ſep⸗ mit ihm mach. der Strenge zu verfahren. 
Ra xinem Aufſchub non ſechs Wochen, die man 
Haufen. lieh, um zu zeigen, Daß der: König nicht 


„abue;Brseifeh und Bebentlichkeit: ſey, warde er 


Cdeng cen Februar. i. J. 1496.) oͤffentlich verhoͤre, 


aAncernurthaitte zeaad unmittelbar darauf enthaupket. 
Die Beihitätfchreiber ſtimmen nicht allzuwohl tait 


sieben. berein in Anſehnng des Verbrechens, 


gegen. äh erwieſen warden. Die allgemeine 
wärzäbkig- Hr: daß er: im Vertrauen un Eliffard 
rgefegt Haben falle, en: würde, wenn er verſtchert 
uairedibaß. ber jange: Many .. ber in. Flandern 
aerſchinen, der wahre Sohn König Eduarts ſey, 
niemals die Waffen. gegen · ihn ſzagen. Die Aenſ⸗ 
Merung inet, ſolchen / Meſinnuughatte, bass Rönig 
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dab Cinßät hatte, hielt jederman im Saunıe, 
und unterdrädte wicht nur Die Bewegungen sum 
‚Wufruße, fondetu and) fo gar bas Murren ber . 
Yartpeyen. Dennoch kamen einige Schmäbfchrife. 
ten gegen Heinrichs Perſon und Negierung here. 

vor, bie auf Die gebeimfe Weiſe begierig aus 
gederitet wurden, und geuugſam zu erfeunen gas 
- ben, daß nuier Dem Volle noch ein großes Wide 
verguügen berfche, dem es Kur an Oelıgenbeit 
fehle , voͤllig auswubrechen. | 

Nein Heinrich blieb Bey feiner rt ‚ und 
eh ſich IeBändig mehr angelegen ſeyn, fein 
Voll im Schrecken zu erhalten, als feine Liebe 
gu gewinuen. Indem er Bd auf fein gutes Glack 
verließ, das aße feine Unternehmungen begleitzte, 
ließ er feiner gierigen Gemüthsart alle Tage mehr 
den Zügel (bien, und bediente fich aller Lim 
fie der Gefegnerdrehung sum einem Wolfe Beid- 
kaufen, und Yostenfungen dbysdringen, Sir 
Milde Capel, Aidermann in London , wurde 
nach Detgabe siuiger Gtrafgefche verurthellt, 
‚2743. Hund Steafe zu bejahlen, Wad wurde 
genächiges, ſich ‚auf fechögehen hundert und funfe 
when Pfund zu vergleichen. Dieß wird als bee 
efte Jall von hitfer Defihaftenbeit angegeben ; er 
wurde abet ‚in Vorgang, da deu Weg zu vie 

„Same Sei: VI. v. H9 IM 








ker 603.. 
Ich "andern babnte. In der That! war Bid Auf 
aßtıng 'dtefer druůckenden Kuͤnfte das Hauptge⸗ 
heimmiß der Negierung des Könige. Inden er’ 
din! Adel“ unterdrückt, "arhub und ehrte und lieb⸗ 
koͤſete & die Rechtstzelehrten; und Auf bieſe Weiſe 
biachte er zwar die Geſetze in Anſehen, feste ſich 
aber And) in’den "Stand her ſo oft es! hm: 
gefiel; zu ſeinem Vorthlile zu mist raͤuchen. ‚Si 
n? Kegierung dar gewaltthätig; allein ſte ck 
um ſo viel weniger laͤſtig,weil ei, "durch bie 
Ausdehnung ſeiner Gaͤwaͤlt, und Demürhigung 
des Adele ‚ in der har’ der einzige udterbricht" 
feines Königreichd wurde. EEE 
| Wie Perkin wahrnahm / daß des Könige 
Anfehen bey dem Votte taͤglich flärfer lite, mb: 
»fette, Unfprüche, su deralten anfingen ; u ehkichLöB- 
er fie) ' etwas zi bbagen/ das dit Yofıany und 
Erwartung feiner Ahpänger wieder beleden koͤnntef 
Nachdem er eineh Hallfin von Laubeſverwieſenen/ 
—reybeutern, Kaßdern , und ander. Verieriiit 
Leuten aus allen Nationen, otgen Boot RN 
ſtark, zuſa innieügedracht hatte,” ſtach tete BR 
&ıe N fit der Enrfödtiegung / ih Haha 
| Landung iu wage, ‚und dag’ Se er 
Ergreifung der Wuffen zu Trinüfteht 7 da-afa 
aller — daft bar ‚ab dhrth; Gear 
I. X jöhe 








Kapite— IE A. Das. 15. 
Warfanafsit: uud ‚Strenge. ‚gbgefehnitten,. mat. 
Da er Nachricht erhielt, daß ſich der König in 
die uördlihe ‚Proninzen begehen, bare, legte: > 
fib..an, Dep, Re non „Sogn gar, Anker, und 
fehigtte einigt von feinen. ‚Seufen, ans £and, weiche” 
die Einwohner ermabnten, ich, mit ‚ihnen zu ver⸗ 
einige. Dip Edelleut⸗ von Bepf brachten, einige” 
Sruppenpafammen, (ich. ihm,zu iuids;fegen ; faß, 
tan aber Pen Apſchlag, einen, wefenglichern Dienft" , 
zw lejſtan, als bie. ‚Verhinderung, xines €i fang” 
mer, : Binflefltsn ſich, alß op, Berting tea, 
be wären „..unb: Indsten, ipnsAh,n aus Rand. jut 
kommen, ; umefig:, ſelhbſt aupaführgn- Mein” ) er 
behutſam⸗ Yanaling,, Depcbep ihren. Weropounget, 
nusbe Deonung up Regmnäßjafrit wahrnafin, 
als: man byy neuerrichteten Bölkern, bie gegen ihre 
Obrigkeit Die. WRaffen- ergriffen, hätten, vermut en! 
Konnte , fand oft. für gufz fig, ibren Händen, | 
aygsbsrtrauen,; -und Die kentjſche Truppen, bie | 
Beine Hofnung mehr fahen, ‚daß ihre Krigggstift, | 
gelingen foͤngten fielen. Die bereits „gelandeten an, 
und. maghken., auser denen ). bie erſchlagen woͤr⸗ 
ben, u ginjgen, Dig enftrunnen, hundert und) 
mise Beianagpı. Diele wurden ‚angeklagt, und 
wragsgheilt, und alle hingerichtet auf Befehl. dei 
Königs, der für gut fand gegen Leute von ſo 

2" de, 


a Bde 
; yeppäteli tiãeladeꝛ feine Seliadigkeit di ” 


emp 

— af: wurde fo wohl fa "Cugland} 
8 in Yland , eſa Warlement' verſammlet, und 

in benben 't üinige mertwuͤrdige Gefege geweiht: 
[%) dem Parieinent in England wurde die Acte 
gemacht; Kö" niemand, der Dem jedremeligen 
dnige Eege, oder auf andre MWeiſe bey⸗ 
Heben würd; niemals hernach / weder durch des 
Weg det Geſetze, noch durch cine Acte vom Gar 
Iaent,, weht eineß ſolchen Beweiſes ſeines Be 
| A fonrd Belängek: werden künnn: „Dick 
ing tdante für tadelhaſt gehalten tor 

Er als begiiäigts Re die unreditmäßigr Beſthe 
‚pen one re ee juverlüßige und genaue Ab 
——— allergal , auch bey. ben anro⸗ 

— van Zeiten , den wahren Nach foiger beftinkmen; 
nd "eihenn' ſaden "alt Untfchuißigtng benehmen 
ae) ‚ der ch ihm wicht unterwerfen wit, 
ih wie aledein die Wrfpeänhei der Jurſten tee 
Ei nftänd-Oer Sireitigfeit Madr und jeie 







Bel Würde’ zu hhrein Vortheil vunfileie fe 
ARTE billig Fe Be amd bite 
fer ZN Die docie des auu ↄvvm 
BDO) made nat nr ivꝰ er 
BR 2. 3 
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erpeiten ‚nahen cine hg, Die allemal, non 
ungepweifctem Nuhen und von großer Wii ei 
tt ß 2 Oracle Der Ach beipußt war 
Annan Aa en 
Baasta · dieſeq Chris. mm Wins Auf uger gegen alfe 
" Doll. Aa afeen ;, ba er, aber ſelbſt in Anr 
" Sehnnenden MakiasernDtihards gayı andere ge 
Yaadelatuptes.fe hatte ser Urfache,su fürchten, 
Def abrender Hu· bie allemal auf — 
arthactt⸗ruagen exfelot ſeine Feinde, im Fall 
men men Pitaapdorränderung , allemal eher fie 
Bere Beviyiel 1 lt Reinem Sefene folgen würden. 
And Des äfgerangpn Der aufgarbenden Baht 
EUR Sahanch. bis, Hönde;in binden, Daß er: Künfe 
sen. Borlamantn PRegein vorſchtieb war den 
Brmadiigen Her kieaalicien — fanite 
GRÄBER. 1 nn 
an.nulbep Dicken arbemrnt:ging, Ara. fi 
Al Bin: dae Rhnig.bergchtigte Je ** * 
men durch den·xs dex Aiclepe ra 








Io Diand 206 Uegemiäkı und (end feinen 
. 9 7 "iger 
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vier: Sir Edward Poyninzs war mit 
“einigen Voͤlkernein dieſes Land gefchickt worden, 
Ein ber Abſicht, die Anhänger drs Yorkiſchen Hau- 
ef: je: paaren“ zu treiben, und’ die Eihmohner 
%diefes Landes zum Sehorfem zu bringen. Seine 
nö Macht war nicht hinreichend, dieſes Internehmen 
. auszuführen. de Irlaͤnder flohen in die. Waͤl⸗ 
\ ders. Moräfte-und "Berge, und verditelten auf 
® geroiffe Art ſeine Bemuͤhungen. Allein Poynings 
herufte ein Parlement ˖ nad) Dublin zuſammen, 
“woher et glücklicher. war. Er bradte.die merk 
« würbige Beroränung mu Stande , Die immer ned) 
„finder Ramen: führey und der. Grund ift von 
Idem Arſehen der: ängkifchen Negierung in Ilaad. 
Dürer diefe Veroednung wurden alle vorige Ge⸗ 
"fegei von England⸗in Irlaud guͤleig gemacht und 
Seine BIN kann in das irlaͤndiſche Parleinent ge⸗ 
bracht werben / wenn ſtol nicht vorher Die Beſtaͤ⸗ 
“tigung: ed engbiſchen Staatsraths erhalten hat. 
V . Diefes ·letzte Geſet ſcheinet gemacht qu. ſeyn/ "am 
u den Englaͤndern die. Herrſchaft über Irlantı iu 
verſtehern) 26: warte Aber wuͤrtlich auf Bertun⸗ 
x. gen dar irlaͤnbiſchen Gemeinan gemacht witche 
Br) Dadurdh- Ye : Dicherheit vr de Tonmo i 
22 Hetren su beiſchalſen gbadtu, ebeſc | 
—X J— | wnins hg hie 
x‘ 5. 2 Po a, ie var BIN 


Be 
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dere ſolcher Geuverneurg,/ welche von Sebugth 
„ Srländer, waren. 1). » ;,. —V 
WZúZaͤhrend daß Heinrichs Macht ja, inen 
Staaten auf ſolche Weile, befeftiget myeder and - 
‚alles iij Ruhe kam war auf; dem feſten ande 
durch Da, frangdlſchen Einfall in Aealiaps; Ad, 
durch dag ſchnelle Glück, das Earin bey KHiger 
unbeſonnenen und wenig überlegten Unternehmung 
benleitete, alles in. Slanmen geletzt. Die Iſa⸗ 
liaͤngt elche das. — gaͤnzlich ver⸗ 


lernet hatten, und ‚mitten, uufer, er, ihren I) 


„Ri gr täglich zum Kriege un unichtiger ee 
„waren x Waren erflaunf,,, da ſie es mit ein 
.‚Seinde. zu thun bekamen, ‚der, das Schlacht * | 
„nid, wu einem prächtigen, Zupnien fogpern. zu 

, ‚einem, Schauplatz ‚yoy Hlute ‚machte ,, ad. ipie | 
Warung frines, ejgenm; Behand den, FB „feiner 

ehe Iuthte. . Ihre pergipsgjten ‚Truppen. wur⸗ 
den übt blog, durch die Ahnaͤherung der, frgn 
— Irmee jerſtreut;, ibetz keſien Städte öffne 
„ten ‚Die, Shore; Königreiche, una Poviuzen wanen 
in ‚ ‚Kipa Angenbiide, Wunden ; ; nd, Pürd 
Bar Btalieg , welchetz Die, Srangofen. deryeänge 
BL. Run) Wiperfaht durgfogen. ver inet 
on J „N 28 » A 4 Zr v I 
ein, [2977 SuSE 3.8 
19 | .. 


0 apitel M. AD, 148. 
das Uinfehen baß Me in ihrem eigenen Lane 
. Duartiere naͤhmen, ald Daß fie über einen Feiab 
Croberungen machten. Die politiſchen Grundſatze, 
nach welchen ſich die Jtalianer zw dieſer Zeit in 
' Üpren Unterhandiungen richteten , waren eben fo. 
chlecht, als ihre Geſchicklichkeit im Kriesführen, 
Eine verräßßerifge, berrägliche und unbeändige 
Staatskunſt hatte bie Oberban⸗ N und bie seine 
gen Ueberbleibſel von Medlichkeie und 7 ‚bie 
nioch im ben Enbinettern der übrigen sure 
ae bepbehalten wurden waren ben Italid. 
nem zum Gefpötte, f "als Merkmale ber Ünwiffen, 
it und Einfall, Euiraig,. Herlos von Kaplauı, 
073 Sie Trangope eindeladen batte Keibet "ine Ya 
infaları, hatte "chen —— Efoig Ba 
wänfite nach erisnrter Fand \elkbe' Dur 
sole Husfüprung des —*8* Yen 
“ worfen hatte, swer in Unrupe geſett; Al 
feine Kaonfigriffe wurde unter verfchiedenen Maͤch⸗ 
ren eine Bari dem fernern 
Bortgauge Carls dep feineh Eroderungen enthe⸗ 
ven su ſetzen, und Ach bey ihrer Unabhaͤngigken 
u fehägen. In Diefem Bündutf befand Ad) Ende 
wuig , ſelbſt der Papſt, Maximilian, der römifihe 
- König, Ferdinand, König. von Gpanien, und 
die — Bensig. al 2 tret auch in 
X | »e - dich 
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Das dritte Kapitel 


Berlin flieht nach Shoetlond, ‚ Aufftayp, in 
Weſten. : Schlacht :bey' Blackheath. ·Still⸗ 
ſtand mie Schottliand. Pertin:mird gefangen. 
Pertin wird bingerichtet. Der Graf von Wars 
wie wird hingerichtei. Vermaͤhlung des Prin⸗ 
„an, Arthur mit Catharina von Arragonien. 
r Sein, Im. . Bermählung der ‚Pringeffhn 
VWaatgagfaha, mif dem König yon Schorrtaht, 
Bidruclungan dan Wolttz. ; Fin Hatlewent. 
Antkunft des Königs von ldgpjhen 
des Grafen von Suffolk. Krantheit des 
Köoͤnigs. Sein Tod und Charatter. 


1 * Fa 





Neem, Yetin von ben "Kiffen von‘ Rent 
‚surugke ‚getrieben worden, begab er ſich | 
wieder nach Flandern; da ed Ihm aber, wen 
er ftille a an Mitteln fehlte, Ft und feine 
oe . e ge Un 
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Sinhänger zu unterhelten: o bot yr. bold dearif 
einen Verſuch in Irland, das zu alcu⸗deiten ge⸗ 
neigt war, einen jeden, der ſith wider den König 
Heinrich auflehnte, gr unterſtuͤtzen, Mldn 
Poynings hatte die Sachen in. Diefen Juſel in gfo 
gute ˖ Ordnung gebrakpt, daß Perkin aeringen Ver⸗ 
theil fand; und da er des wilden Lebens überbräfe 
ſtg wurde, das er zu führen geudthiget warſo 
lauge er ſich unter den wilden Irlaͤndern varborgen 
halten mußte, fo richtete er ſeinen Lauf nach 
Schottland, und Sekte: ſich ſelbſt. Jatob. dem 
Vierten vor; der damals dieſes Koͤmgralch 4 
herrſchte. Er war ſchon dorher aiafens Fuͤrſten 
durch den Koͤnig von Frankreich unfohlen 
worden, ben es verdroß, daß Heinrich ſich ie ne 
Bundniß gegen ihn eimgelafien. Dakar unyb diefe 
Empfehlung war auch von Maximlian ungerſtuͤget 
worden ; dery ungeachket,er einer ppnsben Dil 
verhundenen war Adoch emicht wohl, cuit: Heinrich 
Nande, weil er die alungi TR dr: Miedırign 
den verboten Bette 1: Die Voſpwcht dieſer: Ar⸗ 
ften perſchafte. bus anlin ine hip 
vbey dem Binig in Schostlantiy’ Aurihrahie ers 
: Hirherung sabyr.dahak I 1. ea. 
‚mas er tolle‘, niemals reuen folle, Ach ibm am _ 


. * — 
gr n J u ‚au ,q gie AO *4 5 zo 
DE 7 ui; - , 
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" gereist zu Hahen my: unbfeibfi das Ichmeichel- 
bveſfne Deſen und sefällige- Getragen biefet Yünzı 


linge ſchien ihn Wertinkenanit igfehen morhen 
iu babenn * Jacob den · die Jahre mar möcht 
gelchet halten „: unßteauigc uuteunrfüchtig va gevn 
Beh ſich verleiten „ die Veſchichte von Be 


 - aißriehößBin Wartieheen: ganıforditur. bafkkar.ihen 
Sois madye Ehrina Morten :icimer Tora de 
- " Geufenpen huntich, und. emmaht Derwandtin 
opa enrfehb eine u a jñ ÛxXαν ια 
wand Enger a chbiheit / ermähltannS 


und Giichenrflhee) Inmanitsdaengrofe lälferfackt 
XX ‚Den She: De 0 0 5707 
Bao; und Yarık mecdiäes yardgt Aa 
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weige tv megugey. ſrinecu Bein be chin gs !äheen, 


rn Gerda gu: mochenn: Medecſchioſ ſuh ni 
U UNE Mei ken» Braulen: inet Eu 
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Kapitel TIL, —XRXR Aug. 
dgme Geſchichte Silaet machte.) > kudiaßefeine 


Dutertbann auffor defte 7. den untechtmäßigen ae 
(iger vertreiben gu pälfen, deſſen Tpeanney aub-äble 


Degierung:, deſſen Unterdrackung NE Adels bu 


Die Erhebnus ſchlechter Beute, >beffen- Bebrhlung 
des WOLLE. durch Aberhäüfteiliuflugen. ‚und: Gm 
Wwerbeii: Ihm ,; Maple :22 fagte,. malt Bleche aBch 
Biufegen- verbaßt gemache Hätten Wäre Dam. 
Ziie Anforättreyidie ſchon % istmesll' meißtungent 
waren würden mu ſogar auch nom dem Bembinin 
Baitı verachelich atpefchen, und. Di: feindliche 
Gchnuntigen, welche tube Edigreiche grgeucin⸗ 
ander: degten / machten · einen Hifi cute: Deu, 
ESehude der Schottlaͤnder / zu Leinen augevehen 


dew Anotclaſenbeit nd nern penchäkme. 


az alles in Merken hab re 
dad Weib eheirifete, A DERART c 
surfen duch detſluan Destinäben Def 
Beugelär Yartiiei aan: Feneet. Ainidihhen: Bolten 


Löten Dicnbem ſiade eier 


—X ei wit a age er en 
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gimer 0):  Mlein Jacab-fager. ihm; er Hoeifele, 


duß feine; Sorge dilos das Befle ſeinas, Fein des 
betreffes ee wäre nur befämmaätt , fineg. ab erbal⸗ 
ten, was · niemale fein werben wände, : Digfer 


Werſt' fieng tan auch.un , rinzuſchen, baßfeine 


unternehmung fruchtlos fepn würde , und Da er 


hörte; :Baß eine Auer anf dem Marſche Se r Ihe 


—A Dichter günkBuhen ſich in feinigened 


—* ließ’. wanig Aaimaruifi ade 
wie er ſtch Senugtimuug.nanibaflen; ober ‚tuje ce 


ſich am der AIcheitiaadiſhen Nation megen · dieſes 
Ham vachen alte: Beine vor nebſte Sorge 


eng’ Nur: dabim, ſich dieſen giraltigen; Vorwand 
zu neen Auflagen auß ſeine Ubſar hanan wahl zu 


Nutzen zu machen? Er berufsasin Parleugont, bey 


Bert er bittere Ringen. führen über. den Eigkaf; Deu 
Sqhoetlander „äter die unertnänftige Prsatiner (ie 


welche diefe Natien weg anftigan TERN 
.  Berhiereigenumunge fie die: nardichen. Hirafı 


ſchaften MI Sruudt genichtetn.umd ; über Ren. man⸗ 
nigfaſtigen Schimpf Dun. ſie bunuGrmig und Den 


Krone von England: erwieſmn chaͤtten· Dag Mar 


lanmunt nintht acvane Gnasunge Di 
Ma 7ER DE Beer ee m 


— a et III x E AT 1 
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bey Biefer Anrede gehabt, inbem es ihm e⸗ welt⸗ 
hülfe dont ungefähr r29,05h Bfuriden ‚und üben 
dem noch given Fuͤnfzehentel /bewllligte. Gebalb 
dieſes erhalten war , ließ er es außetnanbeugehen. _ 
Heinrich hatte ch (i. J.1497) diurch Fehr Anfe⸗ 
hen zwar leichtlich dile Stimmen des Partenlents 
zur Auflegung diefer Tape: verſchaffen Lensen; er 
fanbrd aber nicht ſo leichk, dieſcs Geid von feinen. . 
Unterthaͤnen zu erheben: - Das Bolt „ dem ed niche 
unblßaiihe war, welche dunermeßliche Schaͤtze ber 
ver König juſnuengeſcharret hatte) konnte es 
uhr derbauen, daß! man bey jeder auch noch fa 
geringih Veranlafſang ueie Aaflagen machte, und 
eð iſt wahrſchtinlich, duß der Flecken, der feinem 
Recht zrt Krone nach" dem Urtheile ‚aller. Malt‘ 
dhkiebtee, in ‚feiner Regierung zu den: bäufigew 
YAufimfreit und Rebellionen Anlaß gegeben. De 
hritl die bewilligte Geldhuͤlfe in Cornwaluerhebu 
WERK murrten die Eintwohnze / Die iahlreich und 
A: idabeh aͤber Taste und machine Seute Daru 
über chie Auflage „bie durch einen ploͤtzlichen Hin 
fat vr Schottldubie ſeranlaßt: worden,von Des 
Heh’fR fie ihren Theil hy und gar niches gur bes 
frchten zu haben gliaubten, and Die indgwibche 
BraR'Hıech Dre Macht der notdiſchen Braffhaften 
water abgensiefen'werden. - Ihr Mißvergeigen 
"ra _ \ wur 


Sn. 


m Rep M. AD in 


wurde nech vermehrt Durch einzu gewiſſen Michael 
Joſeph einen. Hufſcheuied ans Bobmin, einen 
ſchwatzhaften Kırl, der ſich bey biefem roben 
Bolte: in Auſehen geſetzt hatte, weil er allentHal. 
Ben , wo es Handel gab, dir erſie war, - uud big 


den Klagen über bie Megiernug immer Das yeößke 


Beſchrey machte. Themas Mlammoc, du Rechte 
gelchrter, der Das Dratsl; der Nachbarſchaft geisot, 
den war, trug auch daR Geinige bey, das eu 


des Aufruhrs mehr anseblafen ,.. imben ae works 


cherte, daß Diefe Auflage, unganchest fe von dem 


varlement gemacht worden, deunoch gan; aud dae 
gegen die Geſetze waͤre; daß der. nordiſche Adel 


durch feine Lehuspflichten verbunden wäre, vie 


Nation: gegen die Schotten zu vertheidigen; und 


daß Heinrichs nad feiner Hofleute Geig der DRbe 


tion bald unerträgliche Bürben. auflegen würde, 
wenn man fich dieſen neuen Unflagen, geduldig 
uunterwuͤrfe. Er fagte, mon muͤßte dem König dm 
Blietſchrift übergeben, und dieſelbe mit folder 


Macht unterügen, welche ihr ein Anſchen wer 


ſchaffeu könnte ; und Damit auch die übrigen Pens 


wingen den Röuigteiche bewogen wuͤrden , getür 


ne Bade zu machen, fo muͤſſe man Borge tragen 
. durch Bermeidung aller -Uxerbuungen zu Feigen, 


daß man nicht® anders ſuche, als das allgemeing 


— 
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Bet, und die: Abſteüung ber Beſchiorrben, un⸗ 
ter meiden das Von ſaea ſo lauge gefeufiet 
— bnnleihe Reden wurde ber pa 
—— — ſchlug ſich zuſummen, und be 
Maſacten ſich zeit Mertens Senfen, Bogen und 
vem Maffen, dien dem dandvolke gewohnlich 
finde Blaamochuud Idſeph wurden zu Anführern 
uhhles Gies fuͤhrten Die-devamiulfer dutch ‚Die 
Maeifhafhnönen Devon, vda ſte denn in die von: 
AQemus ia Tamm 1 Zu Danciton ſchlugen fie in 
Write cdaen eſchuͤſtigen: dund ſtrengen Ein, 
Wuinsander- Gtraren vodt · Den ſie ben Provoſt von 
Merin maunten⸗· Ba fto Weſls coeichten, ſtuͤ der 
Ed Audley 4u ihnen, ein Edelmann: son einen 
anten Haufe/ der ſich durch feine Lebensart Data 
A⸗ebeliebe madpter. aber nom: unse eitein, cho· 
Wertiarn unbtunruhigen Ermüthbärt. wur. 
bart vp ‚Biefoug:gen.imit Den erſten· Auft ffrern 
AMifflondes an Werftändniß: unterhalten Lab 
wwrn dor aan von ibaenanit Freuden dis Ihe Anfuh⸗ 
—X auf ——— 












—R alas xm Morton,⸗ der wis Gombörd 
ume Geſch. VILS. J war, 
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war, und Sr Reginald Brey, die man für- feine: 


geſchaͤftigſte Werkzeuge bey allen feinen Bedrkafune 
gen hielt. Bey aller. ihrer, Erbitterung, gegen bie. 
Megierung- folgten⸗ fie dor deu Varſchriften ihrer. 


Aufuhrer auf bad. genaußer. .undnbafie. binem 


Widerſtand fauben begieugen fie währen, 
ihrem Marfche - Seine Sewalichaͤtigkeit ober. Yang, 
ordnung. ... - En lest) 
Flammoc hatte bie Aufräßrer verfichert ı- Dahl: 
bie Einwohner von Kent, wie fie ſich niemals bo 
zwingen laffen , und ſogar bey ber. normännigchen 
Eroberung ihre Unabbaͤngigkeit behanptet Bätken 
ſicherlich ihre Varthey ergreifen n und, fidpfür eine, 
Sache erflären wuͤrden, ‚diernichtd, aueh al; 
das gemeine Beſte, ‚uud. die Frupheit zum Ehegetz⸗ 
ſtand haͤtte. Allein das, lentiſche Wolf; batye HEch 
erſt meuerlich hervorgethan / cha. ei Pertjna hew ſei⸗ 
nem vorgebabten Einfalle abgetriehen; undhda. ihi 
nen der Kdnig wegen Dicke: Dienſtes ſehr unadie 


ge Berficherungen gegeben; hatte. fo. Mankerthie, 


Semüther daburch dev Regierung ſehr geneiat way: 
macht worden. Er warr daher bem Grafen. va 
Kent, : dem. Lond Abergavenny nd dem ‚Esch, 

Cobham, der. im Diefen Gegenden in großem Aafeı: 


| ben ſtund, ſehr leicht, has Woit im Gehorſamn pe. 
„söpalten 5 und ungeachtet fie ſich in Der Nabe von 
. , ne a on &b 


FR Er ne N 
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Eitham, und alelchfancver den Woren yon Bon: 


Bon -gelägerf'Gutieh',!:und jedermann eimlabeten  - 
für; idie Hui An? oekehtigeh „3 Ad erhielten ſie doch 


irgendahe. Verſtarkunig, Esrfehlte eben nicht 
ar Mißvergnaͤgten anf allen Weiteh j. allein nie⸗ 
wi wet an einer fo unbedaciigt enimnd wi: 
Avrilegten Unteaehnung Theit nehmen ;' "und Die, 
Stellung, worinnen fi) damals die Angelegenvei⸗ 
tün des Rönigs sepadbri, / Muchten ſonur te Rip 
gm wird Weregnfionmurbleß. 23 © \, 
mE peineich Haved Lunch; den Schotten (zu wi⸗ 
deſen/ bereits One: Mungo: guſanmengebracht, \ 
aid. ſolch⸗e der: Anfahrnug des Lords Danbeney/ 
deb Obataumerheren/ anvertraut: und ſobald er 
vor. sen Cotuwalliſchen Aufſtande · Nachricht irn 
UMeit, gab cd Befehl, daß fie gegen Suͤben marfehi 
rin, und die Rebellion dämpfen: ſollte. Damit 
aber die nördliche Graͤnzen nicht uhie: Vortheidi⸗ 
— ſehnm Ichten⸗ ſchickte er dahin den Grafen. 
— Gairen, deridie Graͤnzvodlker eufboth x and. 
Ai dem Feinde entgegen fegte: Heinrich befand 
PR" ſoichen Umftaͤnden, daß bey ihmn die brey 
gefabrlichſten älld ; die einer Monarchit be gegneun 
kdanen / zuſtenicaen kamen; ein auswaͤrtiger Feind⸗ 
ch taherlichet Aufftand, und ein Shronptaͤlenbent 
cr fin Aymee und fein Scyug; noch mehrraber 
3 ⸗ ſei⸗ 
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feine Unerſchrockenheit und erkabentr Muth , 68s 
then ihm auch die ficherfien Huͤlfsmittel dagegen 
‚ou Vie Hand. Nichts deſtoweniger ließ er feinen, 
kriegeriſchen Beiſte den Zügel nicht völlig ſchießen. 
Bey andern Gelsgenbeiten eilte er allemal bie. 
Sachen zu einer Enticheidang zu bringen, und, 
pflegte zewoͤhnlich zu Tagen, daß er feine Re⸗ 
Bellen nur zu fehen wuͤnſche: da aber die 
Cornwalliſche Aufruͤhrer ſich ſehr friedlich betru⸗ 
gen, und auf dem Lande nichts pluͤnderten; da ſie 
ferner , weder auf ihren Maͤrſchen noch. dep ihrem 
Stilleliegen , nirgendsher einige Verſtaͤrkung et⸗ 
hielten; und da man endlich erwarten konnte, daß 
ein fo haſtiger Auflauf des Poͤbels durch di 
Berzogerung ſich wit jedem Augenblicke vermin. 
dern würde? ſo ſetzte er ſich in London feR, und 
machte mit größter Sorgfalt alle Auſtalten, ſich ve 
Sieges recht zusberfichern, i 
Nachdem er alle feine Macht beyſammen hatt 
verthem⸗ er fe in drey Lorps und bruͤch anf, deu 
Zeind anzugreifen. Das erſte Korper fo: der Graf 
von Drford unführte, und unter ihm die Grafen 
von Eier und Suffolt tommanbirten, hatte Be⸗ 
fehl, fich binter dem Hügel ga fegen , worauf Dis 
Nebellen gelagert waren: das zweyte und anfchug 
von Has Hrinrich den Befehlen dee Lerds 
"Ba 








u wa Lu Zu < ur 
' . 
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Danbenen anvertraut , und dieſem Die Drdre geges 


ben, den Feind von voruen anzugreifen; und-das 


Zreffen anzufangen: das dritte behielt er dFE kin. 


: Mefervecorps um fi, und faßte Poſto im SH. 
‚Beorgenfeld, von mannen er Die Stadt bedeckte, 


und befindenden Umſtaͤnden nach leichtlich entwe⸗ 


"der die Fechtenden unterſtuͤtzen, ober den Sieg 


solltaummen machen founte. Damit er bie Feinde 


ſicher machen möchte, hatte er (den aaten Yun.) 
das Gerüchte ausgeſtreuet, daß er fie erft nad 


einigen Tagen angreifen würde, und fie in diefer 
Meynung noch mehr zu beftärfen , fing er das 
Teeffen erfi gegen Abend an. Daubenen ſchlug 
ein Detaſchement der Rebellen non Deptforbbrigde 
weg ‚ und che die Hauptarmee ſich gefaßt machen 
Sonute, ihm iu begeguen, hatte er die Anhöhe des 
Huͤgels gewonnen, und fid vor ihnen in Schlacht⸗ 
srbuung geſtellt. Sie waren ihrer Anzahl nach 
furchtbar genug , und es fehlte ihnen nicht an 
Muth; allein da fle einen unordentlichen Haufen 
ausınschten, übel beiyaffnet waren, nnd weder 
Neuterey noch ſchweres Geſchuͤtze hatten, ſo waren 
fie eine ſehr ungleiche Varthey gegen bed ‚Königs 
Voiter. Daubeney that feinen Angriff mit vielem g 
Mute, ud fogar mit einer Verachtung feineg 
Beindes , Die ihm beynahe übel befommen wäre, 
933 Er 


— 


734 Kalle All. AR. 20p, - 


Er war in ihraräftere: ungekzacheng · und wurbe he 
gefangen genommen, aber baldrwiederwon ſeinen 
“eigene Leulen in Ftrybeit geſetztn Nach ginigem 
Widerſtande warben Die. Nebellen uͤber den Hakan 
“geworfen / nundntn die Gluchs welaßtiakicıEngd 
Aubley/mlammot / umd- Soſeph ibte v 
wurden gefangen)" und:n: alſe dt jägeidchryr. 
Der letzte ſchian wo dey feitienn Ende jacviniiphi 
sd, and prahito aufücke lachtelich wehrhögiie | 
Art, daß er in ber Geſchichtri in niehbebeutakärs 
Unſehen haben wuͤrdee Da bis :Dekelien gotzcn 
_ Bruppen ’ de Könige: anfloiien Beitenuningt 
\ man: ſo wurden fie meiſt alle geſaugen genen» 
men, aber unmittelbar darauf ohne wann Ve 
frafung wieder entlaſſenz2ues. (ey nunu 
"Häneich" an eh Sthlachopfern bigiudem 
ER gOIebar Am daran denabl Bi tan 
—— erſtrrcte / fich ſchon begnääteznber 
WR: ee mie wet Uawiſſtaheit nnd Guiufels Aich⸗ 
jachten Volts, Misldden hatte⸗ odee dä 
—* fritoferiiges Betragen be. ihnen PYt) 79 | 
"ghttthk vder daß es ihm gefallen⸗ daß en 
„Ai Aufſtaude ihm die Rechrmäßi gfei- die Se 
I nick ‚Breitig gemacht ; 1 noch eine | 
late aan dad dus dar singe t 
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VWelchet in ſeinen Augen das rößte Virbrichen se 
weſen ſeyn wuͤrde. 

Der König von. Echotttend. dfib wahrend 
dieſer Bewegungen in England nicht muͤßig. Er 
"werfantiefetescinte auſehuliche Armen,’ und befagette 
ab Caſtell von Norham in. Northumderland; 
ifand aber biefen Pia durch die Borforge des 
Hofer von Durham ſowohl mit Voll nad 
nnition verſehen, daß er bey: der Belagerung 
“Wenig oder gar nichte ausrichtete. Da er hoͤrte, 
Vaß Surrey Anige Vſter gegen ihn verſammeit, 
end ſch bereite miMarfch · geſrdt bare: „fo giens 


rumnſent dand zurck, und ltes feine Grängen Din 


Ennfaͤllen des engliſchen⸗ Senerals blorgeſtellt, 
Her Aton, zit kleines Echloß, wonige Meilen von 
Bertole griegen/belagerte und wegn ahm. " Diefe 
Uätiife uhb-wenig bebentende Unternehmungen 
Vdnf beyden Seiten zeigten in nahes Ende bed 
3Wrlkeges an‘; nandenugeachtet: Heinrich an Macht 
hatbertegen war, fo war er Doch nicht weniger be⸗ 
rıglerig ,' als Yacbb, der Streitigteiten srolfigen 
e Seyben Nationen ein Ende zu machen. Damit er 
+ über feine Wuͤrde durch die erſten Vorlchlage jum 
r Frirden ' wicht allzuſehr ernĩedrigen abge & fo 
Vtbiente er ſich der freundſchaftlichen Unkerhand ⸗ 
Pays des Peter Hialas, eines 'eridideen und | 

. 34: Ei u 
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gelehrten Mannes, ber als Abgeſanbter dvon 
Verdinand uud Iſabella an ſeinem Hofe war, 
und den Auftrag hatte, eine Vermaͤhlung zwi 
fen. ihrer Tochter, der Infantin Catharina 
und Arthur, dem Prinjen von Wallis zu Ki 
tn p) - U J nn 
Bu Hialas that eine Meife wach Norden, unb both, 
alg ein Miniſter von einem Fuͤrſten, der mit beyden 
 Podentaten in Freundſchaft ſtuͤnde, ſeine Vermittlung 
zwiſchen Jacob und Heinrich an, . Es wurden um 
verzuͤglich Eommiffarien ernennt, Die fi wegen. 
der Bedingungen zu. einem Bergleiche in Untere 
dung. einlafjen folten. Die erſte Spderung ber 
.  Eagländer war, dag Verkin ihuen auggeliefegs . 
wuͤtde; allein Jacob verſetzte, da er Yicht, den 
Richter uͤber Perkins Anfprüche wäre, fondern. ihn 
als seinen Verluffenen aufgenonmen und ihm 
Schutz verſprochen baͤtte, ſo ſey Sc nicht agſpnnen, 
einen Mann, er ſey hernach wer er wolie ber fi 
ihm auf LTreu uud Glauben’ anvertrauet hätte EX 
bintergehen. Die naͤchſte Foderung ber Englägber 
erpielt Feine beſſere Aufaapme. Sie verlangten... 
‚Magen der. Verheerungen bey den legten Einfählen :;, 
in England entſchaͤdiget zu werben: Die ſchotti .- 
*7 u 0 en, 
“ MBolyd, Virgi & 604. Zn 
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ſchen Tommiffarien aber ertsieberten : Diefe Beute 
wäre wie Waffer , das man auf bie Erde ausge⸗ 
goſſen, und nicht wieder befommen könne; übe 
dal wären Heinrichs Unterthanen beffer in 
Stande diefin Schaden zu ertragen, als ihres 
Herrn feine, ihn zu erſetzen. Hierauf brachten 
Heiurichs Abgeordnete in Vorſchlag, daß beyde 
Könige in Mencafle zuſammen kommen ſollten, 
um ihre Zwiſtigkeiten in Perſon zu vergleichen ; 
allein Jatob antwortete , haß er zwar gefonnen fen, 
Frieden gu machen, keinesweges aber ibn in 
VPerſon gu erbeiteln. Sollten Die Unterhandlungen 
wicht ganz ohne Würfung abgebrochen werden ; fo 
blieb wichte übrig, als daß mar. einen Waffmpik-- 
ſtaub aif etuche Monathe ſchloͤße; und weil Jacob 
eiifäge‘, daß er nie keinen bausthaften Frieden mit 
Haid, zu gewarten pätte, fo fange Perkin in 
Borland bleiben oürde: (8 verlangte er von ihm 
belucuch/ daß er eich üus dem Königecit a 
wöhte | 

19erkin fand ſich nun au) den Bo is de 

. Miebtrlande, feinen gewöhnlichen Schugort bey 
allen feinen Widermärtigkeiten , verfchloffen. Die 
flamin aͤndiſchen Kauflente, die den Schaden, ber 
aus dam Werboth der Handlung mit England für 
de entſtund, empfindlich fühlten, Gatten fich den 
NS Staatl 
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Staatsrath bes Eiꝛbetzoge fo heteizt in machen 
gewußt, baß Abgeordnete nach Lonbon geſchickt 
“wurden, wegku eines Vergleichs in Unter handſuag 
m til." Die flanberiſche Hof willtgte ein , BAR 
Ao kuigliſche Medekeit alus den Niederlauden ber 
bannt terdeit folilfj‘ undthntel‘ dleſen Vuakte 
über die Alfflidrung der verwirecwetin Herlogtan 
aubbdruͤcklich mitbegriffei· Da’ bieſtt Halfptouutt 
eßmacht Wurf: wurden bie abrlgen tele 
GStude gebracht. "Ein Hundlungkveegteichi wur⸗ 
"ige geſchloſſen / der den Atämmäribein vorthailhaft 
war und "Vene fie langt DER ae uin eie 
"Anis gaben, oder den grohen Srattat wendrin. 
Va auch die engliſchen Kaufleute in RR TRUE 
"ie Wohnung zu Autwerden zurucktanei/ Avneen 
a oͤffentlich und gleichſam tn DROTEBLIM) IN geoher 
nggteube und Eiperlichfeit'enpfalighh, N andad. 
WU perlin war von Abkunft aus Flaudere) Türme 
Hpgachtet er in England geboͤb ein worde andauaa 
Eh Atte daher zweifeln können / oh er iu dem ruſtat 
aiſehen Biden Vdltern beärlffei fig, vberrunch; 
Allein da er alle feine engliſche Nachfolger haͤtte 
ricuilaſſen muͤſſen wenn er (feine Zufluch Fir wie 
»Mieberlande- genommen" hatte; dmb Ley "ituke 
Woite, das · feſt ntichloffert war, es mit’ dam 
Hofe von England nicht zu derderben olus Takte 
" fi n 
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. anige Aufnahme, oder gar eine Able Begegnung 
. gugetvarten' Batte; bieite ‚x für. beſſet, ſich ET) 
‚ einige Zeit in den Einddon und in Pen Naren 
von / Irkand verbergen. Da er ahher ei 
Einfenthalts, der ſowodl madngenchm ,gfe 
xfaͤhruh war, halb, ‚überhehfie wurde; berath⸗ 
. Alpbants,er iwie Denia die Lhen Aefolge wargh⸗ 
2. nemlich, dran, yerborbeuen Kaufteufen, PER >) 15 (7 
tea, Aſtley, und auf deren Anrgtheu 
tale ru Verſuch auf dir . 3pndi;uig 
bannen inanachrg. Die auch nnd „Lee 
„Nnkrörietung ihres Auffgubes hi — 2 
Re gast, bey ihrem anfäpifchen 
„Meifman Blake: :Ciobald.c} ſich auch zu Babininn 
ss er, Ihnen ſich ſogleich ‚gegen 
Rene. au von. ‚des. Poͤbgl aus füge 
Babe , nad Valin, der durch dieſen Schein, don 
ringen suleet: Srfolg, aufschlafen wurde ,. uahın 
naum exſteumale den Namen Richards des Wertgn 
aaiga an England an. Damit Die Erwartuna 
‚einer: ‚Nnbängee:: ſich nicht vermindern ‚at 
jtiate se ſich vor Ereter, und that dieſer St 
sjBie:sraßgg Ver ſot echungen / um fie anf ‚feine 
Brite» da uiehen. Da aber die Einwohner ‚bie 
‚here we ihm verſchloſſen, belagerte er biefgn 
R Dit Heer wail es ihn an grobem SGeſchutze⸗ 
Sie 


et 
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Wunition und allen Kriegsbeduͤrfnifſen fehlte, 
‚Seinen. Kortgang ben diefer Unternehnumng. Man 
+ AÄchichte Boten an dem König, um ihm von diefem 
Aufftande Nachricht zu geben, nnd bie Bürger 
waren indefien entſchloſſen, ſich bie aufs aͤußerſte 
gu wehren, indem fie ſich verſichert hielten, daß 
‚ „bis bekannte Wachſamkeit des Könige ſie nicht lang 
‚ohne Hülfe laſſen wuͤrde. 
Da Heinrich bie. Nachricht erbiche ı bob 
Perkin in England gelandet Hätte, beywigte er eine 
‚geoße Freude, und machte ſich eilfertig gefaßt, 
ihn anzugreifen ‚in Hoffnung , nun im Stande u 
fen , einer Praͤtenſion ein Ende zu machen , bie 
ihm ſchon fo vielen Werbruß und Unruhe verur⸗ 
fachet hatte Alle Hofleute, die wohl einfahen, 
daß ihre Geſchaͤftigkeit bey einer folchen Gelegenheit 
dem König ber ‚angenehinfte Dienſt ſeyn würde, 
machten ſich gu Diefer Unternehmung gefaßt, und 
. Samen feinen Anfalten zuvor. Die Lords Dam 
beney and Broke, nebſt Sir Riceap Thomas 
eilten mit einer geringen Anzahl Truppen: voraus, 
um Erster. gu umberflügen. Der. Graf von 
Menondbire und die vornehmſten Ebelleute von 
der Grafichaft dieſes Namens, ergriffen die, 
Waffen von fich ſelbſt, und fließen gu des Könige 
Beneralen. Der Herzog von Buckingham ſtellte 
>. ſich 
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füch an bie Spitze ber jungen Herren vom heben 
und niedern Adel, die als Freywillige dienten, 
und ſich nach einer Gelegenheit ſehnten, ihren. 
Muth und ihre Treue zu zeigen. Der König ſelbſt 
machte Anflalten , mit einem mächtigen Heere zu 
folgen; und auf ſolche Art fehlen ganz England _ 
fich) gegen einen Prätendenten vereinigt gu haben, , 
der anfangs fich ihre Aufmerkfamleit ermorden, und 
ihre Neigungen getbeilt hatten . 
Auf die Nachricht von dieſen großen Zuriftun.. 
gen hob Pertin die Belagerung von Exeter auf, 
und zog ſich nach Taunton zuruͤcke. Ungeachtet‘ | 
nun aber feine Anhänger bie faft auf fieben taufend 
Mann angetvachfen waren, und befländig ent⸗ 
ſchloſſen ſchienen, feine Sachen zu verfechten ; ſo 
verzweifelte er doch ſelbſt an einem guten Aus⸗ 
gang, und entwich heimlich in das Heiligepum zu 
Beaulien in dem neuen Walde. Die Cornwalliſche 
Rebellen ergaben ſich ſelbſt des Könige Gnade, 
und- fanden ſolche zu ihrem Beſten noch nicht 
 erichöpft. Wenige Perfonen, die ihre Sachen auf: 
nichts ſetzten, wurden hingerichtet, einige andre. 
mit großen Geldſtrafen belegt , alle übrigen aber 
ohne Strafe entlaſſen. Lady Eatharing Gordon, : 
Perkins Ehefrau, fiel dem Sieger in die Hände, 
und wurde mit einer Sroßmuth behandelt, Dieipm \ 
Ehre 


Mi 


— 


| 2 "Naples DE A.D. 4497." 


 &te mach. Erltrdftete f fü Öurch Biel Kennzeichen: 
ber Achtung, gab ihr eine anftaͤndige Stelle bey 
der Königinn, und wich ihr ein yapızab an; base” 
nid anter find Nachfbiger genoßt -* "3>U° CR 
* "Heinrich überlegte Gierndchk, was voer EA" 
ach er in Mefhung Werfins ſeldſt du idahlen 
Bärte. Einige riethen ihm, die Wechbeikäißnadl 
Kleche dem Veſten des Stunte vachiufehen 32 hu 
mit Gewalt aus dieſem Venigchum beraiiiib ⸗ 
wur, feine Frechheit grbuͤhrend zu beſtrafen, und 
anf dieſe Art einer Wetrügech) ein Ende zu machen) - 
die den Staat ſchon fo lange im Unruhe gefealy 
und burch die keichtglaublgkeit des Volks, und die 
Danke der Mißvergnuͤgten immer wieblr rncnert 
wWerden köonnke. Allein der König Hieke dieſe Suche 
nicht far wichtig genug; daß fie ein‘ fo gewaltſulnes· 
Mittel verdiente Er bediente ſich einiger: Pirſo⸗ 
an, bie ſich mit Perkin einlaſſen/ und ihn beir⸗ 
ben mußten, ich unter dem Verſprechen dar Beh 
shadigung ſelbſt im die Hände ded Könige zu- Kiel! 
. fand: Die König führte ihn in euer Art von 
Spotttriumph ‚na London. Auf der ganzer’ 
safe, und in den Gaſſen der Stadt; wo ee 
um sam verſaum iten 1) die Leute von alle} 
Zu . 17° 


- Ey i 
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@tande um ihn ber, ‚und der Voͤbel verhöhnte ſein 
gefallenes Glcke "durch die außerſt⸗ Berfpottung. j 


SB ſchien, 0b ob ſie ſich Dusch zieſt Deiäkapfume, - 


gen wegen der Shagen üdhen „mollten di m. 
epfanben, „daB fe fine Aetlpere 
fo...ichefianig. Ro; eearöfh. —8 *. 
überhaupt, . Acaq der. ganzen ,iRatign | U Anſe⸗ 
beung ber. Rohem RHotnett muh hſaetandes Hop 
Mekin ‚Dip, Mugen, arhiinet Maren 3. fp hirlt,Dech 
Seinzich ‚dafür ı daß as gunt waͤrt, zvon ibm ſelbſ 
ein, Medanntniß., von feinem Lebe und ‚Begebenhebe,; 
ven ap. perlangen 5, und hald Darauf gab er Befebl, 
Dig aganze Erzaͤhlung pm Vergnügen. bed. Volke. 
brtandt · an machen; Da er aher, anf Nchtung — 
Wablſtayde Den Antheit, ben bie Herzoging von 
Qursmıd.ben Snflifftuug und Ausführung, deſtr 
Veteuͤgereh gehaht, gauz und gar hatte ;unfeien 
beiden, laſſen/ fo war das Volk, bam.ap Gefanpk, 
1e95 , Daß fie bey Der ganzem lache Das. fürneßupe, 
My Friebrad geweſen, tagen des in dieſem Pynktg, 
beobachteten Gtißfihweigens.tmeniger geneigt, dieſe 
Eraͤhlung für zuderlaßig anzunthuen. ..., 
Allein obſchon dem Perkin (i. 1499) dag 9 0, 
ben gefchenft wor den war, wurde ex Doch — 
tig gefangen gehalten, und man hatte Hüter- be 
Br in zu ven. & wurde —* 
äben 
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überbräßig, fich fo eingeſchlyſſen zu.fehen, ab 
entwiſchte feinen Huͤtern, worauf er feine By 


flucht zu der Freyſtadt Sbyne nahm, und A Are 


Händen des Priors dieſes Kloſters andertpaufg, 
Der Prior hatte fü ſich durch den „Ruf. pen feinge 
Heiligfeit ein großes Anſehen krmarbanı y. und 
brachte es ben dem Koͤnig dahin, daß ex Nexkin uam 


neuem begnadigte ‚Um ibn. aber, in noch.aröfiee 


Verachtung zu bringen wurde er in den Stock mag 
Weſtmuͤnſtet und Cheapfiör gelegt , nad: gan(bhi⸗ 
get, an heyden Drten, bem Velt das Beldaniaiß 
laut vorzulefen, das vormals spter. ſeinem Namu 
bekannt gepigcht war. Hierauf murbe er.imäng 
Tower geworfen, und auch Da nerließen jhn:feig⸗ 
unruhige Genpathgart und gemohnte Raͤnke nich 
Er fchmeidyelge. ſich bey vier Behienten bes Bir 
Johann Digby, Befehlsbabers im Tower/ Fils 
und durd Deren Hülfe verſchaffte er ſich tin Ver⸗ 
ſtaͤndniß mit Dem Grafen von Warmice der in dam 
nemlichen Gefängniß verwahret umıbe.: ichs 


unglücliche Prins,. der: von feiner zarteien Kinke. 


heit an dem Umgang mit andan:Menfihra,euians 
gen worden war, und ſogar vos den grmmdinfen 
Dingen des menſchlichen Lebens Feine Kaͤnatniß 
hatte, war von einer folchen Einfalt, -daß er alle 


erach ar annehmen fühle war... w 
BE | |" 
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sende Farcht vor aech hewaltlomern Auebtuchen 
von Heiarichs Grauſamkeit nebſt der ngtuͤrlichen 
Biebe zur Freybeit marhsen.e: daß er ſich einen.. 
Anfchlig gefallen lief, deu Zeleblshaber vom Te⸗ 
wer u ermorden, und anf diefe Axt ſich mit der: 
Frucht zu retten 5. unb Perkin erboth ſich De 
Ausführung davon über fi gu nehmen... Dicſe 
Verſchwoͤrung entging den ſcharfen Yngen, des 
Adnigs nicht. Man hat ſo gar foſt durchgängig, 
geglaubt, dag er ſelbſt alles fo veranflaftst, um 
deu Pertjn und Warwic in das Reg zu ziehen; 
Allein. die darauf erfolgte Hinrichtung zweyer Be 
dientan des Dizby ſcheint den Koͤnig von dieſer 
Beſchuldigung frey zu ſprechen, die ſich allerdings 
auch mehr auf den allgemeinen Begrif den man 
‚von: feine Gemuͤthsart hatte, als. auf irgend 
ane · wuͤt kliche Anzeige gruͤndete. 

Durch dieſes neue Unterfangen. hotte Dertin, 
ua. ſo vielen groden Vergehungen, aller. weitern 
‚Bnabe ſich ganz und. gar unwuͤrdig gemacht; 
nud daher wurde er angeflagt, verurtheilt, und 
bald. hernach zu Tyburn gehangen, wobey er 
- Immer, bey Dem Geſtaͤndniß ſeiner Betruͤgerey bꝛe⸗ 
Bere 2 Zu side Zeit, trug. es fi au da 
a." —E * — ———— M M. gin A 
> em, varer Erb, Viondi, Holingſheb, Ba⸗ 

Gume Geſch. VII. B. K con. 
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ein zawſe Wliſon , Euer Sohn/ 
dur d dem eeſtaunenden — womit dieſe Be⸗ 


* 


truͤge⸗ 


oe 


ten linige neue.. C Migiſchreiter find ß ſeltſam 
gemefen, zu zweifeln, ob Perfin ein Betruͤger ger 
‚wen. and ihn fo gar für den wahren Nichard 
Fiantagenet / Herzog von Dort, anzugeben. Allein 
‚biefen Einfall zu widerlegen, hat men nur folgende 
"wenige umſtaͤnde, zu erwaͤgen. m) Waͤre die Kbul⸗ 
"gi Mütter, uud: Die übrigen Hänpter der‘ Porfiſchen 
Datthey von dem Tode beyber jungen Pringen nid 
vouig uͤberzeugt zeweſen, wuͤrhen Ue wohl den. Soa⸗ 
‚Fer won Richmond, das Hanpt ber Beneakskfihen Parı. 
en, Ins Reich gerufen nad bie Prinzeffin Elifabeth 
‚mie ihm vermähtet haben? 2) Die Geſchichte, He 
vertin beſtaͤndig von ſeiner Erhaltung erzählt „iR im 
hoͤchſten Grad unglaublich, daß nemlich diejenigen, 
ſo abgeſchickt worden, feinen Bruder -zu ermyrden, 
Mitleiden mit ihm gehabt, und ihm die-Seepheit 
gezchenkt haͤtten. 3) Was war mus ihm wãahrend 
den fieben Jahren worden , von feinen vermniheten 
Ted an, bis auf feine Erſcheinung in Itland im J 
‚a9? Warum trugen die Königin Mutter » die ‚Hets 
zogin von Burgund und die übrigen Freunde ded hi ⸗ 

ſes während diefer Zeit, keine ‚Sorge für feinen 

terhait und Erziehurg? H Ungeachtet de ‚Herzogin 


von Burgund ish zuletzt fuͤr ihren Neffen etannte, 


ſo hatte ſie doch alles Recht zur Sianhwirbigteif ver⸗ 


Br 
, 
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Arügereyen aufgentuärten: waren , verleiten Hefe, 
die verſon des 5 Grafen von. Warwic zu; ſpielen, 
K 2 und _ 


»  Iobren, nachdem fie ehemals den Sambert Siwnel 
. einen ungezweifelten Betrüger, für ihren Vetter ed⸗ 
2anut, und unterftäßt hatte. Es iſt merkwürdig 
vr... daß Be. Carte , amı das Zeugniß der Herzogin zum 
sc: Meſten Verkins in feiner ganzen Staͤrke zu erhalten, 
Ju .. diefen weſentlichen Borfall ganz und gar mit Exil. 
r 'n.fbweigen übergeht. Sewmiß eiye mertwuͤrdige Wuͤt⸗ 
Bug non. ben Vorurtheilen ber VPartbeplichkeit und 
7. des Verfaſſers Begierde Heinrich. dem fiebenden ſchwarz 
. 9 macen, deffen Erbrecht zur Krone mangelhaft wak. 

5) Perlin felbft Eckannte feine Beträgerey mehr, als 
einmal, und las dieſes Seſtändniß dem Wolfe vor. 
Man giedt vor, dieſes Geſtändnuiß ſey ihm durch 

die Kolter abgedrungen worden; allein man fiudet 

. Dep.teinem ber :alten Geſchichtſchreiber nicht ben ge. 

- Augen: Grund zu dieſer Dermntbung. 6) Er wie⸗ 
‚berhelte dieſes Geſtaͤndnitz unter dem Galgen, an 
dem. gs hingerichtet worden. T) Nach Heinrich, des 
achten Selangung zum Chrone waren die Anfprüce 

‚der Häufer von Dort und Lancafter völlig zuſammen⸗ 
geſchmolzen, und ed war weiter nicht nöthig, Hein 
rich den: fiebenden und fein echt zum Throne zu 
vertbeidtgen; und dennoch ſtimmen alle Geſchichtſchrei⸗ 

der dieſet Zeit, da diefe Begebenheiten noch: friſch 
waren, und ſo gar einige von dan allerhoͤchſten Ans 
(chen, 
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and: ein Arinfßer Hatte: fich-fer gar- unterbunden, 
Mine⸗Sache dein: Wolfe wen der Kanzel anzuprj⸗ 
tdi, das beſtändis eine große Neigung ‚Aasu.hk- 
en ließ. Dieſer Vorfal diente Heinrich nei 
Schutzſchrift feiner Strenge gegen disfen ungluͤc. 
"Lichen Prinzen, Es wurde ihm ber Proceß gp 
acht, and: ‚Schuld gegeben , nicht daß er, hake 
senrflieben wollen , (denn da er um —— 
tens‘ willen ‚gefangen gehalten. wurde, ſo ih 
iman feine Begierde nach der Fehheit ale st 
aafuͤrliches uud unſchuldiges anſehen,) ſvnd⸗ 
daß er Anſchlaͤge gefaßt , Die. ‚öffentliche: Rube 
ſtoͤhren, und einen Aufſtand auter dem Volk⸗ Bi 
rrregen. Warwic geſtund / was man ihm Schn 
‚gn6, wuede (den puflen Nopımb.) verurcheſff⸗ 
und. dem Urtheil gemäß hing ˖richtet. tun 
Dieſe große Tyrauney/ der große Flecken in 
—*8 Resierung, wodurch er den letzten don 
Dem maͤnglichen Stamme Der Plantagenete ‚Un 
gerostgt erm eckte bey dem Volke großes 
gnugen, de z einen unglücklichen Prinzen „® 
ſchon Jange aller Vorrschte feiner bobhen Geburt, 
und: (var: Ar allgemeinen Vortheile der Natur 
iin. 1 | Br ber⸗ — 
ſehen, wie ek Thomas More; darinnen aberela 
er —* fir Pertin für einen, Vetraget ertlaren. 


t 
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her aubet· loordru tahr num igar DRS Feen. vertie⸗ 
ren Wie :B108 daswegen tweil /ex fach der/un⸗ 
terdrackung / worunter ·er geſchmachtet, widerßeh 
wdotte!/ Vergeblich ſuchte Heinrich, den Hak map 
Zen dieſes Frebels dadurdy gu verringern, Daß 
» Mey ‚Shell davon” auf Ferdinand van. Arrg⸗ 
Vh hicht Feb‘, der / wie ei ſogte / ſih ein Vebes ⸗ 
inhegeuache Härte, feine Tochter: Cattarina, ‚dam 
Velden hir. gun Gemahlin zu:gebän ſo Lane 
tod ein Vrim von dem Haufe York am Br 
ben wäre. Mar enufand, im Gegentftil, eine 
veſto größere Brrabfcheuung für diefe That ı da 
"man führt, dan ein jünger Pring-r gegen die Ge ⸗ 
"Rebe und Sifiteit: bloa det eiferfkeht‘ gen Stantb. 
—— jfoener verſchmitzten und iger Tore 
gmen aufgeopfert wurde. 
F Drgleich diefeg Mievergnägen die Omtebe 
a durch aue eingenommen batte: ſo wurden fie boch 
dutch bie wachſame Staatöflughert und die un · 
———— Strenge Heinrichs ſo Ohr zuruͤcke 10 
dälten, daß die Nenierung nicht die geringfle 
Beaminderung ihres Anſehens du’ fürchten Hätte; 
— "austgärtige Fürften , bie feihen Shron ie 
Ar vollfommen gefichert hielten , erwielin "Tone b 
” „ Bietmept alle Achtung ı und Hiebfofeten 2 RAR 220 
"Eribrriog Philipp insbefondtt ae 
83 pie 


: Mali 2 
* 
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ibm zu untetreden, uund cdieſer Monarch, der 
ar‘ Caldis Binäber gekommen mar „. willigte 
ein, fi mit ihm in der St. Peierskirche nahe 
hheh dieſer Stadt zu beſprechen Di der Erpber« 
zog IH dam König naͤherte, ſtieg er ailig vonn 
Pferde, und’ botb ſich an. Heinrich, dem Baͤ⸗ 
gel zu halten; ein Zeichen ber. Herahlaſſäng/ 
weiches hiefer Koͤnig ſich ansunehmen wotgentpe 
Er, neunte’ den Koͤnig einen Vqter⸗ einen Son⸗ 
ner, einen Beſchuͤzer, und- gab. Hunt fe 
‚nayies. Möthalten eine flärke Begierde au abbden⸗ 
mens ſich die Frrundſchaft von Cybland gu Anl 
werhen. Dev. Herzog von Dritane „ser unter 
bern, Namen Ludwigs des zwofien Röpigiusd " 
Frankreich worden; und da er. mit feinen. MWäg 
fen in Ztalien eingedrungen tear, und dak Heg 
zogthum Mailand bezwungen hatte, fo. war 
Maximilian, Philipps Vater, fo wohl als Key 
dinand, deſſen Schwieperyatır, aber dieſem glück 
Jichen Fortgang eiferfürhtig worden. Es geſchab⸗ 
daber auf Anrarpen dieſer Monarchen, deß bie 
fer, junge Prinz fich aller Fünfte bediente, Hein 
riche: Freundſchaft iu gewinnen, den fie,ald-ba 
hauptfäctichfte Gegeng⸗wicht gegen⸗ die Franshfr 
(hp Wocht arlahen. Indeſſen ſcheint eh. dech 
e wifäen. bepden, Bürßen hen --biefen 
Ta De ee TI Une 


Ze: . , 9 
Ar a ».. 
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Insterrebuung ein befanbener: Play, gu: einen Rbhnbe 
niſſe derahr edet manden fen. Atzes, was votajng. 


hefinun,in allgemeinen Berficherungen.uon Freunde 


ſchaft. uud ihrnge yuhbäcfiend in. antfernten 


Aaſchlaam diuer: genauen Werbindung: tuutch 


‚tünftige ‚geaumfeitige Pereraͤblung, ihrcr Kaudenr 
Dig Damala nach in einem EOtande ‚Der; Sodheit 
woren. U TEE LIT Bere ναν 
a BR der a Menguden. Deki, AR 
Hab ſich wicht ‚unchlägie Anden a. bie Freundſchalt 


eingd Monarchen zu gereinuen.n. Defiuudlalsgen. 


ſich aber, a Cureha verbreitet hatte. hie 
A town), ginn Nunsius. neh Analaud ade 
König, lei 1 0 790 0:32; An dem BORN 
One Dun; Fanet cat Theil aohmen a And BANG, 
Voͤlter in Jerſon gegen Die Tuͤrken qufuͤhren 
Wh, Der upfinnige Ciler für. Die Katmcuͤaca 
der vermgls anni. Euzopa eingenommen BAF «, 
waß ‚ann zyar allentholben gänzlich acloſchae j. 


dech ſohe mas es noch als einen; gothwen dgtn, 
Top deß Woblſtauhdag pr. fuͤnnſolcha BRD, 
Syptpenshupung sinisen, Cißs orangsben BER 
ai bekjgatg Die, Saykgruuns Tine Statut, 


nicht wohl zuließe, in Perfon die Verthei⸗ 


digung se Sache des Ebriftenthuge gu. aher · 
8a | neh⸗ 


152 | zophhel II, A, P 1509, 


nehmen. Inbeſſen verſpfach— er dech ſolche mt 
Volt und. Geld aa: uyänfen Kraͤften zu. pe 
rerſtuͤtzen, und ſo gar mit. Bevſſitiletkruns ‚alles 
Betrachtungen ber. filpk in Met ſon M re 
als zuzugeben deß der Dapfi; ollkine ahnen 
‚einem, Mesardn begleitet an. asban en iBuRER 
| : heiligen, ‚Krieg. zoͤge, Vuf verlanste ine: pliaie 
| unumgänzliche Bedingung. Doh-alls Sureiigkgh 


en unter, den. chriſtlichen Märhten vor beroryn 


gelegt, mad ihm xicige Seenlata in Atalinenge 
ſeiner Sigerheit. als in Haftzechtaort arber avae 

würden, ‚Mon: tonusc, Aus Diefen: Aatwaet. ioi 
den Schluſt machen,haßeQeinrich gngfipiagien 


ſey, ſch in fsinen Vriis argen digitſen A 


| iulagen weil aher ‚dom ein atraßet Rene ash 

: DER; wuͤrllichen Beboſtamd 1,Hpweilen vnr threileale 

Ru fo ex waͤhlten die Johangitertittetz zu Ahodu⸗ſ. 
RR axzale für Die Echutzwehte ber gepgen.Gäghe 

eßenbsit, aggtſihen wutden, Den, ra m 

— * ihres Hrdens. —A— SR 

ud nraghaſſe ſchaͤtzte Heinrich, t die Beh 

n⸗zßz eipen Fuͤrſten hoͤher als Die mit, Ferhi⸗ 

zarand von Ayrggonien,deſſeg Inbhafte und, Ant 

malahfügripe: Sragrgtunf,, Die, ‚kamen, gluͤcthich 
„Iwar, br, in maucherlen Betrachtungen Dag.gräfte 


hie, hen Reogatſhen J Sue Aue 


Ans ien bar int arm it. er Le 
Ar . . j 
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gibrachthattẽ. Rfand My duch eine Hehe 
‚ wetliche Mehntiähreie th Bed ‚Charakter biefee 
Banden Fuͤrſten. Beyde waren vol von Re to 
ylugenheit/ Runken und Abſichten; und wehn 
eich: eine Nehnlichkeit von dieſer Art einen 
. Mleihten "Grand 'yuis' Vertrauen und Freunde 
Maftabgeden Tann,” wenn die Bortpeile der Var 
Wiyrn im ‚geringflen unter Linander anſtoßen; po 
erkunden: ſich Heint ich und derdinand boch in 
inatiſelchen Stellung, daß niemdis bp irgend 
au" Sailegenheit bie mindeſte Eiker ſucht unter 
Aen rumand. Dir König hatte nun dag Den 
„Bag €. r561,) eine Verraählung geſchloß 
In. Shen. an welcher man fieben Jahre lang 
Amnbeitee hatte, nemtich bie Vermahiung arihurs 
beg · eingen on Wallis, mit der Infantin 90 
. tina, ‚bet vlerten Tochter Verdinande 8 
Ffabellen· er war, beynahe ſechteben, ie . 
vchtubn Sabt alt Allein diefe Vermaͤhlung 
Wwar nicht non ‚glücklichen Folgen. | "der junge 
‚Men „Mmuche, wenige Monathe bernach trank, 1. 
MY ſtarb/ 48582. den aten April.) au großer ' 
ser Der Nation, Heinrich, der die | 
„BiRPuHa, mit Spanien beyjubehalten tuchte , und 
— ungeneigt war, das Heyrathäut & 















no FMHRring 1 „fa, in zweymal Bunderitanfend 


ana nmeieyirin: K 3: . caten 
uch * “ 
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caten beſtund, wieder herauszugeben, noͤthigte 
ſeinen zweyten Sohn Heinrich, deu er. zum Prin⸗ 
sen von Wallis wachte, fich mit der Priuzefin 
zu verbinden. Dir Being that allen Widerfiand, 
den ein Jüngling von zwölf Jahren thun faun; 
"allein mel ber König bey feinem Eneichluffe bhieb: 
fo wurde endlich, vermittelt päpftlicher Diſpen 
fation dad Verloͤbniß zwifchen beyden Perfonen 
gefchloffen ; eine Sache , die nachmals bie aller 
wichtisften Solgen hatte. 
Iu dem nemlichen Jahre wurde eine aubre 
Vermaͤhlung geſchloſſen, die gleichfals, aber 
erſt in dem folgenden. Jahrhundert, große Fal⸗ 
gen nach ſich zog. Es war die Vermaͤhlung Der 
Margaretha, des Könige alteſter Tochter, wit 
Jacod, dem König yon Schottland. „Die Unter 
bandlungen wegen Diefer Verbindung hatten. dre 
Jahre Lang gedauret, ungeachtet, fie verſchiede 
nemale durch. Mishelligkeiten unterbtochen mare 
den waren; und Heinrich hofte durch deren 
. Bollgiehtung alle Gelegenheit sur Uneinigfeit mit 
dieſem benachbarten Koͤnigreiche aus dep ige 
du räumen , von. dep England. (o vigle Anfähe 
du .erduiben gehabt. Als man -diefe BWermäblung 
im englifchen Staatdrathe in Ucheleaung nahm, 
fo:marhten einige dea Einwurf , dag Engtanb 
Ad 


x 
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durch biefe Verrakplung unter bie Herrſchaft 
von Schottland kommen könnte: 5, Nein, “ 
antortete Heinrich, ,, Schertland wuͤrde in 


dieſem Falle blos ein Anhang von Eagland 


n werden. “Mitten unter dieſen gluͤcklichen 
Vorfallenheiten erkitte ber Konig in ſeiner Fa⸗ 
milie ein Ungluͤck, daB er ſtch nicht fo nihe gehen 
ſKeß, als er billig geſollt. Die Königin ſtarb 
(1503: den˖ Taten Febr.) in dem "Wochenbette, 
und ihr Kind überlebte fie nicht laͤnge. Dieſe 
Yrinzeffin: war: bey der Nation: ganz auſſeror⸗ 
dentlich belkebt, und “die allgemeine "Neigung 


gegen‘ fie‘ wuchs nach Verhalſtniß der harten Bes 


Bandlung ‚die fie, wit. manrgluudte / don ram 


GSenebi leiden mußte.“ 


Die Angelegenheiten‘ HER Kite befanden 
Rh un” fo Wohl inner, Als“ außetbald Landes 
in den ertünichteter Umſtaͤnben. Aule Beinits 
Hungen“ dir enropäifchen Fuͤrften; Ti’ wohin 
Felde als im Cabiner, waren gegen die Seite 
von "Ren: gerichtet, und pie derſchiebene IB 


Tage; fi: daraus euiſtunden / niachten; daß’ Tee 


Meethehꝰvm: per Freundſchaft bußktei und 
Yureiwisnniogp ir Yelrietigerie Borthelle fonts 


A ER tät Sorge, uber 


Runner voroichen n Fnnden: Seiue geuaue Wer. 
ade ori tar pie, 


Ye, 
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Werbinduiig he Sparten he Sianenand Frhlen 
feinen Nubeſtaͤnb it Sicherbeit, unde 
viges Gluct über ſeine einheimiſch Seinde, das 
Teinem Hugen und muthiaen Betragen guiurdötie 
den war, hatte dad Volt gu einer gänglichen All, 
tertoerfung und Geborſam gebracht. vpa· . 
aiſo ‚wider Furcht ioch Widerſtand von igeib 
einiger Arr einfdjränften, gäb er feiner he 
wen Neigung freyen Lauf; und der Bey; be 
Ahitaer. feine herrſchende Beidenfihaft geweſen a, 
‚un "aber durch dag Alter jugenommen barte, 
"And, durch eine uneingeſchrankte Gewal angefch⸗ 
‚NE wurde, hrach vollende alle Bande der Schaul 
vr. der Gerechtigteit. Er hatte weh Minifik 
defanpen, Empſon und Dudiey, Bie alle Elu 
fhoften batten,. feine gierigen und tyranniſiheh 
Meigungen zu unterſtůtzen, und- fein Volt, väß 
„nichts zu feiner Vertheidigung baste, anszuplügs 
„bern. Diefe Werkzeuge der, Unterdrüdung mare 
‚Lande Kehtögelefete, De, erſte von anyer 
„Dertunft wilden Sitten, und einem. heugfamgt 
Witen det andre doar von belletem Daufk, nad 
baffer rizogen aber eben fo ungerscht,, firenge 
Rd vnbeweglich. Ihre Wienfhaft jo, den Red 
„sen“. feßte fle in den Stand, die Unfepuldigen Durch 








"Wrrorebuung ber Rechtoformulichte ſen iu imerBik . 
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en und. Die furhghpt Eat EB Bad 
‚gerflügte Re in allen ihran⸗Ungerechtigteiten. 
o. Ihre gewoͤhnliche Meile baby mar, Aut 
‚fern; ber Schein drs Rechts: gurbröhäuhten,,. daß 
pe ine Ankiegeigegen: dit. chfrgien ,. Bie.fig 
‚Arloguinwäten; yu unterbrkten 9 gearauf ſolcha 
Äng. Befiihig geworfen „:ntemale Wer m ie 
hög.gebracht , fotibern "Iyfrgt- genkshiogk war day⸗ 
an Erbatrung ihrer Frerbeit groſit Geldſtrafe 
Ind Füfegelder zu bezahlen die man Milderun 
'gen, und. Bergleiche wenate. VNach und uch Ju 
zuan auch den Schein. det Rechts weg. Gig ap⸗ 
deien ihre Bifehle, bie keute gerichtlich army 
Bit und fie mußten vor Ihnen und einigeg: 
ayben, in ihren. Privarhäufern , als van, HU 
niedergefcäten Commiſſion erſcheinen MI RR 
uf fammarifch verfubr, and. ohne Yraceß, aber 
Artbeil. von ben: Geſchwornen „willkuͤhrliche um 7 
Iprůche ertheilte ſowobl in den Rechtäfachen. Ag 
Krone, ale is. deu Gtreitigfeiten ‚unter. Dina 
yirfonen. ‚So. gar die Geſch wornen ‚Selhh,n wenn 
fs, auch ‚berufen wurden, dienten der Unſchatde 
tetß Bellagten ft weniger Sichttbeit. Da Re Dash 
dicke Unterdrusker. in Furcht gejagt Zig Ip Kar 
it Geidbuſſen, oder Gefaͤngniß beuraft Kr 
weun ihr Ausſpruch den dibſichen dirfer Kur 


BZ a 
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nes nicht aemas war... Das’ ganze · Syſtem der 
FZordalverfaſſna⸗ ſP damals die Oberhand hatte, 
wurde zu einem Mittel der Unterdruͤckung gw 
macht. Selbſt die Minderjaͤhrigen, die unter 
des Königs Vormundſchaft ſtunden, wurden bey 
Erceichung ihres vollen Alters nicht zu dem Be 
fitze ihrer Landguͤter zugelaſſen, wenn fie nicht 
vorber unmaͤſſige Summen gezahlt hatten. Eben 
ſo quaͤlte man uch: bie. Leute mit Unterſachun⸗ 
"gen, ob fin. ſich wicht meiberrechtlich eingeduuungen 
härten:; und war unter Votwaͤnden, Denen man 
kaum eine Farbe geben konnte. Wenn eine Achts⸗ 
’ertlärung. in einer ‚perfönlichen Ückion. gegen je 
mand -erfannt.war , fo verſtatteten fie’ nicht, da 
man fich feinen Gnabenbrief anders verfchaffen 
durfte, als durch Bezahlung einer großen Summe - 
Gelds; und wenn fi) jemand Weigerte, Day 
| ihm angefegte gu bezahlen, fo wurde Das Rreuafte 
Recht, das in ſolchen Faͤllen die Guͤter des Ber 
urtheüten für verfallen erklaͤret, mit: größter 
"Schärfe ausgeübt. Ya, innerhalb zwey Fahren 
Waren die Leute um die Hälfte ihrer Güter und 
rer Einfäufte gebracht, blog durch Strafen 
wegen Achtserflärungen. Das vornehmfle Mit⸗ 
el aber, deſſen ſich dieſe Miniſter bedienten, wa⸗ 


ren bie Staatsgeſetze r die ohne Anfehen von 
Stand 
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Std; Würde und Verdienſten zegen jedermann 


auf.das genauefle vollzogen wurden, wozu K nde‘” b 


ſchafter, Ungeber und Unter ſucher in allen dei 


. ‚dee: Köuigreiche unterhalten , "und durch Belode . 


auingen: ermuntert wurden. "Ran machte dabey 


einen Unterfäjled , ob das Geſeh Gelindigteit ! 
‚ober Serenge zum Gegenſtand habe; ob Anm . 
bg alt ſey, ob es zur Ausübung gebracht tere” 
„Dese konne, oder nicht ?. Der ganze Endzweck def 
Koͤnigs und feiner, Miniſter ‚ging dahin, Geld 
afemmen zu ſcharren, und jebermann. unter ip» 
‚ai; gewaltſamen Staupenfchlag zu bringen s).. 


Bey einer fo willüprlichen, und ungerechten 
—— des Regiments hatten die Engländer, 


tie wir ficher behaupten können , nichte , als. 


Schaden von ihrem alten Vorrechte, wodurch 


ſie gegen alle Stearen und Anlagen geſichert as 


zer, die ſie nicht ſelbſt bewilligen wuͤrden. Wäre 


- der König berechtiget geweſen, allgemeine Aufla⸗ | 


1 


sen nach Gutduͤnken aufjulegen , fo würde eär “ 


natürlicher Weiſe fich ſo verderblicher Mittel en 


halten haben, die alle Sicherpett in Anfebung deb 


Veivatoermägens zu Grunde richteten , und ein 


alle 


N "Bacon. ©. ⸗5. 630. 10. Holingfhed, e. mer Pe. 


rd. —— 6. 613. u “ 
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Anmoes Mistrauen unter Die Mactun eenaac- 
ter, Vergeblich fahe ich das Volk nach; Schutz 

Yin: dem Parlement um, bas och :dugu. waͤh⸗ 
Send .biefar Retzierung fehe oft:zufanmen Serufım: 
vorden war. Die Verfammlung wurde in einer‘ 
olchen Jurcht irhasten, daß, zu derſelden Zeit, 
da Heinrichs Broruckaagen am heftigſten waren; 

bie Someinen den. Dudley (1504. ben 25. Yan.) 
: de ihrem Eprecher erwaͤhlten, der eben das 
Mauptwerkzeug ſeiner Bedruͤckungen war. Qb 
mian auch gleich wußte, daß der König unmaͤßig 
racch war, und daß er feinen Vorwand von Krieg 
"ber: irgend. einer. andern Unternehmung hatte 
dingroße Koften erforderte: ſo bewilligten ſte ihm 
Body. die: Deybuͤlfe die er verlangke. Allein fein 
Sritg war ſo unerfättlich, Daß. er gleich das foh 
geube Jahr (K %E1505,) eine neue Steuer ,. anter 

dem Namen einer Benenoleng , einzog, und disk 

willkuͤhrliche, und verdetbliche Art ber Auflagen 
wieder erneuerte. Durch alle dieſe Künfte, Gald 
jufammen zu feharren, mit welchen er die genauſſe 

»Sparſamkeitkin feinen Ausgaben: verband ,. füllte 
— ſeine Schatzkammer fo an, daß man-fagt er 
abe eine Summe von 1400000 Pfund Serling;am 
boaten Gelbe jbefeften; ein anslaupichen Satı 

| wenn 





Rap I. A. D. 1905 268. 
Deu ah bedenkt, gie, felsen im. bomadigen Dein. 


um bas Geid geweſen t). 

Auein indem Heinrich Ach mit tem Hause 
fhlses bedractten Bolts bereidyerte , ereignete füch 
amperbaib cin ZÄfel,- der. feine ‚Rlufnmelfamteit 


an fich 108, und ihm fo gar Angf. un Garae 


machte: Iſabella, die Königin von Enfiilien , 
ſtarb um Diefe Zeit, nnd mes fonnte voraus 


ſehen, daß diefer Vorfal auf die Umſtaände Fer-⸗· 


Dinande , ihres Gemahls, einem Cinfluß baben 
maſſe. Der Röwig war nicht nur auf das Schi 
ſal feines. Bundsgenoſſen aufmerkſam, und wach 
ſam, ob dieſer wichtige Vorfall in ber Staats 


wver⸗ 


Sn 


xy Während seiner Reglerung war rin Pfund Sterling 


ſo piel als nun 30 Shlllng und 5 Pens. aber Dies 
wing, welchemnach Heinrichs Eat über B, 750000 
Vfund Sterling ausgemacht haben muß. Uberdem 
find viele Waaren durch den Auwachs von Bold und 
Eilber in Europa zweymal fo bod if reife geftien 
gen. Und, welches ein Umftand von Hoch geöfe:er 
= Wedentung It, fo waren alle andere Staaten In Wew 
gileichung mit dem, mas fie jeho find, damals’ fche 
wm, Alle dieie Wetrahtangen zeigen, daß Heintkichs 
Stchahßß fedr groß seweien, und können und de Ba 


filnn; Bglorng Dat Dani 


wachen. u 
‚ Sum Geis vB. 2. 
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vr fafftug don Europa nicht eintge Weräulemenig: 
nach ſich Fieben wurde; ſondern er uͤberlegte auch 
die Aehennthteir Feist aigenen: Innkände: ik. der 
tien , twin ic Yerdinand befand, and. take 
Bad‘, was buribergeßen wurde als einen Vau⸗ 
gang DW dan nz at zu gewarten baͤtta 
Ipbauna/ dir⸗Techter Ferdinauds von ber Iſa⸗ 
dein ; ar" am den Erwerzog ⸗Philipp vermaͤhlt 
and da fe nach dem Rechte, von ihrer Runter 
Ber, ein: don: Gafliltene sar;:: ſouſchlen Ne be⸗ 
rechtiget⸗ zu fenn, ihrem Darer bie munmehnigs 
Shdrienng ditfes: Nonigreichs indie): gudiapda? 
chen. Heinrich Buß: da uege achert Meizerumie 
genen Anſpruͤche, von dem Hauſe Lancaſtet her, 
ber⸗zroͤßee Theil der Marleni dennoche von Au 
groͤßeren Mechte, dag ſeint Gera in yennrähenne 
Jehabt äaderzengt ſeh, undfarthtele vu hchte 
der Prinz/ der taglicht ·ſiche demermauntirdenaduter 
näherte, ſich Durch die Ehr ſucht vorleitewilaſſen, 
auf die Krone einen Yafpruch- Ju machen. Aurch 
gine beſtaudige Aufmerkſamkeit, die. Anhuger Des 
Hauſes Porb zu unterdrücken „hatte er marur⸗ 
Fache, daß ſue ſich deſto grnaner· unter ainander 
verbunden hatten, unddeſo hegietiger wuoren, 
das · Joch, anter dem ſie ſchon / ſo lange geſeunffet 
hatten, Adiuſchateln,4 und A Nden Beth 
. ju 
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ba Dingen: Au machen den ſeine harte Vegierung 
feinsu Feinden gegene ihn verſchaffen könnte, Da 
er uͤbendem Feige unabbängende Macht daneben 
baſaß / wie / Ferninand, und ein. uuruhiaeres Reich 
deherrſchte, das eu ſeldſt dunch ſeins eingeſchraͤnkte 
Staatstuoſt in: den Veructheilan bei Partbepgel 
Nas befeſtiget ‚yatter.. fo: beſarate er, daß Binz 
Stallurg je länger. je. mehr — map 
warden iin. | 
1 Mähnmbäpte den Naonngen zeh Könige mehr. 
—** ſeyn. konnen 1.08 wie Hie. Sachen ie 
Sparien liefen: Sadmavh mar. in Caſtitjes fee 
umbelicht werden, vornehwich wegen feiner vor⸗ 
maligen Erpreſffungen und Auflagen; und die | 
. Gtände bed Koͤnichreichs ließen ſich aar nicht uh⸗ 
deutlich metken / daß: fie: eutſchloſſen waͤren, den 
Anſpruͤchen Philipps -und der Johanna dan. Vor⸗ 
zug au geben. Um ſich dieſe sünflige Verfaffung zu 
Nuten zu machen, begab ſich (i J.1506)., der Erz. 
derzag, und nunmehrige König von Caſtilien y, in 
Begleitung. ſeiner Gemahlinn, ſogar im Wintgrzu 
Scchiffa, um nach Spanien zu gehen, und Munde, 
da er Im Kanal einen, hefftigen Sturm, guszuſtehen 
datie/ genoͤthiget, in dem Hafen zu. Weymouth 
Sicherheit ju ſuchen Da Sir John Trenchard/, 
ein Ebelmann von n huſehm in ber Grafſchaft Dor⸗ 
me 





364 Kapitel A. D. 1586, u 
et; "oo Der "Ankunft -diefr Flotte wuf bee Mäße 
Nachricht erhalten hatte, brachte er-einige Krups 
pen zufammen ; und begab fi in :Diefe Stadt, 
nachdeng er fich nie Sir Yohn Cary vereiniget 
hatte‘, ber fi "ebenfalls an der Spige eines 
Haufens Bon Krlegsvoll befand. Wie er-fand, 
bag Philipp/ um ſich von der Seekrankheit und 
den ausgeſtandenen Beſchwerlichkeiten zu erholen, 
bereits and Lund geſtiegen war ‚:bat’er ahn zu ſich 
in fein Haus, und fertigte ſogleich einen eigenen 
Boten ab’, um-dem Hofe von diefem wicheigen 
Votfalle Nahricht-fu gebeni- "- Der Rbnig Achickt⸗ 
augenblicklich den Brafene von Urunbel. ab, den 
Erzherzogbey feiner Aukanft in England. sw be 
willtommen , "und ihm armelden, daß er eu 
ſchloſſen ſey, ihn in: agener Perſon zu beſuchen, 
und ihm eine ſtandesmaͤßige Aufnahme im König 
reiche: wiederfabten su laſſen. Philipp fabemohl 
ei, da er um ohne drs Koͤnigs Gutfinden 
uicht abreiſen tdune, ruudidaher entſchloß · er ſich 
um deſto ber 1083uwerden; j dem Beſuch des Ka 
nigs ſuvorzukommen, and ich mit ihm in Windſoe 
zit befprechen.!: Heim ich empfleng ihn mit mögliche 
NmPracht und mie den ſcheinbarſten Merkmalen 
der Aufrichtigkeit; allein er war beſſen ungeachtet 


wie beſenuꝛn, ſeinen Fri ichen Saft su beurlau⸗ 
den, 
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. In, uber won dieſem ihm nicht moedechten Pe | 
eniaen- Vortheil zu ziehen.. 
 Eommb de la Pole Graf von Suffott ‚ein 
‚fen von Lincoln , der in hen Schlecht ben Sote 
sehn war, hatte vor einigen Jadren, du einem 
ſchnellen Anfall’ vom Zaun einen Ma. entleibt⸗ | 
und war: dadurch geroͤthiget worden, bey de m 
Komge wegen dieſes Verbrechens feine Begnadi. 
gung uw⸗ſuchen. Dr: Koͤnig bewilligte ‚feine 

Bistiz wieier aker gegen alle, die mit dem Haufe 
Motcwerwandt· Waren; wenig · Nachacht bafttı 
mothgie errthn v rdem. Gerichtahof oͤffentlich iu 
einen ſainc Pandon zu ſuchen. Suffolt, 
der der Anphatenen, als Die. Guade 
«hr awur nach Klandern entwichen N und Yatte | 
dey deinur· Annas. dar Heno ginn von Burgund 
Exuꝶ ar ſocht⸗ Doch: dauhm der König Vetachun 
wver ſpluth, kam er noch Goaland auruͤcke, und gro 
Marie were Branadiguag. gIndeſſen da ibn 
fein evoon Naut um uhige Gewrichabeſchaffen heit 
uor cellem in Ber quu g machte, und zer Schul⸗ 
ven hatserp· da er cocgen dan Vrimen arthur⸗ dm 
Kae emncht Haft nach. nicht, in dequemen 
Arie befand entwich er abermals hochgian⸗ 
Werne De Koͤnig / dem Dad allgemeine Mihzver 

23* go 
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züdgen Aber ſeli Regiment wicht: unbikanirt wer. 
v biefen Vorfall, ber wichtige Foigen haben 
tonhte; für feine Sad an/ die feiner Aufmerk⸗ 
ſamkeit nwüldig wäre} und bediente ſich ſeiner 
gewoͤhnlichen Kanſtgriſfe, die Bemuͤhungeti ſeinir 
Peinde zü vrreiteln. Exr veranftaltete es, daß Sir 
Roberk Curſon, Gouvernelir von der Veſtung 
"Hari, von feinend Poſten entwich „une 
Anbietung feiner Dienfle ſich dey den Grafen von 


ESEuffolt einfehmezchelte / and ſich fein’ Vertrauen 


erwarb.ẽAuf heimliche Nachrichten, die bll Koͤ⸗ 
gig von Curſon erhielt,demachtigte⸗e ſech der 
Aperfonen” des Wilhelee VEdulrkeneh, Grafens von 
MHevonshire ſeines Schbahers, Der mit er kaky 
Vitwat ine eidet VSochter Ebuarde des Vierten, 
vermaͤblt war; des MT" de ha Pole, einre 

I "ru Des; des Su Jarbb 
"ein, und: Vgl 20 ‚ nor titifgen 
> aber von geringetem Shıhdej ad Tick fe alle 
* Brot Ferm bringen! Br Lord Abergarenan 
und Sir Thonras Gretut wurden ebenfale in 
J Werhaft genommen, abet vald hernach wieder auf 
fernen ug geſtellt. Willſannede ˖ la Mole wurde 
ſehr lange gert gefaugen gchaclten; und ber Geaf 
von Devonshire 7erdielt feine: Freyheit nicht‘, fo 
Yange der KHoͤnig ebte. Seine größte Strenge fiel 
- Hein⸗ 
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Mivwuch anf Sin Dacap. Windban and Sir ach - 
Tirrel fallen ,. die bihydaauum Verhoͤr gebracht, veio 
werheißt. eh biugerichtet wue den. Das Unglück 
Aes igteen exwactẽe ben. jehermann, Versnugen 
wegen des Antbeils, den ar an Pay. Ermordung 
Der ungen Priurenn „bar Cähne,. Ednards dab 
Wirzten, gedabt batte. , Hager ‚bier Enke 
Amtungen und GO neibiamegn war (fon. doch iM 
Stande selich in dam Verccdven des Grafen. von 
Buffet m babaupten „ uub Damitaller Verdacht 
sargfalien wach. hefabl Heinrich inte ausleich niit 
Dunn Grafen ge Einfall). mmegen.ihner. anpehlichen 
Bichelliomz.: in den Rischenbann me Bau. Allein 
machen, die ſer· Vaxtſppr· ahe· Oien ſte aleiſttt 
Sutter bie: mau. van ihm erisadkeee, verſieß er 
oethz ich den Bnafen., ub ‚Lam uach | Emumdı 
‚wa. th ber. Kaͤniz suis ungemabeiiihen- Mort malen 
. on Kmabeund Berpennenumpfigng..ı Euffolt, dor 
ber dieſen· Beweis Des Txreuinfigteit, gung. außer 
ch ar, and dahey mwilte , daß die Herzoginn 
en Bargund, die. fo. vichar Fruchtlafan, Unteruch⸗ 
suingen-Aberbiäßig war. gegen eine Brit ſehr 
. Beihgältig. weebın.... begab ‚Ach „Beinlich. nach 
Geankisihr und nah. da aan Drsagkhliune nam 
die letzte aber wieder nad) den Tiederlandin , mo 
ge Philipp, der mit dem. Königezinggenaugt Ver⸗ 
! 4 bitte 


on 


\ 


U Ra MAD 


Ynbuna Hund; men Sthutz gab, —2 
rise: feige: nicht auaahn ii 3 3: ©; 
Heimrich Haß Die gegenwamige gie —* 
beite nicht auntien Binder: ſich ca Philipu her 
di Auſah an hefiiestenn Dinar du· Suffvc 
in feinen Btagten wiebenfahrun.iaffeni: Ach habe 
in der Dhat aralauhk zit derfttzie Ri uhr: 
‚CaRitin daß ‚a-bnrehailne Größen: Sidi 
imwein üher ele-Buedit yanıflasd Barfonınson fe 
m Vexiuger Mürkrmiung ababen wärce:. nut Sie 
made re ei ie meinen 
u Stanton erbaunse: In Behr hoffe, Sie werden 
mh Gehliisiinnenh: Weiter erſtrecken,ſagte 
der „Khnig3 : rc irſchre dn Euffall in nckern: 
unenden. bb änfatrelcdge site een ich: 
in. peifichert, Gallen: kam hir Dacſe, Min auton 
a Bihiupn: Mrrdetere ie ac we 
| ennehren ande man: Shader, Sir waͤren 
wit: war ala mit rem: Grhangeucu unhegon⸗ 
Et Re ve erhette⸗der Kanig 
AR ae ange 5 denn aich init: die 
Schanbe auf aich wehren zsruinibu.g6: wißb: Yes; 
‘ u See gerettet kon“: u Dei König "eo & 
na 
0) "Bacon, 6 8: "ie Eu Fi u re 


u, 
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FKilten ehe Ip gendthigtt feine Eiuwinigung zu 
geben; doc, Tieß er ſichnssercher von Helarich Sie’ 
Verſicheruug ‚geben, *daß: er dem Suffoit dus fer 
ben ſchenken wolle. "Divfet: Cherkiiintenrde von 
Bhifpp. eingeladen ) nach England ya konmen als 
ab ibm der König auf Wirdirte fiir Freundes 
und Bundsgerieffen Begnüdigen wolle): Bobaib'es: 
aba sure: er mid Bo gebracht/ ih. 
bir Rönigsbarf Cafiliary der: ſowohl vurch bieſe 
VBewiligunge, Er ui Atzeichnungentes 
Handlungatraltats qzwiſchan Euglande nub Ea⸗ 
fliliru DE für qeires Reith vorthelidaftwar x) 
aliea gethau hatte was HYearrirh verläugte/ erhlelt· 
endtich nachh cite Anßenrhate von drey Monathen 
dae Verguͤnſtigung/ Abreiſen ga“ dürfen. "Er lan⸗ 
date ie Spanien⸗ wurden von! Din Cuſtifianetn 
mit Bunabden aufgerommen y:udbsaniedn Beſi des 
Sheonbe geſetzt. Sc’ Katbe aber. bald. hetnach· 


(hgagyon)]⸗ unbe: Jetzaunat fee Wire we —X v | 


eine tiefe. Schwermatho vurfieb, bekam Fitdinnud 
den atem Schegenheit ſich der hbchſten · Sewalt 
zw demachemen /and die gante ſoantfche Momarchid 
173 auf des Tag feinch Beer BI 
RE A 7 rar, — a ra gı5r: s3:;, 28 Anz J 
Er Der 


u 2 
=) Rymer, Vol, 13. ©. 142. u re". 


— 


..:, Des KRöntgitehte.nach diefen Worfällen noch 
Awey Jahres doch gieng in dem übrigen Mefb ſei⸗ 
‚ner Regigrung wenig meekwuͤrdiges or, außer 
Daß er feine zweyte Tochter Maria , mit Dem jun 
gen Er berzeg Tarl dam Sohne Philipps von 
eEaſcili⸗en, ver lobte. Er hatte ſelbſt auch (i. J. 1500) 
xinige Geeaufen/ fc, wieder zu vermaͤblen 
sakänglich zmar mit der vexiwittmusen. Rünigien 
von Neapeb/:Ferdinanda. Witwe. berwach.. aber 
‚Mit; dar verwitiweten Herzoginu ben. Savonen, 
Amer Tochtar Innrirailiend,., und. Schweſter. Yhi- 
lipps. Mein Die: Abnahme ſeiner, Geſundheit 
machte allen Mieten. Gehanfan im CEodeNud er 
itrg an / ſeine Lugen, auf Pie uiaftign Mealt zu 
Martens: bie. megen;ſeiner Angerethtisbeiten 
und. harten Regiemung: einen fchredlichann Anblick 
harbeth,. Umodie Erhrscken.n Die ibunksafkiaten, 
gu mermindeen ı: bafkebta er füch, Auch Silmofem 
onben: uud. Suifftung: einiger Botteshäufen,. feine 
Derbrechen aukkafühnen uudi tunb Uufapfeuung 
eines Theils ſeiner uͤbelgewonnenen Schaͤtze „big 
Snade feines bel⸗eidiaten Schoͤpfers gu erkanſen. 
Von ˖ Zeit: zu, Zeit, fühlte er auch Gewiſſens kuſſe 
wen; des dem Empſon amd. Dudley verſtatteten 
Mipbrauche feine Gewalt , die jedoch nicht flarf 
genug waren, ihn zu vermögen, daß er den tu⸗ 

| | be 





berifchen Haͤnden biefer ‚Untedbrüdker Einhalt ge 
tban hätte Sir Wilhelm Eapel wurbe voa 
nenem unter ſehr nichtswuͤrdigen Vorwaͤnden um 
zweytauſend Pfund geſtraft, and in den Tower 
geſperret, weil-ee ſich unterſtanden gegendie ſe tier 
gerechtigkeit gu 'mürren. Harris, ein Abdermann 
von London, warde augetlagt, and ſtarb aus 
Verdrufſi che fein Proceß zu Ende fam. Sir Lorem 
Amer, der: Mair gewefen war >> und feine zween 
Sherifg wurden in große Geldbußen verurrbeißt, 
und ins Gefſaugniß geroxfon, bis ſſe betahlten. 
Der König unterſtuͤtzte alle dieſe Bedruͤckungen, 
bis der Tod, du er nahek herbey kamibim tion 
Schretken einjagte; dadverorduete er durch wink 
Genetalelauful in feinchriiehien Willen ı_ daß man 
daillen, deacn er Unrecht gethan haͤtte / den Schaden 
erfegen Tonne Er ſtar vilJ.cʒoʒ/deneateu Apr 
au Auer Auszehrung iniſeinem Favborepallut 
Sihmond, nach einer Meigiefund: won def’ und 
givanzig: Jahren undð acht Mönatder; und im zwei 
und funfzigſten Jahre feines kilters y). 1. vr 
Die Wegierung Heimichs des Sirbenden wan 
aberhaupt zu reden/ far kn Volt gluͤcklich von ins 
J— und von von ae’ Er machte dir 
9 Dugd. Bäronnäge n. s. Fre nl 


— 
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bürgerlichen Priegen, anter benen_Die-Hation fe 
damge geſeufzet hatte, ein Ende, verfchaffte dem 
Setaate Friede und Orbiiung;. fegte Die dormalige 


Abereriebene Gewalt des Adels herunter, und 


erwarb ſich wie bey auvwaͤrtigen Gürften Liebe ut 
Brrundfchaft, ſo bey. jedermaun Achtun., und An⸗ 
‚ hen. Er liebte den Frieden, ohne den Krieg gu 
farchten; und. »b:4t gleich durch fein Mißtrauen 
gkzen feine eigene Beute uud Miniſter we-beftändiget 
kerube war, fo lirß er doch, ‚weder inıber Ands 
füysung.feiner Augelegenheiten, -undadm ben Tage 
"einer Schlacht, keit Furcht Hliddewz: ni er gteich 
andy.pft Hart war in ſrinen Beſtrafumgen, ließ er 
ſich dabey gleichwohl gemeiniglich nicht; ſowohl 
Busch Nathfucht, lg darch Gtundſitze der Staates 
dlugheit leiten. Das Guie, ſo er ſeinem Weite 
awieß hatte mehr feinen Grund: in Feinste: Aoſiche 
Aufuͤt fein eigenes Inkereße als in tivi Trlebe 
far das · grncine ; Beh: und · wenn ·rr much · bon 
dleſer Ruͤckſicht auf ſein eigenes Beſtes abwich; ‚fo 
wußte er es ſel ſt nicht, und es gaſchaht immer 
dhtwieber aus boͤsartigen Vorurthailen des Par⸗ 
theygeiſtes, oder ang underfiändigen Projaitan des 
Geitzeg „nicht, aus ſchnellen Ladanſchekun adar 
Reigungen « ; der, Wolluß ,.. noch. weniger aber aus 
u einigen eblch Sranden ber Freundſchaft und Groß⸗ 
muth. 
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muth. "Seine Fähigkeit, war verttsfäih.r don 


wurde fie durch -fein engen Herz in etwas simgss 


 Wbränft. Er hatte was Augenehmes / und Aufn _ 
diges, bediente ſich aber dieſer Gaben niemeld, ak - 
wenn ein ſehr wichtiger Vortheil Dadurch gewonnen 
werben konnte; uadweilet. es Serabfäuute,ufidh 


Die Liebe feines Bolfs- zu ermaseniı: fo fuͤhlae en 
oft, wie gefaͤhrlich es ſey, daß fein Ainfeheu: ſich 
bles allein auf Furcht uud: Ehrerbietung gründe: din 
wer immer aͤußerſt aufmerkſam / auf feine: Angela 
genheiten / heſaß aber:die Gabe nicht, meit in bie 
ZAulunft haneinzuſehen wand batcr mhe Geſchich 
lichteii, Mitten zu erfinden feine: Fehleratte mn 
verbeſſern⸗ als Benrtheilungetuaft ; fieja- nen 
meiden. MDer eitz war überhaupt kincheirfikeuns 
deibeidenſchaft *) 5: unberteun mit Macht ale silf 


; ganz Wubembared Bepipichibetsachten werten, hab . 


auch bey ſolchen, Die in. den erhabenken States 
And rund die größten. · Gahen haben/ dieſecheden 

at E won —F ſaaſt 
ty 

. Zu einem Seneife, sie aufmettſam heinid, Pre 
„einen | Heinen Gewinn geweſen, erzähle, ung Bao, we. 
habe ein DRechnungeregifter geſehen, das Einpſba ads 

" Yalten, das faſt auf jeder Seite von des Könige‘ eigene? 
Hand unterzeichnet gewefen. "Unter andern At ticketn 


.. beten fa und nacſolgener: Nm, Empfangen 


" von 


N 


\ 


L 2 
> * 
. 
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Haft bennvch Härten 0 die Gheſucht ſeyn Shan 
Gogar unter Hridatperſonen If der Seitz gemei⸗ 
niglich nichts, als eine Art von Ehrfacht, und wird 
durch Betrachtung der Ehre, des Anſeheus, ee 
Achtung, die aus dem Beſitz des Roichthums ne 
Weingehr vornem lich angeſeuert. 

Die Gewalt das Koͤnige von England je je⸗ 
u * ia etwas ‚nntegelmäßig und illluͤhrlich 
‚über wohl: niemals ſo unumfchräuftgeinefen , ale 
unter. Heinrichs Regierung, Außen ſonrm perfüns 
lichen Gharaftere nmach welchem er;auuthig;, „gen 
ſchaͤftig, ſtreuge entſchloſſen bey: phem. Vorba⸗ 
Ka, ſtandhaft bey allen Entſchließungew; und in 
allen. Unternehmmagen: chen: ſo vorfichtig; mit, 
Nuͤck ich war 5. kam auch Diefed Dugugı baf. ensben 
Thron nach: langen und. blutigen: bärgexlichen 
: Briegen beſtieg,die den ganze Broßein Abel: gu 
Grunde gerichtet. Taten y welther allein deni cin⸗ 
* der eöniokidpan Cewoliug die orrohte und 
ji W 2, °° re 


n von N. SU; Matt für eine —— wenn 
ww biefe aber nicht bewilliget wirb, muß das Seid wie 
u der zurädgegeben , oder auf andre Art vergütet 
m werden."  Wufder gegenuberſtehenden Seite dieſes 
Daſchenbuchs harte det König mit eigener Hand ges 
ſchriebeu: „anf andre Urt vergütet. " Wacdn S 63 
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Sreydelten des Valis ſich hätte wideſ den toͤnnen. 
Ucherbem ‚war die Ration der Vneinigkeit und ein· 


heimiſchen · Unruhen ganz uiberdruͤßig, und bereite, 


ſich lieher untechtmaͤßigen Brhandlungen, uk für. 

gar den. ungerachteſten Bebmidlungem zu untermen; 
fen, als ſich von neueim in jenes Elend. zu flürsens, 
mn Hatten auch die fruchtioſen enihungen, ſich 

im zu widerſetzen, wie gewoͤhnlich / Dia Zolse⸗ 
baf fein Gewait nur mehr befeſtiget wurde. Und 
da er feine: Ürbehung zum: Khrone :einer Fackion, 
und Awab. ber: ſchwacheren Gaetion, zu danden 
haste/ ſo abtaugen alle Diei, dettert: er: Llemter er⸗ 
theilet hatie. da fie ihr Glück feiner Gnade ſchuldig 
- waren; Feine ˖ Gewacthaͤtigkeiaumit Gelaſſenheit, 
ungeachtet ſolches auf Unhoflen. der Gerechtigkeit 
mb Dir Frepheiten der: Natinnugeſchahze. Dieß 
"Meinen die womehinſten Urſachen gewalen zu feymn 
Warum die Keane damals einen: ſo großen Zumaciil 
Ihre Gewals vaatoinmen/ un draen idieſe Ne 
eine Art einer beſondern Epoche in der engtfcen 
Stoatänerfaflung geworden if. 

Ungendjtet aber bfefer Fuͤrſt feine elgeite Ver⸗ 
rechte uͤber die Reichsgeſttze erhoben hat: fo wird 
er. doch von feinen Geſchichtſchreibern wegen vieler 
guter Geſetze geruͤhmt, die et zum. ‚Bellen. deu 
Negieruug leiner Unsersauen . erünftaltet. bat 
‚Us Man 


— 
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Man findet: auch waͤrklich verfihiedene wuteärdi 
ge Verordnungen unter den Seſetzen Diefer - Regie 
sung. ſowohl in Aufehung der Paliyy des ‚Nie 
aigreichs, als in. Abſicht auf Sie. Handinug; 
allin bie erſtern find meiſtens mit mehreter: Ein⸗ 
Kcht, als die letztoern geuscht; Diezinfachere 
Begriffe von Ordaung and Milligleit:ind hinrei⸗ 
end , oinem Gefeggeber: in allen ; was bit inncr⸗ 
liche Verwaltung ber: Gerechtigkeit. betriſft, den 
Weg gu teigan: Aldein die Drundſate der Haub⸗ 
lung find viel verwickelker und: suchmiufanenene 
geſetzt, und, erfodern seine Inuge Erfahrung uud 
tiefes Nachbenten , wenn fie in: Iegaib:-einem 
Staate- wohl verſtanden wirden fein: E&:fiudet 
Sich dabep. oft, daß die wärfliche Wagen eines 
Geſetzes aber einer Bewehnhrit von ben werfen 
Unſcheianogen fehe nerfihieben ſinb. Es iR ul 

Fein. Wunder , daß man unter der Regierung 
Seinrichs des Sichenden dieſe Sachen. oftanrccht 


cderſtanden, und man kaun wit Geund behaupten, 


daß man ſogar noch ia ben Zeiten. des Lord Bocons 
ſehr ur volkommene und irrige Degeife in dieſer 
Materie gehabt habe.. 
Bald gu Anfang ber Regierung Heintiche 
warde die Gewalt der Sternkammer, die zuvor 
ſich "auf bie gemeinen Geſetze und ein ſehr altes 
Her⸗ 








Rupie m M BY a: 7 


Hetomen grandeto/ —ARXXXV 
Manraucoalte veſtatinet auu Send River. 
am use: allein onng 
AMeaav den cite dieſc⸗ Veſchichtichnidem ·an⸗ 
apa fühlen, ſ einge With er 
Aertai: mischer Frepheik: gms und gar micht boſi. 
Sen Band;tranbi mehren Berl, Aka 
Bei der vuahhaudigleit in her Messen vinpagte 
MAhber. Mean: weh auch ber Bibi gg. 
Be sinyc kik Per msflerı ben: Regierung Carls bes 
Miele Aufuns vorscheun Anfang: det.diagerlicha 
Meieta durch eine Mankemantsafte: gamı uub gar 
Abgeſchaf qurioe. 1 una u ei 
13: Aue inneren Hegierung: de Geſh · gi 
docht vↄgoch tuckhim tk Fifönlifie Veboaß ie 
Naomen. dos Mnigo wagena Bob aid 
ing angcellt erde nt): re 
ER Fiir erh mach die [ehe aeg 
uud taeiladingreiudeideh Erainrbebun, >initiifes 
Zikgsuyätsniich:äfter si nat ben ich u linie un 
Aichen qo konnte ee gaſchehen, daß baB; Derüng 
char anmgeſiraft blieb.So wurden auch den Aral 
rechtliche Berfolgungsbriefe ‚ir: forma paupkeik; 
eh Aa u 4 wi 
SR. Parl, 3.8. 7.7, im REDET IHR 
e)’y. BY. Cop. x: .. '. a tæeb OT 
Gume Geſch. VI. B. \ .® \ 
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wie man es nennte, gegeben; das iſt, ohne daß 
fie für die Schreibgebühren, oder einige-Sären au 
: den Serichtehof Hatten. bezahlen dürfen b). -Ein 
für alle, und bejoaders damalige Zeiten "gutes 


Beſetz, da das Volk unter. dem Druste ber Großen 


ſchmachtete; das aber baden fehr ſchwer zur Aue 
übung gebracht werden nn, Es wurde auch ei 
Seſetz gegen die gewaltſame Entführung einer 
j Weibsperſon gemacht O. Die Freyheiten der 
Geiſtlichkeit wurden eingeichränst d), fo, daß einen 
peinlich Beklagten, bey dem erſten Verbrechen, 
ein Buchſtab, der ſein Laſter bezeichnete/ im Die 
Hand gebrannt, nachmals aber derſelbe bey einem 
seen Verbrechen am Leben geſtraft werden ſollte. 
Dieſes Geſchywar viel zu gelinde, und wurde Doch 
damals and Re Verlegung der Vorrechte der Kirche 
angefeden. Den Sherifs wurde bie Gewalt be⸗ 
nonmen , jemand im eine Geldfirafe zu verur⸗ 
steilen, den fie nicht zuvor vor ihren Gerichtshof 
gefodert haͤtten e). Es iſt zu vermundern ı Daß 
eine fo üble Gewohnheit jemals bat eingefuͤhret 
wer⸗ 
b) i1. H.7. Cap. ia. 
©) 3. H.7. Cap, 2. 
4% H. 7. Cap. 13. 
e, 11. H, 7. Cap. $. 
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werden Aünzen. Eine Berurtheilung duvch Se⸗ 
ſc worne warde in foichen Fällen gefagtet , wo. die 
fireitige Summe den Werth von vierzig Pfunden 
Aderſtieg #). : Ein Geſetz, das den Schein der 
Billigkeit hatte, nachmals aber doch. antauglich 
erkunden wurde. Wegru rechtlicher | 
Dir jeberusanin angufellen befugt IR, wunbe cine 
Verotduung gemacht, zu verhindern , daß man 
nicht durch Betrug ober heimliches 
ihnen entgehen Tonne; :: Ein auderes Geſetz ver⸗ 
ordnete , ‘Daß jeder, der in: koͤniglichen Menſten 
ſtehe, wenn: em Auſchlaͤge gegen das Leben: des 
Hofmeiſters, Schatzmeiſters oder Oberaufſehaus 
des ſoniglichen Hauſes faſſen wuͤrde, wenn auch 
gieich ſein Vorhaben nicht ausgefuͤhrt wurbe, an 
gefehen werden ſollte, ads ob: er ſich ber Felonie⸗ 
ſchuldig gemacht haͤtte g). Diele Verordnung mar 
durch die Futcht des Erzbiſchofs Mortons veran⸗ 
laffet worden, der fich der Feindſchaft einer großem 
Menge von Leuten blosgeſtellt fand. TE 
Während diefer Regierung gieng felten eine. 
Parlementsverfammlnng vorbey./ daß man niche 
verbothen hätte, fich Feine Anhänger zu machen, . 
M 2 und 


f) 11. H.7. Cap. a4. 19. M. 7. Cap. 3. 
3) 3 H. dr Cap. 13. 


“ 


Cu Fapiet ih A.D. 150% 


und ihnen Auterfcheidungszeichen "ober. Sinereven 
zu geben bh); eine Gewohnheit, durch weiche bie 
Leute auf gewiſſe Weiſe ſich zu den Dienflen einad- 
großen Herrn verbanden, und in befländiger Ber. 
reitſch aft gehalten wurden, ihm in alien Kriegen, 


Aufrahren,- Tumulten, Befehdungen oder Gewalt⸗ 


thãtigkeiten beyruſtehen, wird ſogar ich bey Rechts⸗ 
ſachen als Zeugen brasschen zu laſſen I. Dieſe 
Unorbnung, weiche: bey unrußigen Zeiten, aufge⸗ 
kommen war, daman von den Beſeen Werigen. 


Schůutz erhalten: konnte, Wwar damals in · Euglanh 


tief eingewurzelt amd: Heinrich haste, gilen. keiner, 
Wachſamkeit und Strenge nöthig ,. um fie. audi 
rötten. Man hat eine. Erzählung won. Keiner: 
Strenge gegen disfen Mißbrauch, die -Eab.am.berr. 
Bienen ſcheint, ungetachtet ſie indgemein als gin 
Seweis von feinem Grige and Habſucht angeführt: 
gu werben pflegt. - Es geſchabe nemilic) , Daß der 
Graf von Dyford ‚fein bekaunter Liebling, gegen 


den er immer eingroßes, und verdientes Vertrauen 


beitigte, nachdem er ihn in feinem ESchloſſe zu 


Venningham hoatat bewirihe hetie⸗ ſich die Luſt 


ame 


u) 3 Hr. Car Lund 12. 11. HR. Cap 3. 198.7. 
"Cap 14 2 Zr 


1) 3. M. 7. Cap. ım ander, Cap2s _ 
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ankommen Ach , bey deutbreife feines niglichen 
Baſtes feine ganze Herrlichkeit ſehen zu laſſen, ud 
Befehl erthrut datei! daß ine Anhanzer mit ih⸗ 
ren Bann? And rntreſchidungs zeichen · ſich in 
Ho Anti tler‘: uns fhereiaifoarcung · ein deſto 
——— und abtigrrrs · fee 
MIET] Pr Nine der Roͤnig / tm ich babe diet ven 
Greta aber · gefunden j daß 
fie HERE ir) alendas: Geruͤchte · Fe. ang⸗⸗ 
jebthn. re Dicſe artige Edellente amd Freyteute, 
7 Eulen: Heyden ee ſind 
Jr unfetziarn ecure · Hatsbedirnten?« Der · Graf 
—** ab geſtund ebaß fein Wermögen nicht 
groß gig Far zu folcher Pratht. „Bier find 
großtencheilßz fetzee se dinzu / moine; Anhaͤn⸗ 
m. y 4er; Die fi eingefumden" Hasen , mir ˖bey dieter 
4 Grlchenheit zu vienen ; da ſie wußken, daß ECw. 
*, Majeſtaͤt mich mie Dero Gegenwart.boehret 
ern Det Koͤnig ſtutzte ein menig und 
- ge: „Bey melner Treue, Mytordich Haule 
zyr neu zwar fr eure'guie Bewirthung / kaun es 
abtr michte eſtatten, daß meine: Befeto vor 
n A dertretan werben. Dein awald 
3, wind mit Euch prechen. 4 airflgt, rſord 
Re ie aus dacſer Sache ohne Vroceßelosakom⸗ 
apa Tome wiegt ie ten men, 


v * - . . » z , 
IL BeeR BEE ESSEE 2 Zu  ZEEEn > ZELL ZEIT BE BEE PIE Zu Dr Zu 121 Zu 
‘ 
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won nicht weviger, 4 ealuben tler Wat 
bezahlt. 
Die Aufnahme der Künfe vermochte mehr, 
‚ale alle Streng der Easy / nund achte Diefet 
ſchaͤdlichen Gewohnheit ein Ende. Der Adel, von 
welchem vonnals einer beit andere durqe die Puzahl 
und Kuͤhnbeit feiner Anhaͤnger zu übertreffen 
huchte wiurde durch Die Kſte ge. einerd mehr 
geſitteien Aet und Wattſtreit rrrnunters ll: bee 
michte ſichchurch den. Pracht, unh ·hie Bierlichägig 
AufſMge, Haͤuſern mob Tafel einen Voring sy € 
hoiten· ‚Das gemeine Volt, das von Den Bor 
uehmen nicht mehr im Müßiggang. unt Halten 
wurde, fabe ſich genoͤthiget, eine Kunſt; se 
ein Handwerk zu lernen, und wurde Dad 6” 
wodl ſich ſelbſt, als andern nuͤglicht Ss muhgep.: 
auch die, welche gegen die feinenen uͤnfte ober 
wad fie: Eapud zu nennen pflsgens fo. zhefffig Tage 
ziehen, ſagen, was fie wollen, fo muß wan, doch 
veſtehen, daß, wie ein arbeitſamer Handels. ober 
Handwerksmann für einen befferen Mann, und 
beffern Bürger. zu achten if, als jene er 
Eliarteny' hip vormals von großen ‚Bomzilic, 
biengen; :chen.fo Bas Leben eines Edefmenng 
den Hentigen Sitten für laͤblicher au Per 
BinEehendant Rüeh elta fbarond ru „lag 
EN e un 








} 
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2 later allen Grſchen gber , die unter Heiuriche 
Regierung gemacht worhen, if keines tm Anſehung 


feiner: Folten :fo wichtig gewiſen, ais das, wo⸗ 


dutch) der lhohe und niedre Adel Die Erlaubuiß 


belaniy ſeine Güter zu veraußenn, und alſo von 


den «ten. Giſetzen dargegen befreyet wurde k). J 
Du⸗th dieſes Geſetz ſowohl, als durch die damals 


anffa mmende Liebe zur Pracht, und den ſich aus⸗ 


breitenden guten Geſchmack, gefchahe es, daß 


Die großen Guͤter der Baronen nach und nach 


verſchwendet Wurden ;. und das Bermögen der 
gemeinen Leute in. England zunahm. Es iſt wahre 


ſcheinlich / baß Heinrich die Folgen vorausgefehen, 


und zum Zwecke gehabt babe, da es der befkändige 


Plan friner Staaksklugheit war, die Großen gu’ 
unterdrocken, und die Geiftlichen , Rechtsgeiehr⸗ 


ten, wird. Beute von neuen Familien empor gu beine" 


gen, a8 welche in einer größeren Ahängigfät u um 
ter ihm Runden. . 


Dies * Aebe zum Gelbe veranlaßte Bi j 
natünfichertveife , die: Handlung zu begänftfgen,' | 


wodurch ſeine Zolle vetmehret wurden; wenn wir 
aber nach dert meiſten Gefetzen, bie waͤhrend feiner 


Regicenug geniacht worden‘, artpeilm Boden: En | 


&} cv“ s in M 4 8 . 3. er 
k) En. 7, Capı 2% 


Le? 
J 
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M Handlung und. BIN Hurch die Worſorge und 


 Mufmerffamteit, fe man für Diefelben gehabt, wacht 


verhindert, als vefdrdert menden: Es wurden 


ange Geſetze gemaedtr:- daß man. Beine -Binfen 


aus weggelichenem Bilde ahmen folktey: Mmeiched 
damals Wucher geniunt rusbeh). Es⸗wurde für 
gar verboten , bey dem Mechfel Ach: einem Bartheil 
su machen, ale ob Miches nach Kucherfehneike 
Nm), den der Aergtanbe diefec eitaicers anf 
das eifrigſte verbauute. So War man · auch ſorg⸗ 
fültig auf ber Hut, gegen: alle Coutrakten aie zur 
Ausfacht gemacht werben: Tonnten-,: mei hensoch 
von dem auegelichenen Gelde einigen Vortchail gu 
sehen n). Es iſt ummdchig, bier angmerken, 


Wie unvernuͤuftig unb: unkilig: Dieſer Deſetze 
waren, wie ſchwer ja unmbglich ed: wen. ſte aus⸗ 
zuführen," und weile: nachsbeilig ſie fuͤn Sin Yan: 
Alung "fen marhen.wenn fis-eingefühpt-merbeis 
Zu „unten, Indeſſen Sonnen: wir: »Deuwach. jume 
* Dubwe des Koͤnigs melden, Hafer mundi um 
Die Handlung zu beforderne, den Kauflcuten einige 


" Butasnen ohne geliehen Men nemsamute 


! —X a —* BETT... 2 Pi Bi En baß 


—* al SS BEE 
an) 3. H. 7. Cap. 9. BE 
vnJ>7. B; 71. Cop.’gr Er age. Ö 
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baß ihr yand nicht hiareichend wär, ſolche Nuter⸗ 
kernehmungen auuſwrenyrats fe ſich su machen | 
vorgenommen hatten oo). - 
.. Begenbie uefhhhnnd des Gelds / ingleichenn 
ve vBerarbeiteten und de eher Metalle wurden 
auch Sefttze gemacht Eme Vorſicht, bie hi 
nichts anders dieut, as daß fie eine ſtaͤrkert Nies 
fahr: verantat. Man etileb aber die Sorgfalt in 
dieſen Stutfe ſo weit, daß fremde Kaufleute, die 
Baaren ins Wanigreich brachten, genoͤchiget wur⸗ 
den, alles unſ om Markt aus ihren Waaren geloͤßte 
SGelb ic anglifche Waaren umzufetzen, damit auf 
ſolchean bie heimliche‘ Anclutt des Geldes ver⸗ 
bite waste q). - Bl 
Es war — vPhede aus dem kKande zu 
ſat dieſe Ausfuhr die Pferdezucht wicht 
ermutzterle, und ihre Vremehrung befoͤrderte rn) 
int bas Buͤrgerſchießen zu befoͤrbern, war verord⸗ 
met DaB Ser Bogen hoͤher/ als uin ſechs Schilling, 
und van 7 Sach jetzigem Gelbe zu rechnen, 
U "Rs ver⸗ 

| .e) Boiyd, Virg Eu 

 PD4+H 7 Cap. 33 

M . H. 7. Co 
) ii. #. 7. Cap. ı% 
3.87. Cap: 12, , en 


Pa 
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vertauft werben ſollte. Diefe Verorbnung konnte 
feine:anbere Wirtung haben, als daß dag Volk 
entweber mit ſchlechten, oder mit gar feinen Bogen 


| verfehen wurde. Eden fo murden auch auf wollene 


Tuͤcher t) , auf Muͤtzen und auf Hüte u), gewiſſe 
Preiſe gefeut; und der Taglohn der Arbeiter 
wurde beflimme x), Es iſt offenbar,- daß man 
dergleichen Dinge allegeit hätte Frey, und dem 


gewöhnlichen Laufe der Gefchäfte und Handlung 


überlaffen ſollen. Manchen wird es wunderſam 


ſcheinen, daß der Preis von einer Elle Scharlach⸗ 
tuch auf ſechs und zwanzig Schillinge, und der 


von einer Elle gefaͤrbten Tuchs auf achtzehen ein⸗ 
geſchraͤnkt worden, welche Preiſe hoͤher, als die 
ſind, ſo dieſe Waaren gegenwaͤrtig haben; in⸗ 
gleichem, daß der Tagelohn eines Handwerks 
manng als eines Maurers, Dachbeckers, Ziegel⸗ 
ſtreichers u. ſ. m. auf beynahe zehen Pens raͤglich 


geſetzt worden, welches nicht viel weniger, als 


der itzige Taglohn in einigen Gegenden bon 
England if. Es iſt ein allgemeiner Irthum ; daß 


man A, einbildet der Preis ber Arbeit and der u 


) 4. H. 7. Cap. 2. MEER EEE THREE Su De) BER: 
u) 4. H. 7: Cap. 2 
x) ı1. H, 7. Cap æ2. 
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Maaren fey überhaupt übermäßig geſtiegen ſeit der 
Entdeckung van Meſfindien. Das Zunehmen ber 
Arbeitſamlkeit hat auch die Ausahl. ber Handwerts. 
leute, und Arhgiter vermehret/ ſo, daß der Lobn 
woielmehr biy einer Gleichheit geblieben, als man 
bey der großen Vermehrung des Goldes und Sil⸗ 
bers haͤtte ermarten fallen, .Da überdieß.aud) noch 


die Kunft in feineren Manufacturer zu arbeiten . 
biusugefommen, fo IR dieß fogar eine Urfade 


geweſen, daß mauche Kon jenen Waaren unter ibs 
gen vormaligen Preis heruntergekommen. Nicht 
gu gedenken, daß die Kaufleute und Krämer, da 


. Be fich mit einem geringerem Bprtheil, ale vom _ 
mals, begnügen, ihren Kunden die Waaren wohl⸗ 


feiler verfchaffen. Es erhellet aus einer Verord⸗ 


nung von diefer Regierung y) , daß Waaren , Die. 
man: für ſechszehen Yyraning. gekauft hatte, zw... 
weilen von ben Kaufleuten für, drey Schillinge 


verkauft werden konnten. Pie Waaren ,.fp vor⸗ 


züglich im Werthe geſtiegen, ſind Fleiſch, Geflügd ; 


— 


und. Fiſche, Abeſondars Die lagten,) welche. durch 


dag Wachtthum der Zunft, und, der ‚Arhritfankeig 


in ihrer Marge night xiel vexmehrt werhen Können, 
Der. Stand, milder damals am zahlreichen 


it "war; 
DET. m... | 


2 
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tar ‚und in ben ſich Perfonen von dem niebrigflei 

Herkommen begaben, war die Kirche. Durch ben 

Schluß einer Verorbnung war ed verbothen dor 
der , daß fein Geiſtlicher oder Student von der 


niverſttaͤt betteln ſollte, bie eind Erlaubniß vor 


dem Bicefanzler zu baben 2). 

Eine große Urfache , warum Fgleiß und Arte 
Tamfelt während dieſes Zeitlaufs nicht empor 
tommen konnten, waren die laͤcherliche Einſchraͤn⸗ 
kungen derſelben; und das Patlement, oder viel⸗ 
"mehr der-Rönig , (denn er war das erſte Triebrad 
in allen Dingen,) erweiterten zwar dinige von 
dieſen Einſchraͤnkungen in etwas, aber nicht ſo 
viel, als erfoderlich geweſen wäre. Unter der 
Negierung Heinrich, des Vierten war das laͤcherliche 
Beſetz gemacht | worden ai daß niemand feineh 


| Bohn oder Tochter fohte in gie Lehre geben können, 


wenn er nicht soanzig. Schilinge jährlichen ein 
kommend aus liegenden. Gütern beſaͤſſe; 3 

Heinrich der Siebende befreyie bie Stadt — 
von den Strafen dieſes Geſetzes; weil ſte ſich übe 
die Abnahme ihrer Wanufatturen, aus Mangel 


‚der Arbeiter, dellagie b). Nachmats erhielt auch 


bie 
’ “ ir, I" 0e 


2) 11. 3. 7. Cap. 22 


‘ a) 7.'H 4. Cap. 17. 


b) 11. H. 7. Cap. 176 
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bieganse Sealch⸗ft Mor ol eine gleiche Befreyung 
in. Anſehung einiger heile von ihren Wollen⸗ 
zugpufachuren ec). Diefe abgeichmackte Einfchräns 
Sungen famen daher, mei man die Abſicht hatte, 
Den Ackerban zu vermehren 4 ber doch durch nichts 
kraͤftiger ermuntert wird, ais durch die Aufnahme 
Ber. Manufacturen. Aus eben dieſer Urſache 
verdient das Geſetz, dag gegen die Einzaͤunung 
der Feldguͤter, und gegen Errichtung. der Meyers 
Höfe gemacht worden d), ſchwerlich das ‚große 
Lob , das ihm, der Lord Bacon ertheilt hat. Wenn 
Dig, Bauern ‚den. Ackerbau verfehen, und ihre, 


Fruͤchte leicht verfaufen können, fo haben tie, - 


sie u fürchten, baß es auf dem Bande an Mrbeie 
tern fehlen, werde. Ale Mittel zur Vermehrung 
der Benpifrrung, . die nicht mit d:n Vortheilen 
Der Egenthuͤmer beſtehen fönnen , find gewalt⸗ 


ſam, und unwuͤrtſam. Waͤhrend andertbalb . 


Ir brhun derten nach dieſem Perioden hat man 
nichts gethan, als die Geſetzen und Verordnungen. 


gegen die Eufvoͤlterung beſtaͤndig zu erneuern, 


woraus wir den Schluß machen, daß davon nie 
keines vollogen worden. Der naturliche gay der 
Wan 


e) 12. H. 7. Cap. 1. 
d) 4. H. 7. Cap. 1% 
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Verbeſſerung Bat eu ein Setzenmittel des: 
ſchaft. 

Eine große Hinderniß ber Arbeitſamkeit war. 
in England bie Einführung der Innungen, oder 
Gemeinden : Ein-Mibbraud; , der noch jego nicht 
gaͤnzlich verbeſſert iſt. Es wurde ein Gefeh de⸗ 
macht, daß keine Gemeinde eine Verordnung ſollte 
machen können , ohne die Einteilligung von drey 
der vornehmſten Staatsbedienten e). Es wurbe 
ihnen verbothen, Zoͤlle unter ihren Thoren anzule⸗ 
gen £). Die Städte Gloceſter und Worceſter hat⸗ 
ten fogar Zölle an dem Fluſſe Severne angelegt, 
die abgeſchaft wurden 8). 

Es findet ſich unter den Geſeten von bieſer 
Regierung eines h), aus deſſen Eingang erſicht⸗ 
lich if, daß die Geſellſchaft der gluͤckſuchenden 
Kaufleute in London aus eigener Macht alle andere 
Kaufleute des Königreichs von Befuchung der 
großen Märkten den Niederlanden ausgefchlofe” 
fen, wenn nicht jeder Kauffmann zuvor eine 
Summe von ungefähr ſiebenzig Pfunden bezahlt 
| | sc: ha 


.*) 19. Hı 7. Cap. 7. 
f) 19. H, 7. Cap. 8. 
g) ı9. H, 7. Cap. 18. 
h) 1» H. 7. Cap 6 





— — 
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Stande erwarben ſich ſowohl einen Antheil an Dem 
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datte. Es iſt zu verwundern, daß sin folhes 


Nebengeſetz, (wenn es anders diefen Namen vers 
dient,) jemals zur Vollziehung gebracht werden 
Zonnte, und dag man bad Anfchen des, Parlaments 
gebrauchen müffen, um-ed abzufchaffen. - ı 
Es gefchahe unter dieſer Regierung, am aten 
Auguſt 1492 , ein wenig vor Sonnenuntergang, 
daß Chriſtoph Columbus, ein Slorentiner 3), feine 
merfwuͤrdige Reife antrat, Die gegen Abend. liegende 
Welt gu entdecken; und wenig Jahre hernach um: 
fegelte Vasquez de Gama , ein. Porkugies, das 
Borgebürge der guten Hoffnung , und öffnete eio 
nen neuen Weg nad) Oſtiundien. Diefe große Da 
gebenheiten Hatten die wichtigſten Folgen für alle 
Nationen bon Europa , und fogar auch Diejenigen, 
welche diefe Unternehmungen zur Gee nicht um 
mittelbar angiengen. Die Erweiterung der Hands 
lang und Schiffahrt verurfachte. auch das Wachs⸗ 
hum der Arbeitfamkert und Künfte allenthalben. 


. Die Edellente verſchwendeten ihr Vermögen durch 


koſtbare Wolluͤſte; und Leute von geringerem 


Ei⸗ 


i) a.d.u. Etx wird mit beſſerem Grunde für einen Ge⸗ 


nueſer gehatten, und es ſcheint außer Zweifel zu ſeyn, 
daß er in dem Gebiete dieſer Repudlik gebohren worden. 
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Eigenlbum der liegenden hüser , als uk ſonß vin 
eigenes änfernliche, Barmogen, Dates malı zu⸗ 
vor nichts wußte, In Capitalien, Wearen, Quuſt 
Credit und, Eorrefvonbeng. Bey einigem Bälle 
fouchfen die Freybeiten der Gemeiven bey deler 
Zunahme ihres Figenthumds :ben ben mechfia Na⸗ 
onen aber machten ſich die KÄAnige, da ſie audung 
daß ihre Baronen und graße Lehnleute Ale Zungen 
fallen - ließen, meil Se ‚ine: ſo hauhhen hebherart 
überdräßig waren,die Gelegenheit u Mnger har 
ſtaͤndige Kriegsheere su errichten, vnd machſauich 
von den Frepheiten ihrer Künigreiche Neitan 
Allenthalben aber. verkafiasa ſich der Zulankı he 
Volkes ungemejn, . Dad.bidber unter dem Die‘ 
ber Kleinen Torannen giſeuhet hatte, Han Denen 
ehr unterdruckt, als beherrſcht worden ware 
Und ſie erhiellen, wo ‚nicht eine volige uarheic 
doch wenigſtens Die. anſehnlichſte Vorkbeile Oave 
Da nun auf: dieſe Art Her allgemeine Laufber Bo: 
| gebenpeiten auf die Erpisdrigung dei Acid aut 
Erhoͤbung deg Volkes himitite: So- hat eintich 
der Siehende, der ſich chen hieſes zum Zupecke ſei⸗ 
ng Staatsklugheit gemacht hat, mehr Ruhm er 
worben als feine Auſchlaͤge und Einrichtungen, 
in, npferne, man rein. als 9 Warturgen c einer x tiefen 

ie, 
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Sucht betrachten tote, in genauen Verſtand⸗ 
zu reden, am fich fel& zu verdienen ſcheinen. 
Es fam blos von einem Zufall her, daß ber 
König an den großen Entbeckungen zur See, wo⸗ 
uch ſich das damalige Zeitafter fo fehr hervor, 
hat nicht auch einen beträchtlichen Ancpsil gehabt 
kat. Columbus hatte, nachb:m er son den Hoͤfen 
in Vortugall und Spanien oft abreiwiefen war, ſei⸗ 
ven Bruder Bartholomäus nach England gefchickt, 
um fein Vorhaben dem König Heinrich befanut zu 
wachen, wad feinen Benfland zu der Ausführung 
bifelben ge erbitten. Heiurich ladete ihn nad) 
Enpiaud ein ; allein fein Bruder wurde bey feiner 
Rackreiſe nach Spanien von den S.eräubern ges 
fangen, und kam daher fehr fpdt zurüce, da 
mittlerweile Columbus den Beyſtand der Iſabella 
erdalten, eine Fleine Zlotte ausgerüftet, und feine 
Unternehmung gluͤcklich vollzogen hatte Heinrich 
ließ darüber, daß ihm dieſes fehlgefchlagen,, deu 
Muth nicht ſinken. Er rüftete ben Sebaſtian Cabot, 
einen Venetianer, ber ſich im Briſtol niedergelaſſen 
hatte, zu einer Unternehmung aus, und ſchickte 
ihn im Jahre 1498. in die weftiichen Ge,enden, um 
neue Länder zu entdecken. Cabot entdeckte das feſte 
gand von Amerika gezen dem ſechzigſten Grad 
nördlicher Breite ; worauf er ſuͤdwaͤrts Tängit der 
Sum Geſch. VIL v. N Kuͤ⸗ 
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Koͤſlte heatlle, und Reuſeundſand nröftiandern Län: 
dern· teutdeckte. Allein er gieng üach Englaud 
zuruͤcte ohne eine. Craberung zu machen; vder 
eine Golone zu errichten. Elliot und andere Kauf 
eute:pon·VDriſtol machten im Jahre ⁊2502. K) einen 
‚gleihmägigen Verſuch· Der König verwendett 
wvierzoben tauſend Pfand auf, die Erhanuung eines 
Schiffes, das der große Harry: 1), Gohpr graße 
Heinrich genennt wurde. Dieſes war in gigantli⸗ 
chen Verſtande das erſte Schiff von her MRaliſchen 
Seemacht. Bor dieſer Zait hatte, der Forte Wert 
er eine Flotte noͤthig hatta Bela, agdeugk Mit trl, 
‚ale ſich Schiffe von, Den Kaufleuten zu wigthen. 
ungeachtet aberhieſe Verbeſſeruug per Schif⸗ 
fahrt, und die Entheckung der heyden Indiens der 
wichtigſie Vorfall war, ber ſich In dieſem oder ir⸗ 
„gend,einem. andern Zeitlagf ereignet batte: ſo 
dieſce doch nicht Die einige große Vegebenhelt wo⸗ 
„durch: ſich das Jabrhundart merkt hig zexigcht: 
AIm Jabr 1453. war Couſtantinopel von den Borken. 
eingenommen worden/ and da die Gtiechen ‚under u 
welchen ſich Imwer, ‚nach; einige‘ neserbleleſtt · won \ 
: Sacheladien van dutch d Dil Bere zero: ! 
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Prent oniden‘, ſd nahen Re ihre Zuſtucht aach 
Jeallin, and. Braitften qußer ihrer vortirffüücher 
Sprache, auch einige Kentuniß der PS 
EHO ihren Atcien Gefchmack in der Wictkinficinb, 
Wirchfskteit mil: Bäfkyusgtücher Zätätpeesed, 
die KAG de dee Sprache u. 
TE haha a die Yemen... 
"Bel „Anden die Doch für: —R 
BEER fehle dert. Allen: eurvnarich· ⸗ 
"utigeih Arte: Die Siichdenckerkuntyiſd zu lei-· 
"a Zr kehkun den tobidien ;: ‚echter Bi 
VG Seren hen Ban, 
Die RT bes RE re Di gn 
"Kira AhiıRE „bald bernaltz bunden duch geaha kenn \..; 
unsEhtH der Religion bötgenommen, Bienichtugr 
in Dia tanten , weiche Die Riligionsunndntennig. «> - 
"anrlpendt ſondern auch fogar in Diejenigen... : 
VEnflte harten, die ben Meer Glauden Brig... 
VAR. eb zuß dieſe Atewor eineu· 
wheincine Verander ungz ih allen Einrichrungiıäee F 
Menſchen durch bieferi "ganzen Theil Dev. Weit nem. : 
" gegakigtn, und Die Miufchen in Aufchuug Dur Habe. 
Kung der Fünfte, dee Wiſſenſchaften⸗ das argeni. 
chen Regiments, der Poltzey, des Ackerbauts, ig 
biejenige. Verfaſſung gebracht wmordenin welcher 
fie ſeit dem beſtaͤndig geblieben. Hier fängt daher 
rap N 8 fo» 
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| Yowopl der nügliche, als ardenebitse Theu Derweiid 
sen Sefchichte an; in allen wichtigen, und foger 
auch in ben myiſten wiguiggr grpeplighen Stuͤcken 
der hiſtoriſchen Erzählung findet ld) Gewißheit und 
Zuöerläßßgkeit; eine goft Beridichenpeippon Be 
panbere die durch Hälfe der Buchdruckerey aufe 
jehalten Würden; fett AniniSchriſmeller in den 
Strand, ſowohl eine Musmahl.npn dem au machen, 
was er enählen will, : al&.auch, ſolches wohl anzu⸗ 
erbauen; und wie sine jede — fi auf 


x 4 

aa r 4 
"wir .. 
WM. 


unſre gegenwärtige Sitten und Umjtände Kt) 
namen in dem ganzen Läuf kinter GApjLL"uRe 
Augenblicke unterrichtete 'ERhYER Ho Mo ſeine 
ſorgfaltige Unterfucgungen anf yelemi- Zitpunkee 
derwendet kann eink an. fichrnuftänpige Bud loh ens 
Wirdige Rihdegienbn sun Bexozagzunde haben; er 
bat es abar durchoue nicht Böthig in Abſicht gu 
thun, vm ſich sine Kenntniß ber öffent lichen igelee 
genheiten, und der Kunft einen [2190 egieren, 
Dadurch gu etwerben. 
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er  fiebenden War 
die Arende des —* ſo oͤffentlich und 
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er var Rah, rer Dee 
nidgebuſd / werde er⸗ &hi ſich hatte⸗/ inbAoclhe 
hernachmals ir Thraumneh austitteten, wurden 
bien RB: giwbhüulichen geiler "der undehneſamen 
Sagehd" angrſehen; weichẽ wich‘ Herberfeht bin 
aa ae rate DR ehe RAN und 
Dkeife wiltde erlanget haͤhrn "Und weil dich 
enden Mecdke) der Fanitic) York and kactaſterj 
gt bit EHE Perſon dereitiget wa⸗ 
Were Nakivin mik Necht bon ei⸗ 
uem RR, thelcher Dei? eher Parthey verhaßt 
war. Aeſautgenlrchartheyttehe Negierungthr welche 
den Enhlandern TB tal de Zeit uabelaunt irweken 
Aa, Mit» IL DER ı DE II ee AR "en 
3 Regen" Vorurltzene Ber Th wur⸗ 
Re beſtatlget, welcht Hein⸗ 
2 im afanget ſaannergleglerung / befolgto. 
7 ine ee Sf don FAT 
2 Be ithch“ am keben; umdt weil ſte 
enger Vegen! ihrer Klaͤheit und Tugend! ſehr an⸗ 
vgaſcheke Bane wake ſor bewies er ſebr Welslich 
2 u Wahl ines Minen Staatsraths di Folge 
1 een ee 
2 garen Warham, Eribiſchof von Canterdury, ud 
Ranler; det Graf von Shrewobury (als Ober⸗ 
hofmeiſter; der Lord Hetbert,als Mberkammer⸗ 
Na4 hen 


— 
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ber, Sir Thomas Lone. ald Wechtn/ iſter m nei 
Eonftabie, des Towers; Sir Chuerb Popninges 
Ritter deg Hofenbandes „und: Controlleur z:. CO 
“ Bein ich, Marney, nachmallger „Bond: Mares 
Ei Shomod, Darch, nggmaſigen Lord Darey) 
Thomas Ruthol, Doetor der Nele, sed, Sin 
Heinrich Wyal o).. tee Männer, waren unten 
dem ‚vorigen ‚Könige lange in, Staatdgefchäften 
| gedraucht worden, und. waren. umer allen nei 
dief⸗ m Koͤnige gebrauchten Winiſtern baum; Bolfe: 
am weniqſten unheliebt geweſen. LHuad vio , uu 
a Ab r Diejenigen, weiche fich: unten. dan aciten: 
| König, am merften um Gunſt and Anſthan heware 
ben; 3 waren der Schatzmaiſter ‚Graf: oem: Summpji 
und For, der Biſchef nor Winchefter kalte 
ſreretair und geheimgr ‚Sirasthewahterinn Miete. 
| Pralat, welcher unter der ganjen ˖ varigen Ae⸗n 
glerung In großem Anſchen geſtanden mkrıngianger 
fich die. Vorſichtigkeit und: Bpagfemkeitfar pe; 
; angewoͤhnet, daß er. ſie micht deicht wieder able⸗ 
gen ionnte; und widerſehte hch Iamer darchtaine 
Berfiellungen ben verſchwendriſchen und keſtharcu 
Entwürfen, welche jugend. und Seidenfchäften . 
. Bm. Heinrich angenehm malte Wer Surrey 
war 

5 gebe, Stone, e 406. Holingſed, ©. 799. 
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war ein gefchichterel' Hoftnann'; uiid obgleich oe 
nige mehr Antheil, ale er, an der fparfamen 
Skaatsllugheit bed’ vorizen Könige. batten; w 
wunßte ee ſich Boch HH vaune feines neuen 
Herrn fu deqquemen; Rd ntenrand war bereitwil⸗ 
iger ats er, dib Freygebigleit, vas Vergnügeng 
te Pracht wech inter dem Jungen Mos 
nurchen nr'Berirfchent anſtngen, zu befördern d). 
Durch Wieſe eragdele machte er ſich beym Heine 
ri belt⸗o; mute FE gut‘) wie bie andern ‚Hof 
lente, die verſchwenbriſche Neigung ſeines Herrny 
nd v erteitero ihre ra foldher Gpielereh, und 
Muſſoß rbai cd "Die Siuutsangelegenheiten vers 
fänmter' und Adyd gefullen· ließ/ bie Resierung 
sänidtgdem Sadben’ Feiner Miniſter gu überlaffen. 
Dir Mermeßlichen Gchaͤtze, welche der vorige Ri 
wiggefusamtet Hatte , waur deir ad) und nach ia 
umndhern Qusgaben: BoH' Heiurich verfchwender. 
Eine Bargnägung-füläte auf die andere: Turnier⸗ 
feite, und: Earonſtigz wurden - mit’ aller pracht 
ber: damaligen: Zrit aufgefuͤhrt; und weit die ges 
genwaͤrlige Ruhe ber Nation dem Hofe erlaubte, ' 
fich allen Zeitvertreiben zu ergeben; fo achtete 
men "wis anf craſhafte Gefchaͤfte. Wenn fih 

R5 auch 
d) Eprb Herbert. ' 
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rau de ebnig nicht mitkfeen Supuifeiiki be 


: Priftigte, ſo wandtk ir doch feine merke Zuit auf 


i Muſick, und Litteraturyberen er ſich am meiſtei 
ergab, ‘und die ſelnem SBenie angemeſſen ware 


In der etſten unſt dutte er es ſoweit gihtacht 


daß er fo gar einize Mini apa 


welche in feiner Sapflle Wufkefätetnninngen -oy 
Er: war. ze; ber. fchäriehft@itkäprfemnkets:der "Mten 
angeführet worden : Undt öb.dr.- stehe Bäsdiagiäel 


gehabdt, ; fich zu dem irocknen Stadlvnder diene 


flreitigteiten-verläiten jur Safe, uiniiegnnbicnnatg 
Mode Mar, und Den Wie ietidantge fe 


nem Eiehlingancrar eripähtn Hartl apertenp 


er dad} eine Fähigkeit): mweiche qu iact qichevn 
und angenehmernu Erkeuntciiß cheiß geanfaitnudrn 
Die ftrymuͤnhigen und: ſorglaſe · Duiuhvart 


| J bes Koͤniges verbertete ihn , be man ih Vriert 


geſannnleten Schaͤtze zu nerfehtnegkinn.iiih diranle 
ihn zugleich Rachläßie:. ditienigen: ic l 


VWvolchedieſer Priuz su Werſategen geltaucht batta 
e n erpreſſen. Ls elne Afenttichei Dvſcu necan 
:ı. gung ergangen war. beftblı Wädeniieierfätue 
N. wecrvorbringen Hefte * fecbrang: u des 


:;: Muffe gegen alle Anklaͤger aus, wie über die 


7 iu an an Ras 
e) Lord Seren, * a. je 
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atten ſoange ‚ale pri Ccanued SUR 
VWdt hoſteni).. Eie ma den Int Gefangpiſ. 
ren ara Schandafuhl. verurthellt, und Die 
weiſten· von. doeafelben. werinren he Schon durch 
urmelethatipkait u re; ee 
lud 
Nnel, When Toskrichg nor. zen Grheimenxath aM - 

> abe Auim⸗ihee Muffähmeg a: wohticch ſig ſich 
Werbe zemacht haste + ua Maniac, 
Sapn· Vderthuid inte ſich ad: innen MÜHE 
art Aut Rakfarisparz: Er fügte. DM 
Staatorachait weit Pt ar wegen SEINEN 
Baligio: Weeftäprung Tasahr chin feine. (eine 
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Nuen ˖ gu / Sie ſie aur Merkſenge in den Händen 
Bir hoͤchſten Macht waren, zu entſcheiden, welche 
Geſetze nen. oder .vanaket:, zutraͤglich aber. ſchaͤh⸗ 
Tich waͤrenz weil fe alla mit einander fa lange, 
gültig blieben, dis AR gan. ı day. Gefetzgeben den 
widerrufen. wärden,. E "wär; natuͤrlich, daß 
rin ausgelaſſener Poͤbel üben dan gwann Mer Mocht 
murre; allein alle weils: Bat bite, 
Big ihre Ehre in digagerachta Biudthdilnug: her. 
Belohmumg und Streft seftaku nnd dia,erfin kin, 
diejenigen beflinnek, meekiheLierfäekeng Kacharin, 
teten: «und. gültig, sungen hie Agtitergahey KüR, 
die, welche. fie belciigkennund uhr: 
man könnte enwanfunudaf ade ARFAFHUNS AN) 
einmel:über den Haufea falle mir une Bald, 
nen die Richter Br en 
usb Dir: Degentzushgruinang, har Nitgrihnngn, 
Überiafjen Melterg}.ür un Inu (d Yen 

"Miefer Verantwortung ungeachtet, wurden 
Enpfon und Dudley nad) dem Tomer geſchickt, 
und hernach ing Verför” grzohzen. nee 
‚Ausübung der Geſetze, ‚t vetalter fi Hihmitht feyn 
nioghten. ‚, founte ihnen, in einem Gerithtshoftlfur 
Syin Bestehen enerane, werden; 8 und“ is iſt 


® Seen, Helinzheb, ro 200.. 
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gu vermuthen, daß der Konig wicht geneigt war 
ihre Aufführung ſelbſt im: "denen: Stüden,- wworid 
fie eine willkuͤhrliche Gewalt ausgeübt hatten, ,/ 
gar gu ſtrenge unterſuchen zu laſſen; weil fie nach 
geheimen Befehlen feines Vaders gehandelt hate 
ten. Um alſo das Volt durch die Beſtrafung 
bieſer verhaßten Miniſtes Iu beſtiedigen / wurden 
ithnen fee unwahrſcheinliche, oder vielmehr gang - 
sinmögtäche Verbrechen ſchald gegeben : daß fie 
nentiih ’chhd Werfhinärnng:woiber den König ans 
geſnftet⸗ Rd bp Be Dode des vorigen Monar⸗ 
chi dodadſiche gehabtrobacten/ ich mit · Gewalt 
Dr Reha pu beuachnzen. Die Geſchwornen 
Herne gig Wat) Be Behureheile des Volls, und- 
rutch Vem Viiſtaßz des Hefee fo; ſehr einnehmen 
Bahr Urtdeit wider ſie adſaßten, wilches 
anche vutch eine VBill des Parlements, be⸗ 
ſtatiget b), und anf ernſiliches Anhalten bed: 
Nest hei INT . Molke, 
ISZHR 130: ö 


aMn dueſci parlemeht pezſaprrlete fi ben aiten Januar, 


Pa Ge 


drey Jahren eingeſchraͤnkt. Die Klaͤger wurben zu 
Koſten und Schadlos daltungen verurtheilet, wenn die 
| wetlas 


Bob.  Hehaki-VIL.. 
Role, nach königliche. Befehle vollzogen wurde - 


'& wurde in dieſen aigenwilligen Zeiten bie Ge⸗ 


techtigkeit in beyden Fallen gleich fehr beieibiget, 
der König mochte nach, Gewalt und Reichthuͤmern J 


‚trachten, oder fi, um, ‚die ‚Sun des Str bee 
Werben, \ 


J J Indem der Könis die Wertzeug⸗ ge börntas 


4, wenrden erlaubt 2 und Die Beit,, worin fie eingegeben, 
werden konnten, verlängert, i HN e. i. io.u ia. 


u 


ligen Tyranney beſtrafte / hatte er Se Noch fo 
viel Achtung für die botmialige Verbinb ing) daß 


er gleich nach ſeiner Epronbefleigung” die Öle 


bung feiner Vermaͤhlung mt der Vifitn ei. 
iharina, mit welcher ben Eiclrei"ftiäld Kär 
tats Berfprochen wär, Ih Möberlegung nähtR, "Spte 

irſte Ehe mit feinen Bruder, und bi Maltid⸗ 
heit ihrer Jahre7 w walen die em Eins 
würfe , welche wider "biefe Bermägtüifgeinache 


G 
. . 
— — |] — _ — — 





wurden. Dagegen ſetite man ach di Vortheilt 


dor, ihre bekannte Tugend, Seräibeihek md 
‚fanfte Semirhsart; bie Bi "pie * ben 


ng. 


9— Bm 
Beklagten frep ehren wurden; auf. Fe Üben 


| ‚ yusben härtere Strafen geſehtz: Die falſchen von 
Empfon und. Dudley veranlgfiten Inquißſtiouen wert 
den für uull und wichtig ertlaͤret: Gegenvorſtellungen 


Kapitel AM DI tzop  a0y '*- 


König hatte en arafen: Beautfchatz dh 
als Prinzeſſin vvm Malie federn konntẽ sh: 
Nugen da wow durch ſie eine genaue Vetbin 


‚bung mit:Spanien- ſtiften würbes die Rotkiens 
dioteit, Daß! man. irgendeinen Bundegenoſſen 


_ haben müßtey’um · der Mucht von Frankreich ein: 
“_ Begehgenuiht 'ju geben 5: wıfd"Gie "Schieklichteit, 
das Verſorechen des vorigen Koͤniges zu erfile : 


len. Ag:diefe-Betrachfungen: erwogen worden,” " 


entichloß ſich der Stantsrath, wilewohl wider 
die Meynuns des Primas, dem Heinrich / die 


Voting. dieſer Hevrath angurathen; weicht 


denn amd: (ben gten Innius vollzogen wurde, = 
‚Die Reife von Richmond welche bieſen ‚Sein . 
nungen. deygetreten war, ſtarb bald ‚nach der | 


——— ihres Entelß, u 


2; 3 3370.) Die dem Volt deliebte Negln 


‘rung Heinrichs, ſein unſtreitiges Recht gür Kros 


ne, ſein großes Anfeben, feine großen Schäpg, 


die Ruhe feinet Unterthanen / waren Umftände, 


welche feine: innerliche Regierung leicht und giuͤck. 


lich achten? Die tage bir auswärtigen Sachen, | 


Ware minder glacklich und erwuͤnſcht. Ita⸗ 


He Bieb norh immer wie unter Der dorigen = 


Regerung der Mittelpunct Aller Kriege ind Uns 


‚sapenblangen der rutoraiſchen durſtn yon 


IR BR PIE}: 


Yeyde 


as | eg VEN, ’ 
bendg Theile ſochten Die Qerhindung, nr 
"ja En Zeit, wo Map Rutzen noch, Posp 
u toendigkeit unmiteelbgR, Hugugen.. mit, Eigennvar 
Veyden Jarthen ‚AU migchen. Der · Koͤnia un 
Frautteich/ Ka EIN te gr 
x Fröbetuing bı von Manland, Dar. eigrige sung Rukfle 
ivelder u‘ in alien Defaß a amd hotte ct, 
Dig fehn wollen, fpminde rd Arie a 
int &t Slatideg € geinefen, OR .RÜSH: talianiſchan SuRp 
| ſten “ind 5 Sepubticten, Bafene, BREI 
ei Sleihgewiche ungen, han, Pin 3 002 2177 
feine Bigierde, 5 „neanglig, PRO TIL ES LM | 
bafjelbige Kehl, oder Renlelben, Aarpenekhafte 
töte fein Worwefer,. —— unmer n vaue 
Burkenehmängen ; u und mailen RE 
Bin Yerinand Kai 8. fahrer pt Aa, Mebl adurch 
— aid Der erungamit Han Friche 
tich don Reapelig” in Terpinpung Read : elachen 
düßeit bi Dur Sröiggumgen., hir Inmamp 
elihaft toren: m und für melhe Hicks. Manacch 
Reihe’ bite Birth, an in gine geatafdtiag 
—— ihße Eratfkdett mit Urn in 
Königrgichg, Neapolic⸗ und 
PR: dei "Griedring ah nringm-Dlanzr 
ben die Staatsleute dieſer get für ‚Die größte Une 
—— ve — von — uud: 
J*JJ Pr 7 





te 


‚Kapiell, A. D. 1sıo a 
die wirberträchtigfte Srkuloffgtäe des aa 
r' anſaben. Friedrich, nur von, ſolchen Ude 
bertgatien unterftüßt; j tele entweder niezüſriedeke 
„mit feiner Regie ung ;' über‘ Anbefünningre areas - 
„Über fein Sehickſat, "har ht räpig;; nen, b- 
maqhtigen Bertündnih ru "Ölderfiehen ‚und wurde: 
feitiee Herrſchaften berdube?’ boch bar . * def ur 
Bergnäigeh Hi’ fehch; i wie Napolis gleich ı daran 2" 
GR Quelle bis Zwiſtes unter ſtinen Feinden Purdt; er 
Ferdinand · gab ſeiflein Benerat, N Bonfälod bei 
Die Spdirker inte derir Eirel des ‚stoßen Biden 
beehreip⸗ gehrhiuinVeſthn die Armeen Franireha 
anjugrefen jmd hä)‘ ufee Berrfigaften pin $ Ra 
} 1 dir} mu beuiachtigen "Sonfalds” Wat, in, HR 
Anternebaimag aſictlich fölig bie Frauje aid 
rum: Haunttreffen/ una“ ficherte feineig, ie 
bin gantichen Berk’ dieſes Königreiche, —4 
wg butdy Bewalt Und Waffen, king, 
Erſchuug yir verſchaffen war gewung nen; 7 
id’ eine ſeuchtloſe Untirhandtung. über ‚feinen ang 
der Kheliuug ihm fitommenden. Spell, it Dem 
Berdmand Einiulaffen; uud ganj Jialich 7 
eine Zeitlang zwiſchen ‚diefen, bepden. ee 
Monarchen sieifsihaft, amd 
Es iſt ſchwerlich ein "Beipundk, RL 1 9 
bas Gleichgewicht Ser’ Made in Europe ficheren . 
Sim Geſch. Vli. Pe Beer Fe 





dem Angriff Auswaͤrtiger glüdticher Weile ger 


| a Ss ein ei ch Va. J 

Rand’, and Fäbiger zu Feyt ſchien ;Nd opt ae 

ängfliche Sorgfalt odet Aufmerkſamkeit "der Jar⸗ 
ſten von feldft gu erhalten.” Es waren verfchie⸗ 


bene, große Monathien aufgerichtet / und Feine 

. "goar det audern {5 überlegen, daß fe einen Grund 
"oder nut ‚einen Vorwand dei iferſucht, baͤtte 
‚geben koͤnnen. England hatte Eintracht und Im 
 merlichen Frieden, und tar durch feine Tage vor 


R 





| chert. Die Vereinigung der derſchiedrnen Könige 
reiche in Spanien hatte eine einzige mächtige Ag 
darchie gemacht , welche Berbiiand: zwaritſerzd 
betruͤgliche Kunſtgriffe, aber doch mity debhaftig⸗ 
Yeit, und Geſchicklichkeit regierte... kubiwi det 
ziwölfte , König von Franfräich. ein kapferer umb 
Zroßmuthiger Herr, hatte durch: ſeine Wermähkung 
mit Der Anna von Bretagne; def Wittwe eines 
Vorweſers, die Eintracht mit dieſer Herrichalt, 
vorauf die Sicherheit ſeines Königreichs ſo Spt 
ankam, ju erhalten gewußt Maximikan det 
Kayſer, behauptete, außet den erblichen Gebbethen 
Ber duerreichiſchen Familte, auch Im Neiche feibſt 
„Pin Anſeben und war', ungeachtet feiner leicht⸗ 
J ſinnigen Gemůuͤthsart, doch noch fähig, die Muß 
fein Gürften gu jedwedem großen Plan Des Ri 
Fens, oder werigftend der Werkpeidigung zu ber 
| “ - Ä | BEE 2 Re Ark eine. 
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einigen. Earl, der ping 'von Caſtilzen Aub 
Enkel Maximilians und Ferdinands, war ſchon 
in den Beſitz der reichen Erbſchaften des Hauſes 
Obur gogne eingetreten; und weil er noch jung 
war, ſo werwaltete feine Tante, Margaretha von 
Savoyen, eine ſehr kluge und tugendhafte Prin⸗ 
ia die Regierung. Die innerliche Stärfe Die 
für verſchiedenen mädtligen Staaten, welche ch 
einander dag Gegengewicht hielten , koͤnnte fange 
- Zeit eine allgemeine Rube erhalten Haden , wenn 
ae der thätige und unternehmende Geiſt eines 
ehrgettzigen Papſtes zuerſt· anter ihnen die Flam⸗ 
men des Kriegs und Zwietracht ontzindet Hätte. 


erander Der ſechete war. gefordın, din 
Pe von defonberm Character, und wenn mau 


eben Schn, den Eifer Borgia ansniannt, faſt 
Der 'sintige Mann in ber Geſchichte, der große 
gabigreit mit den ſchwaͤrzeſten Laſtern und ae 
bver gtoͤlten Luderuchteit der Sitten verband. Nach 
einer Inrzen Zwiſchenzeit, war Julius der zweyte 
auf Din paͤpſtlichen Thron gekommen, der zwar 
vielr Tugenden beſaß, aber doch der Wat Fall 
ben fo viel Aergerniß gab, als ſein vderabſcheue· 
tr Vorweſer. Seine Tugenden warden für am 
ſſchicktich für feine Stelle als Mapſt, den geiftlie 
am Richter uud allgemeinen Vater aller Eprifien, 
8 2 gehal⸗ 


N . 
BEER 


Icha miel Om⸗ſltevducciueuc merſacuichee Desk. 
Ya) Ehre, anverandertichin feinen Eutwain fet, 
Nur ſchtocken tut feinem Unternchäungemiy ee 
Mader Sir BefotgungsNaiter‘ gwocen großpengiä 
Hedieherifch ? herdiſth gertßifeinengraßer&sehnnätie 
Reiren 7} welche ei Go haßtällkerr eh einn gen 
"rertiche Wardaider amfegten 7: vd Anhidkt nöd 
säRditin Rateger Untühe.n Durch: -Alpe:Runfbeifle 
ae rar i)pw iſthenn ihen deat Mae 
Waꝛrinnian/ Ludwitz deanmgnräifeen vdenFacnkrrich, 
"he Ferdincraden von” Arrugonien nein Vandniß 
"opefajtappen? worden? und nhhie Mhahe Ainftsgengen 
Verbinduag war; metiueteihigteg Kruͤſtem die Me⸗ 
upublit Venedig zu anteddruchem tun urmlännd 
ie derichnite Rexub lit, ddie: Huruptnre 
Mauer·Eurvpeus re Barbatene und thas 
ublwunderted Muſieb ber. Häryerlichen.> Antigfelg , 
war u eher: detracht lichen Mocht: Helaviget taaab 
ı Fig an ‚an Ah fehen u dnadhung; welchas iin dieſtr 
glei Aigen: Weite Tue Auſchen ·derwoeaſ | 
fen "Nenarchien: hattel Ihre Dleichthünmenzunnu 
urdher zcals irgend ter! Ammpäifcken ‚Grat, 
ip Ente maren urrächtlich zo ber evei 
a 1,070 0,97 or Bomaat mähtigrhreräe · 
ms aus, Blue dee aa . Vie 
j v — " ns we, en hihi 


“.. 
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hy: meer Dre 
Aboa auſ hro:eigneeacu aetlia ſo ‚hatte ſie x⸗ 
aenſauntet⸗ mit dogent mingun ae dann togta oute 
Veenndſchaft· Yarunterhaitenn map. hurch das dp 
Eondigc) palitiſcha: Pin erh 
af Mine Haben Glinde ſttta, Arte fig denſc · 
Den Beibaf: Heyebenzuihrin Serigamaimt alcirhem 
ef 71 Bein. Staqt Anappe firh. in 
ea Derfapieg: mitt; d: uber: Uagesenhtigseif, 
A er engen; weil· ader ı.grofe- Mor 
- Ace ana ohme / Miener guusen eine. Repu⸗ 
le delche⸗ihnon faſt· gleich, daunt;: ſo 
u Aaricea qu Inlius leicht; dunch ſaine Unter⸗ 
baublung mit den euvaiſchen Fuͤrſten, feluen - 
—E cut Vercuͤchqiſfea wider dieſt. Repu⸗ | 

adũt qnusꝓafutxren. Berbinand wollte hen Vene⸗ 

„Nas: einige: Stäbe au der Neapolitaniſchen 
oma fieabendgenttr Delche hin Worweſer freywil⸗ 
- sfr ar chnen.abgetreten hatte; Eudwig 
dqmwolturgeien hrit her: Miunkändifchen aͤnder tie 
Aruthabenwelche ef ſelbſt duich einen Tractat 
. jhnan eingeräumen hatte. 4:ABarimilien- wochte 
Aiteaſoruch aufreintu grbßzeui Theil · ihrar Herrſchaf · u 
Mensen einen. Fuͤrſten ode Sorannen 

lommen, und den dieſe vormals, in einer 


arferuten Zeit, ſeinem Vorgiben nad); ‘son dem 
Ds | Re 


benachrichtiget ‚und machten Anhalter‘ mt Vere 


— 


„mittel, nur micht für: bie netpiwendigften, tapfete 
‚und friegerifche: Soldaten; welche ſich da une) 


a. Heiurih VER. 


— 


Neiche Hd angemaßet hatten: Der Uneft fodsee 


„te, nad) gleichen Anfprüchen ‚ einen andern Theil 


ihrer Länder; ale ein Eigenthum der Kische, 
Uns den Entwurf diefed Verbünbniffed zu nerfic 
den’; batte fih der Cardinal Amboiſe, erßer 


Miniſter von Frankreich, zu Cambray mit ter. 


Margaretha von Savoyen beredet, unter. demt 
Vorwande, ale wenn · er ein. Mis verſtaͤnduiß 
zwiſchen ihr und dem Herzeg van. Geldern bey 
Aegen wollte; und hier wurde bie Allianz wider 
Venedig‘ von den contrahirenden Mächten ins⸗ 





geheim gezeichnet + und ae. Masregeln der. Ope⸗ 
| sation verabredet k). a 


Die Venetiauer wurden von ihrer. Gefahr, 


theidigung. Sie fürgren für alle Bestpeidigungee 





möglich. aufbringem Laſſen, wo die Berriffe.noe.i 


riegeriſcher Ehre verlsſchen · ſind, und ma da 
Volk durch eine lange Gemohnheit ander. Ber 


genftände: des Ebrgeitzis ‚Befunden Hari Ä 
fanden eine Armee voh goaoo Mann ind gcdäp; 


unter efahraen heloherten ——— RPitig⸗ | 


men! "Er Age 9 . 
En Suicelandint Lib. 2. Bemba —D0—— 


& -, “) * N \ - . | 
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liauo und. Gartholomeo Albiagp ı und - -Hoften, | 
eing fo. große Macht, würde fle vor dem Einfaf 
Ludwigs ‚Fügen , der eine Armee in Italien 
brachte, und zuerſt gegen fie ; ing Feld zog. Aber 
Aa: kriegiſche Adel ‚von Frankteich, ber feinen 
tapfern Koͤnig an her, Spitze hatte, ſchlug biefe ı 
kraftloſe Macht aufs Haupt; 5: und in der Schlacht 
den Ghierradadda, Liste Die Macht. und Größe 
Denedig ,.diefes.Gebäuhe. einer vollkommenen 
Weis heit, und, dielse Werk vieler Alter, in Ei⸗ 


J nem Tage einen Schaden, den, es noch bis auf 


dieſen Tag night gänzlich bat wieder erfegen, koͤn⸗ 
nen h). Muthlos durch dieſen Verluſt, faften 
bie Venetianer ‚eilig, dan Entſchluß, ale ihre 


Herrſchaften anf, de feſten Lande Italiens preiß 


zu geben: fig; ‚angen Daher ihre Beſatzungen aus 
| ala Plön ı. und ſprachen ihre Unterthanen von‘ 
ihrem Eide der Treue lod. Ludwig fegte ſich 
ſaooleich in den Beſitz von. Eremona Bergamo; 

Breſcia, Creme, und von allen denen Plaͤtzen, 
melche pam Maplaͤndiſchen waren getrennet wor⸗ 
den. Selbſt Verong, Padua, Vicenza und an 


>17 


dere Städte: welch⸗ na. dem Tractat zu Som‘ 


en dem Porimilian gu Theile fiefen 4 erbothen 


—8 | D4 0.0 Mi 
2 Sciffel Hift. Louis XII, St. Gela, Guigelard, Tib, 5 
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nrüdten ‚blen u Binde Drachen und-Leeti 


Ei Kr ab Fi dm Qin Tianfeimniohien 
Bu &i 2 und, —8— ‚Ofen. Bien ifagnt 
| er, wel ⸗ ihm. feine. nk A ur Pr BE 
ei drang — wvndehefghiechaar ea 
Dihiöfäten biete EStÄDfe 1, Panther ee 
\. 2ethänigtgk iu, beißen „AJR, Polen Bechirfond; 
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—3 re Air Dem Be 
| Zögeyu at da ik. Auge Re Adesetbuifh 
En Weide feine Unterthann daruet 
igen Heben, taf Mehl Sanfterunfenbißise Rex 
| le * Repub lit —IIV 
Bu .( Dispe, Tuff, in, STEH and TTeitR: 
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Ebrgtitz dus Pinklis hirchdi gleiches Opfer und, 
ſwreeichelten —— ieit burg dem en Hi 
Bere, af, ur epkerbicth ige, — 55 — 
Ay b3 tachderh' Ne elle gi gleiche £ ik den denk, 
Brärmigian detfach — 1 Fund ei Goherung | 
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txiolifecon rer chieher — und be reitgten, fi, 
rei Hütker L "der "fo foleaf, 
datouumengeriſche ie us —— ihn unters, 
gatge ↄ deut Hier DE Wär in, ‚dem ae. 
% } $ 
| Wr eg der ah Abit är u Aa | 
| 5" große räe, \% * hd e 2a ge de er Pb. 
fürn: * —— 7 jete def berf Kan, 9 
—— von ei u A int | 


| a Fer a l. * 
ionmel· machte ſ do bie Sören bie er rc, 
—— sth ae sw x oerfäffen, und, 
RÄT. RE, enood er 
°) Petrus. de, Andere, > Et kenssuws 

pP) Bomb. — 


f 


* 


218 ——— 


ihte Alliaͤnzen gu veraͤndern, "worin; Re:Ach mehr - 
dürch Laune und Eigenfinn, als durch ein ng 


. tuͤrliches, oder dauerhaftes Intereſſe feſt halten, 
ließen. Kaum hatte Julius Die Republic Bene: 


| dig gedemüthiget ; fo ließ er ſich ſchon von einem 


om 


eblern: Ehrgeitz einnehmen, alle Auslaͤnder aus 
Waͤlſchland zu. vertreiben: ober, mit den Werten 
der bamaligen Itakiaͤner zu reden, dieſes gand 


\ son aller Herrſchaft der Barbartn zu befreper 9). 


Er hatte ſich vorgenommen, das Ungluͤck zuerſt 


über den Ludwig ausbrechen zu ‚Jaffeg ;,pnd um 


ſich den Weg zu dieſer großen Unergebun ng gu 


Ä bahnen, fuchte. er zu ‚gleicher. zeit einen Grund, 


um. mit dieſem Monarchen zu racheny,. ud bee 


warb ſich um, die Allianz mit anderp&ürften,, Er 7 
erklaͤrte den Krieg Dem Herog vo n qucgro —* 


Bundsgenoffen Ludwigß Er bewapb, ‚fih.um die 
Gunft des. Könige ‚von. Englapd,, indem eu, dem 


Heinrich. eine, geweihete Roſe ſchickte, welche mit 
Musfus parfumirt, und mit Chrisma geſalbet 
war 2 Er brachte den. Bambridge J Exgbifchef 
‘son York, und Heinrichs Geſandten sy Rom,. 
dem er bald aechder zum Cardinal ernannte auf. 


ejne 


DP Quicciard. LIb. z. zen. 


2) Spelmann, Coneil. Vol, IL. €. 7234 worth ip 








Beptl1. A D. 1 Fr 
find Seite. Er: jog den Ferbinond in feine. 
Pärthey , ob gleich biefer Monarch (ich anfing 
lich nicht erklaͤren roolite. Mb was. ihm am 
liebften war , er-errichtett einen Tractat mit den 
Schweitzercamons, weiche, erbittert.über einige 
von dem Ludwig empfaugene Geringfhägungen, 
die er mit fchimpflichen Ausdruͤcken bepleitet bat 
te, von’ der Allianz hbgeireten waren, ‘und eine 
Gelegenheit erigarteten , ih an dieſer Nation pu 
raͤchen. en. 

Lubwig ‘wor: eutſchloſſen, den Herzog von. 
Ferrara, welcher bios‘ für feine Liebe gegen die 
Krone don Franireich Titte , nicht zu verlaffen. : 
Eheument fein Siatthalter im Maplaͤn diſchen⸗ 
bekam Befehl, ihn gegen den Inlius gu vertbeir , 
digen , welcher , unterflüßt von. feinem: furchtloſen 
Muthe, und vol Zuverſicht auf die Heiligkeit 
ſeiner Wuͤrde, ſeinem Feind: Troß gebothen hatte. 
Aurch eine gluͤctliche und unerwartete Bewe⸗ 
gung, ſchloß Chaumont: bem Papf nad. ſainen 
saugen Hof in / Bologna einz und. hätte er ach 
nicht durch einen: Tractat hinhalten laſſen, dem 
er" aus tiefen. Ehrfurcht für ‚ben heiligen Vater 
Gehoͤr gab, fo hätte er ihn ohne einen Schwerdt· 
ſtreich gefangen ‚nehmen, koͤnnen. Da er wegen 
dieſer Verſaumung feines Vortheils einen ‚garten 

Der 


a. eve 


GBerweiß erwarten ante; ſo wurde er: dom han 
Ge: heftigen Reu⸗ beunruhiget, daß er ini tie geh 
rendo Krankheit fl; woran er beih muchhen.Rarkz 
wiewoht er‘ auf: Kinem ‚Sterbebette. gauz andere 
Sewiſſenobiſſe vmpfand, und ftine Heiligkeit feht 
Bemithig um Vergebung der ſchweren Suͤnda bath 
Hafer waher Dielelbe die Waffen gefuhrätihäfterr 
en. EI 1328.) Indem der Frangdfliche Nonavch 
. Die: Angelffe feiner Jeinde uruͤck ‚trieb nhieit @ 
as auch Ar: ‚nöthig., einen Anzriff auftdrn Yapfl 
Geht a thun, und ihm 09 viel ais Angie, von 
"er heiligen: Binde zu / ehmenn bienchun wonnen⸗ 
IR funchtöhe: mache Er bevedeteneiniga Saren 
wala, welche aͤber die Moeftigtoit des Fükins. ver⸗ 


draußlich waren ihn zu verlaſſen EBEN aufoiſe 


«, neben; mollee er cin‘ Beibimdungsumit. Kam aRe: 


ie. det. feiner: Allianz nech immerohing, 


seine Allgemeine: Bexrſammlung berufeng mebehienkrte 

cirche Briefen; und die. überreichen 
I abmiſchen Panſtes zuůgelu ſollte ¶ Bi Mile, wun⸗e 

Aal, Verſammlung gebaften, weiche gleich anfänge 
Acch ein fee, unglaͤckliches Aus ſehen Hatte ,. und 
Grmumpängen, wenig Gefolg usage; ‚Einige 


nn 52) Bu | fran⸗ 


MD) Liabbéę ag Boss Aißoiee Me. 1a ‚Beue de. Cam 
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ſranz ͤfiſche Vilchoͤfe auc ganeinrenyc weiche ee 
anf Baßebl ibras Konnts ben -Verfansiung de. 
zunpeten j enthielten «eb. alle anhetu Peannen 
rinn Zuſawmentuuft/ welche ſie für- rine · Wan 

Hagen Faction Ser: Like ud Dre: aveltlerhen 
Otanisliiibatianſabem a Seihſt Pie, dere 
o⸗mid ſajeni garen aeichrn der Veracuuuge 
wobei se cinlaſq ·uaheen ipren Gi) nach 
Maytend juli aebecan/ sine Stadt u wie nd 
der Hcrriſcheſt des frungoſifchen Monarcheun ſtann 
ginge vochuũ: ditſea Morcheun fand Dr Be 
—— mehen ihr enhierhuas bey ben Ge. 

schienen: May bdard / vnde ſabe fick: pen tzi⸗ 
er er aid Aonman reg 
Mbaweſtuͤrkte dinge Heftige Worurthail⸗ ſr das 
1.003 Noſehen ueih DinBeishai rt. Achtan 
u Borg and ers Unt erchaͤni gkeit grgen iben 
Mabud befbamırd min: hu ‚chi datıniyg 
in rien: Bin sheen- Opekagenbaitaite 
pe vdeuchigen in die ·ůnda ubem batia· 
Dun an 30 01 272 daß feine Sea Ge wael 
Bewalt Aherrihm befaß fer. ſein⸗ Nniſtigeitan 
wis dewnhauaon rad Are 
N Weile. 
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un 


weiſſagten alle im dieſem um Aeichen irane eer 


Dieſer kuͤhne Papſt wußte ſeine Vortheile, 


Verwegenbeit, und dem größten Trotze. Er 
hatte ſeinen Character als Papft! ſo Tehri aus 


den Augen geſetzt, daß er der Belagerung vie 


m, 


Mirandola perſonlich beywohnte, die Laufgtaͤben 


deſichtigte, einen von feinen Begfeitn an ſeiner 
Seite Fallen fahe, und froh, wie ein junger Set 


dat, alle Härte des Winterd und Der Tanken 


Jahreszeit ertrug, um das Lab eines Helden qm 
erwerben u): und dennoch beſchuldigte er Feine ge⸗ 


Andeſten Gegner die Bieblofigkeit und Setrlofigtete. 


Er berief eine Verſamm ung im Rateran ; er Pat 


"— Yıfar md alle Plaͤtze, in den Bann, welche 


ſchiſmatifſchru Verſammlungen Schutz gegeben Bits 


ten; ir ſchloß Diejenigen Tardiadte, und Pese 


Iatın and, welche derfelben beygetwohnet; er 
richtete fo gar Teinen geiſtlichen Donner gegen 


diejenigen Fuͤrſten, welche fich für dieſcibe ertbat⸗ 


ten: er ſagte ihre Unterthauen von allen Cißen 


der Treue loß and gab ihre Länder einem. jede 


J Fouieciardimi Ib.. 


weden, der fie im Beſttz achmen konnte. 
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Ferdinand von Yrragonien | f welcher den Zu 
nakmaeıi; :der Rechtglaͤubige (Casolicus) hatte, - 
fabe G. 3 1582.) die Sache des Papfies, und 
ber Religion blog für einen Deckmantel ſeines 
Ebrgeitzes, und feiner eigennuͤtzigen Staatsklug· 
beit an. Heintich, von Natur aufrichtig. und 
lebhaft, und zwar deſto mehr, weil er jung und 
unerfahren- war , ließ fich. von, ‚einer heftigen 3% 
gierde einnehmen, den Papſt gegen diejenige Uns 
terdruckung zu fhügen , ber er, feiner Meynung 
ach, durch die ehrgeigige Internehmung Ludwigs 
Ä ausgeſetzt wäre. Julius Hatte ibm Hofnung ges 
macht, daß. der Titel des chriſtlichſten Riniged, 
welcher diöher mit der Krone von Frankreich vers 
bunden geweſen, und für die koſtbatſte Zierdg 
derfelben war angefehen worden , Fünftig,. zum 
Bohn feine Dimfier der Krone von England 
ſollte beygelegt werben x). Auch war er ange 
duldig/ſich diejenige Ebre in Europa zu xrmer⸗ 
ben; wozu ihn ſeine Macht uud fein eichthum 
berechtigten, und. konute unter dem Geraͤuſch der 
Ä Maffen nicht fange neutral bleiben, . Hiezu kamen 
wa die wecirtiche Feindſchaft wider Ztantkreich J 
und 


5 —E Lib. XI. P. Daniel, vol ir & 309. 
Herbert Holingfhed, ©. 831 
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Ba: derlarid Vo u 
ind, Die alten, Yafpräche, auf: Dean Br 3 Ale 
derieltelen ben Heinrich Öerfenigen Mianı Kenn 
‚treten, Veiſche der, Pool 1; Sponien Anh Venenig 
gegen N den, framadſiſchen Mongechen geſchlogfu u 
batien. Eq. Dune ein, Herold nacht Yard: ge 
ſandt „un zben Ladwig ya arnabremn Safer 
nen Hebiafen Krieg: mgihkn dyn Panfl Moren Ihe 
he and, alt. dieſer ‚olng \erfalg. Wieder ya 
Bar Wardg ein Iwpehter habin gefändt; weil hit 
alten eehelgentbümfichkn Mräjujeh, Arien, Male 
„2E ı Buienne ußd Rarmehdie,zurigt zu farferg, 
Dieſtt Antzag mare für itze Sri 
. mBefchen 5 Und, da Rachen re) 
Alammen berufen, wire ſo Aethißiäte er fühe 
bald, Sudſte ieg an, cine ‚Der enguſchen; Vatien 
belienten MbBche yr : TESTER OT EEE ET: BER Fr; 
Byonaviſq, ein Unterbandler heg Vonfea di 
dondon ¶ patte lich, kon. dim fepmsähktee Gap 
detechen Tafen ‚ind dere Ludwig, Alle Maßaein 
border, xntdeckt, weiche „Deiteid gnippinsbn seite 
Anfipitete, „Doch Diele Zpeuig figteit Hack Ari Arie 
Kid ven ig Scha den age, Banjenige qar ichac 
Bag er. von din eigengügigen Abſchtetz hocjenigen 
lien erfubt auf Deflga Bepkapb,ser fiichäg 
0 Latta ir ide dnit en Velich 
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nanlich verfieg. Fetdiucud,ſein Schwiechervaker, 


datte fich ſchon fd ctaũge un beerůguͤche Wiuach- | 


EBENE gewdhie, daß er ſo Yar’anfengr Fith üdr 
se erhielt tn tdgeridch ‚"ünd Kai 
iffen · Atroas ciutuabicdein rd’ nik dem ſchanb⸗ 
Aechen Esfotge bbeſckda prhlte. Da ua ide 
are ugi/ Lnhroſg der he ein Here 
aa) gan hohe 88 Hark’ ſich Verkadt, 
daſive Üpie'dinindi betrogenꝰ hatte? 16 äirtiohtede 
Gab: eltlge iche habe I Uber nödnjtämät bo. 
wo ee fabe- feine cuge Verbiß, 
eh RRroch Helkeidh plus" fhr cin Veittel ah, 
eig, aus feilieng Man. 
gi ar Wiſhyruhg Vorkhlil zu zichen. er riet 
age /geucitichꝰ wire Bon Clais auus anzuge 
fen, wo es ibm ſelbſt nicht mohlich fpıl vᷣmgt, 


ee ecrnahnte ihn oietmehrZFuppen . 


u Bahrain „" don Wannen er "die 
ara Tee Lrobern könnte‘, eine Pro, 
wi die Englanber wie man gläubeer 
ware Anhanger Hälften. Er verſorach 
Bar an See dient Erbberuug mit einer panie 
Alan üirnhee venſteben wollte. Und er Then (9 
wenrigt zurſehn bus Seſte feines an 


Se befdrdern, daß er fo gar Schiffe nad) England 


Siberfandte,, um die. Truppen ‚bergufegthr welihe 
\ Ban Geſch. va _ u Seas 


. 


„a | Yernri VI 


"gein ich u dieſem Eadzwece aufgebethen hatte. 
"er Marquis von Dorfet comman dirke dieff Deud⸗ 
Yen,‘ welche aus! 10820 ER reifen ee 
ergpfer, beſtanden.“ Der Loed Höward; An Sohn 
de Grafen von Sutrey, der Lord dert; ver 
RU Ferrars, unbeviele andere‘ bon’ bein "Firtte 
Tiger, niedrigen und großen; Noeri begleireten du 
sg" dieſem Dienſte. Alle waren voll Fener,Nth 
Ahurch ˖ kelegrriſche Thaten hervorzurhun wrtd wÜhe 
WEwichtige Eroderuug für idrer Vertn yo’ machen. 
iQiemand vermuthete die geheinme Abſteht dak Abt 
dmane bey dieſer außerdedentlichen "Erin 

Das kleine Konigreich Nabarra Regt Abi 

—E zwifchen Srantreich unde Spamen ꝓd 
eh Johann DABEI, der ihige NG’, - Bulk 

Sreundſchaft und Verwandeſchaft reihe | 
ig‘ verbunden war ; ſo "Fand Nadia: Side 
Selegenheit bequeia 7° da bie Tngtirgjet!ärupfen 
mit den ſeinigen verbunben: waren, int ei 
Haͤuger des Concilil vun Pifan unſter AT 
Banden fh in Veft:'biefes‘ Phnbesaprureäh, 
Raum: war demmuch Doörfe’zur SRIHECHRY: "Bes 
:fander, ſd erklaͤrts ſich der ⸗paniſchei enurch, 
daß er⸗bereit wäre + mit: ſeinen Truprene je Tin 


im ſtoßen / mn mit grſacamter Macht te Fercteih 


ea und Bajowin Tuibeiagernr WURyRE 


Ban ea en Fan Bag 
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ben Weg nad) Guienne eroͤfne. 2). Doch seipte 
he: eugliſchen Gereral an, Wie ‚gefährlich 
A denn mÄgke ı Mepnfie Das Koͤnigreich Papgrra 
‚hinter den Rüden lichen ı weichen mit, Sranffeih 
IRB: Berkindung ſtuͤnde den Kein! Re 
einuebmen, „unh. Ihnen. ale Gemeinſchaft Iipilrhen 
sEpnnien. ARd: Der: Senrinigten. Armge abichneiden 
ahnen. - Un ch gegen, einen In: gefährlichen i“ 
Aoh In Giehrshsit au feßene, verlangte er., dgß 9 
hans eina Verſichcung non feiner Peutralitat IR 
‚Diefun Krlege non ſich Reken ſoltte; und als die 
ME an einer ſalchen Berhinppug. ch berei · 
AÆihia extlarte/·hatlanote xr daſ 94. für DIE gp 
Miſſe Beahachtung derſelban Sicherheit ſtellen 
BU. Jodaun uch. in. diet⸗ Fodaruua geſgiluget 
„MR erlangte Gerbinandıı ahaß t [ehe von 
Am Achtiaſten Platen feinen Heryſchaft, m 
„ÄRipen Altshen Sobn alg sie Geitei in feine. Hanke 
Heise (olte, .. Dieß waxen keine Vedingungen / 
dis man, einge, Koais vorlagen mußte, np 
Mfil, der ſaquiſche. Mongtch. eine abſchlaͤgige Auf 
mt wattete, ſo gar Jeingm, General ı ba 
DR Albqu Moleich Vefebl, in Nayama 
IJ uud Pe Königreich. zum Qehor ſar 
5 der ’ ’ an Er LP ırıd ‚3 
„ir —— —— Bi 


aas Heinrid, VIE 


u zwingen. Alba oh a6 bald sum. Seren 
aller Hleinern Städte ; und ba er im Begriff war, 
Pampelona, die Hauptflaht, zu bekagern ; berief 
er den Marquis von Dorfet ‚ mit, der engliſchen 
Armee zu ihm zu ſtoßen, und alle Operationen 
mit ihm zu verabreden, 
Dorſet fing an, auf den gerdacht im ra 
then , daß man in alten dieſen Handlungen. wer 
nig an das Intereſſe feined: Herrn. daͤchte; und 
weil er keinen Befehl batte, das Konigreich Ne 
varra anzugreifen, ‚aber. anderwaͤrts, ats: in 
Stanfreich, einzufaßen,. fo wollte ar Seinem Mthehl 
an dieſen untergehmungen hahen, Erazkljeb alſp 
in ſeinen Knartier eu un. ſſontarabia: eher Ferdy 
nand hatte es ſo liſig jngerichtet daß hie rag. 
Niſche Armee, ſo lange ſig in dieſer ‚Stelung.te; 
zu feiner Abficht faſt eben. (6, dienfam:;. MORE a 
wenn fie mit: feiner Armee, in, ‚Verbindung. ‚aglrat 
Hätte, Sie hielt die Seanspäfdhe Armee in Furcht/ 
daß fie nicht, wagte, auzuruͤcken, um dem; Königs 
reiche , Navarra, zu helfen; fo. daß Alba xdllig 
3 Zeit. batte, die Belagerung; 54. vollenden... ſich da 
Stadt, Yampelona-, zun hamächtigen und 1 den 
Johann zwaug, Schuß in Frankreich zu fuchen. 
Der Spaniſche General, wandte ſich noch einmal 
‚au ben Dorſet , und ſchlug ihin vor, in Werbin. 
4 . bung 
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dung mit ihm Die Öperätionen. des ‚heiligen - 
Bändniffes wider bein Luͤbwig fortzuſetzen: da er 
aber inmer ſich weigerte, Bajonna zw belagern, . 
und · vielmehr dus Fuͤrſtenthum Bearn/ einen Theil 
des Gebiethe des Konige von Navarra angreifen 
woßte, weiches: an der franzoͤſiſchen Seite der 
 Girndöritegt , fc erfhtickte Dorſet, der mie Recht 
Virdacht ſchoyfte daß jener unrechte Abſicheen 
hätte) er Idnne ſich ohne neue Befehle non. feinem . 
Hein mil'folchen Unternehmungen nicht befaffen, -. 
Uns dlefe Biſchie zu befommen , ſchickte Ferdinand 
den Martin be Ainpiob ," als Sefandten nach Lon⸗ 
bon, und überredete Hr Heinrich: hurch die ch 
‚Henfinnige and bebeiitliche Gemůͤthsart Besrenglis 
ſchen 8Zeñctals wiren die beſten Gelegenheiten 
Bertbßteh gegangen ünd-eh’wdre nothweudig, 
vaß ae in allen Stücken mit dem ſpaniſchen 
Br iuimuchig bandelte/ als welchem die Lage 
VE ende Ende Brimde jeder Dperation am : 
Vefteh üetanätwdrkh. "Che-abet Bie Befehle nach 
Epinila. überfanidn; War Dorſet aͤuſſerſt ungedul⸗ 
dig geworben, und da ſahr, daß ſein laͤngerer 
Aufenihalt in Auſebund fäiner Hauptunterneh⸗ 
mung zu nichts Diente, und daß feine: Ancreeitäglidye" 
. Durch. Mangel und Krankheit abnahin/, fo foderte 
er Traneportſchite vom Ferdinand, um ·ſie wieder 
3 nach 


* 


“© selneia.vme. „ur 398‘ 


* überpufeen, etdinein BR" 
Möge des Draktats, vrrbunden, ihm Diele Schaffe 
uU gehen, ſPobald fie gefobert waltden / uub FE” 
anlehe gendthiger/ nach Auntzem Aufſchuib felineni 
nirgeſtuͤſtten Anhalten nachfügeben. Dorſceiſchiffte 
- feine Krippen ein, aid mitichte Auftalten etakike : 
mare Fabeh Ram ein Bothe nir Wefehled>ibchd': 
Humrithi > Hap bie Druppen hi Spanienisräiken: 
genten!ı Tor die Goͤldaten warrn TE ir age 
Aveadaeegegnung in Spanien / daß Me WAFREINA 
wueben / nd ihrr Vfficiete zwangen, Hr Eugnas 
RRYEREN Hefnrich wat ht bem · ſchlechten Betitif 
dleſes dternehmens ſehr Übel phfrhe ind 
Dvtſte Bed Sehwierlgkelten Fin end er? 
engen ÖLE ihm Die betruglichen UERKMFELdBE 
LT 211222701. 7 Asse u 127052027 105 Pr217c2 172" 
RI ein diefem Shrmmer‘ ein’ Secweffen 007? 
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ſahi die Englander hätten ſich zu itfer 
mung durch ein. thiff,e. tpelche@.anter Re erſeh 
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behiniigen, und fich zugleich nach dan. Gefinnun⸗ 
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dig friner Freutbt beſorgten, er hatte Liebes⸗ I 
abfichten amffle afatßn. sa man ha aber vatu 
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wur Baia Den Mefman , and: Galbatee, 
für anßanbis: biekt , ;hie größte Volllommenheit 
nl; Ertoat: dex nf Bieblins Heigricht, und 
Diefer Monarch hatte eiogengl die. Gedanken ges 
habt, ihn ut keine Echweſter zu vermaͤhlen, 
wab- hatle dieſer wechlaſeintigen kiebe, welche fir 
gegen ‚einanbsi,Ivpges machgefehen. Die Koͤn · 
Bin. franbs den Supalt, eb er igt Mark genug 
haͤtte, ſie/ vhnð weiteres Bedenlen, sn heprathen? 
und: ſagte iuim hn Menden wuͤede es ihm leichter 
vergehen, weinn vr nicht um feine Eintailliguug 
anbieise x als: wenn er fie feinen Befehlen einiges 
got. beorarheie: Suffolk ſchlug win fo lockendes 
Anerbiethen nicht aus; und’ die Vermahlang 
wurde zu Paris heimlich vollzogen Franciſcus, 
der mit diefer Heyrath zuftieden ware weil fe 
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ben Heinclch verhinherde⸗ vedmicceiß (aim Same 
Über, eine acheide Auiacz zu ſchlickae), ‚Iagte 
fer. Derwort cin, um. ded Henri mefrinden 
wi fielen; und: FeikE Wolfen z. der An Meike 
oꝛoen den Gufieitnefukt bat Ui ar dami⸗ 
danagee, Die Bercaae⸗ aut don Ania. je 
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Kaifers Maringiktani;t Early Konig von Gpa⸗ 

nien, wird zum Kaiſer ernannt. Unterredung 

zwiſchen Heinrich und Franciſcus zu Calais. 

Der Kaifer Carl ‚fömme nag England, Ders 














ie vielen Gender Dar io otkey durch 
feine plößliche Erhebung, durch feinen 
ſtoljen Charakter und fein hochmuͤthiges Betragen 
jugejogen hatte, dienten une dazu, ihn in dem 
Vertrauen beym Heinrich fefler zu ſetzen; ale 
weine eine Ehre darinnen ſuchte, bie Mahl zu 
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unterftägen, bie er gemacht hatte, und unfähig War, 
dem Murten des Sotfd, oder den Mißdergnügteh 
nachzugeben. Diefer verfchlagene Brälat; welcher 
gleichfalls das herrſchſüchtige Gemuͤth des Koni⸗ 
ges woͤhl kannte, verbarg ihm bie unumſchtaͤnkte 

‚Gewalt, weiche er über ihm erhalten hatte; und 
Inden er heimlich alle Öffentliche Kathichläge leite⸗ 
17 ſtellte er fich immer, ald wenn er dem Willen 
und dir Nacht feines Heren 'blindlihge Gihäffam 
feiftetei Anden er Theil an den Vergudgtikiich 
des Koͤnigs nahm, behielt ee immet deſſen Libe; 
‚indem er ſeine Geſchaͤfte hetrich, vergnuͤgte es ſejne 
Liebe zur Muße; und durch ſeine uneingeſchraͤntie 
| Gefaͤlligkeit in behden Stügfen vethůtete eb ade 
diejenige Eiferſucht, ‚welche feine übermäßigen 
Reichthumer, und feine prächtige und prahleriſche 
Lebensart hätte erregen föntter, ®- Ya das Eriiih 
thum Vork durch den Tod dig Bambridge clebiget 
war, fo wurde Wolſey gu dieſem Bisthum erhoben⸗ 
und legte das Bisthum von Lincoin . nitber. 
Außerdem, daß er die Verwaltung ed Bitrate 
ju Touruap batte, betam er auch, für wenig Zins, 
die Einkünfte von Bath, Worteſter und Herefort, 
Bisthuͤmer, welche mit Itallaͤnern befeßt waren, 
‚denen man erlaubte, ſich außer Landes aufjuhal, 
"tea; und welche ſich freueten, daß fie dieſe Nachſicht 
23* a Er 117: 
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durch Verluſt eines anfehnlichen Theile ihred Vor⸗ 
kheils etkauſen konnten. Er hatte die Verkdaftang ; 
dea Abbe St. Ylband; und vieler andern Kirchen 
‚bebienungen: Ihm wurde fogar.erkaubt; mit oem 
Bisthum von Hork.erft das Bisthum boy Duthom . 
aD brand. da⸗ —— non, Win cheſia zw ver⸗ 
bed Par zu —* Sata Erhetnn⸗ 
kirchtichen Würden: diente Em unr su einen Dapı . 
wande, immer noch mehr Einkünfte zu nehnen,: 
ba, der Payſt ſeinen graſßen Einfluß üben. den Kö , 
ulg jagen. Yallse.er ibn gern nit ſeicier Wankken vgr 
+.0090..batte ihn Zum Car dinal aemgt. 
Yield dar ein Qeiſtlichet unter dem Scheing, als 
wgrn⸗ at..bet Religion Ehre machen —— 
Mepraͤnge und die Würde dieſes Charafters it 
xiggr Abermäßigern Hoͤbe getrieben, als ez —* 
Gs⸗folge beſtand aus achthundert Bedienten / mon⸗ 
zungen viele Ritter und Edelteute waren t fogat 
intze. von dem hoͤhern Abel gaben ihre Rinder bi. 
fein; Smilie , als wenn fie daſelbſt ersägen wer · 
Da fobgen ; und Au ſich bey ihrem Goͤnner ii. 
Bunſt zu fegen, ließen fle dieſelben Dienfe als 
Diener , verrichten. Wer ſich durch irgend eine 
Zunft und Wiffenfchaft hervör that, machte deu 
Cerdinal den Hof, uud niemand machte ihft 
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umſonſt. Die Litteratur, welche fich bamald noch 
in.ißrer. Kindpeit befand, hatte an ihm einen groß 
muͤthigen Günner ; unb ſowohl duürch Teinen- 
öffentlichen. Unterricht, als durch feine Privär⸗ 
gůte munterte er alle Arten von Seleßrfamteit 
auf a). Nicht sufrieden mit biefer Freygebigteit, 
welche ihm den Beyfall der Berfländigen erwarß, 
bemuͤhete er ſich au) bie, Augen des Pdselsn it 
werbienden, ‚durch den Glanz feines Aufzugee ud 

ſeiner Hauggeraͤthe, durch feine Foftbare und 
geftickte Livreyen, Durch die Pracht feines: Gefol⸗ 
ges. Er mar: der erſte ‚Geifliche in England, der 
Seide und Sold;f ug nicht nur auf-feideng . 
Kleite, ſondern auch auf, feirten Sattein und 
Mferdegeſchitren b). Er ließ feinen Kardinaldiut 
von einer Mangperfon boch einbertrageij und 
wenn er im bie Kupelle des Königs kam AR fo ließ 
er denſelhen an feinen andern Dt), ale auf "der 
Altar hinlegen. Der laͤngſte und ſchorſte tieſten u 
den er finden konnte ,. trug vor ‚ihm bei, einen 
ſilbernen Pfeiler, auf. welchem oben ein Kreuß 


defeſtiget war; De noch wiege nüſtedin mit 
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„b Polydore Virgil, Lib. ‚27. ‚Stowe, ©, 501. Holling- 
fhed, ©. 847. 
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dieſem Bepränge, worn er ſich als Cardinal 
berechtiget glaubte, ließ ar noch einen. andern | 
Fer von gleicher Statur und’ "Shönheit) 
meben jenem dad Kraut von York: teagen; To gar in 
bein Kircifpiele von "Einterdury; welches den . 
air Regein und dem’ Vergleich zwiſchen den 
Wrdlaten,Dilgr.s behden um den Vorzug Rreitenden 
"hai enkaegen mar.c). "Das Bott 
ut ſich luſtig üben die MPrahlerey dei’ Cardi⸗ 
wald; und fagte, es fähenun wohl ein / daß Ein 
Freutz maht zubeichend wäre, ſeine Sanden und 
‚Beleidigungen zu verföhnen. 2 
Barhanı ,. der ‚Kanzler und ICH] von 
" Eonterburp, ein Mann voh bieler Mäßigung , der 
alle. Streitigkeiten. baßte, entzog ſich lieber den 
—— — Aemtern, als daß er ſich in einen un 
Pitch Streit mit dieſem behmätgtgenEurbinal 
| 36 wollte. Er legte feine Bedieuung/ als 
Bi ar de nieder ; und bie Siegel wiürden alſobald 
ı ziſzo übergebeh. Wenn dieſer néue Zi 
um ber Würde feine Seinde vermießrtei fodiente 
rasch, ſeinen gewöhnlichen Charakter zu et⸗ 
heben, und die: Größe feiner Talente zu zeigen! 
Ser lange er dieſe habe Bedienung beſaß,/ wurbe 
S3 bie 
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din Gerechtigkeit aufs gmanefe. vum; pri 
niemals bat ein Manzier in feinen Enskiheidpigen 
mehr. Unpartheylichfpiteeine tiefeze⸗ ua dient: 
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faſt gaͤnzlich verſchwendet war indenn ſeing Mei 
ung zum Aufmand noch immer Fratbauierfersc.ha 
var «froh. dieß er ſein· Mint: all Schat ei er 
niederlegem und ſich vom Hof megbegehug Tante, 
Sein Nebenbuhler Foxder Biſchof von Winche⸗ 
Her: job keinen Vortheiliaus feiner Ertfetnung; 
ſondern befaßte fich allein, Eeils wegen ee 
Keiteit-feines Alters, theils auch ans DiWeärune 
gen über die große Macht, welche Wolſthetehatech 
Kälte y mit der Sorge fuͤr fein Kirchſeteitr TIERE 
Herzog don Suffolt war gleichfaid BABIRUEHEN 
didet worden , wert der König auf UntayanunE 
ardinals fich gewegert haste, And: AAO 
Birchlen ; die er während ſeines YRAWÄRETAN 
Faanteirh gomacht Karte 3 and Tucker A ver iſ 
MAm Privatſtande zu leben. Diefe-Vorfäle 
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—8 dem Wolley Ellegenheit. ach ohne Neben- 
dahler in die ganze Macht und Liebe des Koͤnigs 
mfeuens uud fo bekam er alte Gawalt in feine 
Delle. Wergebeng warnete Box - vor feingm 
Abechiede dem König; ner moͤchte nicht leiden, Daß 
„der Diawen ‚größer. wuͤrde, als fein Herr; un 
Srurähentmoriete: pa wüßte.fchen, wie er feine 
nrüstathaasn im Gehoeſam halten mollte 
aber er ewieſi:hoch. och immer gegen die Anwei⸗ 
aus und —— cardinole —— 
ſchranm Geigfemteit...- Des 

“ Mic oᷣſſentliche * res in England » 
Prem erGehorſam aegſ Vols war fo groß, bie 
Agereine·Vermaltung; der Ger⸗echtigkeit unter der 
Anſſicht Bd ardinals· · ſo ordentlich, daß · kain 
MArſßel im Bania wichtig genuß mar, Die Rude dee 


Königs. and‘ feines Miniſters ſtoͤhren zu. könnnen /“ 


Fe Yhanrten: ſich ſelbſt ber Muͤhe uͤberhoben Haben; 
ul ·Be auswurtigen Angelsgenheiten genaue Ach⸗ 
dung :Inthaben ,; wenn es den. Menfchen möglich. 
sudis;iuiirgerid einem Stande einr vollige Ruhr gu 
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alefichee BEE ten 
Pad al J "s gl 
er dhilsge: Pr 4, in * 1:6 Ds 


..Is&) Erafm. Lib.2, Epiß.ı. 1. Cavendifh, Hall. 


23°  Heisneid VUL 


Das Teſtament des leuten Königs, von 
Schottland, der. feine Wittwe zur Regentin bei 
Reichs hinterließ, und bie Stinme der Zuſam⸗ 
menkunft der Stände, telche dieſes Teſtameunt bes 
ſtaͤrigte, hatte ausdruͤcklich ihre Macht nur auf bie, 
Zeit eingefchränkt , fo lange fi fie unperbeyrafbet. 
bleiben würde £ ); Über, ohngeachtet dieſer Ei ı 
fhräntung. vermaͤhlte fie ſich wenige Monathe 
nach dem Tode ihres Geugbls mit dem Krafen 
von Angus; aus dem Haufe. Dauglagır einem 
Herrn von großer Familit „und ſehr yiel vſnre⸗ 
chender Hoffnung, "Einige, von, dem doͤhern Adel 
ſchlugen itzt vor, man ſzucß den Angus zum Res 
genten erwaͤhlen, und priefen dieſe Wahl als dad 
ſicherſte Mittel an, um Seieden mit England zu er⸗ 
balten: Uber bie Eiferfucht der großen Zamilien, f 
und Die Furcht, die Donglafk, ‚su erheben 408 
biefem Borfchlage Gegner zu. Der Lord Humc, 
ber maͤchtigſte unter den, Oberhanptern dieſes 
Koͤnigreichs, drang. insbefpndre darauf, man 
möchte den Herzog von Albanien surückderufen,. 
den Sohn eines Bruders Jacobs des Dritten, der 
nach Frankreich verbannet war 1. ſich daſelbſt per⸗ 
heyrathet, und Nachkommen binterlaſſen hatte, 

wel⸗ 
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welche die naͤchſten Erbel ir Krone, und die naͤch⸗ 
ſten Anverwandten ihres jungen Könige‘ waren. 
Albauien War.” stbär dir naͤchſte Prinz nach der | 
Bintedermandtfchaft 1 ri war aber niemald it. 
Gchofttand: gewefen, "Lünnte. weder die Sitten 
des BEL, inch; DIE! Lade feiner Sachen, "und oußre = 
ſelbſ nichts don der Sprache des Landes; ‚dennoch 
war die Liebe für die Tranzöfifche Adianz fo mich 
ig a Anſchen des Hume ſo groß, daß 
dieſer Bring geberhen wohn de „die Zügel der Regie⸗ 
rung vingunchmen. Franciſcus, der nicht gern 
den König don England beleidigen wollte, bielt 
den Albanien eine Zelllangi in Brantreich auf; 
endlich aber da er einſahe wie wichtig es waͤre/ 
Schottland auf feiner Seite zu behaͤlten, erlaubte 
er. ihm, himuͤher zu geben; und die Regierung are. 
zunehmen. Er erneierte fodar. daß alte Buͤndniig 
. mit: diefeim Königreiche ob diefes gleich eine fü. 
genaue Verbindung einſchloß, daß man denfen 

konnte, fie wäre feiner Aulanı ı mit Eigland iu | 
made. | 
Als ber Regent in Schottland anfam, ertun⸗ | 
Bigte er ſich nach dem Auftand feines Landes, und, 
nach Dem Charakter des Balls : und entdeckte eine 
Schaubuͤhne, die ihm bisher noch wenig bekannt 
geweſen war. Dieſes unruhige Königreid) , wie 
ee 6 5 er 
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1, medagile no: 
bald einſache, mußte mehr fuͤt vine mad nicht 
für: eine febe genaue Eonföberation: unter kieinen 
Bringen angefehen werden , ale für rin rägelindgis 
ges Syſtem einer bürgerlichen Staatsdverbin dung; 
und ſelbſt der König, wie vielmehr denn ein Re⸗ 
gent? beſaß eine nur ſehr ungewiſſe und zweiſel⸗ 
hafte Gewalt. Die Waffen galten mehr, als bie 
Gefeße ; und ber. Muth war, vorzüglich vor Bilfige 
feit und Gerechtigkeit, diejenige Tugend , die mun 
am meiften fchägte, uud ehrt. Der große Adel; 
bey: welchem fich die ganze Macht befand, war fd 
ſehr durch feine erblichen Verbimbüngen 'otreint 
get, oder durch altgetvorbene Keindfehaft' So Fehr 
getrennet, daß es unmöglich war , ohne Gewalt 
gu gebrauchen , entweder die offenbarfte Schuld zu 
betrafen, oder der größeften Unſchuld Sicherheit 
zugeben. Anſtatt bag Raͤuberey und Gewaltibat, 
wenn ſie gegen einen feindfeligen Stamm ausgeübt 
wurden, jemanden ben feiner eigenen Zunft Hätten 
verhaßt machen follen, erwarben fie ibm vielmehr 
Hochachtung und Beyfall; und weil man. fich da 
Durch dem Oberhaupte nuͤtzlich machte ſo gewarh 
man ſich auch ein vorzügliches Recht, vor feinen 
Fitgenoffen befördert ju werden. Und obgleich 
die Nethwendigkeit einer weshfelfeisigen Anserfiü 


gung unter Leuten von glelcher Verwandſchaft 
eine 


' Vanfe darce; cund zuigte ihm nicht mehr" dieftg 
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ne enge . BeibinDuns der Freundſchaft beranlaffk 
te: fo fchienen doch ber Geiſt der Rache gegen 
Feindr, und die Begierde , bie söbliichen Fehden 
Fortzurfetzens: Ko wurden fie genannt) die hirrſchen. 
Dendfien kaibenſchaflent unter dieſen unserer 
—— Eau: 2 
Diriongen Perſenen, an weiche fi) Albanien 
—*— Nachrichten yon dem Zuſtande 
Be kan des murichen, warin ungluͤcklicher weiſe 
Feinde des Hume g); und ſtellten: dieſen maͤchti⸗ 


een vor; all wenn.er DR Haurtauel. 


Her oͤffentlichen Unruhen, und! das größte Dinders 
aiß in Acjetzang ber. Unsibirhg Der Geſetze, und 
Handhabung ber Gerechtinfeite waͤre. Ehe bie 
macht der Obeigfie Torte" FäRdefeEt welben 
oürz es notwendig / Tagteifie Far bieſem⸗ großen 
Verbrecher ein Beyſpiel zu geben; und durch feine 
ſchredlichen Beſtraͤfungen ale“ Pleite 'ebelehärer 
gs tehren ; wii fie Der Machthres Roͤniges ge⸗ 
dorchen müßten: Albanien Ber Fich durch Diele 

Beinde einnehmen lieh, - wurdrverleitet / die dorf | 

gras Micuſte des Hufe: fir vbergeſſen, denen’ * 
utoßen ceils ine" Gẽlangunh ie" Regierung ih 


: guͤn⸗ 
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guͤnſtige Geſicht, womit er ‚ibn fonft Mr empfangen 
pflegte. Hume bemerkte die Veränderung , und 
“wurde gereitt , ſowohl durch Die Abficht , fich ſelbſt 
‚in Sicherheit gu ſetzen, als auch ſich gu rächen, 
Maaßregeln zu ergreifen, welche ‚Den Regenten 
entgegen waren. Er, machte ſich an,den ‚Angus, 
and an bie vberwittwete Koͤniginn, nadsftsltaähnen 
die Sefahr vor, welcher der junge Prinze von 
Seiten des Ehrgeltzes des Albanich;« ‚Bekinächllen 
Erben zur Krone ; dem bie Stände undorſichtiger⸗ 
weiſe die ganıe Getvalt dir Megierung, gentzetgrauet 
. hätten, ausgefegt wäre. Auf fein Zurafhen,faßte 
Margaretha den. Entſchluß, den jungen König 
| weghufuͤbhren, und ihn dem Schutz ihres Bruders 
anzuvertrauen; und als dieſe Verſchwoͤrung ent⸗ 
deckt wurde, begab ſie fich ſelbſt in Begleitung de⸗ 
Hume und Angus nach England, wo fie. bald dar» 
auf mit einer Tochter nisderßam,..2- . . ;i. 
um die Adacht des Albanien —* der krank 
fifchen Parthey im Zuͤgel zu haften, unterfügte 
Heinrich dieſe Mißvergnügten, und.perficherte fie 
ſeines Schutzes. Als nachmals die Sachen zwi⸗ 
ſchen dem Hume und ‚dem Regenten, Dem Schein 
„nach, beygelegt waren, gieng diefer Herr wieder in 
fein Vaterland zuruͤck; allein es berrfchten noch 
immer an benden Seiten Verdacht und Eiferſuch⸗. 
| Er 





} 


| . Kapitel I, A.D. ısıs, 285 


Er. wurde in Verwaprfam gefegt, unter der Auf⸗ 
fi icht des Grafen. von Arran, feines Schwaͤhers, 
und wurde eine Zeitlang in deſſen Caſtelle gefan⸗ 
gen gehalten. Da er ader den Urran beredet hat⸗ 
te, mit hie” in dieſe Verſchwoͤtung zu treten, fo 
erlaͤubte m dieſer zu entfliehen 5 und er 308 
dffentlich wider den Regenten zu Felde. Es er⸗ 
folgte ein neuer Virgleich, der nicht aufrichtiger 
War, als ber erſte; und Hume war ſo unvorſich⸗ 


tig ji dag er ſich ſelbſt und feinen Bruder den Haͤn⸗ 
den des Negenten anvertraute. Sie wurden for 


gleich ergriffen, in Verwahrſam gebracht, vor 

Gericht gezogen f verurteilt und- bingerichtet. Es 
wurde kein geſetzmaͤßiges Verbrechen gegen dieſe 
Bruͤder bewieſen; es wurde nur geſagt, ſie haͤtten 
in det Schlacht bey Flvudon nicht das Ihrige ge⸗ 
than), um den König zu unterſtuͤtzen; und weil 
man biefe Kaltſinnigkeit nach ihrer vorigen Auf 


fuͤhrung keiner Feigheit zuſchreiben konnte, ſo 


wurde es von den meiſten einem ſtraͤflichen Bere 
gungsgrunde zugeſchrieben. Doch waren die 
Zeugniſſe der Schuld, welche man wider ſie an⸗ 
führte, bey weikein nicht gültig, noch uͤberzeugend; 
und dag Volk, welches fie im geben daßıg war mit 
ihrer Hinrichtung ſehr unzufrieden. J 
+ 
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= Solche gewaltſame Mittel erzengen oftmal⸗ 
auf eine Zeizlang eine. betruͤgliche Ruhe axeil ſie | 
Aber das twechfelfeitige Zufraden gerföprgn,,. np 
eingeroupgeite Beindfeljgfeiten ergeigen,; (0 find: ii 
Solgen geeiniglich (ehr, ſchadlich guwobi für do⸗ 
Jublicum / als für Difjenigen „ tweicht wir,benufeh 
ben den Verſuch machen. Jedoch. dez Regent ke 
diente ſich des Vortheils der ifigen Mubes. und 
jeil_ er don dem Rönig non, Sranbseigh eingelapeg 
Wurde ı ‚twelcher damals geneigt war, bem Hein 


eich zu Gefallen zu jeben ı. fa.giengunnac; Frank 


reich, und wurde dafejbft.fünf Jah. lang aufge 
‚ halten, Einen großen Theil feiner, Macht haste er 
‚ben Händen des Darcy , eines Franzoſen Hanver 
trauet, den, er kum Oberauffeper der Brängeg. ce 
nannt harte ; und der. febr wachſam war / in Des 
Handhabung der. Gerechtjgfeit, und in der Beftrde 
fung ber Perbrechen und Unterdrüsfung,,. lüee 
Sie David Hume, ein. Verwandter des neulih 
hingerichteten Edelmanns, wollte den. Tg frined 
Sreundes an Dem Freunde ſeines Regenten rächen; 
und da er dem Darcy bey Dunfe begegnete, mark 
er ihm dieſe Hinricheyng vor, und griff lbr A 
Wels Darcp ſich zu ſchwach fand, ibn ‚sn wibge 
Reben, und fich auf ‚die Sefäyreindigfgit, frineg 
Pferdes verließ, ſo flohe er nach Duubar; da ihn 
ringen "ABER. 
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Aer der Weg micht betaunt war, ritte er in einen 
Moraſt Wurde von den- Verfolgern · eingehjählet, 
und getdtet. Da er ein langes fliegendes Hadr 
arug/, fo ſchnitte Hume, ber uber dieſen Morb, 
a8. über. eine Heldenthat froblockte, dieſe Locken 
ab, flochte fie zuſammen, und trug fe nachmals 
deſtaͤndig an ſcinem Satteltnopfe i)y. Mähtend 
Der Abweſenheit des Regenten nahmen in Schott. 
Aaod ſolche Verwirrungen Aberhand , und es riſſen 
Poche wechſelſaitige Feind ſchaften / Raͤubereyen und 
Serculcchatigkeiten unter den großen Familien ein, 
daßd dus goͤnigreich lange Zeit gänzlich außer 
Stande war ; ſeine Feinde zu deleidigen, oder ſei⸗ 
ien Freunden behzuſtehen. Wir haben bie ſchott⸗ 
‚Hänbifche: Geſchichte etliche Jahre Aber den gegen. 
Maͤrtigen Zeitpunkt hinausgefuͤhret) Damit wir, 
sell dicſas Land mit dem allgemeinen Syſtem von 
Europa toenig Verbindung Hatte ; uns beſtoweni⸗ 
ges in der Erzaͤhlung derjenigen wichtigen Begeben⸗ 
chrit aufhalten bürfen , welche In in andern Rönigeei 
achen vorgiengen. | 
"Mat fahe boran⸗ daß ein funger chatiger 
Wein, wie Frauciſcus wär, der zugleich eine fo 
Uriezeriſch Semut hoart beſes⸗ bie großen zur. 
* = Bo 
> nchanan, lie. 14. Piceottis. 


Kim SU. 1 4 BES EEE 2 Zr en Pu PO 3 Ge 


ehe is, —— 


gern, welche fein Borg 
- heat hatte om Mänfan * nr 
boenden wurbe ——— — ex fogar 


beh dr" Eu BER eldentha des Gaſtan 
be goꝛ wählt" Hatte! = — a 





. a Arnlee gegen hi füd ihn an — 
rach an und hab bot , —— 
8%, fein Königreich Biber dir Sehme! — 
gene" Dleſes mächtige Bolt, ‚dlisd,.no 

feiner Feindſchaft ——— atruch — —— 
- @Näpimilian , den Hero von Mahland. unten 

feitien Schut genommen, "und ihn in den Shatıat 

an er Hänsfichen Abhängigkeit, dal la Lu 
war es chag Aug Betrach e dere 

dis Sit eßes eniſchlo — Sind 

ai lien ). Die Schweiger ver ienſich guit 

ahirelchen Truppen it in Venen Zoälgsmderflipene 
durch weiche ihrer Meyrung, ua, die Frauzoſen 
wethwa vig m chiren muften 3. und ale, Staneis⸗ 
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nd mit roßer Geheinchaltuug / Gelihteinbigkeit 
und Geduld durch einen andern Dies In Piemont 
aeach, ließen fie beowegen ben Much wicht fine 
| Belt; fonbern sogen ſich ins platte kand Seras, od Re: 
Meich mie keiner Konten verfehe waren, umb 
wiberfegten ſich Kom Marſche der Franzoſen. 38- 
Weriguon bey Mäylamd fieferten ſie (den m. 
Gerd.) dem Frantiſtas des ditzigſte, umbd-weifeke: 

Sad Treffen , Weichen in den Geſchichten dieſer 
letzteew Zeiten Inner gefunden wird; und biefer 
din) Yatle' Aulle feine brroifce Tapferteit nöthige 
unirfeihdh Trüppen Duth genug einzuflögen , def 
ſi deu wehnbeifelten Angriff Diefer Bergbewohner 
amepieflin. Nach "einer diutigen Motion des 
een Rat und Finfernig bie Jechten⸗ 
deu aubeinciuder; aber ben naͤchſten Morgen ver⸗ 
ninerten bie Schweißer | den Angriff mit gleicher 
Munterteit; und nicht ehet, ie bis ſte ihre tapfer . 
ſten Truppen verlohren batten ließen fie ſich be⸗ 
wg, N niruͤckzuniehen. Das Feld war mit 
a vos Todten von beyden Geiten beſtreuet; und 
ber Martial Erivahjio welcher hen achtzeben 
Haupttreffen zugegen geweſen war, ſagte, ale: 
Scqhlachten, Die er noch zut Zeit geſehen Die wären 

nur . 
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mit ihnen: aufüchmen; wollten, ein Genuge si. 
Bun, Um: dieſe Unsfoberung zu erfüllen, erho⸗ 
ben fi hie Monarchen zu Pferde auf. das Feld, 
Frenciſeus hatte die Machen des Hrintiche , ah, 
Heiurich die Wachen abs Franciſcus nun ſich. Sie 
wanen praͤchtaͤg argezogenn; unde Beyde wuren dae 
antigfist) Berlanen jhren deitee und zugleich. biegen 
Abeeſten in allen: Priegerifchen Llebungen: :. Sie rn 
vun ste aa Berfuchen ıhiefer harten und: gefäbrlie 
der acdtunntrnike ı, demsineifi davon. und hatten 
manche Bestenand-Wisnde durch ipre:Tapfentein 
unu Meſch⸗elichtejt Ahern. Hanfen gemosfen: Mi 
Damem zwar din Richierianan hey dieſen rittenli⸗ 
camaengran vd machtem hem Streits ein Ende 
ſatcaldt ctiſug aut ſandeni Heinrich ie. nis 
geraͤumigen; haus andere Beinmaniy 
weichen. in kantası baue. machen lafien:,. auf 
itetäes; ostachira ;brtyinthetesen dan franzöfifdien 
Manarchruꝰ ix. Er. hettarantkinfen: Aichdedenunser 
Dur Figue frined engliſchen; Dagenichuigeny meich 
aufndaenbeinwanho gefickt: man... das Mottarfgiki 
laffen an: finttadkaeren;praueet f) »: Amer meidäh 
Veyſtand hat, der fliegt : Und diefe Figur leltend 
feine eigene Situation vor, weil e ‚das Sleichge 
oo. wicht 
f) Mezeray | en ae Pu 





so 0 Heinrid VIER 
wicht unter den Potewtäten vom Europa in Dan 
den hatte. Mehr mit folchen Zeitvertraiben, al⸗ 


mit irgend einem enßhaften Gefchäfte brachten bie 
Eine bie Belt biß zu ihter Abreiſe (hen 2400 Yan) 


” indem Heinrich son Ealajg, weder kun 
kam Isgte er einen Beſuch bey Dam Baifer , und 
Dep ber Margaretha von Sapoyen ag Brapelinges 
eb rund berebese fie, mit ihm nad Calais m 
gehen, und ſich einige Tage in, diefer Veſtans vanfye 
dalten. Det verfchlagene und Kluge Carl anime 
dete Bier. ben Eindruck den sr angefangen Hast 
Dep dem Heinrich, / And feinem Liebling zus mangken, 
und loͤſchte alle Breundfihaft aus, meiche dae Frege 
muthige und gefaͤllige Senͤthegrt des Feanciſcus 
ben ihm exreget hatte. Weil das Hape Qellerreich 
nad; und nach .aufeng, eine Uebermacht über bie 
fransöhfde Monaschie zu gewinnun.; An erfodezte 
das Intcyeſe von England , bey legtam cine line 
UsRägung zu aeben⸗ und nor. allın Dingen alle 
wichtige Kriege zu verhuten, melde Der ‚einen 
oder bee andern Patthey einen. engſchiedenen 
Borzug vor der andern gehen. fönuten,. , Aber Die 
Eiferfuche, der Engländer gegen Tranfzeich harte 

allemal sine heriliche Berbindugg zwiſchen Diefen 
deyden waxves verbinden: und, a der Diefg 
| eExrb⸗ 
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rbliche Feindſchft Zidante . und de  Eitefeit 

Heinrichs noch mehr ſhhrutichein wollte f — * ihm 
rin Nnerbieten yechan ; "Kein. Wnerbieten‘, wahr J 
Keanriſcus nachmaͤls ar Sie beyutra gen —2 
noöthigt wurde) daß er doͤltiger Schiedsrichter in 
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Bender Qonarchen tirfeheh mchte. "Wein dag - 
ll ‘ver Klägheit Earls beſtanh 
darhiry daß er den Word durch Fehr wichtige 
aid noch Höhere Verſprechnngeu auf ſeiß 
ee Er gab FH ri einmal Verfichet 
RR beyſtiben wollte, Die päpiktiche * 
een ſotzee Ih vorerſt in den 
Ser erlernte welche den Bisthãmern Sa 
ee er · Tiftinren gehbrten: she . 
haetee⸗ ae erw daß ſeine 
Eintanfſterahian anandrr Pennfinen frembet 
Machn ee ic thin’ erlaubre 
ee he inen Winkünften Dee 
rn A re Vedchtet warten su 
chai·vleſed re ehe Pre; er - 
mit *imet/ Mkahleriy⸗welchet die ganze Rint vg⸗ 
Aberalr beleiotgtr ze undd fein Herren in deu Be 
tan Rutlencn werde 
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Der befffige perſoͤnliche Wetteifer, und ber 
politiſche Neid, ber fich zwiſchen dem Kaifer, und 
dem Könige von Sranfrei (I. J. 1521) eingefchlis 
&en harte, brach bald in Thdtlichkeit aus. Fran⸗ 
cifeug fandte eine Armee nah Nevarra, unter dem 
Commando des be Foix, | um bie -Pamilie des Al⸗ 
berts wieder in den Beſitz dieſes Königreichs zu 
ſetzen; und über dieſe Unternehmung bätte man 
ſich nicht , wie über einen Bruch des Traktats bee 
Hagen fünnen, wenn de Soir ſich auf Diefe' billige 
Abſicht eingefchränfet haͤtte. Aber nachdem er Nas 
Barra überwunden hatte, und Spanien wegen dev 
Empörung: des Bold in großer Unrubefaud ; fo 
biele er dieſe Gelegenheit für bequem, und wagte 
es mit Bewilligung bes Franciſtus, Logrogno in 
Caſtilien zu belagern. Dieſer Angriff, der den Er⸗ 
wartungen entgegen war, malhte ben innerlichen 
Zwiſtigkeiten der Caſtidio er ein Ende; Fe griffen 
die Franzofen an, sagt fie, bie Belagerung 
aufsußeben, verfolgten Ihre Vorteile, und trie 
ben fie gänzlich .aud Navarra , welches ſeit dee 
Zeit immer mit Spanien verbunden gebfichen iſt b). 
Robert dela Marf, Herzog von Bouillon, uub 
Prinz von Sedan, der von der Regentin der Rie 
derlande einigen Berdruß erlitten, batte bie Waf⸗ 

oo u fen 
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fen genommen, und bie, Yrbninjen angegriffen; 
und hatte fogar dem. Kaifer ſelbſi eine Ausfoderung 
geſchickt i): Eine Kühnheit, melde ganz unerklaͤt⸗ 
lich zu ſeyn ſchien, wenn man . nicht qunebmen 
wußte, daß dieſer kleine Prinz von dem Franciſcus 
dazu war aufgemuntert worden. Carl hingegen 
hatte rum den Trotz des Roberts zu befltafıe, eiwe 
mächtige Armes aufgebothen, und rödte an. bie 
Grauzen von Frankreich, welchem Reiche er einen 
Aurgriff; drohete. Die Keindfeligkeiten wurden bald 
 Weiter-getrieben ; ‚feine Generale belagerten Motw 
fon, welches Rexiumahmen ; ſie berenneten Mezie⸗ 
res, wo ſie zuruͤckgeſchlagen wurden. AMuch in 
alien waren die.keyden Monarchen nicht unthär. 
fg. Franciſcus aflog, Unterhandlungen mit dem 
Vapſt, um ihn gu beredenr daß er ihm beyſtehen 
möthte,, die Kuaiſerlichen aus Neapolis zu vertrel⸗ 
ben ; aber Earl hatte die Heſchicklichteit, ein Buͤnd 
niß mit chen Diefer Macht zu ſchließen, bie Granged 
fen ua Mayland nuir verjagen; und bie vereinigen 
Waffen des Alliierten hatten⸗dieſes Herzogthum ak 
Begriffen, und. haften ihr Unteruchmen Vai ganuch 
ausgefuͤhret. | 
Indem biefe ohrgeitigen und. felegerifihen 
Prinzen in allen Thsilen von Europa Beinbpligti“ 
Eur E22... . ten 
i) Memoires de Bellay, lib. 1. | 
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on 2.300 ———— — — — — Beyeigeen ix Immer 
+ Das ſtaͤrkſte Berlaugen. un Frieden; und beyde 
F —78* ohyelinterlaf ipıe Alagen vos Heu Kisiurch 
langen ı_ Mlß.opr; ben, Sovedscichter zweſchen ide 
2 MR Den König ı. walcher aeutral zu ſcwu ſch iem 
peschete fie.„..ihee Geſaudtem mach Galqis te ſandec 
. „a daſtbiſt umnter Der Besmittelung des Waifeynud 
2. MEsänklicen. Nauntius einen Faicden zu: (chkiehen, 
. : Bet Kailer wußte mabla wie vartheyiſch dieſe Rich 
der für:ihp wären; und feine Foderumgen du bee 
Eonferen; waren fo unbillig, daß ſie drutlich tiefen 
Bewußtſeyn ſeines Vortheild an den Tag.egsch, 
Er verlangte, Daß ihm Burgund wieder gugeflcdet 
werden follte, weiches viele Jahre vorhern dermoge 
eines Traktats an Sranlreichhabgelretenitwer , und: 
welches ihm den „Mittelpunkt dieſes ANuigreichs 
eröffnet hoben wuͤrbe: Er nerlangte ferner von Der. 
| Huldigung befreyet iu. werden , tmelche: ftina: Wor⸗ 
fahren. füt Hlandern und Artois immen gebeiſten 
hatten, und welche ex ſelbſt, kraft des Traktats zu 
Noyon, zu erntuern verſprochen hatte. Als Fran⸗ 
ciſcus dieſe Bedingungen. verwasfz wurde ber: Con⸗ 
greß zu Salais abgebrochen , und Wolſey reifete. 
bald. nachher nach Brügge, wen er den Kaifer au«: 
traf. Er wurde mit eben, dem Staat, eben der 
drecht, und eben der Ehrerbietung empfangen, als 
Wehr 


— 
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wenn er ſelbſt König von England geweſen wäre; 
und ſchloß in Namen ſtines Herrn (den 24tken Nov.) 
eine Offeuſtvallianz mit dem Papft und dem Kaiſer 
wider; Frankceich. Er verſprach, Englamwb ſollte 
im naͤchſten Sommer dieſes Reich mit 40, ooo 
Mann augreifen; und er verſor ach mit Carln OR 
Vuinzeßiun Marie, des: Konigs eingiges Kind, weh 
ches itzt einige Hoſfnung hatte, die Krone zu erben, 
. Diile wpörtchte: Allianz, welche dem Iuteteße dei 
Adnigreicht nachtheilig war, und der Freyheit und 
 Unsbhängigteit deffelben haͤtte gefährlich ſeyn koͤn⸗ 
me, war der Erfolg Der Pause und der Vorurtheile 
des Konigs, und de hrloatabſichten und Erwar⸗ 

tungen bes: Cardinals 
Das Bolt fahe taͤglich neue Proben von ‘den 
unbegrängten Gewalt dieſes Miniſters. Der Hera 
zog von Butkingham, Eonflabel von England, des 
voruchmfle Gbelwann ſowohl wegen feiner Familie, 
als andy megen feines Vlermoͤgens im, Koͤnigreiche, 
war ſo unzlarkticht geweſen/ Den Cardinal zu, belei⸗ 
digen, und es dauerte wicht: lange, als er ſchon 
Urfache fand, feine Unbeſonnenheit zu bereuen. Er 
feine ein Wann voll Seichtüinnigteit, und über“ 
alter Projekte geweſen zu ſeyn; und teil er nom 
bes Sterndeuterey berhörd war, fo hatte er Um⸗ 
gang mit einem gewiffen Hopkins, eine Cartheuſer⸗ 
J moͤnch, 


926 "gYeintid VIL 


mönch, der ihn in den Gedanken beftärkte, daß er 
dereinft den engliſchen Dhron befteigen ſollte. Er 
War von weiblicher Seite don dem Herzog von 
&locefter, bem dritten Sohn Eduarde bes Dritten 
‚ abgeflammet , und obgleich fein Anſpruch auf die 
Krone dadurch fehr entfernet war; ſo war er body 
fo unvorfichtig geweſen, fich einige Ausdrücke ent. 
fallen gu laſſen, daß er bag größte Recht zu haben 
glaubte, falls ber König ohne Erben ſterben ſollte, 
die Fönigliche Würde gu befigen. Er hatte Ach ſo⸗ 
gar nicht enthalten, dem Leben Des Könige zu dro⸗ 
Ben, und hatte fich mit Waffen verfehen , die er zu 
gebrauchen gedachte, wenn ſich ihm eine guͤnſtige 
Gelegenheit zeigen würde. Er wurde zum Verhör 
gezogen; und der Herkog’von Vorfolk, deſſen 
Sohn, ber Graf von Surrey, Buckinghams Tochter 
geheprathet hatte, wurde zum Lord Oberbofmeifter 
ernannt, um in dieſem feyerlichen Verfahren den 
. Borfiß zu haben. Das Gericht ber Geſchwornen 
beſtand aus einem Herzog, einem Marquis, fieben 
Grafen und zwoͤlf Baronen ; und fie verurtheilten 
den Buckingham, welches Urtheil bald hernach voll 
gogen wurde. Wir haben feine Urfachen , den Rich» 
terfpruc, für ungerecht zu. halten k); weil aber 
Buckinghams Verbrechen mehr aus Webereilung 
als 


k) Herbert, Hall. Stowe, sı3. Kollingfhed, ©. 863. 
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als vorgenommener Bosheit herzuruhren fehien; fo 
erwartete das Volk, welches Diefen Herrn liebte, 
daß der Rönig ihn beguadigen würde, und da es 
fich darinn betrogen fand , fo ſchrieb es dieſes der 
Bodheit und der Rachbegierde des Cardinals zu. 
Inzwiſchen war doch auch bie Eiferfucht des. Könige 
felbft gegen alle diejenigen , welche Anſpruch auf 
die Krone machten, ungeachtet feines ungezweifel⸗ 
ten Rechts, in dem ganzen Laufe feiner Regierung " 
ſehr hervorſtechend, und allein zulaͤnglich, ihn uns 
verſohulich wider den Budingham zu machen. Die 
Bedienung des Conſtabels, welche Budingham ' 
von den Bohuns, Grafen von Herefort, geerbet 
hatte, war verfallen , and wurde von dem Heinrich 
nachmals nie wieder befeget. . 
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als PN dieſer eit geſchahe baß der König von 
England öffentlich Theil an dem Streit nadm⸗ 
fo haben wir auch feine Gelegenheit gehadt, 
Nachricht von ihrein Urſprunge und Fortgange 


qu geben. Es wird igt wüthig ſeyn, Diefe theon 


Togifchen Stireiligkeiten gu stlärdr, wir, toas 


wichtiger Aſte von Ihrem urſpruug an.diefenigen 


Misbräuche aufzuſuchen welche die allgemeine 
MNeynung adreiteten, daß eine Kefdematiene 
der kirchlichen Ordnung hoͤchß zutraͤglich, wo 


nicht ganz nothwendig , geworden wäre. Wir 


werden beſſer im Skande ſeyn, ‚Diele Sathe ne 


begreift, wenn wir ſie rin wenig weiten, herhoh⸗ 


In, und’rinen Augendlick die Gründe überlegeiey 


warum iR feber gefttteten Gemeinde ein tirchliche⸗ 
Otden, und und eine öffentlich eingeführte Reltgion | 


on muß. Die Wichtigkeit der gegenwärtigen 


Gelegenheit wird hoffentlich biefe Hat Direfion. us 


entſchuldigen 
Die mwieiſten maſt and Gantnerte in 


Staate ſind von ſolcher Beſchaffenbeit, daB MB. 


das Intereſſe der Geſeliſchaft⸗ vefdrdern , und zů⸗ 


gleich: befondern Perſonen nuͤtzlichy uud auge⸗ 
nehm ſind; mad im · dieſem Fall if bie beſtaavege 
Regel des Magiſtrats wofern nicht etwa ine 


“ eng: . 


u de wird | ter ds ſie 28 
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Yet ſich TASRE überlaffe md far die Ve⸗ 
Wrdtrung: defelben Diejenigen. Perſouen forgen 
laſſe, welche Nutzen davon baben. Die Luͤnſtler, 
wein: fic fehen, dicüihr Vortheil Durch Die Gunſt 
ihrer Amnchmer puutuet, vermehren ihre Gt⸗ 
rkiicharit, undi chren Firiß fa ıwich-ald möge 
liche amd wenn die? Suche uicht durch unvernuͤnf ⸗ 
‚ge Pfuſchereh in Undrdnung gebracht wird, ſo 
Kenn nen verſichert ſeyn 2. Daß bie Waare zu 
allen Ziten mit dem Abſatz im Verbältniß ficht. 


ber es giebt auch einige: VDerufe weiche 


Aqer muͤtlich, uud uũthi aid in: ein Staate, 
open doch · micht wingelmen>WerfomenSünuthril.nber 
Vergtugen Ösiugen 3: an dieochſte Gewalt 113 u 
yenstgitsdt zıo gegen: diejenigent. weiche: ſuh zu 
‚obdins Profeffromen bekemas , anders zu nesfahe 
Sei ⁊i Dis mußſ dieſe vᷣſſentlich befagbern „mm ihe 
um gtechalt. zu aerſchaffen; wnd..fie. maß die⸗ 
uigiNiachläfigkeit , Der. dieſe Perfanes natärlie 
 Merrnesumarie And. Debursh werhäten, 
» Woe entwnber .diaeıbefonbere: Ehre mit ‚biefer 
-Grofeffione nerkinet z. msun ſie eine. lange Folge 
den⸗neter einander gaerducten Mongen.r und tie 
Yeraufenenen.; Shhhagigkeit: anprbmet., oder dar 
una: dafıı. De, Bd) aines andern Mittels bedie⸗ 
va Mia. Qurſanen milche man zu dam Finant⸗ 
uns: Ya | weſen 


a Heine VL» 


te , »t den Armeen und Flotten gebracht, 
2:8 die Magiſtrate And Exempel von bie 
u von Menfchen. . “ 
Man möchte vieleicht. beym. fen Yaftın 
\ denten; daß die Geiſtlichen zur ln. Ehafie gb 
“ börten, und daß wan ihre, der Rechtaatl⸗h 
“ten und ber Aerzte Beförderung, ſicher Der Frey⸗ 
si“ gebigkeit eingelngr, Perfogen überlaffen ‚Mugta, 
+. did ihren Lehren "anhängen ,..nub Nutzen adtz 
Een and ihrem geiftfichen. Dienfte uud Peyſtand⸗ 
Vſih dpfen. Sr Zleiß und ihre Wachſamteit ar- 
bden ohne Zweifel durch dieſen hinzu Lommaephen 
" Bersegungdgrund gewetzt „werden 5. und ihre 
ſchicklichteit in der Profefion ı imgleighen, Abne 
"$äbigfeit , die Gemütper bed Volks gm regieren, 
muß taͤglich durch das Zunehmen ihrer Ughup, 
ie Studitens, und ihrer AufissEiamei ataſ⸗ 
te werden. — Be 
Wenn wir aber die Sache. gmuaner ‚betzaiße 
ei; , fo werden wir finden. ' daß „bisfer. Imtegafe 
4 Kleiß der &: iſtlichkeit gerade Dapjeyigu-iß, 
was ein jeder: weißer Geſetzgeber zu derhuͤten (ie 
chen muß; teil er in jeder andern Religiem, 
ausgenoimen der wahren f) ba ſchaͤplich i 
ah iinmek eine natuͤrtiche Richenüg: Kat . ie 
wahre ” verderben 1 inden X Beten Be 
Be — ee ſtarke 
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Kapitel IT. A. D. tzn. gt 
ſtarte Meg son. Überglanben , Shorbeiten , 
"amd Dauſcherey gibt. "Jeder geiftliche Practittus 
muß feiuen Mühängern, ı um ſich in Iren Ylugen ., 
toſtbater and Haliger gi machen / einen. beftigen 
Ubſchen gegen aideraudere Sicten einflößen , und, J 
Ach beſtundig bentihen, ‚die nad, ‚lägige Andadit,, a 
Heiner Büdbrer "durch Neuheit au erwecken. Ee 
we erh"; "Ole "er einſcharfe geeh, .. 
Bahr; Bitren ünd Anſtaͤndigkeit keine Ude BR 
tung di ash jeden Lehrſatz ergreifen g . 
der ſich ’alr Heften für Sie unordentlichen R 
‚gansen“ dir Menſchlichen Natur ſchickt. Er wird 
Vürcyüereiei Fleif und durch die Gefchicktichteitg 9 
a bienviſdenſchaften und Leichtglaͤnbigkeit dee. 
emeinem: heaunes "rk when, an jeden Bere 
Maninlungsott’Sente‘ hin gu tichen ſuchen; 3 und | 
er. Ende wirb dit bürgerliche Obeigkeit finde nen 
daß fie Fardethre dermeinte Sparfamfäit ı indn Bi 
Medien Mietetn kein Einkommen ausgeſetzt, ne. Bar 
Vejcchlen AR, ünd- Bag ih der That: der: anftän 
diaſte uns Vorcheitha ſteſte Vergleich. welchen fe 
wit dem aſttichen Fehr ae faun‘, ber 
daß fie Moerogahtaſigtet Be (ae, pas, 
für ihre —XVDXRV debalte Geh 
det, undeds ihnen überflüßig : machet.,. fich.ums 
ewas anders zu bekuͤmmern, als biof darum/ 

A3 wer 
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wie Me ihre Heerde abhalten heum zu. Lens 
and aubere Weiden zu furhens - Und nuf Dig 
fe Wetſe wirden Sichliche.Gitiftungen,..oh, fe 
Blei gemeinigli zuerſtnaus Apſcchten der Rp 
U 9 Sigien entſtanden ana Ende yortprähaft-für daß 
ppolitiſche Beſte ber Guſeliſchafß 1 223 
a Mirikönnennebenbemerken, daß wehige hirch⸗ 
"liche Hanser auf einem ſchlimmern Grunde Apr 
richtet worden als die Aemtar. in derer aniſchan 
rt — poder mit⸗ Umſtaͤu den Murbunden- gemeſen 
ab, welche: der Rube 88. Gluͤchſeligheit der 
Menſchen ſchaͤdlicher wären, als Ag 
Die großen. Einkünfte k Norrachte, Sregpei 
sn, und. bie Make ber Soiſtlichanzmachtan die 
ſeiben ber. bürgerlichen Obrigkeit fugchther, uud 
bewafneten. mit einem pr. Au auggebzeiseten Ans 
BE oben eine Claſſe an. Menſchen, welche jmmer feſt 
zuſammen halten, und Denen. sd nisyafg an ſchein⸗ 
Kr ‚daren Borsaänten. fehlt, ihre Macht durch Ei 
N sgeiffe und Uſuzpationen au ‚eripaktern:.. Die hoͤ⸗ 
Tr en Kitchenmüͤrdan dienten, zwar atzm Auterbalt⸗ | 
ein, under, durch die 
7 Anlegung day, Kloͤſter war den auch viele vam nie 
aan drigſten Poͤbel van den nuͤtzlichſten Kuͤnſten abge 
sogen, und in diefen Wohnungen deg Maſſi ig⸗ 
gangs und der Unwiffenpeit unterhalten ,. und 
| ernaͤh⸗ 
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swwiährt, Das Oberhaupt der Lirche war ein 
answaͤrtiger Potentat/ ber ſich von Intereſſen 
bkiten tieß, die immer verſchie den von den Inte⸗ 
areſſen der ganzen Gemeine, und oft hen felben 
rbentgegen waren. Und weildie Hierarchie beſorgt 
eyn mußte, eine Einheit des Giaubens, dee 
Daraͤnche, und Der Ceremonien zu erhalten; ſo 
Retieihꝭ alle Freyheit zu denken offenbar in Gefahr, 
‚yertilge zu werden und es ſchlichen ſich allent⸗ 
Aalbes gewaltſame Verfolgungen, und was no 
—3 Ku eine baapınıe nipperträghrge eich 
Eu ‚m diefes. ber noch größer " machen, wär 
e Kirche , ſo große Einfünfte:. fie: auch beſat 
‚sie. zufrieden mit dem, was fie erworben hatte, 
‚Sendern, behielt auch die Gewalt üben die Unwiſ⸗ | 
MAgheit der Meufchen noch weiter fortgumeürten, 
"ABl gad ſo gar jedem Prieſter inebefondere eine 
Macht, ih durch freywillige Gaden der. Glaͤu⸗ 
digen, zu bereichern... und. ließ ihm im er einen 
‚mächtigen, Bervegungegrund: zum Skißy und sur 
.. ‚Apjigkeit. in (einem Berufe. Und ß, „wer biefe 
sches ſo kolkbat, uyd beſchwerti fe A uch mars. 


En‘ 


. en. Falchen: Mubsgurmlichteiten. —* F 


ws : welche anf — m Pe u bie 
man 
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man ginn ihrer eignen. FE up rvorra⸗ 
öberiafen, hatte , äbren, —E union, 

Die mit der römifchen Hier archis. petnäglen 
Worrfeil waren nur eine, ‚Steine Exrfegung ‚für 
Ihre Nachtheile. Die lixchlichn KVarrechto· in 
barbariſchen Zeiten hatten Day Diipckiinudshen 
‚ Könige zum Zügel, gedienet. Die, Batucaea 
ale abendländifcen. Kirchen auge Am. 
‚irleichgerte ‘ben Berteht, ‚der Dationenu.: ud hien 
iR, U Zeile von ‚Kurppa RR: mit ein gon 
in’ werbinden,. und Die Pfacht ph: ba Gat 
bes Sortegbienfleg, welche singe. ſo veishem ff 
tung‘ süfgnien, ı trügen ‚gpiffermaßen., Made 
„Beförderungen der ſchonen Künke Dep runde 
gen an, überall. einen feinen Geſchmocc Are 
auszubreiten deß ſie denſelben mais der Reſthen 


verbaũden. ER ——— 


Man wird, Teiche hegrejfen — daſt⸗ 


DE VE Er Se 


en gleich in. der römischen Kirche. dag ebel 
‚Übertkiegend war r Diefes jedoch nicht, Die Heuer 
urfache geweſen (en ,.. Welche. bie Reketintien 
‚Seranlaffete, Es mußten. viele Vorfaͤlle zuſen 
mentreffen J un diefeg große Wert 4u befärdem.: 
Ä Da Paͤpſt, Leo ber zehnte, hatte duch 
feine‘ großmäthigen und unfergehmendgu Keim 
gen (einen Schat febr aiſgeantn. und mugte h 


a jeder 






> 





seh m. A,D. iſai. | j 9 
vo Ertnbahg Bädfenen, welche Geld einkrigs 
sta’ teile ı' ale feine Projeste, : Ehfiberteiten, 
Arehgedigkeit zu unterflügen,. Mangabiie 
des Latwurf At I Ablaß zu verkaufen, als ein 
Mieii welchis hrdem nichtig geweſcn war, 
wars der: chriſtlichen welt Bed. a ziehen ; und 
ſtcviitmie eute zu verinögen, daß fie zu der Groͤße, 
und zu den Reichtbumern des roͤmiſchen Hofes 
‚gerne behtrugen· "Man ſetzte haben doraus / vie 
eilr he beſaͤße einen großen Vorrath yon Verdien⸗ 
ni, Weil fe Anſpruch machen könnte auf alle 
guͤte Werke der Heiligen, welche bieſe über die 

zu (rer eignen Rechtfertigung erforderliche Anzahl 
Aberley haͤtten je ſoe gar auf die Verbienſte 
"Sie ſelbſt welche unendlich , und unbegränget 
‚wien und and diefem unerſchoͤpflichen Schage 
"Bünnte der Papſt gewiſſe Portionen perhandeln, 
durch dieſen Handel’ Geld ſammlen, welches un 
feonmen Abſichten, zum Widerſtande gegen die 
Seren, und zur Umerdruͤckung der Ketzer ge⸗ 
draucht wurde. Wenn das Geld in die S Schatze 
kammer kam, fo: wurde der größte Theil deſſelben 
gemeiniglich zu audern Mfichten verwandt a), ' 


ee Ma 
a) Water Paul und Sleidan. 
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ur Mar glaube gemeiniglich, ini dem, 
„fine tieſen Einfiche und Vakquutſchaft wit der 
Atter atur Vehr wohlwußsewir acerlich und 
Setrügerifch diejenigen Kuhn warcu⸗ Weiche, 
als Papſt, zu feinen Vortheil befoͤrbern maßle: 
nd man barf fich alſo deſto waniger wundere, 
daß sr. dieſt frommgen Betruͤgereyen / olche ſune 
Worweſet; hie unwiſſend ſten undeleichtzbaubizo 
Mannner, immer autor ſcheiubaren Wormaͤndon yı 
hren eigemitzigfton Abſichten geraucht hatten pu 
feinem Vortheil nutzte. Se machte drlaumt, daß 
‚cin allgemeiner Mlaß vorkauft werten: ſollie b); 
and weil fein Aufwand nicht: ne fein: gemähahl 
ches Eint ommen / wjchbpfiu foadern . auch ſchon · ſo 
:piel weggenommen bitten Ad Dad: Gintemmen 
pieſes außgrprdentliäjen Mittals cint agon The, 
fo wirt e3- Die verſchaeduen Outen Deffelben öffent 
lich an virſchiedene Yerfonen zergehätz' meihe 
Das Recht bekamen , dieſe Auflage Tinzubesen. 
Wer Betrag des Geldes ans Gachſen, und Gi 
‚am baltifchen Meer liegenden Lundern insbeſo⸗ 
Dere murde ſeiner an Den Cibo ‚den naluͤrlichen 
Sohn Innocen; des achten, varbeuratheten Schme⸗ 
ww Magbalent / gegeben ; ; und dieſe hatte, um 
den 
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un. Sıpfit aräßer gu.machen, an einen gewiſſen 
Benusfer , Arcembeidi, dar damals Bifihaf ı vo 
meif Kaufmann geweſen war, und noch immg 
ale Hewinnungsluͤnſte ſeines vormaligen Hand⸗ 
werte: irieb/ dieſts :Einfommen verpachtet c), 
Die Augufiinermänche waren gemeiniglich i ja ; Sache 
Sen: bay gahrauchet wotben, den LAhlaß zu pre 
acen and haften aus dieſem ihnen anpertrqutap 
‚Befdzäfte ben, fo viel Vortheil, als Anſehen ge 
JRR: Abtr. Urcemholdi, welcher beſorgte, die 
Vraris ochte ihnen Mittel gezeigt baben, das 
Beld mpfsggufchlagen und welcher von den 
genoͤbelichen Sammlunggweiſen keingu. qußenor⸗ 
dentlachen Beſrag eewaritis : ‚übergab dieſe pr 
‚mäpung.deu Donutnifanern.. Diefe Moͤnche wolj⸗ 
‚a Och. dieſes ihnen hemicfenen Barjuges wuͤrdig 
‚Dröeigen ; priefen den Vortheil des Aelaſſes durch 
die, anbeſchtidenſen Lobredem und aͤußerten babey 
‚Schruns. welche mar nicht" ungartiniter, als die 
ſchon angenommenen, ‚abge dach fa befchaffen 
‚waren r ‚def die Ohren des Boltg ſich an bie 
selben noch nicht, gewöhnt: hatten: Um dieſes 
Aergerniß gu dirgroͤterte. "lebten du Sammler, 
wie 
e) Vater vaul, Erd 
qh Vater Paul, B. 1. J 
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wie man ſat, ſeht ausgelaffen und berſawa⸗ 
deten in Wirths⸗ und &pielhäufern , ja an und 
| fhändligpern Oertern daßjehige Geld, was fr 
me ‚erute von. ipren gewöhnlichen Yusguden 
fparet hatten; ‚am ſich Vergebuas der Sanden 
zu ‚erfaufen e). 

Alle dieſe Umpähbe möchten vieicht * 
gemacht wuͤrden aber keine wichtige Begebenhe⸗ 
ten nach ſich oejogen haben, wenn nicht ein 
Mann aufheltanden wäre, welcher Eigenfchahtn 
beſaß, dieſen Vorfall zu nuͤtzen. mäktin‘ Luther, 
ein Yuguflinermönd) » und. Profeſſor auf Ber ni, 
verſitat zu "Wittenberg. r empfand biefen ' ſelnen 
Orden angehefteten Swwinyf fing. Ati wiber 
die Misbraͤuche in dem Verkauf des Ablaſſee u 

rebigen , und. da, ‚feine pon Natur edrige Wi 


* 


sa td, hr 


er weiter, und "piebigte wiber den utiaß ſuioſt: 
yon ba ward er durch, die Hige dei‘ Streits da 
bin gebracht, Daß er das Anfeben da. Papret 
in Zweifel zog, von weichen, feine "Beanıf Ihre 
vornepmften Gründe bernabmen 9 Se 
immer RN lab um feine. are wu Trabi “ 
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€) Water, Yarl, B. 1. 
; D- Water Paul, Sleidan. 
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autheskte ex; immer. einen aeien Misbrauch-, ber 
Dreebum ie der romiſchen Pirches,.nud,.dg er 
Warztr daß man feine Meppungen, bepierig hörte, 
machte 'tße durqh Schriften, ‚in Gefppägheg, in 
' "Wbeliigten, unblinferredungen iipuer.mehr hefaant, 
und 'oermehrte täglich bie Anzabl ſeiner Schäfer, 
"ans: Cachfen, gan; Deutfihland, gan; ‚Eurape 
"War. in kaier Zeit von der Stimme Diefeg, kühpen 
‚Meugnerd angefüllt; und bie, Menſchen, erdeece 
wes Ahr. Sehlsfſucht, worinn Re fo Lange ge 
“legen -Dardert, fingen an , die ältsfien und. allge. 
 Mehnften ‚Fipangtegen, in Zweifel au zichen. „Der 
ahfürd, won Goäfen, welher der Lehre Ay. 
Abero geneigt war, ſchuͤtzte ihn vor der paͤpſtlichen 
Setichesbarten: Die Republit Zuͤtich richtete „fo 
Wer ihre irche nach diefm..negen Mafſer ein: 
ae Büren des Reichs, und die Keichapände 
WEOR. suchten eine günfüige Neigung für daſſeibe 
nd. Eusther , ein Daun von Natur nubisgfam;, 
Saft „’ipenfinnig , war unfähig geworden, ſig 
durch odhfgeidjene Beförderungen; Oder gedrg. 
VOR Abadung von "einer Secte abziehen fu. lagen, 
Die er MDR geſtiftet hatte,“ und die ipin: die 
Überall erbabne Ehre zuwege brachte, einer Meenge 
Yo Glauben ini Int Stundſatze mu geben, ı.. 
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14 Yeinrid VL? 
Das -Gerücht von biefen "Neuerungen em 
bald. nad} England ; und wel ſich in diefam ie 
nigreicje noch Immer viele Nlaberbleibfel: ter Seh 
lards befanden y derer Lehrſaͤtza mit Lathers; aden 
rinkamen ſo gewannen diemeucn Lehren anter 
den Kayın von alla Eränden,suhd Benennauugen 
heimlich. viele- Feeunde. +Deinrich · war an ‚euer 

genauen Anhaͤnglichkeit ‘an: bis Kircho von am 
erzogen, und hatte’ einen (befinban WRibermilien 
‚gegen dem buſher gefaße weil en tn: Thu 
mas Aquinas 5brin Lleblin astehrifeieien hen ih 
nigs, In’ ſeinen Eihrißen int. Berachinug fpnang 
Er wiberfeßfe ſich demamach dem Wertäensinuigr 
Lutheriſchen Lehren mit allem derjcadgen Vinftuſſt, 
Yen feine große, And. faſt nnuncſchrankes Macht 
ihm gab: er uͤbernahm ſd gat deu a eh 
Kiefelben mit denſenigetm Fa ETRÄRTUNG 
chen nicht oft gebrauchan a Dt are 
fie iſich in der: Wluchan ihnes ers Rdn 
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aim Buck in; kath, Siptachntpien: bie finde 
gäbe euthers zu tin With mehrere ao 
Den ˖ Gegenſtan d en ha TE ee 
Fabigtrintaine danthex 2% 1087 27000203 ius d · 
Acheiſt Davon; au den Leo/ Daicher· u fü wich⸗ 

niges Seſchent mit Vejcugung einet großen Ach⸗ 

won - tang 
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Au eitfmafın, und Ihm: den Zitel Berhüget 
des Glaubens gab, eine Benennung, melche 
die Könige von England och iltzt bepbehalten 
haben. Luther, Der Mich in der Hitzt des Streits 
befand ,:- Kchrteb- balde eine Antwort: gegen den 
Heinrich, und ohne Achtung für Die Würde feines 
Geznets, befiente er ſich aller derjenigen Bitten 
keit der Feder, wor er In’ dem Virſolg feiner 
Streitigkeiten ſich ſchon fo lange gewdhnet hatte, 
Der König wurde burch dieſe Wlthandlung noch 
mehr gegen bie neuen Lehren eingenommen; aber 
Das Publienn welches ſich gemeiniglich für Die 
ſwaͤchere · Partheh wrfiärt, wat geuneigt, dent 
Lach⸗tin dioers Sereite den Sieg zuzufchrelben pY: 
Wit der Steeit dadurch beruͤhmter ‘wurde, daß 
Heintich Theit daran nahm, fo joy er auch mebr 
die Uufmerkſumteit der Menſchen Auf fi; und 
die Lacheriſche Lehre bekam täglich im allen Line 
| den von Europa neue Anhängen, - 
. Dee gefſchwinde und erſtannliche Forigaug 
buaun mit: Recht zum hell der damaligen Erfindung 
ber Buchbruckerkanft, und "bier Wiedererweckuug 
der Delehrſamkeit zugeſchrieben werben: nicht aav 
ob die verwunſi großen ·Anche · tarn datte in⸗ 
BT Rn re ba 
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dem fie ben Benſchen gegen bie, Seltus erche⸗ 
‚ber ebmifchen Kirche bie —5 "bfnete: Denn 
unfer allen Arten bet Gelehrſamkeit hatte noch 
tr und länge nadiher die Pbilofoppie den 
geringſten Fortgang gemacht; auch bat man 

kein Beyfpiet , daß Beweisgruͤnde fähig geweſen 
waͤren; das Volk von jener aüshehinenden Laſt 
son Ungereimtheit zu befreyen, womit der Aber⸗ 
glaube daſſelbe allentbalben nigdetgebrüde batte; 
nicht gu gebentei, bafi ber ſchnell⸗ Fortgang, der 
Echte Luthers, und bie Begierde, womit fie düs 
getzommen würde , ‚geaugfam . beteiſen / Ög6 ſie 
ihren Fortgaug bet. Vernunft und ber Ucherfegung 
dicht zu banken. hatie, Die Vuchdrucketkunſt und 
We wieber auflchenbe Geiehefamteit. befördarten 
Fr biefe Kun wurden die Bäder ‚Suthete 
und feiner Anhänger; Welche voll Boren Kon Hef⸗ 
ügteit , Declamation, ud roher Beredſamteit 
geſchwinder und ih groͤßeter Anſahl fortgepfignget 
Die Sedhti der Manfchen, welche: don einem tie 
fit. Schlafe ſo vier Jahrhaaderte ein ‚wenig, 
Vſgtmachet Wat / fanben ſich gi jeder fe heit 
herbetsiteh,. Au stüngen Wrnigpe-Bedinten, leben 
Waagwöhnlichet rad, der ihnen eroͤfnet Weiche; 
zu betreten; unb Weil wobei der En 
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und anderer alten Monanente des chtißtlichen 
Glaubens, gemeiner wurden, fo faen die Mene 
fhen die Neuerungen ein, welche nach den erſten 
Jahrhunderten eingefuͤhret waren; und obgleich 
Brände und Vernunftſchluͤſſe feine Ueberzeugung 
geben konnten, ſo war doch ein wohl unterſtuͤtz⸗ 
tes hiſtoriſches Factum im Stande, Eindruck auf 
ihren Verſtand zu machen. Viele don den Vor⸗ 
rechten, welche die roͤmiſche Kirche ſich genom⸗ 
men hatte, waren in der That ſehr alt, und 
älter ,. ald faſt jede politiſche in Europa einge 
führte Regierung : weil aber die Geiſtlichen nicht 
eintaͤumen wollten, daß fie ihre. Vorrechte ale 
Sachen des buͤrgerlichen Rechts beſaͤßen, welche 
die Zeit. ‚gültig machen Könnte, fondern ſich im⸗ 
mer auf einen goͤttlichen Urfprung beriefen; PB 
geriethen die Menfchen in die Verſuchung, ihren 
er ſten Freybrief anzufehen, und kounten leicht 
merken, tie viel ihm fehlte, um wade und acht 
u ſeyn. a 
Um diefem Beweiſe mehr Kraft gi gebe, 
ließen Luther und feine Anhänger es nicht dabey 
beiwenden, daß fie die vorgegebene Goͤttlichkrit 
der sömifchen, Kirche beftritten , und. die weltli⸗ 
chen. „Nufchictlicpfeiten berfelben zeigtyn: ſonderu 
fie tziehen es noch weiter, und ſtellten di Reli⸗ | 
Sys 777072) ee ee 3 ee 
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‚gion ihrer Vorfahren als abſcheulich und ver⸗ 
dammlich vor; als eine Religion, weiche die bei. 
lige Schrift ſelbſt zum voraus ſchon eine Duelle 
oller Gottlofigfeit und Unreinigfeit genannt bätte. 
Sie nannten den Papft den Antichriften , hießen 
feine Gemeinde die groffe Hure, und gaben Rom 
den Namen Babilon : Ausdruͤcke, welche fich, fie 
mochten nun angewandt ſeyn, wie fie wollten, 
dennoch in der heiligen. Schrift befanden, und 
gefchickter waren, auf den großen Haufen gu 
wuͤrken, als die gründlichfien Beweiſe. Gereißet 
‚durch Streit und Verfolgung an der einen, durch 
Fortgang und Beyfall an der andern Seite, trie⸗ 
ben einige Reformatoren ihren Wide: fand gegen 
die zömifche Kirche aufs böchfle; und nahmen 
gegen den vielfachen Aberglauben, womit dieſe 
Gemeinde überladen war, einen enthufaftifchen 
Ton der Andacht an, der Feine Obfervanten , Ges 
Bräuche, oder Eeremonien litte, ſondern fe&e 
ten alles Werdienft in eine gebeimnißeolle Art 
von Glauben, In innerliche Erleuchtung und Ent 
zuͤckung. Die neuen Lehrer, von dieſem Geiſte 
eingenommen , betrieben unermädet die Fortpflan⸗ 
zung ihrer Lehre, und bothen allen Fluͤchen und 
Strafen Troß, womit der roͤmiſche Papſt ſie 


niederzuſchlagen bag. . 
Die 
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Damit ihnen indeß die bürgerliche Gewalt 


gegen die geiflliche Gerichtsbarkeit Schuß geben 


möchte; fo behaupteten Die Lutberaner Lehren, 
weiche in gewiſſem Betracht ber weltlichen Macht - 


ber Fürften günftig waren. Sie fchmäheten auf 
die Misbräuche des römifchen Hofes, morüber 
die Menfchen damals überhaupt misvergnägt war 


ren; und ermahnten bie Zürften, fich in Dieje - 


nige Gewalt wieder eingufegen, deren fie von - 


dem um ſich greifınden Geiſte der Geiftlichen, 
und insbefondere des Papſtes, fo lange fihon 
wären beraubt worden. Sie verwarfen ben ehe⸗ 
ofen Stand und das Klofterleben, und öfneten 


Dadurch die Thüren des Kloſters denen , twelche 


entweder, des Gehorſames und dee ehelofen Stans 


Des müde, oder ber Lüd:rlichkeit ünerdrüßig war: 


ren, worin fie bisher gelebt hatten. Sie kabel» 


ten Die ubermäßisen Reichthůmer, den Muͤßig⸗ 


gang, die Luͤderlichkeit ber Geiſtlichen; und wie⸗ 
fen dem erſten dem beften, der nur sugreifen 
wollte, die Schäße und Einkünfte berfelben, als 


eine rechtmäßige Beute, an. Und weil die Geiſt⸗ 


. 


lichen bisher nur eine folgfame und dumme Men \ 


ge von Zuhörern geführer hatten , uud gar nicht® 


von Kontroverfen, noch Weniger von irgend einer 


Gattung ber wahren Pitteratur verſtanden; 3 ſo 
Ba wa⸗ 
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waren fe undermdgend, ich gegen. Männer zu 
vertheidigen, welche ſich mit Authoritaͤten, Ci⸗ 


tationen und beliebten Gruͤnden bewafnet, und 


geſchickt gemacht haften ; in jeber Zaͤnkerey und 


GStreitigkeit gu ſiegen. Das waren Die Vortheile 
womit die Neligionsverbefierer ihren Angtif en 


die römifthe Hierarchie. aufingen und dad waren 
die Urſachen ihres ſchunellen und erfiaunlichen. Fort 
ganges. ES m 

ge der zehnte, deflen Leichtfinngkeit und: gar 
zu wachläßiges Vertrauen auf die tiefe Unwiſſen. 


heit des Volts diefer Sicte den Urfprung gegeben. 
Hatte ; aber deſſen geſunde Urtheiläfraft und Maͤſ⸗ 


ſigung fähig ‚genug war, ihren Fortgang aufzu⸗ 
Halten, farb (dem iſten Dec.) in det Bluͤthe feik 
nes Alters, kurs nachher als er bad Buch des Kd⸗ 
nigs gegen Luthern empfangen Hatte, und ihm 
folgte auf den paͤpſtlichen Stuhl Adrian, ein 

Niederländer, welcher ein Lehrer bes Kayſers Earl 


geweſen war. Diefer Mann war geſchickt, durch 


feine Reblichkeit, Aufrichtigkeit und Einfalt in 
den Sitten, wodurch er:fich auszeichnete, über die 
Reformatoren einen Vortheil zu gewinnen ; aber 
ihre Vorurtheile gegen bie Kirche waren fo große 
daß er durch die unvorfichtige Ausübung biefer 
ugenden der Sache vielmehr ſchadete. Er gt 

’ Ä Rand 


- 








Raps HL. A. D. 1521. su: 


Rand gerade zu, daß an dem romiſchen Hofe 
viele abſchenliche und ſchreckliche Dinge eingeriſ⸗ 
fen waͤren, und gab durch dieſes aufrichtige Be⸗ 
kenntniß den Lutheranern Gelegenheit, ſehr BR 
eriumphiren. Diefer Papft, ber nicht. fo viel 
Scharfſicht ale gute GSeſinnungen beſaß, ließ ſich 
auch nerleiten, demjenigen Yänbniffe beyzutreten, 
weiches Carl und Heinzeich gegen Frankreich ge⸗ 
ſchloſſen hatten; b) und badurch vergrößerte ev. 
das Aergerniß, welches fo. viele vorbargehende 
Väpfte , die ihre geiftlichen Waffen immer zu por 
Etifchen Zwecken gebrauchten , veranlaffet: hatten. 
(i. J. 1522.) Der Kapfer Earl, welcher muß 
te, daß Wolfen durch die Wahl bes Adriang ſich 
in feinen ehrgeigigen Hofnungen betrogen gefume, 
den hatte; und weicher den Groll dieſes ſtolzen 
Miniſters fuͤrchtete, Mar darauf bedacht , wie er 
den durch dieſen Vorfall in ihrer Freund ſchaft 
gemachten Bruch wieder ergaͤnzen ſollte. Er 
"Reste in Eugland einen neuen Beſuch ah (den, 
26ſten May.) und außerdem, baß er der Eitelkeit 
des Königs und bes Cardinals fchmeichelte, Wie. 
derhohlte er. dem Wolfen alle ihm fchon gemachfe. 
“ In naenı daß er feine Abſichten auf: dem 
BE = © ei 


» Gulccirdin, ®. Ey 0 
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poaͤpſtlichen Thron u terfügen wollte. Belfey, 


Der wohl fahe, daß dag hohe Ater und die 
Schwachheiten des Aorian eine baldige Erledi. 
‚gung verfprachen , ließ ſich feine Empfindlichkeit 


“nicht merken, und fand fich geneigt, bey Der 


nächften Wahl einen giüclichern Ausgang su hofe 
fen. Der Kayſer erneuerte den ju Brügge ge 


. fchloffenen Traͤctat, der noch mit einigen Artikeln 


vermehret wurde; und verſtand ſich zu einer 
Schadloshaltung ſo wohl des Koͤnigs, als des 


Wolſey, in Anſehung derjenigen Einkuͤnfte, wel⸗ 
che fie durch einen Bruch mit Frankreich etwa 


Herlieren möchten. Um fih bey dem Heinrich, 


"und bey der englifchen Nation beliebter zu mas 


ben, gab er dem Surrey, dem Admiral vor 
England eine Beftalung , ald Admiral über feine 
Sebicthe; und er feldft ließ fi zu London zum 
Mitter des Hofe: banded machen. Nachdem er 
ſich ſechs Wochen in E-gland aufgehalten hatte, 
fegelte ec von Southampton aus, und fam in 
gehen Tagen in Spanien an, wo er die in feiner 


Abweſenheit entflantenen Unruhen bald beplegte i). 


Der König erflärte Krieg wid:r Frankreich; 


"und dieſer Schritt hatte fo wenig Urſachen, daß 


. er 
H Petrus de Angleria , epiſt. 765. 
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er ſonſt nichts sum Grunde des Streits anfuͤh⸗ 
. zen Eonute, ald daß Franciscus ſich feine Ent⸗ 
ſcheidung nicht wollte gefallen laſſen, und ben 


Hirzog von Albanien nad) Schottland gefande 


. hätte Diefen legten Schritt hatte der König 


von Franfreich nicht eber gethan, als big ee 
völlig von dem Entſchluſſe Heinrichs, ihn anzu⸗ 
greifen, vergewiſſert war. Surrey ſetzte zu Cher⸗ 


bourg einige Truppen and Land; und nachdem er 
- Das Land verheeret hatte, fegelte er nach Mor⸗ 


laix, einer reichen Stadt in Bretagne, die er 
einnabm , und plünderte. Die englifchen Kauf 


leute hatten viel Güter an dieſem Orte, welche 
. von den Soldaten eben fo wenig verfchonet wur⸗ 
‚den, als die Güter der Franzoſen. Gurrey ließ 
- darauf die Aufficht.über Die Slotte dem Vicead⸗ 


miral, und fegelte nad) Calaig, wo er das 


. Commando über die englifche zum Einfall in 


Sranfreich beſtimmte Armee übernahm. Als diefe 
Armee fi) mit Truppen aus den Nicderlanden, 
unter dem Commando. bed Grafen von Büren 


„vereinigt Hatte, befland fie im Ganzen aus 18,090 


Mann. 
Die Srangofen hatten es feit der Regierung 


‚Carls des fünften in. allen ihren Kriegen mit 
‚England in einer Marine gemacht, giemals ohne 


D 4 große 
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| große Noth ein Haupttreffen zu wagen; und der 
Herzog von Vendome, welcher die franzoͤſiſche 
Urmee anführte , befolgte igt dieſe kiuge Regel, 
Er verforgte diejenigen Städte, welche der Ge 


= fahr am meiſten ausgeſetzt waren, vernehmlich 


Boulogne, Montreuil, Zerouenne, Hedin mit 
ſtarken Beſatzungen und reichlichen Ecbendmitteln; 
& ſelbſt nahm feinen Poſten ja Abeville, mit 
einiger Jufanterle von Schweitzern, und Franzo⸗ 
ſen und mit einem Corps Reutereh: der Graf 
von Guiſe lagerte ih mit 6000 Mahn unter Mon⸗ 
treuil. Diefe beyden Corps hatten ihren Stand 


ſo geyommen, daß fe, wenn es noͤthig war, 


zufammenfloßen , 1 Verſtaͤrkung in jede bedrohete 

Stadt werfen, und die Englaͤnder alle Augen⸗ 
blicke beunrubigen Könnten Surteh weicher 
nicht ı mit Magazinen verfehen far, theilte an⸗ 


u kaͤnglich feine Armee, um ſie beſſer unterhalten 


au Können; da er aber ſahe, daß ſeine Quartiere 
von den thaͤtigen Generalen der Frauzoſen alle 


Du Augenblicke angegriffen wurden; foͤ jog er feine 


Teuppen zunſammen und belagerte Hebin. Aber 
auch dieſes Unternehmen war von keinem Erfolg, 
Die Veſatzung thar "lebhafte Ausfalle auf feine 

u Arie!" und Die franzöfifcgen Druppen griffen ihn 
von aufn der an. Es pm eine Denge Negen: 
Stra⸗ 
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Ofrapazen und uͤbels Wetter: sogen feinen Sof 
‚daten Deu Durchfall zu: uud Surrey fand ſich 
genotbigt, die Belagerung aufzuheben, und ſeine 
Duppen gegen Ausgang. des Octobers in die 
Winterquarttiere zu legen. Sein Nachtrab i wurde | 
bey Bas in Artois angegriffen, und fünf bis 
ſechs hundert Daun wurden niedergemacht noch 
konnte er mit aller feiner Bemuͤhung keinen Platz 
an den franzoͤſiſchen Graͤnzen gewinnen. 

In Italien waren bie Allürten glücklicher.‘ 
nahen. der die Franzoſen commandirte, verlohr 
m Bicoeca, unweit Mayland, ein blutiges Tiefe, 
fen=-:und: mußte fih mit Dem Ueberreſt feiner‘ 
Armee zurück: sichen. Auf dieſes Unglüd‘, weh 
ches daher kam, daß Franciscus verſaͤumet batte, 
den Lautrec mit Gchd zu unterſtuͤtzen &ı folgte‘ 
der Berta von Genua. Das Schloß zu Co , 
monag war :bie einzige Feſtung in Italien, welche 

in den. Händen der. Franzoſen blih. 

CEuropa war igt in fölcher Lage,’ und du 
Adianıen. und Jutereſſe To verbunden, daß es 
faſt vimodglich war, den Krieg in einem Sheile 
deſſelden zu entzünden, ohne ihm Überaff auszu 
breiten : unter allen Buͤndniſſen aber zwiſchen — Ro 

® 3. ige” 
k) @uiceiardini. lib. 14 | | 
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nigreichen war dasjenige das engfie, Welches 
zwifchen Sranfreich und Schottland fo lange be 
fanden hatte; und die Engländer fonnten , fo 
lange fie mit der erfien Nation Krieg führten, nicht 
hoffen, an den nördlichen Brängen lange unbeum . 
rubiget zu bleiben, Kaum war Albanien, in 
Schottland angelanget, fo nahm er ſchon feine 
Maagregelu , einen Krieg mit England anzugün 
den; und berief Die ganze Macht des Königreiche 
. auf die Felder von Rosline zufammen I). Bon 
da führte et die Armee füd-rärte nach Annandale, 
und machte fich fertig, bey Solway ⸗Firih über 
die Graͤnzen zu geben. Aber viele von bem hohen 
Adel waren mit der Verwaltung des Megenten 
unzufcieden ; und weil fie faben , daß feine Ver. 
bindungen mit feinem Vaterlande gegen die Ber: 
bindung mit Sranfreidy fehr fchwach waren; fo 
murten fie, Daß wegen auswärtiger Jutereſſen 
ihr Frieden fo oft geflöhret, und während ber 
Minderjäprigkeit ihred Könige gegen eine be 
nachbdarte Nation, welche fo viel mächtiger uud 
reicher war, fo muthwillig Krieg geführet w.rden 
mußte. - Die Sordong ingbefondere wegerten fich, 
weiter vor zu ruͤcken; und da Albanien fahe, daß 

| | ein 

1) Buchanan. lib. 14. Drummond, Pifeottie. 
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ein allgemeines Misvergnügen überhband nahm, 
fo fand er fich genöthiget mit dem Lord Daires, 

Schutzherrn der weſtlichen Küften von England 
einen Waffenſtillſtand zu fchliefen. Yald darauf, 
reifete er nach Sranfreich ab; und damit nicht 
die Gegenparthey in feiner Abweſenheit Stärke 
gewinnen möchte, fandte er den Grafen von 
Angus, den Gemahl der verwittweten Königin, 
voraus, 
Im folgenden Fahre (i. J. 1523.) fe Htin« 
ri, um aus der Abweſenheit des Negenten Bote 
theil zu sieben , eine Armee nach Schottland mar 
ſchiren unter dem Ermmando des Surrey, tel. 
cher die Merfe und Teveotdale ohne Widerfiand 
verheerte, und die Stadt Sjedburg in Afche legte 
Die Echottländer hatten weder König, noch 
Kegenten , der fie anführen fonnte: bie beten 
Humes waren umgebracht: Angus war gewiſſer⸗ 
maßen verbannt: fein Großer von Lebhaftigkeit, 
oder Anfehen war da, welcher die Negierung 
hätte übernehmen Eönnen ; und der. englifche Mo— | 
narch, dem Der elende Zuftand des Landes be 
kannt war, entichloß ſich, fie aufs Außerfie zu 
treiben , in Hofnung, fie durch die Empfindung 
ihres gegeumärti. en Elendes dahin zu bringen, 
daß fe der frangöfifchen Atianz feyerlich entſaz⸗ 
' -. ven. 
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fen, und mit England Parthey machten m). Er 
machte ibnen fo gar Hofnung, zwiſchen ber Prin⸗ 
zeſſin Maria, Erbin von England und ihren 
jungen Monarchen eine Heyrath zu ſchließen; ein 
Mittel, welches bie beyden Koͤnigreiche auf ewig 
verbinden würden): und bie verwittwete Koͤni⸗ 
din prieß mit ihrer ganzen Parthey allenthalben 
die Vortheile von dieſer Allianz, und von einer 
Verbindung mit England. Sie fagten, das In⸗ 
tereſſe von Schottland waͤre dem Vortheile der 
franzoͤſiſchen Nation ſchon gu lange aufgeopfert 
worden; Ftankreich foderte immer, ſo oft es ſich 
in Schwierigkeiten befaͤnde, Beyſtand von feinen 
Afüirten ı. wäre. aber bereit, fie iu n:rlaffen, fo 
bald es feinen Vortheil dabey faͤnde, mit Eng. 
land Frieden zu ſchlicßen t wenn ein Feiner Staat 
mit einem größern i in ein fo enges Bündniß träte; 
ſo müßte ee allemal dieſe Begegnung erwarten, 


als eine Folge der ungleichen Allianz es faͤn⸗ 


den ſich aber in ber Lage biefer Königreiche auch 
beſondere Umſtaͤnde welche dieſes in dem gegen⸗ 
waͤrtigen Sal unvermeidlich machten Frankreich 
ie von ihnen ſo Ri, und hurq Meere 
ſo 
m) Buchanat. lib. 14 Herbert. 
— „m Fe Grand, val, np ©. 3% 
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fo abgafondert,. daß es kanm jemals, und nie⸗ 
mals zeitig genug, den Schottlaͤndern eine ſolche 


Verſtaͤrkung zuſchicken könnte, als noͤthig wäre, 
fie vor dan Verbeerungen der benachbarten Nas 
tion gu ſchuͤtzen; die Natur ‚hätte gewiſſermaßen 


zwiſchen deu beuden brittiſchen Nationen eing 
Verbindung angelegt, da ſie dieſelben in Eine 
Inſel eingefchloffen , Ihnen gleiche Sitten, Spra⸗ 


chen , Geſetze und Regierungsform gegeben und 


alles zu einer genauen Bereinigung unter beyden 
subersitet haͤtte: wenn endlich der. Nationalhaß 
weggeſchaſt wäre, welches bald. Die Würfung 
des Friedens ſeyn mirde, fo könnten dieſe bey 


den Königreiche , „durch den Octan, und durch 


ihre innerliche Mache geſichert, allen auswaͤrti⸗ 
gen Keinden Frog biethen ; und ayf immer she 
und unbeuntuhiget bleiben, 

Die Freunde ‚der feanzöffche Allianz (age 


ten dagegen , eben diejenigen Gründe, welche 
- man für ein Buͤndniß mit England anführte, 
die nahe Nachbarfchaft und bie Überlegen Macht, 
wären bie wahren Urfachen, warum niemals ein. 
aufrichtiges und dauerbaftes Buͤndniß mit diefen, 


findfeligen Matign könnte geſchloſſen werden } 


unter benachbarten Staaten faͤnden ſich oft Gr 
legenheiten zum Streite; und Pas maͤchtigere 
Det 


| 
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Volk würde allemal jeden nichtigen Vorwand 
ergreifen, dag ſchwaͤchere zu unterdrüden , und 
fi) untertwürfig gu machen: da die nabe Nady» 
barfchaft von Franfreih und England unter 
benden faſt einen beftändigen Krieg entzündet 
hätte; fo wäre ed dag Intereſſe der Schottlän 
der , wofern fie ihre Unabhänglichfeit gu behaup⸗ 
ten wänfchten, ihre Bündnig mit jenem König 
reiche , weldye® ber Madıt des andern ein Ge 


gengewicht gäbe, zu erhalten; wenn fle von bie 


v 


fer alten und heilſamen Allianz abtraͤten, wor 
auf ſich ihre Wichtigfeit in Europa vornemlich 
gründete, fo würden ibre alten Feinde, durch 
Eigennutz und Leidenſchaft gereitzet, fie dald mit 
einer uͤberlegenen Macht angreifen, und unten 
würfig machen: oder wenn fie den Angrif ver 
ſchoͤben, fo twürde der hinterliſtige Frieden, ins 
Dem er die Schottländer von dem Gebrauch ber 
Waffen entroöhnte, nur ben Weg ju einer. ges 

wiffern und bülflof.en Sclaveren bahnen 0). 
Die Gruͤnde, welche die franzoͤſiſche Parthey 
anwendete, ſchienen, weil fie von den nakruͤrli— 
hen Borurtheilen des Voltks unterſtuͤtzet wurden, 
die Oberband zu behalten: und als der Regent, 
der 


0) Buchanan , lb 14 “ 
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der durch die Furcht vor der englifchen Flotte 
viel länger war zurückgehalten werden, als er 
beftimmet hatte, endlich felbf unter den Schotte 
länd:rn erfchien, fand er fi im Stande, die 
Schaale gänzlich auf diefe Seite zu ziehen. Auf 
Vollmacht einer Verſammlung der Stände brachte 
er eine Armee zufammen ia der Abficht, die Vers 
beerungen gu rächen , welche die Engländer im 
Anfange des Feldzuges berurfachet hatten; und 
er führte fie Suͤdwaͤrts an die Graͤnzen. Als er 
aber bey der Bruͤcke zu Melroß über Tweed ge 
ben wollte, war bie englifche Parthey abermals 
farf genug, folchen Widerfland zu erregen , daß 
Albanien für gut fand, ſich zurück zu ziehen. 
Er marſchirte längft den Ufern der Tweed bin 
unter, ließ den Fluß zur Nechten liegen, und 
ſchlug, gegen Werkcaſtle über, welches Surrey 
neulich wieder ausgebeſſert hatte, ſein Lager auf. 
Er ſandte einige Truppen hinuͤber, dieſe Feſtung 
zu belagern, welche eine Breſche machten, und 
einige Auſſenwerke ſfruͤrmten; aber als der Ne 
gent hörte, daß eine englifche Armee anrüdte, 
und bie fpäte Jahreszeit nachtheilig Fand, hielt 
er für gut , feine Truppen abzudanfen , und fich 
nach Edimburg it begeben. Bald darauf ging 
er nach Fraukreich, und kam niemals wieder 
| nach 
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" nad) Schottlanb. Die Schottlänbifche. Nation, 
beunruhiget durch ihre innerliche Partheyen, war 
in vielen Jahren nicht mehr im Staude, Enge: 
Iand weiter zu beunruhigen; und Heinrich hatte 
Zeit genugr- feine Aeſchen auf dem feſten Rande 
‚ju verfolgen 

Die Urfache , warum der Krieg xider Frank· 
reich an engliſcher Seite fo laugſam fortgeſetzet 
murde, dar der Geldmangel. Alle Schaͤtze Heim 
rich6 des ſiebenden waren: ſchon lange berſchwen⸗ 
det; die Gewohnheiten des Königs, Aufwand 
zu machen, waren nad) immer diefelben 5 und 
feine Einkünfte reichten nicht einmal je für. die 
ordentliche Unterhaltung feiner Regierung, diel⸗ 

weniger für frine Eriegerifchen- Untergehiuungen, 
Er hatte im vorigen Jahre eine 'allgemeine Unterſu⸗ 
hung in feinem Konigreiche anſtellen Iaffenz in Nm 
fehung der Anzahl der Menfchen, ihres Alterẽ, Ge⸗ 
werbes, Verniögendr Einkommens p) ; and Hatte 
fich ſchr gefreut ,.die Natien fo. reich zu finden. 
Ce ließ daranf an die Reichſten Schreiben unter 
ben geheimen Siegel ausgehen, und, verlangte 
eine. Anleibe gewiſſer Geldſammen. Dieſe Aus, 

abung fäner Gewalt wor zwar ein wenja: unre · 

ze gemäß 

/ p) ‚Herbert, Stowe gr BE TE ee 
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selmäßig und toranniſch, aber doch fchon yon den 
vormaligen Königen- von England ausgeuͤbt wor⸗ 
den, und bie Nation war derſelben itzt gewohnt. 
Nber dieſesmal Trieb Heinrich ſeine Gewalt piel 
welter. Er gab ein: Edift zu einer ‚Allgemeinen 
Schatzung feiner. Unterthanen heraus, welche er 
Bltichfalls eine Anleihe natınfe; und dir Geſtlichen 
mußten von jedem Pfunde fanf, die Layen aber 
une, Schillinge bezahlen. Diefe ſogenannte Anlei, 
be warregelmäßiger , aber deſto gefährlicher für 
Dis Freyheiten 53 Wolle, und wurde ein Vorgang 
für die Könige, ohne Bersißigungen des Palements 
Schatzungen aufzulegen. —. 

Der König berief in dieſem Jahre (den i5zten 
April) ein Parlement, und eine Verſammlung ber 
Seiſtlichen zuſammen; und fand feine von bepden 
geneigt, ſich über Kraͤnkung ihrer Vorrechte zu ber 
klagen. Dan überkegte nur, wie weit man feine 
Srengebigkeit gegen den König treiben wollte, 
Woiſen, welcher die Füßrung dieſer Sache ſiber⸗ 
nommen. hatte, fieng bey der Verſammlung der 
Geiſtlichen au, in der Hoffnung , daß ihr Ereinpel. 
das Parlement bewegen würde, einen großen Zus 

ſchuß zu bewilligen. Er verlangte, daß im fünf 
Jahren die Hälfte von ihren geiftlichen Einfünfs- 
- Sume Geſch. VID s. 
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ten , oder während biefer Zeit von jedem Pfunde 
zwey Schillinge bezahle werden follten ; und ob er 
gleich Widerfpruch fand, fo gab er Doch den wi» 
derfpänfligen Gliedern fo harte Berweife, daB fie 
fich endlich feine Foderungen gefallen ließen. Der 
Eardinal gieng baramf. mit einigen. vom Hohen 
Adel, und verfchiebsnen Praͤlaten in das Haus ber 
Gemeinen , und fielte denſelben, in einer langen, 
. und audgearbeiteten Rebe, die öffentlichen. Bo 
duͤrfniſſe, und bie Gefahr. eines Einfalls von 
Seiten Schottlands, die von Fraukreich erlittenen 
Beſchimpfungen, und das Buͤndniß vor, was ber 
Koͤnig mit dem Papſt und dem Kaiſer geſchloſſen 
haͤtte; und foderte einen Zuſchuß von achtmal 
hundert tauſend Pfund, die in vier Jahren bezahlt 
werden ſollten. Eine Summe; bie, nach der legten 
Schatzung berechnet, von jedem Pfunde eines 
jahrlichen Einkommens vier Schillinge, oder nach 
der vorgeſchlagnen Eintheilung, jaͤhrlich von ei⸗ 
nem Pfunde einen Schilling betrug. Eine ſo große 
Summe pflegten die Gemeinden nicht zu bewilli⸗ 
gen; und obgleich die Foderung des Cardinals 
von dem Sprecher Sir Thomas More, und von 
einigen andern dem Hofe ergebnen Gliedern unter | 
Rüger we 3 fo ließ na doch das Dans nicht zur 
Be⸗ 
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Bewilligung beivegen 4), Es gen-Bmigte nur itoep 
Schillinge von jedem Pfunde von allen denen, 
welche jährlich zwanzig Pfund, und darüber; einen 
Mchilling aber von allen , welche unter zwanzig 
Pfund big vierzig Schillinge Einfommen hätten; 
und von allen übrigen Unterthanen über‘ ſechszehn 
Jahr alt vier Pfenning. Dieſe letzte Summe ſoll⸗ 
te in zwey Jahrsterminen, die erſte in vier Jahren, 
bejahlt werden, und betrug alſo von einem Pfun⸗ 
de nicht mehr , ale hoͤchſtens ſechs Pfenning. Das 


von ben Gemeinen beiwilligte Gelb war nur bie 


Hälfte der gefoderten Summe; und der Cardinal 
tam alfo , fehr verdrießlich über feine fehlgefthlag⸗ 
‚ne Erwartung , zum zweytenmal ins Dausı nnd. 
‚wollte fich mit denen , welche in Die Boderung des 


Königs nicht hatten einwilligen wollen, in Bründe 


einlaffen. Man fagte ihn es waͤre die Regel des 
Hauſes, daß es mit keinem andern , als unter ſich 
ſelbſt, die Gründe überlegte;' und fein Berlangen 
"wurde verworfen. Die Genreinen machten inzwi⸗ 
fchen ihre zuerft bewilligte Summeein wenig hrößer, 
‚und bewilligten eine Auflage von drey Schillingen 
‚auf jebed Pfund von allen denen, welche jährlicy 

2 funf⸗ 
g) Herbert. Stowe, 518. varlementihiftorie Steype, 

Vol.l. S. 49, 50. 
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funfzig Pfurb, und darüber. Einfommen Yätten r). 
Das erfahren diefes Haufes der Gemeinen ent 
decket deutlich die Gemuͤthsart ber Zeit: fie hielten 
t) Man fent,. dag geinrich als er. hoͤrte, daß die Gemei⸗ 
nen viel Schwierigkeit machten, den verlangten Zu⸗ 
ſchuß zu bewilligen⸗ darüber fo {ehe in Zorn gericth, 
daß er den Edward Monfague , eines von denen Mit- 
glledern, welche vielen Einfluß In dem Haufe hatten, 
m ſich fobern ließ; und da er vor den König gelaffen 
vurde, hatte er den Werdtuß denfelben alfo reben zu 
Hirten: „Ha, Mann! wollen Sie meine Bill nicht 
. 0 paßiren laſſen?“ Er Iegte feine Hand dem Mon⸗ 
"tague, der vor ihm anf deu Auien Tag, auf den Kopf, 
" amd fahr fort: mache, daß morgen meine Bill pafs 
 . firet, oder morgen fol biefer dein Kopf fort feyn." 
Dieſes Verfahren Heinrichs ſchlug an: denn den fol⸗ 
genden Tag gilengdie Bill durch. Collin's, Britifh 
reerage. Grove's Life of Wolſey. Hall erzaͤhlet uns 
S. 33, daß der Cardinal Wolfen.fih bemühet habe, bie 
. Bürger von London durch Drohungen zu der im Jabre 
2845 gefoderten Anleihe zu bewegen, und baß er ihnen - 
zund heraus fagte: ed wäre beffer, daß einige von ih⸗ 
nen darbeten, als daß der Koͤnig zu dieſer Zeit Mangel 
litte; „und huͤtet euch alſo, widerſteht und ruͤhrt euch 
.y, nicht in dieſer Sache, es möchte ſonſt einigen Lenten 
m ben Kopf koſten.“ Go pflegten ih biefer König, uud 
0 feine Minifter ausgubräden. | 
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ſehr aufs Geld, und ſchlugen der Krone eine Fode⸗ | 
rung ab, welche gar nicht unbillig war ; fie ließen 
aber einen Eingeiff in bie Nationalvorrechte unge⸗ 
todelt hingehen, ob er gleich geradezu dabin abs 
zielte , Die Freyheiten des Dolls gänzlich gu zer⸗ 
Kören. Der König war mit biefer Spatfamteit‘ 
der Gemeinen fo übel zufrieden, daß er; wie er 
vorher in fieben Jahren Fein Parlement zuſammen 
gerufen hatte, fo abermals fleben Jahre verflichen 
ließ, che er ein neues berief. Und unter dem Vor⸗ 
Wwand der Mofhiwendigfeit, hob er von allen denen, 
welche vierzig Pfund einzufommen bötten, in einem 
Sun fo viel. ein, als das Parlement in vier 
ahren bewilliget hatte 8); ein neuer Eingriff in 
.bie Nationalfreybeiten. * Diefe Unregelmäßigteiten 
wurden meifiens ben Einfchlägen des Cardinals 
zugeſchrieben, der, weil er fh auf den Schutz 
verließ, den ſein geiſtlicher Charakter ihm verliehe, 
fich deſtoweniger Bedenken machte, die buͤrgerlichen 
Rechte der Nation zu kraͤnken. | 
Dieſer hochmüthige Prälat, ‘ ‚Hatte, in dieſem 
Jahre noch einmal den Verdruß daß ihm fehhe 
großen Ausfichten fehlſchlugen. Der Papft, Adrian’ 


. ber Sechste farb, und Clemens der Siehbente, us 


€3 der 


? 


s) Speed. Hall. Herbert, 
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bey Familie bes Medicis, wurde buch Bephülfe, 
der Faiferlichen Parthey an feine Statt erwäßlıt. 
- Wolfen. fieng nun an, bie Unauftichtigfeit Des 
Kaiſers zu merken, und machte den. Schluß, daß 
dieſer Prinz feinen Hoffnungen gu dem päpftlichen 
Stuhl niemals bebuͤlflich ſeyn wuͤrde. Dieſe 
Beleidigung nahm er ſehr übel; und fieng von 
Diefem Augenblicke. an , von dem kaiſerlichen Hofe 
abzutreten, und ben Weg zu einer Vereinigung 
zwifchen feinen Herrn und dem König von Frank 
reich zu babnen. Inzwiſchen varbargs er feine 
Empfindlichkeit; er winfchte dem neuen .Papfl zu 
‚ feiner Beförderung Gluͤck, und hielt um eine Fort⸗ 
bauer feiner Wuͤrde als Legat an, welche die bey⸗ 
den vorigen Naͤpſte ihm gegeben hatten. Clemens, 


welcher wußte, wie wichtis ed war, feine Freund⸗ 


ſchaft zu gewinnen gab ihm eine Beſtallung auf 
Lebenslang; und durch dieſe ungewoͤhnliche Be⸗ 
willigung bekam Wolfen gewwiffermaßen | bie ganze 
päpflliche Macht in England. . In einigen Stüden 
machfe er von. biefer auggebreiteten ‚Macht einen 
guten Gebrauch. Er errichtete zwey Collegien⸗/ 
eines zu Hrford, dag andere an feinem Geburts⸗ 
orte zu Iyswich: Er ſuchte aus ‚ganz Europa, 
geleyrg Männer auf; die Stellen Diefer Collegien 

zu u beſehen: und um Ihnen Gehalte ausiumachen, 
| ließ 
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ließ ex einige Fleinere Klöfter eingehen , und ver. 
theilte die Mönche in andere. Die Ausführung 
biefes Projekts wurde ihm um ſo viel leichter, weil 
Die römifche Kirche anfieng, su merken, daß ſie zu 
viel Mönche hatte, und einen Zuſchuß von Gelehr⸗ 

ſamkeit bedürfte, um ſich der unterſuchenden, oder 

vielmehr diſputirſuͤchtigen Gemuͤthsart der neuen 

Reformatoren zu widerſetzen. 

Das Buͤndniß gegen Frankreich ſchien bey ber 
Eröffnung dieſes Feldzuges furchtbarer zu ſeyn, 
als jemals t). Adrian hatte vor ſeinem Tode 
Die Verbindung mit Carl und Heinrich erneuert, 
Die Benetianer hatten fich verführen Iaffen , die 
franzöfifche Allianz zu verlaflen , und Verbindun⸗ 
gen zu ſchließen, um dem Sforza ben Bert des 
Milanefifchen zu verfichern. Die Florentiner/ die 
Herzoge von Ferrara, und Mantua, und alle 
Mächte in italien traten berfelben Meefiregel bey 
Der Kaifer in Perfon bedrohete Frankreich mi 
einem mächtigen Einfall an ber Seite von Guienne: 
Die Truppen von England, und den Niederlau⸗ 
ben ſchienen bereit zu ſeyn, in bie Piccarbie ein⸗ 
gubrechen. Ein ſtarkes Corps von Deutſchen 
made (ih fertig, Burgundien zu verheeren: aber 

Ein iR 
) Guicciardini, Mb. 14. BE 
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alle diefe Gefahren von auswärtigen Feinden wa⸗ 
ren nicht fo drohend, als eine innerliche Verſchwoͤ⸗ 
‚ zug , welche ſich gegen den franzöfifchen Monar⸗ 
chen. entfponnen hatte, und igt iu ihrer völligen 
Reife gekommen war. 

Earl, Herzog von Bourbon, Conneftabel von 
Sranfreidy, war ein Prinz von fehr hervorſtechen⸗ 
den DVerdienfien; und außerdem, daß er fich in 
Vielen Eriegerifchen Unternehmungen hervorthat, 
Bar er auch mit allen Vollkommenbeiten gezterek, 
welche fich für eine Perfon von feinem hohen Stans 
de ſchickten. Seine durch die Reitzußgen der: Ju⸗ 
gend verſchoͤnerken Tugenden hatten einen ſo ſtar⸗ 
ken Eindruck auf die Mutter des Trancifcug, Luiſe 
von Sadoyen, gemacht, daß fie, ohne Rückficht auf 
Die Ungleichheit ihrer Jahre, ihm eine Vermaͤhlung 
vorſchlug; und weil fie eine abfchlägige Antwort 
bekam, fo machte fie Entwürfe iu einer unverföhn- 
Hichen Rache gegen ihn. Sie war eine falfche, 
betruͤgeriſche, rachgierige, boshafte Dame; aber 
- zum Unglüd- für Frankreich Hatte fie durch ihre 
große Faͤhigkeit eine unumfchränfte Gewalt über 
ihren Sohn erlangt. Auf ihren Antrieb, fügfe 
Brancifeus dem Conſtabel viele Belridigungen zu; 
welche einem Lapfern. Beifte ſchwer find gu edtra⸗ 
gen; und endlich gab er zu, Daß Luiſe einen Proceß 
ge⸗ 
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gegen * fuͤhrte, durch welchen er, unter den 
nichtigſten Vorwaͤnden, feiner großen Guͤter be⸗ 
raubt wurde, und unvermeidlich zu Grunde gehen 
mußte. 
Bourbon, durch dieſe Beſchimpfungen ge⸗ 
reitzet, und in den Gedanken, daß, wenn irgend 
einige Beleidigungen jemand rechtfertigen kͤnnte, 
ſich wider feinen Prinzen, und wider fein Sand 
aufjzulchnen, er losgefprochen werden muͤßte, hatte 
fih mir dem Raifer, und mit dem König von 
England in ein geheimes Verſtaͤndniß eingelafe 
fen u). Franciſcus, welcher bey feinem Vorhaben, 
das Maylaͤndiſche wieder zu erobern , beharrte, 
hatte fich vorgenommen, feine Armee in eigner 
Perſon nach Italien zu führen; und Bourbon, 
Der eine Krankheit vorgad, um unter einem Vor⸗, 
wandbe zu Haufe zu bleiben, war gefonnen,fobald ber 
König über die Alpen gegangen wäre, unter feio 
nen sahlreichen Bafallen , von denen er ungemein 
geliebt wurde, einen Auffland zu erregen, und - 
auswärtige Feinde ins Herz des Koͤnigreichs zw. 
führen. Franciſcus befam Nachricht von feinem 
Vorhaben; weil er aber nicht geſchwind genug 
Ä war, ſich eines fo gefährlichen Feindes zu verfi⸗ 
| es chern, 
u) Memoires du Bellay, lib. 2. | | 
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chern, ſo entkam der Conneſtabel x); und da er 
ſich in des Kaiſers Dienſte begab, that er ſeinem 


Vaterlande allen denjenigen Schaden, wozu fein 
unternehmender Geiſt, und feine großen Talente ihn 
uur fähig machten. Earl bemwieß ihm fo viel Ach⸗ 
tung, daß er ihm feine Schweſter Eleonora , bie 
Wittwe Emanuel, Königs von Portugal , zur 
Gemahlinn verſprach; und als ber. Eonneftabel 
einige Zeit darauf nach Madrid kam, empfieng ihn 
der Kaifer mit allen Sreundfchaftsbezeugungen, 
Er fagte zu einem fpanifchen Herrn, er müßte ipn 
bitten, fo lange Bourbon ich in biefer Stadt auf 
hielte, ihm gu erlauben, Daß er feine Reſidenz in 
feinem Haufe nähme, weil ſich diefe Wohnung für 
feinen Rang und feine Würde am beften ſchickte. 
Der Spanier antwortete mit Caflilianifcher Wuͤr⸗ 
de: Das Begehren feiner Majeſtaͤt wäre ein zus 
reichender Grund für ihn; er müßte ihm aber vor⸗ 
aus fagen, daß er, fobald Bourbon wieder abges 
reifet wäre, das Haus, welches durch Die Ge 
genwart eines ſolchen Verräter wäre‘ verun⸗ 
reiniget worden, bis auf d den Grund ſchleifen 
würde y). 


x) Belcarius, lib. 17, 
VY) Guiccardini. 


| 


| 
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Der König von England, welcher mwünfchte, 
daß Srancifeus feinen Feldzug nad) Italien antre⸗ 
ten moͤchte, drohete dieſes Jahr nicht offenbar 
einen Einfall in die Piccardie; und es waͤhrte 
lange, ehe der Herzog ‚von Suffolk, welcher bie 
engliſchen Truppen commandirte, nach Calais 
(den 24ten Aug.) uͤbergieng. Er hatte die Lords 
Montacute, Herbert, Ferrars, Morney, Sandys, 
Berkeley, Powis, und viele andere vom hohen und 
niebern Adel bey fi 2). Die englifche Armee, 
nachdem fie durch einige aus der Befagung von 
Calais gegogne Truppen verflärfet war, beiief fich 
ungefähr anf 12,00 Mann; und da ſie zu einer 
gleichen Anzahl von Niederländern unter ‚dem Gra⸗ 
fen von Buͤren geſtoßen war, ſo machten fie, f ich zu 
einenz Einfall i in Frantreich fertig. Es wurde gu 
erſt eine Belagerung von Boulogne vorgeſchlagen: 
Weil aber dieſes Unternehmen su ſchwer ſchien, ſo 
hielt man es für rathfamer , Diefe Stadt hinter 
ſich zu iaſſen. „Die Graͤnten der Piccardie waren 
ſchlecht mit Truppen verſeben; und die einzige | 
Verteidigung diefer Provinz befand in der Thaͤ⸗ 
tigkeit der franzoͤſiſchen Officiere, welche die alllirte 5 
Armee in ihrem Darf beunsupigten, und in 
- , gro⸗ 
2) Herbert. 
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großer Eile Beſatzungen in jede Stadt warfen, 
welche von derfelben bedrohet wurde. Nachdem 
fie die Somme hinunter marfchiret, und or Hedin, 
Montrenil, Dourlens vorbeygeruͤckt waren , jeig: 
ten ſich Die englifchen und niederländifchen Trup- 
pen vor Bray, einem Platze von geringer Wichtige 
keit, welcher eine Brüche über bie Somme comman⸗ 
Dirte. Hier wollten Ale übergehen , und ihre Wins 
terquartiere, wenn es möglich wäre, in Sranfe 
reich nehmen; aber Crequi warf fich in bie Stadt, 
und fehten entfchloffen zu feyn, fie zu vertheidi⸗ 
gen. Die Aliirten griffen ihn lebhaft und gluͤcklich 
an; und als er fih über die Brüde zog, verfolg⸗ 
ten fie ihn mit folcher Hige, daß fie ihm Feine 
Zeit ließen, ſte abzuwerfen, ſondern mit ihm zu⸗ 
gleich uͤberglengen, und ihn in die Flucht ſchlu⸗ 
gen. Hierauf rückten fie nad) Montdidier, welches 
fie belagerten und durch Eäpitulation einnabmen. 
Da fie feinen Widerſtand fanden, fo rückten fie big 
an ben Fluß Dife vor, innerdalb eilf Meilen von. 
Paris, und festen diefe Stadt in große Beſtuͤr⸗ 
tung; bie ber Herzog von Vendome mit einigen 
Truppen zur Bedeckung derfelben. berbegeilte. 
Hierauf fanden bie Alllirten, welche ſich fuͤrchte⸗ 
ten, eingeſchloſſen zu werden, und in einer ſchon 
fo ſpaͤten Jahreszeit aufs Aeußerſte gebracht wa⸗ 

von, 


⸗ 
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ren, für gut, fich zuruͤckzuzichen. Montbidier wur⸗ 
de wieder geräumt „ und. die Niederländer gingen 
in ihre Ränder zurück 

Frankreich ſchuͤtzte aich vor ben. übrigen Uns 
griffen eben fo.leicht , und mit gleichem Gluͤcke. 
Zwölf taufend gemeine Zußgänger brachen unter 
dem Srafen von Fuͤrſtenberg in Burgundien ein; 
Der Graf von Guiſe, welther dieſe Graͤnze ner 
theidigte, hatte ihnen nichts auders entgegen zu 
ſetzen, als einige Laubmilitz, und etwa neun 
hundert ſchwer bewaffaete Reuter Er warf bie 
Militz in die Sarnifonflädte, zog mit der Kent 
ren ing Feld, und beunruhigten die Deutfchen fo 
febr 1. haf fie froh waren, ſich wieder nach Lothrin⸗ 
gen zuruͤckzuziehen. Guiſe griff fie an, als fe 
über die Maas giengen , brachte fie in Unerdnung 
und. machte ben größten Sei dis Nehtiabs | 
nieder, 
| Dir Kaifer machte große Zubereitungen an der 
Seite von Navarra ; und obgleich dieſe Graͤnze 
Yon ber Natur wohl verwahret war, fo ſchien fie 
Doch inf, wegen des mächtigen Einfalls, womit 
fie bedrohet wurde, in großer Gefahr gu ſeyn. 
Carl belagerte Fontarabia; und als er den franzoͤ⸗ 


fiſchen General Lautrec bieher gejogen hatte, bob" 


er ploͤtzlich die Belagerung auf, und ſatzte ſich 
vor 


46 Heinrich VIII. 


vor Bayonne. Lautrec, ber dieſe Liſt beſorgte, 
that einen geſchwinden Marſch, und warf ſich in 
Bayonne, welches er fo lebhaft und muthig ver 
tHeidigte, daß die Spanier geswungen waren , die 
Belagerung aufzuheben. : Der Kaifer wuͤrde an 
diefer Seite‘ gämlich ungluͤcklich geweſen ſeyn, 
wenn er ſich nicht wieder nach Fontarabia zuruͤck 
gezogen, und wider den Rath aller feiner Gene⸗ 
nerale. in: Wumtersteit, dor dieſer wohlbefeſtigten 
und ſtark beſetzten Gtabt mebergeſetzt haͤtte. Die 
Feigheit oder ſchlechte Aufuͤhrung Des. Comman⸗ 
danten erſparte ihm den Schimpf, abermals nichts 
ausjurichten. Der Play ergab ſich in wenig Ta⸗ 
gen, und nachdem der. Kaiſer dieſes Unternehmen 
geendigt hatte, verlegte er ſeine Truppen in die 
Winterquartiere. 

Franciſtus beſtand ſo fr auf der ausfab⸗ 
rung ſeines italiaͤniſchen Feldzuges, daß er um 
grachtet dieſer gefährlichen Angriffe, womit ſein 
Roͤnigreich von allen Seiten bedrohet Mar, ben. 


noch entſchloſſen blieb , in Perſon eine Rarte Armer 


anzufuͤhren, um Mayland zu erobern. Die Nach⸗ 
richt von der Empoͤrung, und Flucht Bourbons 
Beivog ibn in Lyon zu bleiben; und weil er von 
den Intriguen eines ſo maͤchtigen beliebten Man⸗ 
nes einen Aufſtand im Reiche beſorgte; ſo hielt er 
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es für klug, in Frankreich gu bleiben ;«und feine 
Armee unter dem Commmando des Abmiral Bon 
nivet dadin zu fenden. Das Herzogthum May⸗ 
land war mit Vorſatz in einem etwas vertheidi⸗ 
gungsliofen Zuſtande gelaffen, in Der Abſicht, den 
Franciſcus sum Angriff bergulocden: und kaum 
war Bonmivet über: Die Tefin gegangen, ale bie 
Armee der Eige , und felbft Profper Colonna, der 
. fie commandirte, ein fahr Eluger General , in Die 
Außerfie Beftürgung gerieten. Man geſtehet, daß 
Mayland, wenn Bonnivet gleich davor geruͤckt 
waͤre, ihm fofort die Thore geöffnet haben würde, 
Diefe große Stadt , von welcher das ganze Herzog: 
thum abhängt; weil er aber feine Zeit in unwichti⸗ 
gen Unternehmungen verfchwendete , fo hatte Co⸗ 
lonna ‚Gelegenheit, bie Beſatzung zu verſtaͤrken, 
und den Mag in Vertheidigungsſtand zu fegen, 
Bonnivet war nun gezwungen, den Verſuch im 
machen , ob er. die Stade durch eine‘ Blockade 
aushungern koͤnnte; und beſetzte alle Poſten, 
welche die Zugaͤnge zu derſelben ſicherten. Aber 
Die Armee ber Lige war indeſſen nicht unthaͤtig; 
und verengte, und beunruhigte die franzoͤſiſche 
Quartiere fo fehr , daß es wahrfcheinlicher fchien, 
Daß die letztern eher felbft durch Hunger umkom⸗ 
men, als bie Stadt ausbungern würden. Krank 
heit, 
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heit, Ermuͤdung, und Mangel hatte fte Ci. J. 1524) 
ſo fehrmitgenommen, daß fie bereit waren , Die 
Blockade gufjuheben , und ihre einzige Hoffnung 
beftand in einem Schweigercorpg , welches zum 
Dienft des Königs von Srankıeich getvorben war; 
und deffen Ankunft man täglich ertyartete. 

Die Schweiger Hatten damals im Felde fall 
über ale audere Nationen eine ſo große Ueberle⸗ 
genheit, und. alle große Potentaten von Europa 
hatten fie ſo fehr geliebfofee, daß fie ungemein 
sigenfinnig , und hochmuͤthig geivorden waren, 
und fich einbildefen, das Schickſal der Reiche 
hienge lediglich von ihrem Beyſtande, oder ihrer 
Widerſetzung ab. Franciſcus hatte dieſem in 
Sold genommenen Corps, welches zu dem Bon 
nivet ſtoßen folte, verfprochen, es follte, fobald 
fie in bie Zelder von Piemont kämen, ber Herzoz 
son Longueville mit vierhundert Lanıen gu ihnen 
flogen , und fie ing feanzöfifche Rager führen; aber 
durch einen Zufall: hatte ſich der Marfch Des 
Longueville verzögert, und die Schweiger Hatten 
ihren Marſch fortfegen muͤſſen, ohne Daß fie die. 
Ehre genoffen, von ihm ejcortires gu werden. 
Beleidiget über dieſe Geringſchaͤtzung, wofür fie 
ed auglegten , kamen fie nicht ſobald fo weit, daß 
ſie das frangöfifche Lager im Geſicht hatten, als 

ER fie 
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Nach dieſem Abzuge der . Schweiger harte 
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fie Halte machten; und anftätt fich mit dem Bons: 
nivet zu vereinigen , fandten fe einem großen 
Corps von Ihren Landeslruten, welches unter dem 
Aonnivet-biente, Befehle zu, fogleich den Marſch 
anzutreten, und mit ihnen zurück ju gehen a). 


Bonnivet nichts anders zu thun, als fih fo. 


Bald ,’ als’ möglich , nach Frankreich zurück zu 
ziehen. Er fegte ich alſo zu dieſem Marſch im 


Bewegung; aber. die Alürten , welche diefen: 


Schritt voraus fahen, waren bereit, in: feinen 
Nachkrab zu falten. Jedoch die franzöfifche Ars 
mie zog fich, nach einer fcharfen Artion, gefchickt 
zuruck; ob-gleich nicht ohne anfehnlichen Verluſt 


— 


an Offieieren, und Gemeinen. Unter andern 


Mied auch in dieſer Action der tapfere Chevalier 
Bayard, welcher damals fuͤr ein Muſter eines 
Soldaten und ehrlichen Mannes gehalten, und 
der Ritter ohne Surcht und ohne Tadel ge 


nannt wurde. Als dieſer tapfere Mann merkte, 
daß ſeine Wunde toͤdtlich war, und ſich nicht 


Fänger zu Pferde halten konnte, befahl er feinen 


keuten, die um ihn waren, ihn unfer einen 


Baum zu fear | mit dem Senate nach den ’ Seine 

den 

8) Guicciardini, lib. 15. Memoires du Bellay, lib. © 
Hume Geſch. VIH.%,. D 
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ben. bin. gekehrt, damit er in Dicker Stellung 
erben möchte. - Die Generale ‚der Aßiingen famen, 
zu ibm, and ünter audern auch her Herzog von 
WBourbon, ünd bezeigten ihm ihre Wetrũbniß uͤber 
feinen igigen. Zuſtand. „Bedauret nie mich, 
zy rief er dem Bourbon gu? ich ſterbe in der Aus⸗ 
p Übung meiner Pflicht: bie allein-müfgt: bedauert 
„ werben , die.twider ihren Prinzen, und wider 
Lu Land fechten “N. KL EEE Dar 

: Machdenb bie: Brangofen ae aus alien 
yertrieben Wären; fo waren deg Papfl ;- bie Bo 
netianer, und Florentiner mit dem „über ihnen 
arfochtnen Vortheil zufrieden, und. mollten ihren 
Sieg nicht weiter verfolgen. Alle diefe Maͤchte 
insbeſondere Tlemena, beiten eine Rarke-Eifer⸗ 
fischt üben dert Ehrgeitz des Kanſers gefaßt; uud 
bieſe Eiferſucht wurde noch viel groͤßer, als fie 
ſahen, daß: er die Inveſtiur von Mayland, ei⸗ 
‚nm Reichslehin, den Fraueiscus Sforza ver 
ſagte, deſſen Anſpruch er doch anerkannt, und 
deſſen Vertheidigung er. übernommen Hätte Tv); 
Sie alle machten ben Schluß, daß er geſoanen 
Wäre, ſich ſelbſt in den Beſitz dieſes wichtigen 
b) Pere Daniel, vol, II. ©, i94. BE 
. Co) /Amazecierdini; db a 


/ 
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Herzogthums zu fegen ı ‚und Italien unter e feinen | 


Gehorſam zu bringen. Clemens insbeſondere, 
durch dieſe Eiferſucht getrichen, ging gegen. den 
"Kapfer ſo weit, daß er an ‚feinen Nuntiug in 
„London Befehl ſandte, ing Ausfdpnung zwifchen 
Frankreich und England zu vermitteln. „Aber die 
Sachen waren Mod) nicht reif genug u dieſer 
Veränderung, ; Wolfen ı.. ‚unzufrieden mit dem 
Kanfer 5 aber mehr ng, Durch eitle Ehrfucht 
getrieben ; tonlite. ‚sen, Rupie ſelbſt haben, dieſe 

große Veraͤnderung zu bepurten und beredete 
den Koͤnig, die, Vermiiteluag des Paphles zu 


verwerfen. Es war eben wiſchen Heinrich und 


Karl, ein mzyer Tractat. wiher Frankreich richlok 
fen. Carl, verſprach, dem Herzug von Bourbon 
eine ſtarke Armee zu geben, um die Propente⸗ 
ſich ‚Ihn, ‚für den erſten Monath hundert faufend 
Ktonen zu zahlen; und, nachgehends ſollte es in 


und das Delphinat gu erobern: Heintich verband 


feiner Wahl ſtehen, biefe Summe monatlich fer⸗ 
ner, iu bezahlen, oder mif, ‚einer mächtigen Armee . 
in die Piccardie einzufallen. Boyrbon ſollte dieſe 


VProdinzen unter dem Titel eines Könige befiginz 3 
aber er ſollte ſi ſie von dem Heinrich als Koͤnige 
don Frauft eich zum Lehn haben, Das Heros, 
Abu ‚Burgund, ber dan Egel gegeben werden. 
| » 2 Dat 


4 
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Das‘ übrige des Konigreichs ſollle Heinrich be⸗ 
kommen. 
Diele chimaͤriſche Theilung ſchlug fo gleich 
fehl in demjenigen Artikel, der am leichteften 
ausgefuͤhret werben tonnte, Bourbon Megerte 
ſich, Heinrich für den König ven Stanfreich zu 
erfennen. Gleichwobl blieb es bey ſeiner Unter⸗ 
nehmung gegen die Provence, Eine zahlreiche 
Armee von Zayſerlichen fiel unter ſeinem, und 
des Marquis von Vescara Commando in dieſes 
Land. Sie belagerten Marſeilles, welches ſie 
| weil· es ſchwach beſetzt war, in kurzer Zeit ein⸗ 
{unehmen hoften; 3 aber die Bürger vertheidigten 
ſich fo tapfer und hartnaͤckigt daß Bourbon 
und Pescara, welche vernahmen, daß der Koͤ⸗ 
nig von Seanfreich mit einer zahlreichen Armee 
änrüchte , genöthiget waren , die Belagerung auf⸗ 
zuheben; und ſie fuͤhrten ihre Truppen ſehr ga 
ſchwaͤchet und muthkos nach Jtalien. 
— Franciscus haͤtte itzt in Sicherheit den Nuhm 
genießen koͤnneü, ſeine Feinde in allen Verſu⸗ 
chen, die fie bisher gemacht hatten‘, in fein Ne:ch 
. eingubrechen , zurüd getrieben zu haben :. als er 
“aber Nachricht erhielt, baß Dir König von Eng 
land, misnrüthig durch die vorigen fruchtlofen 
nxternehmungen und unzuftieden mit dem Kay 
| fe 
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fer , keine Zuruͤſtungen gu einem Einfall in die 
Piccardie machte; fo nahm ihm ſeine alte Be. 
gierde, Mayland zu ereßern, wieber ein; und 
fo fpät es auch ſchon im Jahr war, faßte er 
Doch auf der Stelle den Entſchluß, wider den 
Nath feiner weiſeſten Rathgeber, feine Armee 
‚nach Italien gu führen. 

Er ging über bie Alpen bey Mont Emis, 
und erfchien nicht fo bald in Piemont, als er 
ganz Mayland in Beſtuͤrzung ſetzte. Es war 
Beine Armee fähig, ſich ihm zu widerſetzen; und 
Mayland ſelbſt, fo ergeben es auch ſeinem Her⸗ 
zoge war, defand ſich doch wicht in ſolchem 
Vertheidigungsſtande, als Im. borigen· Jabre, 
da es non dem Admiral Bonnibet blockiret wur⸗ 
‚be Es war faſt lter von Einwohnern, fehr viele 
warsn an der Per geſtorben; und die übrigen 
waren zu igrer Sicherheit aufs Land geflüchtet, 
Franciscus rückte ſogleich auf Diefe Stade iu, 
welche ihre Thore oͤfnete, um ihn einzunehmen; 


Die Truppen des Kayſers uund des Sforza Mile - 


teten nach Lodi; und wäre Franuciscus fo glüde 
lich geweſen, fie. zu verfolgen , ſo würden Me dies 
feu Plag verlaſſen, und ſich gämlich zerſtreuet 
haben 9 Aber fein Unglück verleitete tn: Pa⸗ 
DI bvia 

9 Guicciardini, lib. ı5, Du Bellay, lib. 2. 
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via zu belagern, sine, Stadt don, beträchtlicher 
Staͤrke, Die wohl befebt. war, und von bem Leyva, 
einsm :der tapferſten Dificiere in ſpniſchen Dien⸗ 
fin, vertheidiget wurde. Alle Verſuche, weiche 


der König von Frantreich machte, dieſen wich⸗ 


tigen Platz zu gewinner, ſchlugen fruchtlos au. 
Er beſchloß die Waͤlle, und machte Breſchen; 
ader durch die Wachſamkeit des Leyva, wurden 


ſogltich binter ‚Ben: Breſchen neue Retrenchetzen⸗ 


ter aytfuetworfen ; er bemuͤhete ſich de n Tefin ab⸗ 
zuleiten , weicher qn einer Seite der Stadt floß, 
und diefelbe beſchutztern aber: eine Ucherfchtwent 


‚ mung: ded Fluſſes zerſtoͤhrle in eisser. Nacht alle 


Daͤmme, welche „bie Soldaten in langer Beif, 
and. mit aneudlicher Mahe erbauet bakten, Stra⸗ 
pazen und ſchlechte Witterung (den. e⸗ war tief 
im Winter) hatten, Die frangößfihe Armee ‚wit 

genommen. Und. ua feine Mid noch mehr zu 


verringern, hatte Brageisrug, auf Anfuchen des 
Vapſtes, der ſich cmun faſt öffentlich für ibn er⸗ 


Ehärse ; ein anſehnuͤch-s Corps, unter Dem ser. 


»s jr: 1 


zas von Albanien. delachiret, 3 1525). am das 
Königreich Neapolis "aningeeifen. Die kapfe erile, .. 


Sen Weneraie waren. indeſſen wicht — Jede 


cara und Lany. k. Birdfünig hou ‚Reapoliß), sogen. | 


von afen Seiten Trupen fan. Bourbon 
ui. u : Hatte 


«ri 


\ 
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hatte ſ Lie hneden Tür Geld vehfeget', ging nach 
Deutſchlandy mad brachte durch feirien perſoͤnſi⸗ 
‚den Eivfluß Yoblftanfend' Faßgaͤnger auf, mit 
welchen er zu den. Fayſerlichen ſtieß. Diefe At⸗ 
mee ruckte an, um‘ die Belagerung von VPavia 
nßz;z uheben nd unse der Feanloſen wurde 
eaglich grüßen. - | 
Der . von Europa war in biefen Zee 
tn fo beſchaffen, daß theits wegen Marigel an 
HOaudbel und Inbufliin der‘ allenthalben herrichte, 
gStalixmunid die Ne derlande ausgenommen, theits 
zeugen‘ ber großen Freyheilen·, weiche. das Voik 
im: allen großen: Monarchien noch Inliner be ſaß 
uud wegen Feinde Starfamtert in Geldbewilligun⸗ 
gen, die Y@tnfihafte" ber Fuͤeſten ungentein kleit 
Ar aͤuf · den Weine Witten , "nicht orbentlich be⸗ 
feheew'tonnten: Die kayſerlichen Truppen, welche 
Birken‘, Peocura and Lanch commdifbfeten ; — 
mente are über "20,000 Manu aus; RE wa⸗ 
war das· eintige· Corpo Truppen,“ weches dee 
Kader Kälte: (dinn er wat nicht ink Stande de} 
witſen Line⸗ Acince/ dum Ein fl" sie" Frankrelche 
walar au! der Seite von Spanien Koch Flaͤndern/ 
aAqjubriugen.) Dennoch war diefer- mächtige Mo⸗ 
ward) four, daß · er krin Geld Abermachen konn⸗ 
vn D 4 ft, 
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te, dieſe Armee zu befolden ; wud es war vor 
nemlich bie Hofnung, base: fransößfche Lager zu 
‚plündern, welche fie verleitet hatte, anzuruͤcken, 
and bey ihren Fahnen erhiel. Hätte Francis⸗ 
cus die Belagerung aufgehoben ,.che fie ſich nd 
berten, und fi) nah Maylaund urädgesogen, 
fo müßten fle fogleich aus einander gegangen ſeyn, 
und er hätte ohne Gefahr und Blutvergießen 
einen vollſtaͤndigen Sieg erhalten. Aber es wear 
der Character djeſes Monarchen, daß er immer 
bartnädiger wurde , je mehr ſich bie Schwierige 
feiten vergroͤßerten; und weil er einmal geſagt 
hatte, daß er Pavia haben, oben bavor fierbem- 
wollte; fo war er auch entſchloſſen, lieber das 
Aeußerſte auszuſtehen, als: dieſes Vorbaben auf⸗ 
zugeben. 

Nachdem bie kayſerlichen enrtal⸗ das fran⸗ 
söfifche Lager verſchiedene Tage canonirt hatten, 
thaten fie (deu 25ſten Febr.) einen Hauptſturm / 
und brachen in Die Verſchantungen ein. Leyva 
that «einen Ausfall. aug ber Stadt, und fegte 
die Belagerer in noch groͤßere Verwirrung. Das 
Schweitzeriſche Fuhoolt, wider feine Gewohnheit, 
dewieß ſich furchtſam und verließ feinen Poſten. 
Die ganze Armee des Frauciſscus wurde in die 
Flucht geſchlagen, und er ſelbſt, umringt vom: 
| 2 feis⸗ 


12 





Kapitel M. A, D, 1925, . 9 


feinen Feinden, nachdem er mit ber heldeumaßig⸗ 
ſten Tapferkeit gefochten, und mit eiguer Hand 
ficben Mann getödtel hatte, wurde endlich ges 
zwrnngen, ſich gefangen gu geben. Faſt bie ganze 
Armee, weiche von Edelleuten und tapfern Offte 
cierem angıfüllet war, kam entweder durch das 
Shwerdt um, oder ertrant im Fluſſe. Die we⸗ 
nigen , weiche mie dem Leben davon kamen , fit 
len in bie Hände bed Feindes. Die Fayferlichen 
Generale batten fo-wenig Macht über ihre eigne 
Zruppen , felbft nach diefem großen Siege, daß 
Laucyh, welcher beforgte, das deutfche Fußvolk 
möchte fich des Franciscus bemächtigen , «id einer 
Sicherheit für den Sold, den es zu fobern hatte, 
ihn fogleich aus dem Lager entferute, und nach 


Pizzighitone ſandte. Er-machte ch des Schre⸗ 


ckens, weiches den Papſt, die Floreutiner, ben 
Herzog von Ferxara und andere italiänifche Staa 
ten eingenommen hatte, zu Nutzen, und nöthigte 
Pe, ob fie gleich heimliche Feinde waren, zum 
Unterhalt der Armee Geld herzuſchießen. 
‚Der Kayfer empfing biefe Nachricht von dem 
Wernalofa , welcher unter einem ficheru Geleite, 
das er von Dein gefangenen König bekam, Durch 
Bwantreich reifete. Die Mäfigung, welche er bey 
Kicker Gelegenheit zeigte, Wurde ihm Biel Ehre 
Ä D5 ge: 
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gaeuacht haben, wonn ’fie aufrichtig surfen waͤbe. 
Aufatt.ſach iu freuen, bezeigte er Mitleiden init 
dem Ungluͤcke das Srausideus, und bewieß, Daß 
er diejenigen Ungiuͤcksfaͤlle empfand , tweldyen die 
‚größten Monarchen unterworfen e). Er wollte 
der Stade Madrid ‚nicht erlauben, oͤffentliche 
Freudendezaugungen arzuſtellen; und fagte, er 
behielts ſich ales dieſes vor, wenn er einen Sieg 
über ‚Die Unglaͤubigen erhalten würde. Er fandte 
Defehle au. fine Graͤnzgarniſonen, keine Feind 
ſeligkeiten gegen Sranfreich sn begahen. Geifprad) 
von einen Friedens’. den-.:erfogleich auf bilige 
Bidingungen ſchliegen mollte; aber alle dieſe 
ſcheiubare Billigkeit war aichts ale: Heacheiey, 
nd piyar um fo gefaͤhrlicher, je ˖tiefer ſſe war: 
und feine einzige Beſchaͤftigung wär dieſe, "daß 
eraͤ Eatwuͤrfe machte, wie er aus dieſem großen 
Vorfall den größten Vorthheil ziehen, nad -femen 
—— befriedigen möchte, von wel⸗ 
ehem ner Miu allen ſeinen dawiangen sent 
regteren ließ. 
Au Eben derſelbe hennaleſa ract⸗ sup” feier 
Darchuetſe durch Fraukreich / Mich einen Sf 
von bier: nit m vn Re pie 
Pie TE eo . J Pe Pr a 
Ste ‚de. chat. v SER ie 
| ® 
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als Regentin zurüd gelaſſen hatte , und die das 
male in Lyons reſidirte. Der Brief enfhielt nur 
Diefe wenigen Worte: Madam, alle, iſt ver- 
lopren ausgenommen unfere. Ehre... DieRde 
nigin wurde von der. Größe des Ungluͤcks geruͤhrt. 
Sie fah- das Reich ohne König , ohne hier, ohne 
Generale, ohne Geld; au allen Seiten mit, un. 
verföhnlichen, und fiegreichen Feinden upigeben; 
uud ihr einziger Troß. in ihrer itzigen Betruͤbniß 
war bie Hofnung, weiche fie lich made, von 
.dem König von Eagland heſchen ja ſo ga. Bey⸗ 
Rand zu erhaiten. Bun ee 
Hätte ſich dir König in "ben Krieg wider 
Frankreich aus verabredeten ‚poljtiigen- Ubfichten | 
eiuge!aſſen, fo iſt klar, daß der Sieg, bey Pavia 
and die Gefaugenſchaft des Branciecus Die glück | 
dichten Borfäle waren‘, die ihm hätten begeguen, 
uud Die einzigen, welche feine Entwürfe. hätten 
würffam machen fönnen, Sc lange ber. Krieg 
anf die vorige ſchwache Meiſe fortgeſetzet wurde, 
ohne einen enticheideuden Bo: theil haͤtte er ſich 
wohl in den Beſitz einiger Graͤnzßaͤdte, ader 
eg eines flemen kandes fetzen tonnen, in 
deſſen n.Ben er fh. je och nicht hätte erhalten 
Können be mei taranf gu wenden, als 
wer. 1015 Hear dur einen großen Ungluͤcks⸗ 
ZA fall 
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fall , welcher bie Macht Frankreichs gernichtete, 
konnte er hoffen, die Herrſchaft anſehnlicher Peo⸗ 
vinzen zu erwerben, ober: biefe maͤchtige Monar⸗ 
chie, welche ihrer eignen Regierung, und ihren 
efgnen Konigen fo ergeben war, gu entgliederr; 
Wie es aber wabhrſcheinlich iſt, daß Heinrich feine 
Betrachtung niemals fo weit getrieben hatte; fo 
erſchrack er über diefen wichtigen Borfalt-, und 
merkte feine und die Gefahr von gang Europa 
nach dem Verluſte eines gehörigen Gleichgewich⸗ 
tes gegen Die große Macht Carls. Anſtatt fi, 
alfo des unglüdlichen Zuftandes von Frankreich 
zu Nutze gu machen, entfihoß er fich vielmehr, 
demſelben in diefem Ungluͤcke beniufchen ; und 
weil die Ehre von der Großmuth, einem gefall⸗ 
nen Feind aufzuhelfen, mit feinen politifchen In⸗ 
tereſſen zuſammen traf, fo nahm er um deſto 
weniger Anfland , dieſen neuen Vorſatz zu ver⸗ 
folgen. 

Es waren auch ſchon vorher zwiſchen Karin 
und Heinrich einige Verdrießlichkeiten vorgefallen, 
noch mehr aber zwifchen Carin und Wolfen ; und 
biefer mächtige Minifter wartete nur auf eine güm 
: ige Gelegenheit , ſich wegen feiner fehlgeſchlage⸗ 
nen Hofnung an dem Earl zu rächen. Die Aufe 
führung Carls glei nach dem Siege bey Pavia, 

gab 
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gab dem: Wolfen Gelegenheit, des Kduigs Eifer; 
fucht und, Mistrauen gegen. feinen. Alliirten zu 
eirigen. Der Kayſer brhanpfet ben Schein Der! 
Maßigung fo Abel, daß er fchon feinen gewoͤhn⸗ 
lichen Stil gegen den Heinrich verändert hatte; 
und anftatt, daß er ſouſt mir eigner Hand an 
on ſchrieb, und ſich unterzeichnete, euer ergeb⸗ 
ner Sohn und Vetter; fo dictirte er ige. feine. 
Briefe fiinem Schreiber , und unterzeichnete ic 
nur ſchlechtweg: Earl f). . Wolfen entdeckte auch 
eine Verminderung in’ ber Eichkofung und Freund⸗ 
ſhaͤftkorrſicherung, womit dei Kayſer feine Briefe 
äh ihn‘ gemeimiglich-angufüllen pflegte; und Diefe 
feßte Unvorfichtigkeit Carls, welche vermuthlich 
baher kam, daß er von feinem Gluͤcke berauſcht 
worden, war ſeinem Jutereſſe obne Zweifel mon 
licher, als bie erſte. 

Obgleich Heinrich entſchloften ware, neue 
Maaßregeln zu ergreifen, fo vermied er dad) mit: 
aller Sorgfalt die Gelegenheit, diefe Veraͤnderung 
inerfen zu laffen ; nad ließ allenthalben Aber den 
Sieg bey Pavia, und über die Gefangenſchaft 
des Franeiscus Greudenbegeugungen anſtelen. Er 
ſchickte oͤffentlich den franiodſiſchen Geſandten zu, 

rd, , 


H Guiceiardini » lb. 16 


6. He i a mi ch VIE 


rack, dem!er normalo/ qb gleich Krieg. mi, front 
reich war , ‘erlaubt hatte, in. Loudon au Llei⸗ 
ben ffyr ader auf. dadı-demirkige Inpalcen „der 
. Regentin, von Frankreich eräfnere:er. wisder: eine 
J Correſponden mit derſelbben; und: außer dem⸗ 
daß ex ihr feine Freundſchaft, and feinen Schutz 
verſprach, verlangte er auch eine Verfichezuns 
. von ihr, daß fie ſich siemais -Dazu. verßehen 
wollte, eine sinjige Propigp. nen -der Monarchie 
für dad Loͤſegeld ihres Sahms wegzugeben. Ge— 
gen den Kayſer aber nabn er ben, Seir an, 
als: wenn er etwas Lebhaftes unternebmen wollte; 
. web ums einen Vorwand In. bekommen. daß at 
wit ihm brechen ‚Eönnte, ſchickte er Tonfiall, den 
Viſchof; von Bondon, mit Vorſchlaͤgen au; einem 


mnuaͤchtjgen · Einfall in Fraukteich, na. Meprid, 


Er verlangte, daß Earl ſogleich an der Spitze 


dam großen Armee in; Guienne einruͤcken· Aplter 


um. ibn. in: den. Deſitz dieſer Prodinzzu ſttzen, 
und; faberte die Wiederberahlung großer Geldſum⸗ 
men,melche der: Kayſer bey ſeinem Ichten Be⸗ 
ſuche in London von ;ihin.. geborgt hatte. de 
wußte, ‚daß der Kayſer nicht im Stande war, eine 
. von > dien: Manunen Ju: erfaen; und dat 
er 
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er eben fo wenig geneigt waͤre, im: m Die 


fo wichtiger Laͤnder an: ben Bräpjen:® von Spanien. 
immun ee BR 


rn * 
X Roten Torhel in: Rahrih. angete un 
mor/ perſchtete xx Aula Herrn Yon vs auch 


Gert nicht au Beffhn ndenx Kbık Euolande erinang 


seta ließt,: and, woruhenfich märeee.bedigegen 


wait .dyıy. Heintich naake iedan, weil err vn vorige 
- Sabre. eben dem Aourhot bad monathliche Geld 
besapit; noch: auch ſanem Drlkriben sindie 

einen Linfall in Die Phecardie gethan bitte; Pr 
hatt Br zu Per Wermähking- mit den.-Mariı. a 
weigt:su: veflären wenn Be rantzbat ſarn cuirdy 


hätte er Vorſchlagen zu Viner. Bermdpund- mit 


"feier Nichte Wr Prinieſfin vap-Poetneaig 


E⸗bor gegaden ; Cr. daete ſich :ferigm.; mie. dem 
Franciscus in einen befondern Trastäkging: 





und Achtene van beinjenigen Exfolges wenig dab 


Gluͤck feine Waffen Detrönet hate, ae 


ann arrtn a len term 


23. u 
‚ Bon ad bicfen —E Acxid 
bem 1. ſchloß der Koͤnig (den zoſten Apart) 
Modne cine Allianz mit ber Regentin, und ver⸗ 
band ſich dem Franciscus auf — Bedin 
vengen 





u Betnrid VIII. 


gungen feine Brenheit zu verſchaffen 8)? Die Re⸗ 

. gentin belannte gleichfalls "in einem Tractat, 
daß das Koͤnigreich dem Heinrich eine Million 
und acht hundert tauſend Kronen ſchuldig wäre, 
geht von eiirem: halben: Rahre sims andern), 

 Jebesniel me famig anſend Kronen, ſolitin 
abgetragen werben jt Yieraitäft ſollte Haiil 
auf lebenslang eine BER "oon Hinderf'eaüs 
end Kronen 6ltorhmen:‘' Rogekchtet ſeiner rt 
uth Te ſich nicht Liwehren, "ben rin 
aiaduqhen Zuſnand Feeiteeichs fd zu lutche 
daß er bioſe eintraͤgtiche Bedingung von ihr * 
Hungen: Auchcdem Woifey wuede fh" There gute 
Bier NR auſehnſſches "Geftäet vonn Binder? 
tauſend Kronen geteichety ; aber doch unker em 
Haneın eines Racfkanded leder wWanfure vie 
Mb ſeiner Berrialfing "Yon: Tokenäp 
verſprochnen Venſton. asien. 

252 —ã (abe, daß MIETE 
due at⸗ Fraukreich ihn mit dem Kayſer in einen 
Krieg verwickeln würde, Pb Wolt dr auch feinen 
Schatz burch eine Auflage auf feine Untertbanen 
nf Rd wei das Varlement: einige Abnei⸗ 
ung enge Date: in ſeinn Fobernugen zu: Wil 
Fr an ur a rer Ze 7 Tigen, 

Typ Du Tüten; Recueil des, Träifts Te Leonard," , ton. 
* a. "Herbert, . 
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liven; ıfp Feläte de ben Naihe des Wotſeh und 
eifhtef: fich zii: Diefem Städte Bine nach) feineng- 
koͤriſtlichen Dichte zu verfahren. Er ließ Commiſ⸗ 
fang em alle Braffenften. in. Eugtand ausgehen, 
vor’ ber. Geifttichkeit vier Schillinge von jedem 

Meode, unde ine Schilling and vier Henning. 
von Din Laneneinzubeben; und: Dill. feine Macht 

für fo umbegrüinbar, daß er⸗ fich nicht-bie Mühe. 
gabs hisfe- wiltkheliche Auflage, wie vonmals, nur 
werden ‚geriugfien Vorwanbe einer Anleihe gr 
verfiecken: Er fand aber bald, dag er fih gu sieh 
von der leidenden Unterwerfung. (ehter Unterthanen! 
verlorochen hatte. Das Volt; mißve gnuge über’ 
eine Foderuns,welche Höhze:wer ,:alß fie in bie: 
fen. Zeiten: gewöhnlich. gehoben wurden r aber nor 
weit. unzufrisdener mit der ungefeplichen Meile; 
wie fie aufgelegt Wurde, brach in Murren, Kia⸗ 
sen und Widerfegung gegen die Eommittirte aus; 
und die Wider ſpenſtigkeit deffelben , drohete ſogar 
einen Aufſtand. Heinrich war ſo fing, auf dung! 
‚gefährlichen Pfabe, den er betreten hatte, ſtill in 
fiehen. Er faudte Briefe an alle Sraffchaften, 
und erfjärte fi, daß er durch dieſ⸗ letzte Auflage 
gar keinen Zwang wollte verſtanden wiffen, unb 
daß er feinen Unterthanen nichts nehmen wollte, 

Wwas nicht eine freywillige Gabe wäre ‚Er 

vume Geſch. VIL®. E ſchmei⸗ 


e 





40 Hierin 
Kuminiafich, dah:ſeiaa Herabiefiung. Mi wine 
ſolchen Vorſtellung das Ball hefriebigen .uub:.Duf 
fein-aingiger es wagen wikde , ich durch ie Wem 
wegerung irgend; einen. auf dirſe Weiſe von ihm 
gefoderten Zablung, her Böniglichen Macht chaßñ 
fig zu machen. Aber der Geiſt des Wiherſpruch 
war eiamal rede gawacht, und Eamuis- nicht fo 
leicht wieder „beraiget. werden, alt: mu alte: 
Da ein Dediägelchrter der. Stade had: Stetut 
Richards des Briten aufähete,. kraft. daſſen ie: 
frepifligen Gaben. auf: ewig absefchaft: marc 
ſd antwortete der Hef⸗weil Nicherd ein Alarya⸗ 
teur, und. feine. Natlemente aufehiriiche eng 
ſemmlungen geraefen.. waͤren, fa. Sömmten ſeirn 
Gtatute einen gefeumäßigen und unumſchraͤnte 
ten Mionssen,: welchen feine Arone aurch Cule; 
vrecht befäffe, und ‚wicht „näthig- Hätten: m "Din 
Gunſt eines ansarlafenen Poͤheis zu Hinz Silk: 
verbinden bh)... Die Michtengiongen RR. 7 

daß ſie aus druͤcklich verſicherten, ber, Sänig Kaas: 
durch Eommißion jehe,bulichige Samme Gufohems, 
und Dez gaheiyıe Rath gab dieſern Decrate ⸗ welches 
Das ſchatzbarſte Vorrecht des Volte gie 
ud. alle sim ame BER RMen 


N ur r ı ı 


man. mu 1 | 
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pn vhRigen Bayfale.‘ Rewinffast niit einer feldyn 
Authoriaͤt, ‚einer Königiiden Macht und eines 
‚weigegebuen Rechtes, Heß Weifeh den Major: von 
London zu ſich kommen, und fragte ihn, was er 
Witens wäre, zut Befriebigung der. Vedudfaiſſe 
. Bad: Ramiges bergutragen?. Mer Major. bexigte: 
AR, Werlangen, ode ar fich.erllänte, die gemeine 
BSerfemmlung zu - Sefrageg 3 «bee der: Eardingl 
‚Sewlargge, Daß, cr,,und alle Albermenn mit: ihm 
ffuͤte ſich allein. über: die fespmiliige: abe Abrede 


Adhmen ſollten; and.babarıh entgieng.er der Ge⸗ 


fahe diner verobredelen Widerfepung ; fa leicht 
„gieng «s.indsffen nicht auf dem Eande- Un einigen‘ 
„Worten errigte ſich ein Nufkauk:z weil aber das 
Böll. gar keinen angefehenen Mann an ber Spige | 
‚gatte, ſo wurde es dem Herzog: von Suffdik, und 
.berh Grafen von Surrep ‚der‘ it Herlog von _ 


Voͤrfolt war. leicht, theils Durch angewandte | 


AUeherrebuug theils durch Ihr Anſehen, die Ra⸗ 


delcfuͤhrer Aabin zu Vermögen, daß fie die Waffen· 


mederlegten, und ſich gefangen gaben. Weil der 
‚König 46 für gefaͤhrlich bielt, Verbrecher zu be⸗ 
ſtrafen, Die ſich in eine dem Volle ſo beliebte 
Sache eingelaſſen Hatten, eutſchloß er ſich/ ohn⸗ 


geachtet ſeines hefftigen und gebietheriſchen Tempe⸗ 


raments eine, allgemeine Wergebung zu beteiligen; 
.. € 2° u 


75 spe Vak ih VO" 
nd Ahr die Schuld ſehrkinglſich nicht Ale 
Mangel· an Gehoͤrſam oder Liebe, fondern ber 
»Gtmuth a" Wie Beleldiger wurben vor bie 
Sternkammer gedracht, wd det Carbinkl ihnen 
"Tagte , nachdem det Rath des Aoniges ihnen rine 
"Ihn Schild inerfamit Bätte |; Dbngeachtet 
HL F ihrer ſchwrren: Beleiditzungten Härte‘ Der König, 
"r m Betraͤcht ihrer Därftigfeif‘; ihnen aller eine 
ir gnadige Verzeihuua gégeben, unter der Bedin⸗ 
2) zung, daß ſie für Ipre fünftine gůte Auffadrnug 
Buͤrgſchaft ſtellten ʒce da ib aber antwortetin, 
Ne haͤtten feine Buraſchaft ſo fagte erſt der Ear⸗ 
dinal, und nach ihm der Herzog von’ Norſolte 
wollten ſich für ne virbargen. Vierauf wurden e 
lorgelaſſen D. on Een "y, 
Weil man bieſe —ittührliden Auflagaräbe: 
| al ben Einſchlaͤgen des Tardinals huſchtieb/ #o 
derinehrten fie din allgemeinen Haß), ben er ſchon 
auf ſich gezogen hatte; und weil man-die Suude 
der Verzeifung dem König zuſchried; fo‘ nahm 
man fie als einr Vergutung von fehrer'Sehte für 
bie Widergefeglichteitfeiner Maaßrregeln am. Aber 
Wolſey, unierſtuͤtzt ſowohl von der Macht des 
Kdnigs Ka des: vapſtes ſubr ohne Bedenlen 


“ En | u 


| D Herbert, Mall, Stoiwe, S zs⸗ “Hollingsheg, E91 


10 ig Age 12 22) Su 2 
(ed aageiihe d evechte/ welche In bien 
Filtern nad oier heillxer waren, A diebärgerhe 
ar; ey ha ber: rohe ee Die 
ſuch einige Kloͤſter eingehen zu laffen , ihm gilund’ 
war” REDE Khnile end 
UMSdbehDTTERBEn Die Wette ee 
ans Wrtmöge feiner Bekdlüirgj"äls” Legat/ 
War en Berechtige/ Re zuviſttͤren Au reformiren/ 
IB ihre UVuordnungen zu beihaitir: - und er 86’ 
‚enge ſich jur Mocbrug dicker ſeiner Macht leines 
gnbulichen Agenlen/ des Mlen fe göttes⸗ 
BRRRRUERE Haufer? muſttenfuͤrihren Suͤnden / 
‚se niche ederrvorgegebeie dei Cardinai, der 
a Dee gro Bebfrikuien” erlegen 
Diefe Widrüdkungen wurden fo tet: gitrieben / daßg 
ſ anuch ben⸗ Konng air Abt kamen, woelcher 


boſt Aat zern den Klagen wiber feinen Liebltüg - 


GSehde gab Er gab bem Wolfey harte Verweiſe, 
meſthe ia, Wo Nicht unſchuldiger, wenigſtens boch 
vorſtiiger⸗ aachten. Oiefer de hurütbige Mini⸗ 
ſter Hard. Hertonetart dan praͤchtigen 
Pallaſt erbauen luſſen den er verntuthlich even“ 
fowegt., "ar kihen andern BardR’iu Weſtniunſter⸗ 
für (RR vtauchen web ven aber. deſorg⸗ 
te daß über dieſe Pracht dr Neid gegen ihn ju⸗ 
neenan 1.798 RB er de Koͤhig gern wie⸗ 

€ 3 der 


0. —E—— 


Ag rohen woſtte En maadite. u Iiuaraln. Bes 
ſchent wit. hieſem Gebaͤuhe und-Iante Hrper-ar hatce 
Hanſelben nam Antaug an ie keinen Baimde anbanan 
leſen . 3* ee ee LE TIEFE IT) 
MHie Aauiacᷣt quite Gcoit a der Minis 
beſaß, mochts feine. iungxliche. Mesinung ſeehe 
üder fein Volk, alq feine Minißer:. leicht uni a⸗ 
derſam.: die Führnug,. ausinditigen Anapiagenpel 
a allein: arfodette REF AEG Muh 1) 
Me. gugsen, iin „einer. ſaichetn Baapır: Mefhrh iin 
England nicht sucht. ches war nautaei ie daleiben, 
Re verheltte Mägigung Aus, Seifen ann fee 
katzer Doner.;:. mad. eß fiet Halt. oler Malt indie 


aan... Dafı,feine agefen Haben r Meike 


ſeinen Ehraeig,, a. pengaulann ri kr Miet and 
arlaben twuchen, ein Hankaröfıng, Naish zu entre 
Red. Die Bedingungen ı ‚melde. Iinigplähchun 
genen perfchlug,, waren fe. beichefiiann Na e an 
Wacht zen Sranfieih-eni sniemfler mei 
2ER Dad. Alcikhasmiaht. upn Surgon itrlönnt:bahem 
Er,verlangse ,. doſ Dinfer Monarch ibn: Dad: ıDenn. 
zegthucz Hutaund Injcher abtgsten felkker-gueichagg: 
wie er vorgab;. Erdmin: das ilite deiusıg Marbebe 
TER. IEAIENOHRRER BASE; a elta anaczoc aen 
Byurhon die Provence, nd das Delphinat Fü 
uf, daß er es in vn beſat 
ohne 











BT —— 4 bie Krone geh 
Ne⸗nteeich; ver foltte den König: von England’ 
Cyiehinigen Yrosinjeti halber befriebigen j' welche 
berkeibe als feine Ecblande foderte; unbe 
Golle hlans Auſptuche auf! Neapel, Mahland / 
Beta: und jedes andere * Swieth in Sralied 
weh . 
re Boberungen werden dem Frauciſtut 
ab neck der Schlacht bey Vavia vorgeſchiagen, 
wuigtend: Yeinen Gefangenſchaft im Piztighitone; 
gab cheil er Ach bicber einigermaßen auf des 
Bates "Stone verlaffen hatte, ſo regte" 
Ufee 'niäbrips: Audfal den ſebhafteſten Umosltkn 
De filmen: Burgen, : © ſaste, er woilte ueber als 
Vin DSifanzenat lebes uud ſerben als darein 
wißigen:, aß. fein: Käuigteidy ; rriffen⸗ warde⸗ | 
mb taten: :cr auch ſalbſt Te. nled ertraͤchtig wärg > 
ſich olchen Gehiugumigen zu tintertwerfen, fo wär⸗ 
ſhax diſdie Naswerbanen ihe atemals erlauben, = 
Be a at zu richten. | Die Erbiettungen / welcht * 
er ur die Erhaltung: ſaluer Frevbeit that warcu 
dieſer Eu wollte allın Auſoruchen auf Veailn 


an En 
hen Batifienen Dim Dicht abgennrammen Länder 
r iu 4 nr days Ada 4 


We ee 


1 IH mei Vo 


Wider zu gewinnen; er wollte der Hulbigung 
entſagen wWelche der Kaiſer für Yrtois und Flan 
dern ihm abzulegen Hätte; er mollte Cheonoray 
des Kaiſers Schweſter, heyrathen, (denn x 


wuar itzt Wittwer,) und erkennen; bäß- kr Be 


Herzogthun - Burgund als ihren‘ Brautfhat bi 
fäft ‚und daß «8 auch ihre Kinder erben Ta 


tal) | EEE ar rer 


ni Fraueiſcus wurde durch bie guͤnſtigen Ruch) 
richten, weiche er von Heiurichs Beſininge 
gegen ihn vernahm, uud burch die Unxuhe / worinn 
alle Maͤchte von Italien nach feiner Niederbago 
und Gefangenſchaft geratben waren, aufgemum 
tet} bey diefem Entſchluſſe zu.bleiten: Er war 
{nsmpifchen mißverznuͤgt/ fo tbeit eireftent € bon dem 
Kaiſer zu ſeyn / mit "welchen "er" den“ Traftat 
ſchließen mußte; mb er verlagte, nach Madrid 
gehracht sts wetden, In ber boffnund, da eine 
gerfönltähe Unterrebiing welkniehrfifr ihn audrich) 
san,soheßt ; und daß vieleicht Entf; wenn feine 
Winter-teinen Einfluß aͤber ihn hätten, eben eine 
fahheSceoinätbigrett deſitzen mödjte‘, wodarch er 
ger fish augyeichnete." Er wurde haldr vor Teizens 
Ithu uͤberzeugt. Dt gam GR m unter 
ga. Dem 

m) ID dire hit. de Charles W ” nn # 
ut 
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dbem⸗orwande, ala wemn die Stätbe ki‘ Loledð 
Yen in Keitfäng“ bon’ brũ entfer⸗ 
net; und verſchob da auch biefe ſchon aͤͤſeinau 
der Netzangen warrin nochimmer die dt den 
gefunghenn Konig ni beftichen; indem er fich terbie 
Kalk; "aus ferner Gurffinduhg in, beforgen, rö& 
möchte Fi det geöentbärtigen Bage der‘ Sachem̃ 
ehe man noch Aber einige‘ Bedingungen einig tHärd, 
(eh Beh fir eind Beleidigung des königlichen 
Seſengnen "angefehert erben. Frageſſcus ha 
HAFT Mängel’ an Bewegung, ih durch 
Detiachtuug ſeines gegenwaͤrtigen “teaufigen Age 
Kandıe'y in eine gehrehde: Wantheit; wlthe bey 
LEarin Beſorgnift ·ertegte der Tob fein:® Gang 
dien öchte Höm? atler der Vortheite der duben⸗ 
Weiche er · von jhm juſteiwingen Dachte, Er legki 
Soräifini dern Caſtetr von Madrid Anch Beſuch 
a Im abr "Und Als er ſech dam Bitte aahere, 
nu Franciſcus 149, redete der Tranfı Monarch 
* an: ySie kommen, Sir, ihren Gelangnen wm 
‚i defuchen. “,NMein ranttdortete bet. RER 
Rh tonme, meinen Brdibar’utd reinen reale" | 
a Befachkn „beri vuid feine Fret beſt habem one 
Er erleichterte feine Bekuͤmmerniß durch diele Res 
den. von dieſer Art, welche die gutn-Märkung 
hatten ı daß es mit dem König ts. ee 
. € 5 ws 
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m u Hertmeia von. 


wyrde w); aud dat e Pe 


maͤhete, misden Minitern des Keifere dit Beodin⸗ 
7 end eird 
Indem. biefe..Umterfaublung. Iaugfam fowie. 
sleng warf das Bidet kai Kalfer eine. naie Gel 
genbeit in die Hände, feine "SAuden: in alien'ige 
wergrößern. , Frauciſcus Gfptie , umpedutbih 
daß leiv Jnde ſutur son Maylunb ſo laugedar 
gexte,. und daß fie felbf damal, da Ar tage ih, 
williget war... mit.fo vielen Fochgerriehiieh Wiebitb 
gungen deſchweret wurde, hatte ich Buigeg) Uch 
Saiferichen ' General Paftata iur Teeulofiukeii'ge 
verführen, und in. eine Verſchwoͤrung gegen⸗ ſumea 
HBerrn zu verwickeln. Peſcara ſieſtte ſich, aid Wut 
er. den Anfchlage beytraͤte: ba er aber Den waiugadi 
Wan entdeckt hatte, betawn er Befehl, Mahiaus i 
| Drlis m achmen; und Cart machee fin Gehen 
daraus, baß er dem Sſotza, bed Weryathes vv 
gen, den er gegen feinen. Lehusderru, und Som 
_ nerain. begangen bäste , ben Proceß machen. und 
feige. Lebas einziehen wollte n). Dieſer Vorfall 
hielt die itallaniſchen Mächte in feſteter Derbier 
Many ni Bari; un dur Sailer —— 
En BE. 
in) Wikkert: Se Vera, Sandovals - 
Te ‚Gußpelardini , lib, ı€& 7? 
2 ze | | 
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ler well. er ei Obelans-gniff; (elle fein 


Moercheil⸗ u aerſlebrene·· Bine —XRYE 


Den noch größer, sohkag"häkte): baf Ging 
na Venicht auf Keime Anonerum Die: Regtntih 
Gr Wh, vet hätte; daß der Daappik 
SW Mönig: geltoͤnet meiden nähe; Bee 
Weihe wicht anegeiht wurden, :abinıderg 
Bitietngänieifehlar, gufmınen takt, Achten Ink 
Mo V efnbesien Bebinintginmienteit: 
Now: : Die: Hauptſcho vigtac iS 

Re a rote Burgandg 
wphirhbirfes Aantırtäalite Granchiiunhghtrene] 
Wein a and daraut, erſt ſeine Jreyheit wiader 
ne. Tb cqhẽ:ntige Butramemung ru, 
epden Monarchen war verfahren ;. ad Fendt 
Sarapı 11 08. mdchac Den andren Au erde Ernte pe 


















MNaauga machen/ wenn n eũ —— Ka; 


irre na elesch 
.: 0 —— geneigt von fein 


‚ rue in dieſem Eitäde nathqugeben; -unbicneg 


Seattet von Madrid wiirde (hV 1526 den 14 Jan. 
ameihurt, Hetudge deſſen man doffte daß deu Sul 
waleies zwiſchen Dicken beuden proßen Mair 
aSade gemacht werden follte. Die bornehnufle 
Rebiyguag: dar bie Loslaſſung deg Franciſcuf, 


bee feine: beypen Aumw⸗ Soͤhne dan Zeil ale 


u 2 


G ya. 5 > Bi, 
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Saſeia. audtietern ſolte NIE: Dr v\ 
gundisäce hen Ach ttachmals in der Ausfabtant 
Vefesäkttiteik: ıi ın Anfehung‘ Burgkubend; durch 
Widerſetzung der Staubervon graͤukeeich, ad 
der Mpring detdfi £ eide: Stywarigteit ereagnen 
mlterſo hatte Franciſeus verißrochen ſtich Ei 
wen: (ehe. Wochen Wieder in feint Gefangeafchaſt 
ontufioden und darian Yo: fange zu verbſtibe 
bieder Zraltat vollig nu Starde gebracht wird’ 
Es finden! noch ninkg audere Mrritet im Veſen 
bexükteich Beritagr‘, welethe fe wit 
Bon .grfarigncn Monarchen bach Hartiui0 rent 
waren; und Carl entbeitte offenbar inet BA 
ſadabiſrartteich ais Yealion mis fin: Vottchan 
| Üsteie. zu bringen; > © tn 
Bielr "Minifer Eatls PER vdraus vnß 
Frauciſcas y To fenerfichuirch die Eidey Bere 
chungen und Verſicherungen Wären; du er GE 
leiſten waſſen, doche niemals “einen Traͤktat er⸗ 
fuͤllen wůtde, welcher fürn fuͤr fine: a 
kommen, und für ‚fein Land ſo nadtpeig pre | 
vielmehrſo verderblich war. Wean er Biurgun 
bien. dem Haiſer einraͤumte, fo’ gab’ ir r ſtinen 
maͤchtigen Feinde einen Eingang in da · Herge ſei⸗ 
nes Reichs: wenn er feine Alliirten in Italien auf⸗ 
opferte, fo beraubte er ſirh ſelbſt alles aluawaͤrti⸗ 

Bu ZZ | gen 
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gta Boyſtanbes; nud wenn er ‚feinen‘ ühieeBbrlcher 


mit feiner ganzen Matt und‘ mit "ale Reichthum 


dieſes reichen kandes bewaff tete / fo ſetzte er fig. 
außet allen Stand, ihm zu widerſteheũ. "Zu dieſen 


großen Betrachtungen” des Intereßes kañien die 


nicht minder würffamen Bemegutigsgründe bes 
Boras- und Unmwiliene hinzu, wenn Grändifcad; 
Er” Fürk ; welcher ſich Ehre aud der Großmuth 
matbse die Härte bevachte , womit man ihm; iq 
ſtinci Gefangenſchaft dezegnet, 'und’ Die graufa⸗ 
men Bebingungen, welche man ibm zur Wieber⸗ 


Klangung feiner greyheit abgedthihsen Yatte.. - 


Mau. Yahk geichfaus vorher, daß Zranciſcu. 
Berisdge‘ des Wetteif.: rg J) bir % länge, zwiſchen 
Oieſen beyden Monarchen geherrſchet hätte, den 
defftigſten Widerwillen empfinden würde '- einen; 
Gegner den Sorzug einzuräumen. von — e 
ine) feiner ganzen Aufführung denfch würde, daB 
er ſich es Vortheils fo wenig würdig gemacht hätte, 
Bin idm Das Stück, und zwar das Gluͤck allein, in die 
Hand geworfen. SchieMinifter, ſeine Freunde feine 
Unterihanen, feine Aliirten, würden ibm einmüthig 

vorſtellen, Die wichtigfte Sorge eines Prinzen waͤre 


die Erhaltung fehlen Volks; und die Geſetze der 


Ehre, welche bey einem Privatmann durchaus 
uͤber alles Intereße sehen müßten; waͤren bey ie 
nem 


— 


+ 
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— ber areben Vfiicht, für die Eich⸗ 
heit deg Landes zu fergen, nucergeordnet. "Dias 
tonnte GR auch nicht eindilden, daß Faanciſcuc 
ig feinen ‚Brundfägen. fo romanhaft denken wuiri 
der. baßer einer Caſuiſterey nicht Gehoͤr gebeu 
(alte weiche an ſich ſelbſt einen ſo guten. Scham 
beite z. und fo. ſebr allen denen Leiden (dinftee 
ſthmeichelde, welche über ihn, als Bonerchununs 
Menſchen, fr sroßen Eiufluß hatten..:::.-. -. :> 
 .: po fhloffen verſchiedene von Eanis. Sind 

—* vortjemlich fein. Kanzler, Sartinava a)⸗ 
den ihm rieth, Dem Frauciſeus graßmäthiger 46; 
bagegnen ‚und ihm feine Srepheit auf ſolche Be⸗ 
Bingungen gi geben, bie ihm wicht durch dat: 
ſchwache Band eines Draktats, fondern.burch.die; 
fläzkern: Feſſeln dee Ehre ‚verpflichten mmöchtenz 
alles. ‚genau und redlich zu halten. Aber bie, 


Gierigkait verhinderte den Kaiſer, diefem weiſern 


wnb-rüpgelichern Nathe zu folgen; da gu gleicher 
Zeit die. Erwartung eier aflgemeinern Verbin⸗ 
Bung ven Europa iha-verhinderte, den Frauciſcus 
länger in feiner Gefangenſchaft zu behalten, uud 
Vortheile aus den Berwirrungen zu ziehen, welche 


de Vaweſenhen deſſelben in (einem Königreiche 


ven 
[)) PIERRE üb 16. 
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deruſochen mußte. Wen· te inpriſchen nach das 
mer ipetauen anf Die Auftichtigkeit feine! Gi: 
fangueirfegte , fo nahm er vor deffeg Werii a 
legenheit, ihain dinee Privatantirtebuig‘;‘ Kid 
sin: Freuud zu fragen, ob we In Ernfl gefänuen 
wäre ‚: den Eraftat von Mabrid sa Halam?. un: 
suhgete ihn, daß er in allen Bälen fh ui; 
Mloeſſen wäre; ‚Ian ſeine Freyheit wieber ja yh‘ 
den; er duͤrfte ſich alſo durch dir Uncſtche, Off 
na erlaugen, vicht langer dewegen Safe; ſich gi 
nerſtelen. Fraucifens kaunte ben Garafter 

Deris zu wohl, alß daß er dieſe Verſtcheruag fuu 
aufrichtig halten Fonmte ; er wieberholte alſo die 
Derſtcherung, daß er fein Wort treu und yenad' 
alten :wolte. Dei. Kaifer antwortete: Wraub 
eiſcus wäre icht fein beſter Freund und Üpkitirter 
wenn er aber feine Verfprechungen nit galten: 
würde; welches er jedoch nicht denken kbunke ‚1 
würde er ſich für berechtigt halten, ibn er 
nieberträchtiges und unmwürdiged Betragen vom 
saiverfen ; und fo ſchleben die deyden Monacor‘ 

| —— — wieder dm 18 März) in in. 
Band Kam, lieferte er feine beyden Alteken Söhne ale: 
Beifeln in die Haube der. Spanier. Er fehle ſich 

ef 4J— carna⸗⸗ vers. iu deuten —** | 
bie 


so Port —— 
bie Enotrne⸗ ſchwuns feine Hanb Ater feinen 


Zopf,-and. Sf verſchiedenemol laut. aus: Naoch 
kim Ih cin dat! „Ce kam bald nach Benonne- 
wo er,.von, bar Regentin and, ſeinem ganzen’ Hofe 


wit ärenden,empfaugen Yurde.. Cr Icheieh dpty 
anf gleichn am ‚den Deinrich, erfennte, daß er fer 


zn guten. Dien ſten allein fine Frepheit DE den 


Ban haͤtten uud verſicherts, daß er ſich in alten für 


wa. Untsrhanblungen ‚mit, dem Kaifer füpfpchkare 
Binge: van ſeinem Nathe zegigen laſſen Wollte, 


Als der; ſpaniſche Geſandte die Katification des 


Tralcac; un; Madrid yon ihm verlangte, da er 
it Seine. voͤllige Freybeit bekommen haͤtte; fg 
Inte ar den Vortrag ab, unter Dem Voxwande 
daß er et. die Stände von Frankreich und Bur⸗ 


gondien zuſammen kommen laſſen müßte, um ihre 


Einwilligung gu ‚erhalten. - Die Stände von Bur⸗ 


gundolqen. bald. zuſammen, erllaͤten ſich tiber 


Die: Clauſel wodurch der Koͤnig ſich verbunden 


halte, ihre, Provinz einem audern Herrn abzutre⸗ 


sun, und ſetzten hinzu daß fie entſchloſſen waͤren, 
ch der Ausübung eines fo verderblichen und uns 


billigen Artitels, ſelbſt mit, den Waffen in ber 
and: iu widerfegen. ‚Hierauf verlangte de 
fſpaniſche Miniſter ‚ Brancifeus follte ſich, aufolge 

des Traftats von Badrid, wieder in ſeine Ge⸗ 


fan⸗ 
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—* murlekbete ·nz · aber anſtatt 


machte. der Rönig- von Frankreich (den zäten * 


offentlich beh Traktat bekaunt, den er kary vorden⸗ 


in Cognac mider bie ehrgeitzigen Eneorfe; wir 


| Ifarpabion bed Kaifers geſchloffen hatt: p).. 

: 1 Bes Yapfkr. Die Veuetiauer, and: —* 
ildeiſche Staaten , Weihe at. biefen Begebenhalien 
großen Antheil nahmen, hatten mu Sorze al 
Zwtiſa den Entfchluß erwartet , ben Zuagchikud; 


nach ber: Wirdererlangeng: ſeiner: Freyheit fo _ 


| wurbe; ; und Clemens, welcher vermuchete, daß 


diefer Eomg einen feinenz Intereſſe fo ſchaͤdltchert 
und : else feiner Unabhaͤngigkeit fo verderdlichca 
Trattat erfüllen wurde / hatte ihm ſehr deutkch 


cine ‚Difpinfarion. von Altar {ehren Eiden und . 
Verbinbungen angeboͤthen. VFranciſcus bedachte⸗ 
ſich nicht lange, fondern trat ſogleich im das ihm 


vorgeſchlazu⸗ Buͤndniß. Es wurde unter. Diefeng 


Könige; dem Papfte, Den Wendilanern ,.. dem u 


Schweigen , den Florentinern, Dem Herjog von 


Mayland unter andern. Artikeln berabtedet, daß 
fie ‚ben Kalfer zwingen wollten, die benden janı 
gen’ Prinzen von Fraufreich gegen eine billige 


Saldſumme Aauspliefern. m Bepland ohne 
25 = he 
es Guieciardini, ab, 17. | 
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weitere Bedingungen ; nund Veſchwerungen han 
Store wieder zuguſtellen. Die ‚König von 
*England wurde zingeladen ‚. ihnen beytatreten, 
nubk nur: ats ein constahigenher Theik, : fondgrn 
auch als Befchüger dee Heiligen Buͤndniſfes, wie 
ſia es nonutenz Unbfalls man von HKem Kaiſer 
Neapolis ero dern follte, fa wurde zus Verfolg 
diefer Varbinbung: arsgemacht, daß Heinrich ein. 
Furſten zum in dieſem Koͤnigreichs von g0,qoq 
Ducaten -jähriichen. Cinkemmens genießen und 
daß der Cardinal Wolſey für Die Dienſte, welche 
er dem, Chriſtenthume erzeigt hätte, in dergleichen 
Vorfalle in den Beſitz eines jährlichen Cinlemmens 
mon a po0 Ducaten geſetzt werden ſollte. nn... 
Franciſcus wuͤnfchte ſeht, daß berzliaſchar 
dieſes greßen Bindniffes den Katſen bewegen 
muͤchte, von: der aäͤußſarſten Strenge des Traltats 
son Madrid. etwas nachtulaſſen; und ſo hangeer 
ſich/ dieſe Hoffnung. mechte, war er deſto nachlaͤſ⸗ 
ſiger in ſeinen Rriegauruͤtungen And. Fee 
ſeinen Alltirten ;in Statien. nicht, iu. zechter Zeit 
Verſtaͤrkungen. Der Herzog/ von Bourbon hatte 
(1:15.27): das ganze Mankindifihe in Befitz ger 
nmommen / \moribennder Kaiſer ibm die. Inveſtiur 
gas: geben gedachte; und da er eine anfehnliche 
Armee in Deutſchland aufgebrucht/ fo wurde er 
FG TS BRETTEN”. ' 
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allen Hallänifchen Potentaten furchtbar, und jiwar 
am deſtomehr, weit Earl) ber Bein Geld Hatte, nicht . 
im Standegewgſen war, den Sold fuͤr die Trup⸗ 
pen zu uͤbermachen. Der General wurde ungemein 
von ſeinen Truppen geliebt; und ung Diejenigen 
‚ Meuterepen ju verhuͤten, welche bereit wären; alle 
Augenblicke auszwbrechen, und welche allein ihre 
LUebe gegen ihn bisher gurüegehalten, batte, führte 
fie nach Nom, und verſprach , fie dgch die 
Slänberung diefer beguͤterten Stadt zu bereichern. 
Er ſelbſt wurde (den 6ten May) getoͤdtet, als er 
eine Leiter pflauzte, die Mauern zu erſteigen; 
aber ſeiite Soldaten, welche Durch feinen Tod mehr ı 
erbittert , als muthlos gemacht wurden, fingen 
dei Sturm mit größter Tapferfeit an, drangen‘ 
mil dem Degen in bie Stadt, und übten-alle 
Diejenigen Grauſamkeiten aus, welche man mr - - 
inner von einer durch Widerſtand gereigten 
Mildheit, und von dem Uebermuth erwarten kann, 
der ſich einfindet, weun dieſer Widerſtand auf⸗ 
hört. Dieſe beruͤhmte Stadt, welche durch ihren 
Muhm allein fo vielen Sammer ausgefetzet war, 
litte ‚ge keiner Zeit, ſelbſt nicht von ben Barbaren) 
non welchen fie aft. überwunden wurde, ſolche 
HMraungſale, als fie itzt erdulden mußte Das 
zuanfpöchte Gemetzel, und Plündern, welches 
88 Do 


a a En u a 
u“ Heintig van 


gerfchiedene Tage lang dauerte, iodr dad tieinſte 
bel, dem Die ungluͤcklichen Einwohner ausge⸗ 
ſetzet waren q). Aled, was nur durch Gittfamfeit 
ebrmirdig, oder durch Religion heilig war ſchien 
die Bafbimpfüng. der Soldaten nur. mehr. ja 
teigen. Sungfrauen wurden ie den Irmen Ihrer 
Eltern, und. felbit an denjenigen Atdı en. . gelchän: 
det, beh welchem fie” Schut geſuchet hatten 
Bejahru⸗ Praͤlaten, wurden, nachdein fie alle 
Schmach, und fogar alle Marter ausgeſtanden 
hatten, in Gruben geworfen, und au⸗ Augenblicke 
mit dem grauſamſten Tode bedrohet, damit mau 
fie zwingen möchte, fbre geheimen Schate zu ent, 
decken , oder ihre Freybeit durch unmaͤßige —2— 
gelder zu erkaufen. Clemens ſelbſt, welcher Mn ber 
Heiligkeit feines, Charakters Schuß iu Finden ge⸗ 
glaubt, und bie Zeit verſaͤumet hatte, iu füchten, 
wurde gefangen: genommen; und fand, daß ibn 
feine Wuͤrde, welche ihn bey den wpanlſchen Sob 
baten feine Achtung verſchaffte, nur die trotzige 
Spoͤtterey der Deutſchen zuzog/ "die, weil Re 
meiſtens den Lutheriſchen Lehren ergeben waren, 
di freueten ihre Feindſeligkeit durch die Erniedti⸗ 


mr Bat berlin Prie in vergnügen. 
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n Gnicciardini, kb. ie Belay, Stows, e. 527, 
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Pr gebracht wurde, bereigte bieſer jünge | 


FZarſt, der in der Heucheley eine Fertigkeit biſaß 
hie tiefite Berrübniß über Has Gluͤck feiner Waſſon; 
ger und“ fein'gamer Hof’ lehten bie franer in: e 
Irfaßt., mit den Feeudensbejthgungen "Über dir 
Geburt feines Sobnes Phllibn , Mmmen zu hal. 
ab du · er wußte / daß ſeder Kunftgriff‘, W 

er. ierimek Fe wenn er von Anſehen untte 


fütsehioire) fühle fen, das Vom zu hintergchen 


ſe wervr dacte r, daß. verfchiedene Monattze diu 
dunh oinn ar Kechen Für die Beftchintg a 
Papger gehethet waͤrde; eine Sache , weiche wir 


: jebeetunditaußte; ein Brief unter feiner Sand u 


Yugeatihteipertaiigen kom 
Ber welche Heinrich und —— 
biste föres Adfirten bezeigren, war 


welt aufnchtiger: Diele dey den Monarchen hatten 
uciur Gage wenden Sinnahine Noms zu Weſtmuͤn 


ſterrccn Deuttat geſchloſſen r), werinn fit, ange‘. 


derrErnactunge dar vorigen Allianj ſich vereinigten,” 
GSoſunbern auEafln u ſchicken und von ihm ſi 


vetaange n Dia given" Yeillionen Kronen Yu“ 


edſegeld REOF HER franidfiſchen dringen ih, 


. hr yunidgind 563 0: © ” I Er ä 
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nien ; und bag von Heinrich gehorgte Geb huruͤck 
beijablen follte ; und falls er ſich wegerte, fo (BB- 
ten die Sefandten, twelche Herolde ben ſich hatter, 
ihm den ‚Krieg ankündigen, Sie hatten fih va⸗ 
abrebet, biefen Krieg in den Niederlanden unsufen- 
gen. mit einer Armee von 30,000 Mann su Buß, 
und 1500 ſchwerer Cavallerie, wovon Franciſca⸗ 
zwey Drittheile, und Heinrich die übrigen ſtellen 
ſollte: und un die Allianz mwiſchen den Monarchen 
uzu verflärten, . wurde ausgemarht ; daß entweber 
 Brancifeus , oder fein Sohn, der Herzog vön 
Drieand , nachdem es nach der Hand ausgemacht 
würde, Heinrichs Tochter, die Prinzeßinn Maria, 
Beyrathen folte. Kaum bekamen bie Monarchen 
Nachricht von der Unternehmung Byurbons ſo 
veraͤnderten ſie durch einen neuen Traktat den 
Schauplatz de projektirten Krieges und verles⸗ 
ten ihn aus den Niederlanden nach Italien: und 
da fie die Gefangenſchaft des Papſtes vernabmen, 
wurden fie noch mebr gereitzet, den Krieg init Leb 
daftigkeit fuͤr die Wiederherſtellung ſeiner Freyheit 
ben ııten Jul.) gu übernehmen. Wolfeg ſelbſt 
gieng Über Ser, um ſich mit dem Franeiſcus zu 
nterreden, und die Maafregeln zu Diefer 
Abſicht zu entwerfen, und zeigte alle diejenige 
| ar und dracht wovon er fo ſehr be 
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kuuſchet war. Er hatte ein Gefoig⸗ von kauſend 
Pferden dep" ſtch. Dit Eindinal von othringen, 
und: der Kanzlet Alanton kameũ ih in Boulogne 
Tntgegi." Franciſcus telöft gab dem hochmuͤthl 
gen ptaten nicht nur dir Macht auallen Plaͤtzen, 
woduirch ex relſete allen Gefangnen die Freyheit zu 
deßenſenbein reife? Ihm’ auch big Amiens ent 
vegeit / unð nherte ſich ihm EIG noch auf einige 
Welke “außk der Stadt, um ſeinen Empfang 

deſtomehtzü beehren. Hler wuͤrde verabtedet, daß 


ber Herzog von Orleans, ie Pringefinn Maria 


heyrathen ſolltetz und wril eb ſchien5 als wenn 
ber. Rat“ "er" alldemeines Concilium berufen 
wo fe verbanden ſich die beyden Monarcjehr 
Vürele wich erfönnen‘; Tönbettt während der 
gen ſchaft· des Papſtes die Rechen ih jöten 
dern nu Aland Muchk zu regieren,“ Wolfe) 
Thatzehige'igetfüche ‚ feine Beſtanung ‘sie Legal, 
Aber Srantedih , und fogar bet Diuiſchiand / zͤ 
uͤrteritern; ls er aber fand, "ap feine Bemuͤbun/ 
gen Niditibe waren, fo mußte ee) wiewohl boͤchſt 
angern / yon’ bröfen ehtgeihigen uternehmungei 
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* Um dieſe Vecelindang iwiſchen dleſen beyben- 


—* noch feſtet. in Waren Wurde. ainge Zeit 
"nachher zu London (henazlen Bept,). gin-ulmeri- 


Ttaktat heſchloſzn⸗ moriun; Hanrich allen Huurn 


Auſprichen ‚anf die Krone von Froankryich eantfüge‘ 
te ;; Anfprüchs, welche man igg.in per-@bet für“ 
Hipärifg, ‚halten, konnte, welche. gber oft su.cimum“ 
Vorwand dienten, ben unbebachtfandn Eugkdaber: 
ju ermuntern , ‚geäen Die. franzdaſche Monauchie 
Krieg anführen. Zu einer Eraietegingchämdieie: 
Ertlärung verhayd 3% Srangifend, EürGcfeikäsr" 
und feine Thronfolger van Heintjch und. hein 
Dechfolgern jährlich OR Roman su aabem vd 
damit, man Disfem.. Trakfeta, ding ‚bafte:aräfeiei 
Beaglichtgit gaben mabchte; ſe wutde augfscuune,:- 
bag, hie Worlemunpe ZUR Herboha Adeithedber 
Könjgrpighe Ihre Eintoiliguga „Dap\ geben (ki 
er Merfhafl, IRREIMOTER N, ux ha un innen. 
8 Icitygs hen, vielen. Stauhesperfanen- Sunitächien‘: 
präntigen,, Canipage. hinaberaebhiſtt 17: bie: 
| Traßtet gu tatificicen. UNE wurda An ERROR aut 
al Dupienigeg Bepraͤnae mpfannen. walrhea 
Ach für. Pie, Reyerlichleit. her, Belegenbeit (wickte 
Du Schäden der ichiehus Rallers:haftehitı. 
alte. SBeiudfeligkrig „unutes ham herdan. Maticcum 
gautlich vertilget; Hr Paanien wurde länger, 
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at ein ganes Jededundare, ob feine Mag F Aigle, 
welter einikerut war · der Borlchmifte Oeydakdı 
ae Eat. ° TR EN EDS — u 
Diefet· Auſcheinvner —ã weiſdbſane 
ei Frankreach u EL sah“ ſwar bee 
bevdinemgen ¶ Geſand ſchaft welche ſie an den 
vwferrabſertigten/ mehr Ehiflug;. Konnte abe. 
bar ihren Monarchen‘ nicht ai vernid⸗ 
hr, ſich Benenn Bibingungen 1 anerichen, wor 
REN -Dranigen. - Er fans: zwar von’ 
Fee: Bodfngung ab; Yurgmmdieif für dag koͤſe⸗ 
a dar ſeauibſiſchen Vriuden jůr ſodern; ser dere | 
langte niit, daß Frauciscas, eher fie in Gene 
Gere feste, Genua und’ or Seflungen: in alien, 
SAT welche er ime hatte und: erHärte” 
ſewen Vorſatz, Haß “6t- Denk" Gforza den. Brock, 
Rate, urb Wegen fie’ Togenannten Biride” 
sherey! file Gerfopehuuz inztehen wolle. "Di, 
ER nu frauidſaſchen Herölde Fandigeen im 
alle dir Verbindung zufolge den Krieg au 
Cæri· untuvorrete dem. engliſchen Herolde mit nf. 
ſtauag F-deni Frimzöpgänen aber, warf er den Bruch 
des gzegebenen⸗· Wortes vor, erlunerte ibn an die P 
Pränotahriitdcig‘, welche zwiſchen derden Dei" 
marchen zu Madrid: vor: ihrer Trennung vorge 
sangen war, und: [00 5072 Ver ¶¶ 
Br up \ 


—A 


ampf u erwriſein, daß ſein Monarch unreblic 
gehandel⸗haͤtte Francis eus beantwodteten dieſe 
Ausfoderung damit „daß er ben Carl einer; Lüge 
nHeſchuldigce; Zr: yerbangte sin: ficheres Feld, und 
Arboth fichr: feine Sacht bu Zweytampf ausluma⸗ 


= chen. Don beyden Geiten wurden viele Wothen 


hir. undher. geſchickt; aber abgleich beyde Kür 
fen anfreitig tapfer waren, fo. ging duch der 
Zweykampf nicmalg vor ſich. Die Sranfofen, und 
- Spanier: firitten in biefer Zeit eifrig Darum , wer 
von beyden Monarchen diefs Fehlers wegen Tas 
del verdiente 5: aber alle riue von Maͤſſiguug bes 
dlagten afjeuthalben ‚hie. Macht des Gluͤks daß 
‚:ber.apfrichtigers,. großauͤthigere, reblichere Fuͤrſ 
sound umgluͤckliche Zufoͤlle. in die grauſame Gi⸗ 
tnuation gebracht, ſeyn mußte ; daß nichts anders 
als ber: Bruch ſeines Warts, fein Wolf ‚erhalten 
Sonnte „nah bag ex immer leiden mußte, char 
bie. gehörige Antwort geben in Abuwen ,- baß ihm 
ein Nebenbuhler, ‚her an Ehrlichteit, und: Tugend 
une ihm mar, Diefe Untreue vorwerfen konnts. 
Doch obgleich dieſe beruͤhmte Ausfe derung 
| „eikhen af ı. und Frauciscus, Ay. Anſehung Die 
ser Monarchen ſelbſt Peine: unmittelbare» Folqen 
hatte, ſoros ſie Bach: eine ziemliche Veraͤnderunz 
an din Biken ner Zeitca noch⸗ ſich. Die Sewohn⸗ 
Mer beit 


u 
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heit, der Ausfoberung and Zwepfämpfe, welche 
ein Theil der alten barbariſchen Rechtsgelehrſam⸗ 

keit geweſen war, ‚bey ſehr feperlichen Gelegen⸗ 

heiten noch galt, und die ſelbſt von ber baͤrgerlichen 

Obriglkeit unterſtuͤtzet wurde, fieng von der zeit au, 
bey den kleinſten Gelegenheiten beobachtet zu wer⸗ 

den; und man glanbte ſich bey jeder Beſchimpfung 

Wir Beleidigung berechtigei iag durch bie Ehre 

ſetbſt · verbunbeu zu ſeyn, Privatrathe au ſeinem 

Beinde au nehm, -uad. fein. Recht durch einen 

Zwepfampf aus zumachen. Dieſe ungereimte, wie. 
wohl edelmüthige GSrundfäge vergofien mebr ale. 
zWwey Jahrbunderte hindurch viel von dem beſten 
Slute im Chriſtenthume; ; „und ungeachtet‘ ber 
Strenge dee Geſetze, hat doch die Gewohnheit eine 
fo überwiegende. Gewalt, daß " noch vor fange 

wicht a Yertilget iR. , ran de 


Dis 


.n u Serusidh Wiki: 





Bus Sich Kühe 


Sennenldefe wegen ber Ehe de — * 
Der Koͤnig ergiebt fir ch iefen. Zweifeln, Aug 
Boleyn. - Heinrich, boͤlt ey. denn. Papſt ‚um 
eine. Eheſcheidung an. Der. Parſt iſt geneigt 
bay. Der Kayſer droper ihm: Zweifethaf⸗e 
ces. Betragen des Papſtes. Die Sache weich 
iu Rom unterſuchet. Wolfeys Fall. An 
fang der Reformation in England. Aus twaͤr⸗ 
tige Angelegenheiten· Tod des, Wolſey. ‚Ein 
Palleinent. Fortgaug Ber. Reformation, in 
Parlement. Der König bricht nd mie 
Rem. Ein Pärtentene | 


yo es wi Bu 





Pe 


. 2008 . er ale UN 5. 244357 
O ongeachtet der dewuthigen Ehrerbacaag, 
welche man vor der. Reformation ‚Flnzbwd: 


poͤpſtliche Auſchen beate, war doch die Permaͤh⸗ 


lung Heinrichs - des achten wit ‚berintheih:: 
von Urragonien, der Wittwe ſeines Biber x. 


nt ohne Bebentlichkeit ad. Schwingteiisphe 
gegan⸗ 


m 





| 
| 


Rust w. p. 17. * 


—E ‚Die, Vorurthene Er Voue Some: 
überhaupt miber eine ehrliche Berbindung. mie 
ſchen fo. nahen. Verwandten ;. ynd ber vorigs Fe. 
nig hatte 1war den. Hepratbäromtract, als fein: 
Sohn seh zwölf Jahe, alt mar, .fplcmpifiegp;; 
Och, gab er nachmals offenbare Zeichen pon fie: 
deß er gefonnen "wäre, bey einer: gebörigen. 1.777 
iegenfeie dieſelben wieder aufzupeben a).. (Er be 
fahl dem jungen Prinzen, fo bald er ‚das. gehd⸗ 
rige iter erreichte, sine Erkſaͤrung wider dieſe 
Ehe eipingeben: b); und auf feimens Sterbebette 
sah er ihm noch, Diefe Ichte, Vorſchrift daß er 
eine Verbindung, welche fo ungewöhnlich. und. 
fo. pielen unübertpindlichen Samärigteiten. unter⸗ 
worfen waͤre, nicht vollziehen moͤchte. Nachdem 
ber König zur Krone: gelanget war, erklaͤrten 
fich einige Glieder des. geheimen Mathe „. nähen 
ſondre Warham ⸗der Drimas, oͤffentlich wides 
das Vorhaben, Dieſe Ehe su vollziehen; und 
| obgleich. Heinrich von feiner Jugend und. vom 
feine Zerfirenung eine Zeitlang ‚abgehalten. wu , 
de, ſich äber die Maaßregeln, die er genommen, 
Bene zu machen; fo ‚trugen ſich doch 
Vor⸗ 
| 2 Morifons Apomasis, S. i3. 
) Moriſon, ©. 33 Reylins @ieen Mary. ©. Fe 


94: peinri it 


Börfälle su’, wilche groß "gehlig su --Teine 
Aufmerkſamkeit Tege zu machen , mb’ ihn von 
den Befinnungen’ zu unterrichten „welche man 

aberall über dieſc· Sachẽ hegete. Die Stände voR 
Kaftilien Härten fich der Verbeyrathung ihres 
Prinzen mit der Marin, der Tochter Heinrichs, 
widerſetzet; und unter andern Einwurfen hatten 
ſfie ſich auch auf die ungeſetzliche Geburt der Fangen. 
Vrinzeſſin berufen ©), Und ale nachmals die 
Unterhandlungen mit Frankreich eröfnet wurden, 
and als man dabon redete, Daß: man fie mit 
dem: Sranciscus , Oder bem Hiegog von Orleans 
vermaͤhlen moͤchte, ſo erregte der Biſchof von 
Tarbe, als franzöfifcher Gifandte, Hemfelbigen 
Einwurf d). Aber obgleich’ biefe Begebenheiten 
natürlicher Weife Zweifel in dem Gemüthe Hein 











richs erregten, fo famen doch noch andere Ur 


fachen hinzu, welche dazu dienten; fein’ Gewiſ— 


5 fen zu fchärfen, und Ihn weit bedentlicher zu 


machen. 
Die Königin war ſechs Safe: ii, als der 
- Rönig; und der Verfall ihrer Schönheit, ine 
pleipen ibre befonbere Schwachheiten, und Kreud 
beiten 
&) Lori Herbert. Fiddesis geben von Bolfey. S. a. 
u) Ramer, vol. xXIv. 192: se2.: Heykn ı ©. 9. . 
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Seiten. hatten vieles Buben r ibes Bars. 
ſon, obäleich ihr. Cbatacter uad ihr, Batragem 
umtatelidg une, ‚ihm unaugenehm zu Mad 
Ob fit: ihm gleich viels Rinder: sihabrnn Hatten 
fo ſtarben⸗ ae dach ie früher indheit, hie anf, 

eine einige Tochter ; und dieſes Ungluͤck -räbress. 

ide ann: deſts muhe, waeil ber Fluch, Finherfng: 

in ſadn, gerade diejanige Drohuug iſt / welche 

in bene urofeifchen Geſttze daejenigen keift, die 

"Die. Witwe ihres Beudtrs heyrathen. Der Kae 
nig balte ein heftiges Verlangen, einen maͤunli 
chen Erben -gu: haben, mehr in dieſer Abſicht, 
glanbt- map, als um einen andern Trieb uw 
gnuͤgen, hatte et wenige Jahre vor. dieſer Zeit 
Ach an. dne.junge Dame, Namens Catharina, 
die Tochter des Sir John Plaund, gaumaubt;s 
und ala ſie ihm einen Sahn gebahr, hatte er 
daruͤber die größte Freude, und ernannte ihn 
ſoglcich is. Grafen von Nichmond, Auch bie 
Throufolge war sin Betrachtung, die einem jeden 
einfiel, ſo oft wegen der Geſetzmaͤßigkeit Der He 
rath· Heinrichs Zweifel entſtanden; und marı.be - 
ſorgte daß der König ven Schottland, als der 
nähfte:Erker. feine eigne Anſpruͤche guͤltig ma⸗ 
pen, und das Koͤnigreich in Verwirrung fegen 
würde. .tald. noch Zwtifel Spears: Der Mechtigäß 
u figkeit 


5 —X ‘ET, 5 5 8 3 io, BR 
eiar ich —— 
* de 2 BERN 8 % 


Gute. er Merian. ten α. 


Maa Siezutenansen. ‚folltan =); Dies Mahal der 


Meg eritchen Kriege, aud -Eufihätterstugun): Gesicht 
and: qwciſihaft gemarhten Anfprichen- entladen 


wWaren, machten „Weil. Fe noch ſeiſch maren rd 


srrigten. den. dem Votke eine eigemeine: Deyiapt 


nach einent Vorfall, welcher ein ſo vaer ſegliche⸗ 


Elend derh uͤten möchte, Und alfo: murebe Adi: ih 
wig theils ‚Dusch feine Privaiucigungen) "Seid 
durch Bewegungegrunde bis oͤffentlichen ugens 
angetrieben, um die Aufhebung ſeiner ungliäih 
chen und, wie man: glaubte, ungeſetzlichen on 
wit der. Eatharina anzubaltn. - nr. 
Heinrich verſicherte hernach, daß. hießen —* 
—— gaͤnzlich aus einen Privatbelrach 
tang eutfsrunge; und baß cr bey ſelnem Beicht 
outer, dem Biſchof von Lincola, dieſelben Leveie 
fei and Schwürigfeisen: gefunden : nee," "dur er 
ihn um feine Meynung bifragk Mer König‘; der 
eben ein fo großer Caſuiſt, ale Theotog war, 


fuhr hierauf fort, die Frage, vernötge feiner 


eignen Gelehrfamkeit, und: Cinſicht;ſorgfaiciger 
gn unterfuchen; und da: auch bey Wen Ch 
mas ab Aquino nachgeleſen batte, fa banerkte er, 
Daß dieſer berühmte Lehrer , deſſen Anſehen in 
2 ber 
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ir Meche udn: dundr Says Rorige unum· 
ſchrautt. toubry Daufelben Fall abgehendelt / Hatte: 
und. east reiben · die Mechimäftgiait » 
sur ekkchdeu Ey. üerklätte af Bir Deloitte: 
eye Tpumall in dritten·¶ Wuch -MRCPE unbe 
der: a a ihrer Bir: angeht vᷣa 
Macwe ein⸗d der, Mid morel ſchy eraig, sand 
yeiuten Aqh·auf göttliche Befehle mnd wrgfchie; 
Dh Paoſt um ‚deu: Regeln der Kirche Hiſpesſiren 
kaun; fo- lünnen doch: Die Bebsthe: GSottes von: 
keiner zeriugern Macht zuruck gefeht werden: al: 
von Serjenigen ;: welche fie gegeben hat Hierauf. 
mandte: er ſich a bein "Eribifigef- von Cauten 
Burn; und derlaugte, duß er ſeine Brüder fra« 
gen: foßee: alle Praͤlaten vom Englande big. auf: 
Die, Een.Veſchof von ARNocheſter / eriiäuse: 
fi zinninpig-; unter Hand: und Gtegel / baß⸗ 
fie. Die Ne des Königs für ungeſetzlich Hieiten £);. 
Wolſey bekänkte gleichf alo den. Höwigi in. feinem! 
Zwiifti g) / theils· in der Abht / mit ‚dan Kay 
fer als dem Braders Eebo⸗ ——— ler 
nn Bu 
6 Burnet, Fiddes, en 
f) Burnet vor € © ss. Stowe, S. a” 
Pay Le Grand; vol. Ill. ©, 46, 166, 168. Saunders. | 
Heyäin 1Sow. ' . Bu 
Sume Geſch. vn, v. 5 


f 


8. Bi Ri Ver 


Dal hechen, tgl ans Webteiher den Wind - 
mie Beähfreich noch entget zu verbinden, "wenn: 


D; Hi niit bir. Sırjogm von Ahenqen Ber ihr 


der ‚Hieted. Monnrdfen ,. vermahlie; und vielleicht 

auch: beewegan⸗ wril r ine Grol: auf v die Mb. 
afstn ft gewörfen Hatte; hie-Har owmer Beeye 
heiten. ‚wegen‘; weiche ich für. ſeinen Character 
mb Stand‘ sicht ſehickten, einen Verweis gegebrn 
hatte" hy. ber Heinrich wurde durch einen fläm- 
‚Kern Bewegungesrund, wo nicht gleich anfaͤng 
ii angeloct dennoch in feinen: Enrfchluffe 


„weiter getrieben; ; und diefer that mide / as alles 


Zureden ſeines wärhtigen Lieblingß8e 
Anna Volapn:: . welche neulich 8* „Hofe we 
ſchienen war; war⸗von Der Königin‘ ur Hoſdame 
enanıft worden ; und weil fie viele Gelegenben 


gehabt hatte / oon dem Könige geſehen zu wer⸗ 


den, und mit ihm zei reden, fo hatte ſte denſa. 





ben gänzlich, eingennmmen, Diefe junge" hei, 
welche. durch ihre Grhfe, und durch ihre: Un⸗ 

iucksfaute fo beühmt geworden iſt, war bie, 
Tochter Dis Sir Thomas Boleyn, den vr 
nig iu verſchiedenen Gelandfchaften gebraucht 
hatte, und der mit Dem vornchmfen hoben Abel 
. ) Rurnet, vol. I. ©. 36. Stype» vol. k Sy 








— 
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ver ganzen beeſchs verthandt war. Seine Bean, 
Die  IRufter der Anna, war eine Tochter dee 


Herꝛoge von Norfolkz feine eigne Mutter war 


die Tochter des Grafen von Otmond; ſein Groß 
vater, Sir Gottfried‘ Boleyn/ welcher Mahde 


von kLondon geweſen war, hatte Ad mit cite | 


Tochter, und Miterbin des Lord Haſingsver⸗ 
Made He "Anna ſelbſt, war wiewohl bamata. 
udch ſehr jung, von der Schtoſter des Koniges, 
als ſie kudewig ben zwoͤlften bebtathert, mit 
nach Paris genommen worden; und ad in. 
Ableben dieſes Monarchen, ais feine Ai se 
wieder nach England zuruͤcke ging, wurde 6 


deren Vollkommenheiten ſchon in ihren er 
Fahren immer’ ſehr bewundert wurden / In Hr 


Dienſt det Königin von Fraukreich, und ur 

Iin des VKranciscus zurüd behalten; un Ye 
ihrem Dode kam fie in Sie Familie bet ie 
von Alencon, einer Priujeffta von befondern 
Verdienſten. Die Zeit, wohn fe nach England 
gurüd kam, wird nicht genau beſtimmet; es war 
aber nach der Zeit, als der Koͤnig, wegen der 


Bm steif feiner Che mit der Cethanin⸗ 


Ba .. " Bibe., 


i) Camden’s Betrede zu dem dien Eh Buspstı 
. j vol, h 6 4% 


100 Heinrich VWIL.> 


Zweifel gefchöpfet hatte; wenn man ber Made 
richt glauben kann , die er nachmals Ham vieſer 
Sache ſelbſt gab. Die: Gewiſſens zweifel Hein⸗ 
richs hatten gemacht, daß er alle ebeliche Bes 
meinſchaft mit ber. Königin abbrach; weil er 
aber noch immer einen höflichen und freundſchaf⸗ 
lichen Umgang wit ihr unterhielt, ſo bafte er 
Gelegenheit in denen Beſuchen, welche er bey ibn 
ablegte, die Schönßeiten , und die Jugend der 
Reitzungen der Anna Boleya zu bemerken. _ De 
er die Dfhtommenheiten ihrer Seele, nicht gerin⸗ 
ger fand, als ihren. dußerlihen Liebreitz, fo be 
fam er fo gar den Gedanken, fie auf den Thron 
m heben; und. murde in dieſer - Entfchliegung 
noch feRer, als er fand, bag ihre Tugend, und 
—— ibm ale Hofnung benahm, feige 
auf eine andere Art zu vergnuͤgen. Well 
nun alle Bermegungsgrünbe ber Reigung : und 
Staatsllugheit alſo zufammen zu treffen ſchienen, 
den König zu dem Wunſche einer Eheſcheibung 
von der Catharina zu bewegen; und weil die 
Hofnung eines gluͤcklichen Erfolges lockend war, 
fo entſchloß er. ſich, bey dem Clemens .angupele 
"ten, und fandte in diefer Abſicht fine Secre⸗ 
“ir, Bright nah Rom. E 


Do 
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9 Hensit' ce die hochmuͤthigen Rechte, worauf 


Teecyapf Anſdruch machte , nicht beleidigen 


"inöchte, wolltrer fein Anhalten nicht auf allge 


heine Zweifel gründen , daß der Papſt die Macht 
wicht Hätte, Eheverbindungen in nähern Graben 
Fer Atsverwanbſchaft zu erlauben; fondern er 


wolte kur‘ auf befondere Brände der Ungültige 
. Beit:Tir derjenigen Bulle dringen, weiche Julius 


für Verheyrathung Heiurichs mit der Catharina 
Wilsgefertiget hatte. : Es war eine Grundregel an 
dem Hofe zu Rom, daß eine Bulle’ nad) der 


- Sand für nichtig erfläret werden konnte, wenn 


Bir Papft durch Falfche Vorftellungen bintergan 
Yen war, ’eine Verwilligung oder eine Nachficht 
ehrzuräumen ; und dieſen Vorwand hatte man 
gemeiniglich ergriffen , fo oft ein Papſt eine Ver⸗ 
fügung widerrufen hatte, melde von einem ſei⸗ 
ner Vorweſer getroffen war. Wenn man aber 
die Bulle des Julius unterſuchte, ſo gab fe 


einen reichen Stof von ber Art an die Hand; 
und fein Richterſtubl, Der dem Heinrich sünflig 
waͤr, bürfte fich lange nad) einem ſcheinbaren 


Borwande umſchen, um ihm fein Anſuchen um 
eine -Ehefcheibung zu gewähren. - Es tar ..in 
dem Eingange aefagt , die Bulle waͤre auf fein 
Auhalten gegeben worden; ob man gleich wußte, 

63 _ daß 


\ 


0" 2 Helnrig von 


def: PETER noch nicht —RX Fahr at war: 
8 wurde fetuer al ein’ anderen Sewegutige. 
arnnb si? Bude derſichert, deßdie Hedrach 
noͤthig wäre, En Frieden: gielfchen ben: beyden 
Eronen iu’ etbatleus ob es gleich BER at, das 
bamals ch Gran,’ Sb zu aner Streu 
tigleie zwiſchen hen boibanden War:' Dieſe fal⸗ 
ſchen Prämigenl! in der Bude des IE chienen 
Sem - Clemens Gluub, ‚ober‘ Shin: gering: zu | 
grbeit ‚: dieſelde Fük uichtig w. ertldren, ten 
Heinrich sine Difpehfktiöh? u mie Henke Bar 
fg gu verwilligen h. wo 

” Aber wenn auch dee —* diaer Net 

nö nicht fo feheinbar geweſen waͤre / To’ defaud 
Mh doch der Vapſt in einer. Fildern Situntisu, 
Bißer deu ftaͤrkſten Bersegundsgrüntiganie;' sche 
Gelegenheit, dem englifchen Monarchen vefallig 
ju ſehn, gu ergreifen,‘ Er war bamals ein Ge⸗ 
fangher. in den Haͤnden des Auofers Fund hatte 
kelne Hofnung, auf billige Bedingungen feine: 
Frehheit anders zu bekommen, als Sich Die Dha⸗ 
tigkeit Bedjenigen Bünduiffes, welches Helarich mic" 
. Bräncigeus ws di — 
GH DE CE Er Eve BL 


» onch PERS ch —* a u a erh 
Gogh, Vitel, , 


> D » \ >. 5 
122 0 „ieH F or term 4 





# 
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. Buhl NA D. 127. -103 | 
; gefihheffen. dacce, m ch Sem Abertäffigen Che⸗ 


geide Kari ui: where Ats denach· der 
‚angtifihr. Gocuitair iwagehen dey has Vnſt can⸗ 


"Biol -fa beum ar. xe ſchx quoſtiga Axcwort; 
map: 9. wurbt jhm · fogleich ner ſotoch⸗ez baf ege 
Win erfetisıhau ſeines Deren’ autgefertiget at 
Lalte Di, Bibi Hanna zwang der Macfänhen frau⸗ 
AR AT unter dem Cananaudo Dedhkausier, 
„welchen: nach Italien ging/ dio Sanferkiciunn., Dein 
Elemens few Zaenheeit zun eben; und ax beagb 
Sich aach Orviey wo· ben Beorefain , nabſt Den 
ix. Quagtuiue Tlaffaliı Det Mänige Rekdnten 
Ay; Dia, are. Anträgr: wieder erugnetten, ‚Sie 
⸗fonden ihn: noch Amen wolf don hahen Merfirher 
gen: der Anandſchaft/ Dankbarkeit, und, giebe 


_ wanannden Rikig; aber mit ſo Alert ‚et Bere 


‚dungen gu beteiligen, wie fie. erimakteten,. Der Kar⸗ 
aba c melcher bon dem Begehren Haurichs zu Dipl 
„Rachel bekamen. hatte , harta nan.bem Papſt 
An Verſprechen sfobert , Daß er iu Sielet Bae 
Sn Schü thun woßte, ohne es warher, Den, 
Megfeigen ine ſagen ı - und, ÜMHHR ı 
MRwch, dieſes Verſpracher gebunden „noch, mehr 











anee an, Fertht vor Den kaylerlichen rungen 


US agieren ann a4: EUER ‚ei 
auf) Burket, vol, ©. 47. 


-" 


av Reimrid Vie 


‚ur: Stalin ſchlen genrigt zu Fapm ı. binfe ng 
dem Heinrich. gefoberta Bermißigung-nechiufeuen. 
Dar inzwiſchen gan Ken engliſchen Miniſtern 
gehne, Unterlaß darqu ˖ eriuuera wurde, fo geb. et 
ihen endlich eine Mollmacht angden Molſey, als 
Legatendaß er mit dem Ersbiickof von -Ean- 
atgehach, pdereinem amdenn. englifchen: Vraͤlgten 
bie, Guͤlliafeit den. Ebe, und Der. Diſpenfaten des 
i. Snlingppnierfuten. folte.m)iengAb;ibugn auch 
‚ big, Volliwacht. meiner vorlaͤuſtzen .Difpenfatjon 
.ÜÜR hin Memuäblung.. bes. Eäpigb: mt :iedes am 
dhen. Perſon 3; und „0er ſpyach, "cine. Decreta lhulle 
ansjufenfigen / worinm bie Ehe mit dir. Colhariga 
Meqehoben merken ſollte. Er Fellle ihnan abtr 
‚die gefaͤhrlichen Folgen vor, :DiE erwarten; 
‚müßte, wen: Nur, Sapter hieſe Yerteiigungen 
‚erfahren. follte.; ah :beictonr. dieſe Papiere 
‚nicht ber. belanne u; marbenı oder Ad Deufels 
:üan weitzr. za bedienen, als. Mh.feine Gachem:in, 
‚siner folgen; Lage: waͤren, daß feine, Freyheit und 
«Unabhängigkeit: in Sicherheit befäuben, . Und 
„fein. „geheimer Rath: mas; Diefer u mgun Se die ger. 
boͤrige ‚Zeit. findden wuͤrden, ‚Die Seene zu eräfe 
rnen, fo ſollten ‚fie aller Widerſegung zupor kom⸗ 
W t | ieh; 
, m) Rymer , vol. XIV. 397%. 5 
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„u Togläich A einem · Schluß fügelkin ‚bie 
‚Bier wit der Cathatina für unguͤltig ertlaͤren, 
.Ande ben Heturich ſich ſa fort mit einer "andern 
Aherſon vermůhlen laſſen. Es würde ihun auch, 
eg er" hinzuy: wicht fo. ſchwer ſeyn / idieſes Ver⸗ 
führen alsdann gi beſtatigen, wenn es ſchon wolle 
zoheie ware als Tr rer e Eins 
rise und Authorifät: ghleig‘ zur machen m). 
WIE ehr be nina un Dilpenfar 
‚evä: won ſeinem Seſaudten (i. Y 1287 Kekark , 
und a vvnl beat’ Mathe rd Papflos benachrichtiget 
wurbe Hegto-er bie zanze Sache feinen Miniſtern 
vore uube fragte‘ ſis in "einer fo dedentlichek· Si⸗ 
cuation um ihre Neynung. Die emglifchen Nathe 
tagen; wie gefaͤhrlich es wäre, in bieſtr 
ehe’ mach der ihnen angewieſenen Met. vers 

fahren. Faus ver Papſt ſich wegen Tote, eine 
Berfagung ge: beſtacigen, Delche we: mit "Meike 
Ueronund werestuäflig neuten kdantennnd 
wen er den anf eine ſo heimliche Weife geged⸗ 
ER ⸗Rath ablaugnes elite," fo Wire der Kbnig 
feiae jwente pe vdaig uͤngultig gẽmacht fluben; 
“alle Rinder‘, water aus berſelben bekonimen 
ww würden für unächt endet und feine 
in B53:. . oe 

n) Collier, aus Gott; iib. vitel. Bi ie © © 
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fseierfeldhen: Wefolsieinikier.ja Yeıaer Weit 


Mizeiutui wilde, wur den ſehr beſtüttet, pie 
Am Character, nuh vbe ———— Yuules 
Dedath .- -. - BE fe 
2: ‚Altnenähltn fehensde son see aberBen dor: 
treflicham Benfieikit ,: fo soft tina. Zashaſtiatat 
„Die. -febr uraß 'waar.ı tl eriänbee .... vomi-biefen 
‚Kalenten „ und: Dieter. Big arfichtigfeit „-nnımit: er 
begabt mer: dan :ohligen: Micknanch: zu, us 
Rn) ee Sacangenſchaftt, ande andere Ale 
Muckofattewelche cr ‚Adyi: daburch Imaeiagen 
Atee duf er inı-sin Rhämbeiß: eier Eaniset 
hetten eine folche Kraft Aber: -feina Bialeikimss 


gewonnen. hal ar uac Fler nianeik. de in 
t Vanrect 





gend IRRE: 
eidte/ —— —* Rein godere 
Naigungen ihm onkaagen.: Bands; „ Dientanfan 
Men Zenppen tuazun it macherin Bealen und 
lounten om ‚ehumal: angusifen zMnaldhek Mn 
nm ur onthelbinunamieh. beunalaikenfilenbe apf- 
aan: PR; 9 PR ——— Bi 


y. 
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—— uns "ander diefen Gefahren war Ele 
‚et noch andern aus geſedt / ober glaudte es 
gu fg, welche noch unmitfelbarer feiner: wii Ä 
Hn/ sa Rinet Wir dreheten· | 
vr vi, J 
Lal weichen bie: furchtfanıe Sararheace 
driligen Paters betamt war Drohete be 
ſtaͤndig Au allgemeines Contllium iu derſamtũ. 
len welches· er als gothwendlg vorſtellten, "die 
Kirde tu reformiren, und jene abſcheuliche Mis— 
Araͤuche a. verbeſſern, welche ber Hohmueh; üdd 
der Big bes roͤmiſchen Hofes in allen "Iheb 
les .dı8 Kirgeuregimgutes eingefährer haͤtteũ. 
DUB des Cemens, als des Papfies fee, 
Jagte er/ beduͤtfa Enuſchrantuug Hin Betragen 


verlange: dinrchaus Verbeſſrung; "und felbſt feia 
Recht zu' demhenigen Throm bei er Hektik, Töunte 


ee ee ee Diele 


RR mar ra ſar den nararitchen Sobu 
—R TI gahalten worden, be m’ 


Wirirenietiäden Bünrih: ven Morten; arbörete; 
und SERIE der kun fein Wehter , ihn 
ER ash Ebrrerlprechung put 
(en ia —* Mutter , für acht 
ernar⸗ehattan Yo" glacchten doch wenige Seute‘, 
ig! Wlefe Grtldrung auf guten Grunden oder 
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"108 Heiner; VII. 

Zengniffen berubete q). "DRS: cadnirche Witch 
hatte zwar in der That von dir Erhebung Der 
Baftarte Auf Hein paͤpſilichen Stuhl gaͤnzlich de 


ſchwiegen; aber das Gefadeoliche dabey nat noch“ 


immer, daß bad Volt Bas ftärte Vorurtheit ge⸗ 
faßt hatte, dieſer Fleckin der Geburt ibaͤre⸗ zu⸗ 
veichend, einen ſeweden unddjten Sohn einck fo 
Seiligen Amtes unfähig fu "machen. Ant inttie 
niem andern Puncte erklärte fish‘ dag amonifche 
Geſetz auẽdruͤcklich, und poſſtiv Vak 'teik: ve 
Simonie ſchulbdiger Mann diefe Wirde errdegen 
Könnte; Eine: ſtienge Bulle Jullus bes Iweiten 
hatte dieſem Geſetze daburch eine neue Kraft dd 
geben, daß: fie ſich erklaͤrte, eine bürch Beſte⸗ 
chung erlangte Wahl folte ſelbſt nicht duech dire 
— der Carbinaͤle guͤltig gemacht“ wer⸗ 
| Zum Ungluͤck abet hatte Elemens dem 
Kate Colouna cha Bit jugeftelt‘, ' worine 
er dieſem Carbinal Bifdeberung verfprach', mern’ 
es Durch: feinen Beytriet doie paͤpſtliche "Würde 
empfangen wärbe; und dieſes Billet drohete Eos 
konna , Welcher" gänzlich -von dem Kanfer abı 
Ding, e ad Ungenblieirden Yublico vorjulegen r). 
f u rntt. nt In⸗ 


d Water Saul, ib. 
en" Tg er PERLE Pas 
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Inden Earl ben Vapſt mit dieſen Drobun. 
‚ sen ſchreckte, lockte er ihn. zugleich durch Hof 
; nunsen melde, vicht weniger uͤber Denfelben 
verwochten. Domes, ad bie Truppen des, 
"Kapiers Rom, befiücmten , und den, Elemens ge 
fangen. nahmen ı . hatten ſich die Slorentiner , 
denen ‚ihre alte Freyheit am Herlen lag, feines, 
Upgläfs gu Nugen gemacht, batten fich gegen, 
bie :Bamilig von Medicis empoͤrt, ibre Macht 
in Florenz ‚gänzlich aufgehoben , und die erſte 
Pemgerarie wider eingefuͤhret. Um fich deſto 
bafier in ihrer Zreyheit zu ſchaten, ‚waren fie, 
mit Frankreich, England und Venedig wider 
den Kapſer in ein Buͤndniß getrelen; und Cle⸗ 
mens fand, Daß die Haͤnde feiner Bundesge⸗ 
noſſen durch dieſes Intereſſe gebunden waren 
ihm in der Wiederherſtellung feiner Familie, einer: 
Sache, melde er vor allen andern am beftigßen, 
_ wünfchte , beyzuſtehen. Er wußte, daß der Ray 
fer allein fähig waͤre, Diefe Abſicht zu bewerb 
ſtelligen; und fo fehr er demnach auch feine Al⸗ 
‚Iiirten, der Treue verficherte, war er doch alle 
mal bey dem geringfien Schein ber Hofnung 
bereit jeden Vorſchlag einer herzlichen: Verſoͤh⸗ 
nung mit dieſem Monarchen anunepmen »), "pi | 


e, 
s) Vater Panl. N 
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; Piefe Antfichteny ab. Vleſe Itzteroſſen des 
‚Bapfet waren in England. Wohl behtumt ;. ed 
be, man vorausſahe, daß ſich der Davſer fe 
webl wezen der Ehre vnd dub Vortheils Der 
Aatharina / ſeiner· Tarn, als u aus dem 
Bewegungsgrunde, einen Feind im Beriegenheit 
au ſetzen, Der Epefcheituing, des Heinrichs wis 
‚berfegen: wuͤrde; fo hielt man es fuͤr gefäͤhrlich 
einen Schritt von Wichtigkeit gu tun. in der 
Erwartung, daß cin Mann von dem Character 
des Siemens, deſſen Betragen immer ſo ori 
dentig war, und der gegentärsig fo wenig nach 
feinem eignen Willen handeln konnte, ihnen nach 
der Hand beytreten wuͤrde. Die ſicherſte Maaß⸗ 
regel ſchien barinn zu beſtehen, daß man ihn 
vor bee Hand fo feſt verwickelte, daß er nach⸗ 
her nicht wieder zuruck treten könnte; und daß 
man ſich feiner gegenwärtigen Zweybeutigkeit und 
Ungewisheit in fo fern zu Nutze machte, bie 
wichtigſten Verwilligungen von ihm zu erzwin⸗ 
gen. Zu dieſer Abſicht wurden Steffen Gardi⸗ 
LT Secretair des Cardinals, und Eduard For/ 
des Könige Almofairery (den zoten Sehr.) ‚nach 
om geſchickt, mit Dem Befehle, non dem Papfl 
eine. ſolche Vollmacht zu fodern, welche ihm zwin⸗ 
gen würde, ben ansiprug der ci 
eh; 
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u UnbanFunin —— und vba 
Aufäpig URN Die: Finiinacht. anf irgene. aine- 
RR ae see Barden in Ram: 
VE ar ENnar  ernnt na 
Tai Da A A fe ern ur Rhrige 
Fe nee, Diele: Gereliliguing von ihm: zu 
RER a in det Zutſchlieſamc 
Wei Bi agens: oe bie: Thhe - 
Mmeinem Vergleich mit dens Kayſer offer laſſen, 
und, trug keia Bedenken, alle andere Betrachtun⸗ 
Uni RE Yaucte auſruopfern, melcher ihm vor 
üfdi’audeti fur feine agne, unh far die Si⸗ 
wichent feiner Familie; der wigtinfte in ſeyn 
büntte,. &r Er erlaubte demnach eine’ nene-Gonunif. 
fa, die „Ehe des Könige in unterfachem worin: 
dee Cathigal Eampeggio dem Wolfey jugegehen 
omsbt; ale ch aber wicht bercien , „bie von 
ihre serlangte.Chanfaln. einturũcten. nd eb: 
glei dem: Gardiner einen Brief einhänbigte r. 
worinn er verſprach, die gegenwaͤrtige Eummif 
Ron nicht zü widerrufen ; fo fand ſich doch, als | 
mar dieſes Verſprechen nterfuce, t vo 4 in 
ala Kar er er: ſe 
9 vrb Herbert Burnet, vol 1. &. 39 In ber Col. 
"1ed. Ne Grand, vol. N. ©. 2. berype. 'vol. 1. 
"8; 53. nebſt App. No 23, id a6, : ; 


m Wellikig- vime: 


EEXRCCVEDXRXXCC. te 
die nocht mintre PIPERAE Bee Tor bu es 
Maeheſelt Vans ul zu chnyä 
En! Campeggis war dem Adaige intgevcrvam⸗ 
Anett a fee Dar Hark 
vBapſt war Weich gedher / baf erdich Henze 
ef feiaer Hetigkrit vchteted Mihi chei 
RI TEE TAonnuffton⸗ ir Mr berdh RER 
Ableben War Bareiie wunder STE 
Boſd daasoa deß er erft-Int cock ni Ei) 
TREO: ankam.Der erſie Sechrt Ve Erhat 


RE Erhard Kouigs] vone DER 


SHE Eheſcheidung abzuſtehen sun RE 
dapkbitfer: Rast; fihe- adr aufhenvnmeẽ a 
ſorugee er fon Vorſatz ware airch vie Renn 
ee da Reid in ein Klofter begin 
nÄRBEE rind see: hielte es fab ſrine Schuub 
anðbodecſt· erſt eine freuubſchaftliehe Bryn geh 
alne Eebhenigkaten ja werſuichen xy “ia vu⸗ 
| mehr ſa beruhigen, igzaurr · eri hhu 
(Reh, välß dem Eatdindi;: Hi Hereiatsunl, 
wornen die erſte Ehe der Catharina autfgehoöben 
wurden aber feine Vitten konnten ae 7 beenden 
| x irgend 


N "Sorh Serbett. ® STR ten, e. 3 
x) Herbert, ©. auı. 
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Dun. —— —— machn, 
vvnc⸗e 18; Ban Sänig u sand, den Gardiualı daß 
—— erlangen truͤge ſie in jeder _ 
Beh; an. hefsiehigens und Ändbefon. _ 
Are Ace Eon: Bafiibe, Berlangen „npe) «einige - 
ord⸗ere. Sthßpe.-önachen. su. laſſen / und ae e 
Gathepraieg 1.088: Bifchoffisen, ‚zu machen, DIE 
Goritierin feiner Heiligteit „erlangt, hätte 2). 
2: Diele „upepdantige, Umftände in bem, Delras 
—— und ſeines Legaten, gbleiten 
Hof 


WR. ——E— Bird, AR 9, ‚def 
injasp Sphrwisziatsiten un Mehen, iu verfp 
lgnent tags. „in. eine seiäbrliche, Rranhei.s ver 
Gnßepa nal die Zatriguen., finın Barhfohger is. 
7* Bohnen ‚unter den, Earbindlen hees 
Arfane {1 dr Am. Bol jashefe ige Ku 





EOTRTEERECHEN nen -ναι 
Y) Burnet, Est 
»rD) Rymer, vol. KIV. 6. 70 Suype voll. e 110. 


zır, Appen. No. 58; 
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Vu Fat ur quiccceſo· io England" und 
Frhuttaich·ia aqu⸗ Dar ten he Ehren des 
ven — gi Sigi: DU 3 5 5220.97) 
— — Wa“ baubalo Hin Ercigang geſcheben 
—IIELLX/VI ‚Dicken 
—— Yeiiib ebrzefhagihverdihenAdes / dee 
Wät Ute Jihtabij· loit odt art verſnenemvi 
Vadſacent; Gibefiug ſein voriges fatteea, cas⸗ 
—*2 Diteugenwleber ·aAn⸗ il. 
| —* De HR hinzehalten haste ir 
Fameiailiid Berk’ Höneich nach” kuchen: koet mit 
| — — herzlichſten Ergebenbeith und 
Pißt rach ahm linen batbigen und ganſtigen Aw 
= gang nid yrochesy "er Irieb'noch" immier Mar 
gebäime iaphnbiängen: mit bem Earl; und 
vrileb bey dans Enrſtchtuſte "ine! feine Verſprecheci⸗ 
Eh and! dd Vnketeffe ver Abmaſchen BRETT 
Vor gehn ‚seiner Warhlıte' atifjliopfern; : Cam⸗ 
pilot welchet mit den ausſichten · 7 und Gehe 
Ä agen "den Pepe) voͤllig befannt war, nerſche 
—— durch bie: liſtigſten Veruder 
* den; und dab Seh Clemens zit send: Ale SB 
dingungen ſeines rei in Rayfer: un 
? umadgen. ei en 
BE nt BErT 10. er Bu ne PDer 


gr FEEE mern Due FZ 
N Bunit, Wi e. “ Me; NE 
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eaute W. A, P. ig. us 


or Dr Sapfırı arm es betaunt: mar wie Kiel, u 


bem Nönigd an.birfer: Sache gelegen Mary. hatte 
ih vorgenou en/ Dar: uf Kann. uhren. Weite | 
at Erfolg "erhalten Fallte,. als mann: en. fi 
u ihn wendete „und non" feinen Allan. wis * J . 
Feanciocus abtwätt; welche bisher han —XRXV 
Geoat der feamoͤſefchen Meontaechie widen die über... 
Aegue -oichk:Opaımend erhalten beite, :Er. a. 
PDahyr den Anbalten ſemer -Zanıe Easpariäe; gern, 
"Werde; And ersahner Pe: unten Dape Bere. 
chen feines aclerſten Schutes / ber nähe, u. 
Ba Verfolgungihrer Velnde nina nachmgebenn 


WMWie Konmgin fehl; war Ho Narur von Rondhafe 


"He, sumb.’eptfchloffeier: Gemachaect; jun. jchen 
Mewenmäegeund ach Be ı: and die AR J Fun 
“ie "det ſie außgefeht u Nenn haut 





arrlich u vprokeſtiren. Die LAufdatbung dinge n 


Mintichenbe,' weiche meh iher megen ihm Che  . 
wit dem Heinrich anfehnldigte , erregte. den ri 


"gen Uwigen inside: bie unaͤchte Geburt irn" 


Toter weiche eine nothwenbige Fotge Hasen gu. 
gr ſeyn· ſchien / verarſachte in ihr den gerech · 
Wen Demmer.: be / Mideriilen, nen: Mehenband 


_ lerin au weichen, melche ihr k. Wierlesknkter hie: 
Liede des Koͤnigen entmande haͤtre Wang. ein feße u 
naturlicher Bemggruns: Dust alle :Bitfe ie 


tiq dein 
auchtangen deiavdea / bach Rx: ihren Neffen un 
id en Bernd; umb: erlangte: ernftich 
A uatecmachunge der· Guchen Due 0 DR 
allin slaübte, Werichtigfeie werten zu Dürfen, 
wid: der play: moacher ie allen feinen Anten 
dhanblungen fe: denn Papſte den Widernuf ur 
Common Funke Campoggis· xud Molſes cin 
| sun andaten, ji feinem Genndamttelb}-, 
Die beyden Agaten eröfneten: unter dan Kg 
| ** Week mu London, und Loheten 
Geb Muiz und Die Rönigin-sir., ‚bepdc.flclkten 
‚O5 und der König auswärtete, alsıer aufgerufen 
Wurde. aber die Römiyin:, '.ahflatt: zu antwot 
den, als ihr Namen aufgerufen warde, ſtaud auf 
were Big; warf ſich dem Aonnige zu Sühen, 
uw Pirit ine pathetiſche Rebe, welche ihre Tu⸗ 
word: re Würde, und ihr Ungluͤck noch rüß 
"yonbıs wachten. Sie fagte ibm: fie waͤre fremd 
I: false: Madern, vhae Schutz, ohne Rath, ohne 
VBerſtand, aller Ungerechtigkeit preiß gegeben, 
- womit ehre Beinde nr Laſt beten, fie zu Dei 
. ih. Sie haͤte⸗ pe Vaterlaud verlaſſen, ohne 
Auderr Zaftucht, ald Ihre Verbindung mic. ihm 
Mb feiner Familie; amd haͤtte gehoft, anſtatt 
dieſet Berindung Wegen Gewalt, und Unbilig 
ir ” Seit 
% Herbert, G. as5. Burnet, B. 1 €. 69: f 
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10H telben'zn dürfen Seide Schatee augen ef 
unglek durch Diefelbe : verfichent zu ſeyac Die 
Ware wenig" Jahre bang fine Benahlin gee⸗ 
fen‘, und. wollte fich hier anf ihm ſeilbſt berufen, 
vb ihr artlichet Schorfa gegea feinen Be 
auicht ·aue audere Begeganug verbient-hätte «al 
"Mai! einer fo langen Zeit ſo, wis fo arafıe. ie 
ſchlinbfung von ihen verfiößen gm werbent Re 
dire: 6; Bawaft und ar WIE: wäre davon 
Stier —. daß Hre jaungftaͤuliche Ebre unb· 
ftecit deweſen ware, als er Me in: fein Betie out 
hendinmen Hätte, und daß Ude Barbinbungen u 
reinem Bruder nicht weiter Hegangen "Wären, ois 8 
Ihr Ceremonie der Trammg: : ihre Bier, Die hr - 
le Son England, und. Spanien, wären re die 
weiſeſten Fuͤrſten ihter Zeit‘ gebalten worde, and 
Hätten: ıngeniselfelt nach dem beRen Mate sehape 
Dat als fie den Heyrathsvertrag, der Wal 
fo fräflich und unnatuͤrlich vorgeſtellt wuͤrda, 
gefchlofen hätten» fi e bliebe’ bey deren: Urcheile, 
und ieße ſich nipe'gefaßen » Mrd Sache won 
eintm ‚Berichte unterfachen zu laffen, das zu ſicht⸗ 
bar von. ihden Feinden abhinge, als daß ſie einige 
Hofnung faſſen duͤrfte, bon demlſeben eine billige, 
vder unpatthebiſche Eneſcheidung gu erhalten ·ch. 
gb eitee 
9 Burnet, B. 1. S. 73. Hall, Howe: | 
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18: She inft a WAL | 
Nachdem fie Diet Weite geſprochen hatte, ‚fand 
de aufs. machie dem König eine ‚tiefeßßgrbengung, 
: ginge aus dam Enrlhie: nr verg mnewele wie 

„se erkdeinen. : 2 u 
Nachdam # ſich eötfernk —* heicte dw 
. — ige die Girexhtisleit Pat) göfichen a, daß: fie 
i ” iiber eintsyehprfame. und. artliche Gemahlia 
ewelen, und,; ;dag ihre Auffäbräng in allen Sb 
— Ihe frangfien Kegeln‘ der: Brärlpeipfeit, ed 
1» Ehelitte gematz zeweſen wre; "CE. drang nur 
rg fÄne eigene: Gawiffen g weiftl in Anſebium Hr 
uuſgigten ihrer Ehe und · attlarte den Anfati, 
BE ver Fortzang, und Ben Grund dieſer Ziweifel⸗ 
et Hbm korichen er To’ lange, und: ſo heftig ware 
Rnmruhiset morden. Er ſprach deu CA atbinal 
tWoilſeh ftey, daß er im get ingſien dat vwoe 
ve "Mahn 2 Feine Zweifel gü bergrößletin 5’ 5. wind; eibarp 
" fly don dein Gerichte einen Ausſoluch wiier 
NER Gerechtigkett Reini "She geumlß wäre, 

—* TREE die Legateu, "die Könlatt noch, da 
.mul·horgaladen batten coniumaterken e Viefeibe, 
 srribggtädert Re nach dtom aßpchirte und dat. 
taufichriten Re nin Unterfukig de öde had 

9 Toe Wunkt tweihedi ſie Kofnkbiadh ,” ‚wär De dir, Se 
ae ne fake Chr mie der 
ou Xotharina * haͤtte; und man muß beken 
A ER nen, 
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machten Vorwurfe beklaͤgen / und der Biſchof | 
‚fand. fich etnaebiet ‚feine Worte oanſtiger i ew 


Mten [7% ' | 

mıdı &$ seißfiel dem Heingich nicht, daß ber —* 
be Hof: und bie Gelſtlichkeit werte, daß Be 
gänzlich von ibm abbiengen', und daß fen Parke⸗ 


Mint, wenn er beſſen Neigungen irur untere | 


‚goller ‚genng geſonnen waͤre, die Macht und 
Sernpeiten "Dar Seiftfichen ‚drttufchränten "Be 
—22 Befriedigtehi den König in einem andern 
Hnttande von Wichtigkeit: Sie verwmigten chu 
‚eine Brzahlung aller deter Schulben, die er ſeit 


‚dem Anfange feiner Regierung gemacht Hatte; und” 


‚aründeten | dieſe Yin, welche viele Klagen veran: 
laſſete, auf eine vorgebliche groffe Sorge biꝛs Ks 
nigs für die Rafton ' und auf ben Börtohäb daß 
. alleg ‚gelsigte X ordentlich sum "Died des 

8 4 na dr Yo 


| "u venementchiterie, „urst , Bes 
© 5 


—* 


Br Wr Arie. he | 


Wobllch ge ange datcen Dun —RXX 
Ins, Comas baſtandun. ans Fecunden tdes Gardl 
gals welche ſich hurch ren Saunar halten di 
pie. laffen,. 8 ba Fohetansen Heint iche ei 
Yeranschans mid wirigigen Hoflenteurgriffen gang 
173: biefe Qaegenheit, Re in Beinmenfegi ſtheun ). 
Bariihiebene kiljaten. wu :djefed: Mittelrin. dh 
Roffnung r.206 68 in Qulanift cine. fe ragtläräh 
Be. mb: iwertanteronift Badpebung wi 
Wht. ſeten warde. ee ST Ur 
De iger Mmelärenarı non Crglinb 
metab gexenraͤrtig für.hen Nonig fr käkereßnut, 
BaRi;@e Keine Dpfeneckkopnkrt a 
An park kr qchtete auf aber aa 
Kelten wb anf Sachen,adelche ferien. miriaiki 
Sn: Er barts Etien oesen Dan Rare anath⸗ 
abe Min mechitlfenien: Dartbilter ruilhetEüg iin 
u; Op Btdigahe har nie Dabdland Wien, 
mpau.isn: in. Bnfehung Diele‘ — Re 
Raupliit am werſprechen; nabzanf Da 
g an Henitaliamiſchen Brian. Ge: —** 
iößgern guſx da Shah (euſ Lei ein dcctzieie geen 
a mg ber heiſartichin Eintr vnegau 
Men. in gt Gerne: Win? Algen 
! | als FR Pe BEI 
—S a; FR * a8 I w we Ne —8 


nd . IT. Se zur Ri 2 X 
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Quche Wi Eueopa gefblafin. MWargaretha doR 
 Deterreih, ud kuiſe von Savonen kamen zu 
Aembrav jefhnımen, wir machten die Briedendbe: 
Engungen zwiſchen dein König von Brantreid), 
an dem Kaifitaite. Carl nahm zwen Midionen 
Sem für Burgand en ; uud lieferte die vryden 
Yeingen von Nrankreich auf; welche er als Geiſein 
HSmerwehruug hatte. Deinrich war fo ‚größs 
ie argin ſei · en Freund, und Alliirten 
Sranciſcus, daß er ihm eine Quittung auf Eds 
Ohr firhenenl Hundert nauſend Kronen, weiche 
biefer. König ihm ſchuldig War, übermecitk, 
MOſt oͤllaliauiſchen Bundsgenoſſen dei. Feenciftus 
warn; mit dem Brieden zu Cambray nicht fewüubl 
guflispen ,-@18 der König: fe waren dadurch fall 
- Hndich dem Willen tes Kaiſers überlaßen , ‚uns 
Wasitavo fait. andere Mittel je ihrer Sicherheit zu 
deden, als‘ Yeinz Bit; und Mibinäns. 
a ey: war‘, nach einem zapfern Wibertaude 
won bie —* Waffen aͤderwunden, aud'um 
Ende der Herrſchaft der Bamilie von Mebicis 
übertiefitt yobeden. ‚Din Diuetiauern etgieng 18 
beſſer; fe wußlen nur einige Eroberungen rn 
en, welche ſie en der ae von Neapolis 8 
uch hatten. Sogar hielt Franeiſcus Sforie 
6 Die von Mavlend, web du Vere 
35 


= ung 
u bung 


er 


BB. zertien von” 


gti vorigen Wrteiokjmigen. De Kalle 
Meng In Porſon mit einem peädrtigen Gefolge nach 
San und enpfeng zu Bologna bie kalberlicht 
Vrone von ben Händen ıded Papſtes. Cr’ mär 
Dre ren uud zwanzig Fahr alt; und: ba er birettß 
Eric ſeine Lebhaftigkeitt, und Fähigkeit in jede 
Uurendehunung gluͤcklich gewrſen war/nadr öl 
la arößfeh Potentaten in Europa , einenigeifb 

Rah umb nen weitlichen in feine Gifangentchnt 
HJedrachtehatte, ſo zog er Die Augen aller Medſches 
ne) ahß man poopheieibete die Gräfe feet 


AMAeiches. J— J Ten 


x: Quer atnieich Karl allenthalben nun zu 
hir Fchien, ımb- die Soberung von Marien‘. id 
Veru⸗itzt anffeng, den: Geldmangel u erſetzem 
Brvche daoher gedruͤckt hatte; "frfand:arfich DON 
0 Schwuͤrigkeiten in · Deatſchland dedredet th 
„ans: HBeglerde, dieſen abzuhelfen, war: haupſ 
Ehtich utfachs, daß er den italianiſchen Auchten 
18 genläßigte Bedingungen verwilligte. Sultau 
Eolimaun, der groͤßeſte uud pollfonmenfte Print, 
ver janais auf Dem vecemanniſchen Thron geſeſſen, 
butte fFaſt ganz Ungarn erobert, hatte Wien’ bela⸗ 
den „und drohete, ab er gleich zuruͤckgeſchlagen 
Wat; den Geblandern des Öftvrreichifchen Hauſes 
in immer Erebtrung ; "ah ueawerſres Da 
* die 


ip. Disden , aD 
Ole Butherlichen Fůt ſtan Im Dteige fen hafkıban 
Twen bie Sewiſſens freyheit verſagle ſorbatun· m 
ſech zu Schmalkalden zu ihret Verepeidigunsun 
rin Ban dniß eingelaffen ; and wife eg 
itinmen ded Reichsſstages protefirteiy fetitiamg. 
ne von "ber ZIR an den Namen Prosmfnnane : 
Earbt hatte fich vorgenonimen, fie zum cherſan 
quebringen, und unter dem Vorwande, einig 
Leit: bͤrr Neligion in Sicherheit zu ſehen schatten 
vaEniwurf gemacht, feine eigne Famiile ide 
den derdtoern, daß r bte Sebiecde aben au 
Deutſchland ausbreitete. ER. 
ss Mie Freundſchaft Heinrichs wur —— 
Wauptache, Die bes Cart fehlte dinſene A 
geiſnen Entwuͤrfe möglichzu machea; md dem 
Wönig dagegen waßte genugſap/ bdaß 07 2 
dieſes "Monarchen auf: aiumal Al UT 
Grgräumen mirde, die feiner heſchadung carte 
Behtrhäken; viner'Badhe; DIE Te Tangente Schen 
Herb feinen eifeigſten "Münfihe: gewcken wan 
Miher außerdem; daß das Yuserebe ſeinca Machz 
Serdindung mit Frankreich iu: erfoduu ichu 
ttenate fich auch fein ſolzer Geiſt sicht berablaſen 
Eine aifgebruugene Freunbſchaft musfidien 5, wid 
di m immer gewoßnt-war, von: Denserbiieften 
Bionanten Cimaiigeiayen ; Ehrer delungn amd 
Bi 


N 


d 


BT we rhi aan. 


Motcau uhakten v fo foause EPELTE Sepenent 
an ihn diefe rungiaciche Bäche zu zwinges 
„: eier ut eaht auihan. Uuter den Betm 
weni bin im bemsuhlgten; geileth er vft in 
Mamarſuchnus, alle Warbinding mil bem tam 


.. Sin. Anke anfinbehen ; sad 0b-er ala Ta:eieng 
‚ehe änbikchen Eprirbirtung:gesen den yänfifichen 


gublsıeam war, ſo iſt «dach wahr ee 
Bob fine werfönlige Enführting , wie Muenkcheig 
nk: serwniig die Gtaetofiaghtit · des Gancit 
me, sehr ia dersecragen haue ihm in daeßen 
Eaade Die Mugen zu difrn. ' Erfand ſeine Einige 
. We: Norvechee ia füinem Bhnde feſtgegrunbet. Er 
. Aeikter bob fi: Weir erbanpt mit dau Nie 
: erh auo ber Brihlichunt:ähel Iufriuien sd gr 
. lat mar hdie Macht nud Vorrechte du Geikticein 
 Snhend;äimwicheäusten:: Et · mußte r'bußad per 
. ar Ansheik riefen geubainon · hatta, : bie Che 
Mb ei ah Dep jur: aitnknhigd 
. Berfalenuymeount der nonikche hof aach To niglen 
Rh eb: war To großen Ecseleuheit 
: Nom bege nahe »- Taler: größten ünwilen erkensg 
fen. Mach Mae ae ie, In 
hurchiare Varrdeigen ud air Wincheatt 
Aem Darcte un bemegen, vanii dieſes ſowohl Are 


c zeſtz⸗ Wing br: fe war, Air Sönigline Wur be 


[7 ' 
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Kapitel: ih A’, 2, ZT ' 


erben we ar won ihre Ethiehunnrct 
dem Dufe ver erzogin dan trierigon, einer Brir 
weſſin / weiche Dam Meformutoren geneigt nk) 
Re ſchon worbeteittt hatte, den neuen hen 
landen. Aber’ älter Diefer Rark: ü Bewegunge = 
grande ungiachtit ; Yatte Heinrich noch imnel 
wichtihe urſachen/ ein gute Vernehmen wie: das 
Bade zu Anterhafen.” Er furchtet⸗ 2, I 3 Bu 
Brfai- 6 "großer Nruetuigeli : Winite de | 
Mord sbir Echerry: ee. Hatte Änd Abueiguu 
GR: 0hır Vetbindung hit. din Lüfheranern , 0 
wnichmſten Gegnern der päpfilichen — * “ 
er Th aamot wie folgen Weifalt ,"wie-H 
Hiubte, in der Bercheidigung‘ der römifchen Mrd 
ün werriät hätte ,. fo ſchamte "sr flh, ſeine vorig 
vag vuruck zu niehmen, und. eine ſo in Of 


Wusen “faleübe- Ungteiäheit ps vetrathen Si. 
beit: Wh burch diefe widrigen Veroegungegründe Bu 


brunruhiger wurde ; warde Ihm ein Mittel vor - 
geſchtagru, welches er mit größter Freude; und 
Zuftiebengäit ergrif, wen es alle Sehrodrigteitch 
zu diben verſprach. 


Pdetor —**———— ein Reitglied vo u 
Och Zeſattercolleglum mM Cambridge ı War din. — 


anf deſer init / Wegen feiner Gelehr fam⸗ 
keit r und und fr wrgen der Nedlichtec and 


/ I uUnei, 


142 ‚Dr Un & J J vUL , 
Uneigennägigfeit. feine Characters, beyhfnrten 


Mann. Dieler kam eigeh Atzends gufäftiger Mrife 
. ‚mit, dam Garbiner der ig Staats ſecreta ir Walz 
. and wit Fot, dem Ullmofwieger. des Königer ik. 


Gefehichafti und. da ifrellstegsebung @ auf die. Ehe⸗ 


ſcqheidung des Koͤnigs fiel, fo. hemerite sr... das 


heſte Mittel, autweder. bat. Geroifien des Aduige 


 We.berubigen, : oder, den. Papk ar Einpikigung 


. - {u zuingen, poüedg | dag ſeyn, daß man allerivo⸗ 


püitche Upiserfcäsen, über.biefen frcitigen Aynel 


‚hifragen.ließe.; wenn fig die She des Könige:sail 
der Cathatina billigten, ſo wuͤrden feine: Gewiß 


jeraztprilel natuͤrlicher Weiſe ‚aufhören ;. wenn A} 
Siefeibe heriürfen., fo würde ber Vopſt «6 front 
finden dem Inhalten. since fo-großen Moenanchen 
nuterſtuͤtzet von der Meynung aller: Gelebrten ü 
ber Chriſtenbeit, gu widerſtehen y). Als mas 
dem Kaonig dieſen Vorſchlag binterbrochte war 
Ar ſehr vergnuͤgt daruͤber, und ſchwur mit gräß 
ſerer Munterleit, als Feinheit , CkKanmer datre 


 Bie Bau beym rechten Ohre gefaßt. Er lick 


dieſen Geiſtlichen hablen, ließ ſich mit ihm in eine 


Unterrdung ein⸗ res en. Sedonfen ns * 
. y) Por; S. 186. Met, —— vol, — 2 
J ei |; KR ER 


. ® en v 
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ger Tpgend,- muß feinen —— heredet⸗ ih 
Wr. die Cheſcheidung zu: ſchreiben, und litũ fe 
neich, um: den vorgeſchlagnen Eatwurf. ige Anh 
bung. sm Achet , ‚Durde- feine Unterhänhler:. das 
Jarctheil aller Univerſttaͤten in Europa einſanmlen. 
Nässe. man die: Frage dert. die Ehe Geucuhl 
wu Taiharina nach ben: Grunbfägen cur. pG 
- hs, Philvſophie/ Frey. don Aberglauben um 
Aexnfuchet⸗ fo. ſcheinet: fie eins große Schwig ig⸗ 
Fitin cheben. Die natueliche Urſache, warzug 
MEhen⸗an gewiſſen Graben durch. das burgertirhe 
Q verbothen, und. durch Die moraliſchen BE 
dinmungen aller Mationen verworfen werdey, iegt 
Adtut Sorafalt ber Menſchen. die Reiviglrioder 
| iitven u beinaßpren £ haben de bedenten Anh 
öfter Gelegenheiten: eines vertraulichyuistengange, 
sarnamich in- fräßer Jugend (eins. allgentelde 25 
Berlichfeit ,. und! Verderduiß dnfüprniwärkns, 
- Wine Siebeguerbintumngen zwiſchru banı ala km 





Wernwandean erlaubt wären: Aber wie die & 


‚Wöhnfeitew: dir Lauder fahr verſchieben Audi nd 


amnier verſchlednen Familim, oder unter Eure 


Abern einer und derſeibru Familie einen mehn oder 
‚ weniger eingefchräntten Umgang erlauben z-fo fine _ 
“den. wir and, daß die moraliſch⸗ Borfchrift id) 
"gie der Sache verändert, un. eine el Rad: 
. N theil 


we searia vu F 
theil in sen verfihiedengn Kun, were 


der W.lt verſchiedentlich kaun ermeitert- Werden], 


Die große Feinheit der Sriechen erlandee eikheh, 
Verſonen beyber Seſchlechter keinen auderk. Ida, 

geni, als daß fie zufalamen unter det. Die 
wohaten; und fo gar Die Fiutper ‚einer, Bin 
mutter , und iprer Töchter wuten dan @ibcmen DeR - 
Btanues faR xben fo ſeht verſchloffen, ME Fa 

genj Bremen , oder entfernten Bertsandtant ib 
ber war es den Diefer Mation zuläfig, deb-äink - 


 Manusperfon wicht mar feine Nichte, ſoudern 


ung feine Halbſchweſter don vaberkicher Seits deg. 
tathete: eine Freyheit, wovon bie 7702 F uud 
andere Nationen aichts wußten, bey welchen? ein 
feryerer Umgang unter beyden Gefchiechteru — 


tetiſtret war. Wenn wir aus dieſein Stunhln 


Fortfchfießen wollen ; fo märde ich ergehen, daß 
der ordentliche Umgang untse großen Fuͤrſten in 
dem Eeremoniel, und in dem zahlreichen Giyfahde 
fe wid Hindernie findet, daß muter haen ans 
‚einer Ehe mit der Witte eines Bruders beine 
Söfe Folgen eutſteden können: vornemlich mern 
man. vorher bie Diſpenſation dei Papftes don 


erhalten hatte, us dadurch das iu rechtfertigen, 


was in gemeinen Faͤllen verworfen werben Fate. . 


um vorne def ba⸗ I’ Sempel wir m 


go 





Sue AD MB, 


A fherde. and wet Pütte Wertegurtgäggnn, 
"ses" Huber, und det Muße zes Puorkcunßg 
ix wiche —— under fürklicen ng 
abebig machen Hnnen’; 15 hat man auch Koratger 
Ne in ‚Anfepund. ihrer :Die Reaet” in “alkie. 
Ötreige gu uhren 1 wie e une a 
® 4 ee 
we pin. taun 3. F . ze a Er 
ss wein —* dieſe Ehe nd ag der Bein. :adäfe 
Snrgeäbrfelidn wollen, worauf, Aion fi, ale’ Quarfhi 
—RX to Pant die Stunde far den ee 
*. a kmsehtdimien a aus. WE wird zwar die Porn 
> air: Wetwandtiäft, :dch Fler 
—5 —*R nah Catharina ·beſand —** 
F MORE verothen allein «8 iſt harcruch deß zur, 

Pi ek Ber en Rh EB ndi Gpreaıcn Taf, 
vie Nunlcidalge ſedes anfehen maß; und ahyleich ‚m. 

Pi —RXX deſagt wird, daß bie. deidniſchen Kationen, 

* Vata Yperiekung dieler depeie der Blptserpaubtiäaft, 
S We ben sättlichen Uhneilieh zugerdoen batren — 
Ra 20, Wenn thau dieſe Repeln auf chen präctjek? 

Votdin beſctietnen "BAR: aucdetnen wii, dauuehiuen 
„We deitige, Sariſt wire wit elaec ind. Riehde geheu⸗; 
ben Grnantäteit , und- phnttlichfeitenerfugd morden/⸗ 
RR an 7 ‚nie wie gewiß wiſſen, die Yaltkıen Dem, 
WM * * "ide. banben. Die Mbiknäimgirg der BihEN 

Shen Einem gemiein ſhaftuchen Vater zwaug der 

schen Seiplectöfelge,, „ib W kein nahe on der 
“ * Grme Geſch. Vill se Zune “3 
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4. " wi vb Ki Sa. . 

* ie year dieſe und Beh" indie Bett‘ 
niet man faniniteu könute hatte hautich 80° 
woher und Aickübung an ſenict Selte Kai? 
62; wodürch bie Menſchen ſich in br” gap" 
kungen’ und "Meitungeh‘ fuſt ganztid" regierra 
Köln. Heyrathelimit indes Bruders Witiwe 
waren fo ungewöhnlich , daß tan "in keiner RBec 
ſchichte, und in feinen Dentbüchern der chriſta 
no Nation noch da’ Beyſplel davoit fauvez 
und obgleich ‚die Däpfe gewohnt Waren, dem. 
wichtigern Worfäriften der Moral id Hifpenfir 
ra anh. ſo gar Ehen: in. andern. verbathuen 
Grade z wie sam Beyſpiel neiſchen Onkel und „ 
Richter zuzulaſſen pffegten ı. fh. hatte fir Pr 
Die Eiwbildun der Menſchen w diefer veſoubera 
ee ν s⸗ 
a ghutbhermamſaaft w Vahnetien— VBgwlele ven 

"glei art rominen unter den wanlarcken vor; ib 
2 di abe mit der Witiwe die Venbers War Yirrges 
vwihſev zallen nicht uhr ettanrt. ſdudetu and ale au 
woſ tides Gebet, durch des. mrkalſche Geſc veratönet, 
u Figt umſonſt, zieſes Eedoth feg eine: a. 
welche ſich bis uf die jadiſche Nation erſtreete: en. 
“ tann noch immer daran gallehen , , daß eine "okbe.. 
“Che Telne natitlüche, oder mmorhlifdie Gäande Au —X 
u... fönhe;, Ton" wärbe Seht, als‘ der urdera Aez 
’ Reiaigteit, ei Hei ih er Kal derodicn heben; 


ku er ieiy Key ‚ur: 


3 





BT AD ig, 1 
eabang feiner Gewalt noch nicht gewoͤhnet. 
E gaben dennach verſchiebene Uniurefleäcen iq 
Eiropa Öhrie Bedenken a), wie obne Eigenmugy 
wab öpme Velopunng eine Eatſcheidung für den 
Kligy [3 nur die Aniverfitäten von Franke . 
Sy Paris, Orleans, Bourges, Spoulaufey 
Auiers, von denen man (i. J. 1530.) hätte dene | 
Bei Tomen, bap’ ihr König, als ein Miürter, 
Or Einfluß auf ſie gehabt Hätte; Fondue 

auch Die Univerfiräten Italiens, Benedigz dere 
PR Padua, und Bologna ſelbſt, vb eg glei — 
unter ber unmittelbaren Gerichtsbarkeit des Cie⸗ 
und Rand. Drfordb) und Cambribge ullein —*8 
machten’ einge Schwierigteit; weil dieſe Unſbec, 
Meier; berkurägiget Über Dim. Fortgang der tin 
geeimii? Lefre, aus Furcht vor kinem Yfate 


ri" Dein Pelfigen StübteBedenten "keinjen, 
— au geneßtmigen / deren Folgen nach 
Se Beſorguſsder alten Meligton To fahre" 


ſeyn möiten. "Shiegk aber erpieit man doch auch 
RE Mehnung/ welche mit der Entſcheidung dee . 
aöchhin Mitorefkräsen"Abereihjtkiumgte. "ding alen 
- a) Herbert, Bumatt, 0 00 en 
) Wood -Hik und’ ant ox. We; ;, gar et 
) Ruraet, V. 1. 50 Sc 


7 


Fur 
1. ‚getnsie vm Bu 


he yo. 


‚ biefen Mathoritäten. eig gewicht m aeben⸗ ies 
der Koͤnig durch ſeinen Adel. eſpen Duck ag, den. 
‚Bapf Ichreiben , worian. man dieſe Sache dem 
= Yelligen Vater anbefabl x. und ihn mit. den, nr 
>. führlichken Folgen Behrabgte: wann © Neeſchtis⸗ 
mie verfagte d). Auch. erflärtgg bie Canrecalie⸗ 
‚nen gu: Ganterburg:r ‚und, Post die. Es, deß * 
nigs für-ungältig  unnegelmälig « nad.h 
“ eher: Gottes enigegen, mopon ‚feine m 
Mache oder Authoritaͤt diſpenſir en koͤnnte e), A 2 
. Element. der ſich nach Immer amter dem Cinfl 
818 Kapfers..befand:s. fahr. imer fort , ‚ben, Ki 
rnig einzuiaden, baßan auftwedee ſelbſt, ober ‚durch 
* Bernolmaͤchtigten vor ſeinem Richterſtubl im. 
Rom ⸗erſchiene; und Det. Koͤnig⸗ dfr. wohl mußten. 
08 er dalelbte keine gute Unterſuchung eEWazteg 
ddefte, wolle. ſich birſer Bedingung nichg unters, 
wirſen . agb wollte ‚nicht, einmel,eine Vorladung 
anmnhmen, ‚weiche er Für eine babt Veſchimefuyg⸗ 
x sind. Veleidiguns. fügen, Königlichen Werhe au⸗e 
" fabe: Der Water der Mnnp Baleyn¶ welcher syn 
' @onfen.von Wildchieh ScnannE. MAR ahar htacite 
dem Papfte bie Gründe de⸗ Könige warum er 
u fein 
d) Rymer, ®. 14 © —* Buraet, BD 1 e. 9%, 
e) Rymir’, in 8, 454 DL rn 
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dj WIM. Dis. ip 


—EE hier; ; und gab ihn den 
Ofen "RER der Unehterbietigkeit von England; 
* ÄnDBRERÄÜNGE wegerte, feiner Heiligkeit ben. Ing. 
S GuÖtafän 7 "Bi: ee- Age in Diefer außqht entznin 
— Wachen eng 

= ER Sißeefen Gdiride „mon Deiuric fi - 
DRG a wohl: Degen. dan Papfl,.ale . 
EN: Herr giaftiſchen Drben s- waren - natürlicher. - 
FRBENE Bed 'Garbint: Wolſey ſebr umangenehmz 
SEK RÄEH Henri. Minen Widerſtand doraus ſahe, 
ſuieſts die ꝛoa beſcheiauichſte Urſarhe, die iich 

ne / wuruim er fortfuhr, feinen ‚alten. 
——— Haͤrte zu veifolgen. Pacr 
Venetien Rh tie Zeitlang a0 Aſber ankehal⸗ 
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r "in Ren. Aller Pine, iu zn exinnerr, welche 
arg et. aan Mnfüng. nörgegangen‘ And ; 
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Re ee ı No ich fe vor. ihn | 
rpryanfı- bes, uiten· gelegen habe, uud zunveihen 
a oaue Aue Etunden, aß: ME. von ſeinem MWi. 
u ah enge Boglerd⸗ angehen her ade 
is Air tape ll ch rege; - Härte Rp mut 
re Miete fehle blumen ib Ahr Dn Röhl 
A eManet habe; fer wurde ur mich BR 
3 Te Haren mit verlaſſenn RR DRM 
* ‚ur ber verechta Dahn den üch für. meine" ade 
“ unbeghe-Gorge, ‚upd DAhe ‚smpfaugtn >urdßy 
oundem ih micht meinen Den; gr Sr, 
Bolanudan wur. gegen. weinen Bäntg brobachet 
„u hohe. Halt euer Dh, wir. Farben ee 
a ſeen ihr einer aus dem Geheimenrath ſeyd, 
m̃ wie ihr nach enrer Weistzeit Ins Wota⸗ ebet 
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ns oh vor/ mas che dem —— 
J * ſetzee! Cr ihr. Annie es wienia als Sole 
RR heraus · dringen M. De 
“rar fa ſtarb biefer beräßimte Gars; Veffen: 
Whzaracter aber fü"mähnlehfairig gewefen ji fegm: 
ſanet⸗ als dasSchickſal, daß er erlebt hattr. 
| Ren; Eihetzſiun “aid Vie ‚Heftläfeitiber Semuths⸗ 
hut dae Koͤnlgs kaun · den Tudel Ki vertivhere 
den. einige Masprigeit finds“ enbimse Yermndgn 
Kane ind wer wir Bebenfed, daß bienachen 
foloen de Regierung Duni weit linglacktücher 
VAndeſtraoͤſicher War) als diefenige weiche nach 
Eden Rechſchlagen de Wolfen geführte‘ wurbe: — 
werdn ir, gehelde feduy einen Veldacht die Par⸗⸗ 
s2heglichteig.; auf biejen tzen Geſchichtſchreier u 
-twerfen «weiche My dannhet haben 7° Bad Mden⸗ 
—— mie ſo hefitzen Wortfrfen 
egelgden ¶ Weiner In auswidrtigen"potkifchen 
—“ oftmals ſeinen Einfluß über dan 
Ring, in. Pribatabfichten brauchte, anſtatt den. 
utzeu ſein⸗ VDerru zu beſorgen; den er für 
Erg, Allein am ‚Herzen zu baben IX 
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ſlie errcicht batce, {in in ðen Gtand aee daben 
BAER xVHeicrich Mr alte ſeier Banftugiue 
Re er Vergeſtung tu cirachen. Der 
total dmbdiſe,Voſſen Andenker in Fronk⸗ 
raich 07.177277 7297 7,081 72779 Auffadeumn, 
wridein 'ehnigen Stuckanbem · Betragen des 
Wotfr Amith war, mit? eben Olrfan Seuude 
ur ehrfchufdhen; nd wir uhaben felgen‘ 
gr") daß Hanrichrdir Wrmegungägkinbe' 
' ee wor dieſer Miniſter getriben 
re bebaucte fiber ; als de wat. 
* al Eobedeachrichl BANAR > aund ſproth -ürinder 
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straf eure Aehate wait: bafzläige 
"Abel lt N. 02 Srißli hen. AMan ‚sap. AP ı 
daß an ſader. welcher ſich der. Anthanitär des 
Legatern autorworfen baͤtte ⸗ bag iſt dig gatze 
virche Bu. Slatut · ber raviloren beludiget 
Vatte zcund dem aufülge. ga der. Fiſcal. einn Lips 
Eger wire ein Den Die Kircennsrfangsilung 
raue: Mohr; daß espergebeas Id Ch 
. Ski uoder Diligfein.beae, Aigen maͤcht aen Wil⸗ 
rn das Kaniges eatagen ih ſetzen / ‚chen mare 
aftekar, sal.ihr. Unteusung, hir. gewiiie Eniarige 
sugifen from märhes anenp- He: ach der Voſczegt 
RN: nicht Anterwor fen daſten/ melcha: t 
Pate eiser Wemihügnns schalten... „ah. welche 
iin ng a ainſeben des Röcigt auterſcktet mg. 
Sie: berließen ſich daher Beder: Ran, Backs äh 
Send Abniae mb verſtandan fich „:kätndies Fü 
u Le Mfund zu beioblen H. Es wur⸗ 
uber onen auch An Bykenntuiß abgenoͤthiget, Sad 
aden· dig. der · Voſchoͤgen⸗ und das Oher⸗ 
chaupt der Kirchen und, der Geißlichkeit, in 
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4 Mae Semisen (abe, ‚bad den, Beil 
Hen · Verzeihuns gegegen: taatın.fo. fing:y Fr. au⸗ 
ARE ſech ſelbſt. beſorgt in fegne, (ie mochten e 
. SED aach der Hand benurubiget wer den FR a 
EEK Harald dem. Berichte. bed Legaten Aye 
IAviworſm batten cher es möchte ihnen «für, übe 
yeagyaadisuug eine Geldhutſe abgenothiget werden. 
Ni Abargaban dernach dem Känige eine Bitz⸗ 
Wihniſt, auch .feiney weltlichen Unterthanen Pig 
pls. zu dewillizen; er ſchlug es ihnen ah 
Mur fagte ihnen, weun. es Ihm ‚einmak-gefollgn 
‚Wobtey ihre Belcibigung zu vergchhen ſo rd 
RENTE Wigenteiliger Eihte nefhehems. nicht | 
yanf.inhaften, danit es nicht ſena ald; ygap 
I Don -appetrieden. näre. - Einige Zeit: machheg, 
SR Besbie: Hofaung. aufgaben ,. Diefe Saade. zu 
lungen 1: geßgl aA bm, eine Begnadigung Für, 
die Matuchen auszufertigen „und die Gemein n 
| degten fi Aueh große — an. * 
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RBlich dien frenge‘ PEIEPERDON WE GStatuts 
‚pe Proviſoren war. i. $ 1532), dein romiſchen 
Deleein. großer Theil, (dans, Worth, und. noch 
he on: "-(öfner. acht abgeſchnitten; "und die 
Wervindunug feinen deni Zapf, und der eng⸗ 
ea Brite Benifferntäßen aufgehoben. Ber 
M per wüchken ütg war der Konig und das Par⸗ 
hemint won alelchen Geßhringen. Eg wurde tik 
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digen, über zu entlraſten; ib‘ eu ande, | 
macht; 'taß alte Widetfpräche,: weiche der · Hof 
vyn Kom wider dieſes Gefez ac ae 
nicht geächtet u‘ a daß bie Meſfr gelefan.;. wäh 
Sacramente vertonktst werben Foßsn ; nA 5 
| debleichen Widerſprũche gar meht gemacht warn 
OL" dieſer Sigung führen: die Gexheindn age 
Dirt König eide, lauge' Klage Aber dit Mikrauche 
Nad Druckungen der geiftlichen Gerttshäfe; nub- 
Kar Yh Begrif, Gefſetze darüber: zu’ gzom/ ai. 
Eile Mishelligteit entſtand, welche der Sizuug 
ci "Ende"tmarpte , che noch das Parkement alle, . 
“ Kine Geſchaͤfte vollendet hatte. Es war unter 
177 Nation’ zur Gewohnheit geworden, it re Läng 
derehen. vermoͤge eines: Teſtaments -abjutriteng: 
vdet ſchriftlich zu vermachen, daß ſie nichtrumg, 
J denn Kong, fondern auch alle andere Lordi nun: 
| pe Gefaule von Vormunbſchaften, Heyrctheu 
Und Ehtlaffungen detrögen; und duech benfgieke 
Sn Kunftgrif war der Kbnig vieler Gefalle Sen 
nubet, welche keine mnbetraͤcheliche · Sbetle keinet 
Elnkbmmens waren. Heinrich ließ che DIE aufa, 
ſetzen, um dieſen Mißbrauch u mäßigen wicht: 
: :gänjlicdy zu /heben: er war. bamit, „„frieben ı daß 
ein jeder die Gerybeit.bättez. mg ne Kälte lee 
auf diefe Weiſe wngE € 
* kander uf! r Ku Wen I Ä Dr 


1 Jule 5 25; ers —V 


ot mn. 


, 1.77} ad fake kom Wenſeuent rohe Gera, 


93 Wenn fie: em billige Sache, die ihnen ange⸗ 
n bothen'wärdt;, „nicht. annehmen wolllen, fo} 
n Wohte er das Gefetz in feiner äußerten Stren⸗ 
m. nehmen, ‚and. ihnen alsdann nicht wieder; 
n. fenieh, anbiechen 4. Die berds derſtanden ſich 
ıhilig au feinen Bedingungen ; aber. die Somei⸗ 
nen Hertwarfen die Bill: ein befondere Beweis: 
Heraus Heinrich erſchen konnte, da feine Mat; 
und Authoritaͤt, fo groß ie auch war, dennoch 
24 Graͤmen hatte. Die Gemeinen⸗fauden 
ſeboch Urſache, ihren Sieg zu berenen. Der 


| Adujg hielt fein Wort: er rief die Nichter und, 
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geſchickteſte Rechtsgelehrten zuſammen, welche die 
Sache in, der Kanzley unterfuchten; und: es wur⸗ 
de entſchieden . dag kein Menſch, den Rechten 
wach)‘, etwas von. feinen Laͤndereyen zum Rare: 
wi ‚Feiner Erben vermachen fönnte n) , AR 
Nachdem das Parlement (den adten Aprily 
* einer kurzen Prorogation wieder. zuſammen 
gefommen war, licß der König denſeiben die 
heyden Epde vorleßen, welche die Biſchoͤfe bey 
Mer Einführung Fchwören mußten, einen: dem 
—— den aadenn Hem Koriat; rd ſich 
Ne vo 
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sären den veyden· ea ER ſytnch bern | 
IN; wenn die Praͤlaten Hospen Fuͤrſten Städte; 

fan zu fhwören fchienen 0); x fo äußerte das Mei 
lement einen Boris, den: © an den Wopſt ab⸗ 

zufchaffen, als es in dem Betrieb dieſer Shin 
pcalich dnrch Die. Seucht ‚unterbrochen: wuxde xi 
Die‘ u: Weſtninſter ausbrach, und eine Proroguik, 


tien verurfachtẽ. Es iſt merkwürdige daß in” 


Dieter Sitzung ein gewiſfer, Namens Temſt sur 
Vorſcdlas wagte, das Haus ſollte ben RXdm̃gt 
bitten; die Königin wieder abzunehmen, und den 
Moceß wegen der Eheſcheidnng liegen LE Ta 
Biiſer Vorſchlag bewog den König den: Syrechir 
adidley kommen ju laſſen, und ihm die Zweiſere 
zu nlaren wovon ſein Sewiffen ſo lange nd 
untubiget wäre; Zweifel, ſagte er, tele ul 
add: einct muth wiligen Begierde hetrůͤhrten wi. 
che beh ihm eniſtanden wären; N nachdem die A . 
Ber Jugend vergangen, und weiche dur) die , 
enntinmigeri Mehnangen aller gechtten' Se 
Härten‘ Meta beftärfät foären. Er ſetzte Bit? , 
AS yaniek und Portugat auögenommen ; Far. 
mai Vhch die dehdret Kap baß ein einziger Menſch 
Lu) Scükfiri she van; ;abn ex ban⸗ 
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- Aue; da er vorausfah⸗⸗ daß alle Maaßregelu 
des Eonige, und des Parlements dahin gingen 
:: gu der Kirche von Xom zu bredien und! die 
 Neigion- ja verändern, wonn er,nach Hatte 
: gen, nicht bepfimmen konnte, baß c 
Am jelaubt ſeyn mörfte ‚die Siegel abrugebentz 
und; flieg. von feiner hohen Bedienung mir gtdg⸗ 
ter rende und: Munterkeit herab, als er ‚hinauf 
— ar; Die Strenge ber Zugend. dieſve 
Mannee, amnd die Heiligkeit in ‚seinen, Siteen 
2 Barte:fich' anf Feine Meife über: d bie Sanuftrauth 
: (hd · Semuͤthaart ausgebreitet, noch; fo. gar ‚UN 
Meunterbeit/ und Bhafgeräumicheit vermindert, wo⸗ 
ge von Natur geneigt war... Er, Udenta mu, 
Win Manoicfaltigseiten des Gics wyrian ee 
.. fand und weder der Stolz, der icen 
—— am oben Ban 30 Segleiten pflegt, undh 
2 auch Die Traufigheit welche mit, Yrmuthr und 
.. dhafamen Beberhars, gern; uyrbunden, ÜR,; fonnten 
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Haagabjid inte Froͤlichteit nerläßren, . Der Könige: 
“ang gefaßt hatte, bewiligte feing Urantung gg 
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gen Seil Kraft gewiemen bile eine. Samiti, 
zeichen det Metruͤbniß entägckte,.. —— 
nad die Pradt moju er. gewobaal MArα 

Inaga wolle ı:.nalın ‚et. aus — — 
Melegenheĩt zum Scherte nd deſchavi Reh: 
In men ſo Heinen, Yngjidg. halber —— 





ncher von feiner. Tugend eine —— 





sen; ‚ynd gab Die Siegel, kalt. acrauf *5 
—— a 
: uhemRichts. in &oglanı, vorfi werd 


| ui. and. geißtiche Macht alſo angegriffen 
waor der zäpwitche Hof aicht ohne Sorgen; und, 


Biscytste, mit, pielem Grunde (cine ucharide.ig 
Kusiand qoͤnmich im: pirliehſanc ‚Ämeipeys Rbylan : 
zeichen welche wor allen andern. dem. Heiligen 
euble ſeit langer. Zeit am viejſten ergeben gerggfang 
War, und von dem er. die xeichſten Sakinfteum 


babt,hatte. Indem die kalſerlichen Cardindia dem - 


Eemens zu, Den außerſten Echrieten gzegen ‚bu 
König trieben, fihtenipm-feine mäßigen; “up 
unparcheviſchen Raͤthe fein: auanfäntiged Berfahs 


tee, baß er einem großen Monarthen, bin 


Sc ſprocht durch‘ feine Geber, als ſein Schwerdt 
Mole Sache des Papſtes amuN Be Ay Be 
"umge Seid, von, ». 
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et ur 


falligkelt derſagen wollte , die er nach ſo gerechten 
Geruͤuden · verlangte, und niemand ſchwerlich je⸗ 
mais irgend eine Perſon· von feinem Range unb⸗ 
Stande verfhger:päßte: Dieſer Vorſtellang unge⸗ 
achtet wurde ˖dis Appellatlon dir Kinigiun zu Rene 
aan." Der Konig wurde eingeladen, ju 
erſcheinen; ud es warden /verſchirdene Conſiſto⸗ 
rlien gehalten, um die Gültigkeit dor Ehe zu aa 
ſachen.Heinrich war entfchiöffen:, Beinen Beroom⸗ 
maͤchllg beñ himuüber zu ſenden, um ſeine Suche ve 
dieſem Gerichte vertheidigen zu laſſen: Er fertigtu 
tur ben Ednard Karne, und Doktor Bonter; als 
Exrcuſatots ab; ſo wurben fie genanut/ un ig 


rechtfertigen⸗/ warum er der pupſtlichen Authorveae 


bieſe Folgfamkott nicht bewieſt. Er ſagte, «e 
mußte bie Vorrechfe feiner Srowie aufopfern, wenn 
er Appellativnen von ſeinem eignen Rönigreicheees 
lnubte; und weil die Feage eine Gewiſſenuſache, 
he. Macht : uber Inderche, betraͤfe, fo koͤnm⸗ 
keine andere Perſeonſeine Stelle vertreten, oder 


„.Diefenige Befriedigung Abertragen, welche die 


Aus ſpruͤcht "feines eignen Herzens allein geben 
PNnuten. Um ſich in dieſer Maaßregel ſelbſt zu vee 
faͤrken und ſeinem Abfalle von Rom eine größere 
Sicherheit zu geben„ſtellte er (d. 11. Oct) eine Unter 


I og mifdem Bronefend in Donloge und Calais 


: es Far 
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an. worinn er feine perfönliche Freundſchaft, und: 
öffenfliche Verbindung mit dieſem Monard;en, 
exnsnerto, md. alle Maaßregeln zu ihrer wechſel⸗ 
ſuitigen Vertheidigung verabredete. Er brauchte 
ass Argumente, wodurch er glaubte den Fran⸗ 
ſcus herebet zu, hahen, daß er nach feinem Exem⸗ 
pah meinen Sehorſam dem Biſchofe von Mani 
 sufsinben, mad. bie Firchlichen Ungelegenbeiten 
uuyalten würde, ohne ſich ferner an diefen Haß 
wudehren.. Und da er nun in ſeinem eigenen Herien 
Gb woͤllig beſtimmet hatte, und entſchloſſen war 
ads Folgen, zu übernehmen , fo vollsog er Insäce 
beim, (den z4ten Rovember) feine Heytath mit. der 
Ama Boleyn, welche er jur Marggräfian von 
Aembroke ernannt hatte. Rouland Eee, ber bald 
hernach das Bisthum Conventry befam ı . vertiche 
tete die Tranuug. Der Herzog von Norfolk, al 
Polel Der. neuen Königian , ihr Vater, ihre IRu 
ter, nud Bruder, nebſt dem Doktor Cranmer 
maren bey dieſer Geremonie zugegen g) Anne 


wurde bald nach ihrer Hochzeit ſchwanger; and 


dieſer Vorfall machte dem Könige viel Freude, amp 
wurde von Dem Volke für einen ſtarken Beweis ven 
der varhergehenden Keuſchheit, und Tugend bee 
Söaiginn angefehen. 
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Das Yarlement wurde abermals (. J i533, . 
den gen Februar) verſaͤmmlet; und Helutich fahr, 


in Verbindung mit dem großen Rathe ber Natichy _ 


gleich ſicher / und ſtuffenweiſe fort; bie Verbindun⸗ 
gen mit dem roͤmiſchen Stuhle aufzuldſen, unbi 
die hinmaßungen bes Papſtes einzuſchraͤnken. Es 
wiirde eine Ace gegen alle Appellationen nach Rom 
nerfaßt, in Edeſachen, Ehefcheidungen, Teſtamen⸗ 
ten, und andern Proceſſen, welche vor geiſtuiche 
Gerichte gehören; Appellationen, die man de 
Ehre des Königreichs für nachtheilig hielt, weil ſte 
daſſelbe einer außtoärtigen Gerichlsbarkeit unten . 
warfen ; und die tan dußerft beſchwerlich fähhy 
wegen der Koſten, und der Langfamteit der &d 
| rechtigkeit, die aothwendig damit verfnäpft ſeyn 
wußteil r). Um feine Geringſchaͤtzigkeit gegen den 
vopſt noch mehr zu zeigen, bekannte der Kduig 
(den raten Üpril,) als er fahe, daß die Niederkunft 
der Koͤniginn berannahete, feine Vermaͤhlung 
öffentlich; ; und um alle Zweifel gegen die Gefetz⸗ 
lichkeit derſelben aus dem Wege zu. raͤumen, 
machte er Anſtalten, durch einen förnzlichen 
Urtheilſpruch die Unguͤltigkeit feiner. erften Ehe 
mit der Catharina zu erklaͤren; ein Urtheil⸗ 

| ſpruch⸗ 


Da 24. Heinr. VOL, «18. 
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Pe vice —E—— vor ſeiner 
Bamäklemg uns. ber Unze fohre: vorbergegan⸗ 
wu. me) z | 
4Mer Ranig /hatte Kine Zweiel, und Gewiß 
ſeranncaba uugeachtet / der Eatharind befländig 
eng, und Lintetfäheibung begegnet, 
ihre: durch alle gurige Beredungẽ⸗ 
— ala eg duß fle von ihrer Appen⸗ 
Sa) und vonu Dim Wider ſtande —2 
ET mochte. "De e ablr 
end daßnſiordie Gerechtigkeit ihrer Sadhe — 
Daforuehquptoete, “fo: hatte er alle Vefuche⸗ "hab 
rg eig Fängtich auf. ehosch ind 
Ahrsfagestleren ; ſte moͤchte ſich einen von ik 
Put, "0: fie reſidiren wollte. " le 
pin artnäng ibre Hofbafkung zu Airpgit, | 
mis Daͤnſtabel, gehabt; und dieſe legte Städt 
Year ur 1 Kden 1ötch ap) Cranmer, wide 
je mu Vans Soße‘ ded Warham —— 
| en 07 feinen. Erd jr 
auhileindk une 2% AR er 
im BR und niit Zus el Zi 
% Collier, 8.2. €. 31. und Records N. s. 
Der Wifhof Burner har uns elge⸗ Nochticht acotun 
‚ von der Anzahl det Eule, w weicht zu der Einführung 


I Cunmers erfobelih waren. In der einen Bulle, 
ä 0. - die 
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ebffnen müßte, um Die @ätigie chres Eheſtan 
Bes u unterfuchen. Man ·hatte die nahe Nach⸗ 
varfchaft des Ortes deswegen gewaͤhlt, um ber 
Roͤniginn alle Entſchuldigung der Unwiſſenheit zu 
Venehmen'; und da ſte auf ihre Vorladung weber 


—8 


rue, noch durch einen Bevollmaͤchtigten antwor⸗ 


Ltete, fo wurde fie contumacirt; und ber. Primes 
fchritt zur Unterſuchung der Sache. Die Bewaſe, 
ya anbur nit ipr getrauet worden, wurdi vyr⸗ 


ER u. “ ı ’ y “ x *. * 
sy " en ; 


= 0 nr | 
She an dem Koͤnig gerichtet iſt, wird er auf ——— 


Aue Ernennung Zum @rgbifchof ernanut. Ha dee gpenken, 


un 


welche an ihn feibft.gerichtet If, wird.en zum Crabiſchof 


2 J gemacht; in einer dritten wird: er non allen Cenſuren 


frey geſprochen. Eine vierte iſt an aße unter ihm 


ſtehende Biſchoͤfe gerichtet, und befiehlt denfelben, ihn 


fir ihren Erzbiſchof anzunehmen, ' und zu erkennen; 


2 
zu." 2) 


sw 
uß 


"ehe fütifte if am ben Dedant, und an das Capltel 
gerkchlet wo. ileichem Jnhalt; eine ſechtiernan bie 
— ———— Canterburv; eine Aebtute am ste Laven 


in feinem Bisthum; eine adıtr-an--alle:ibieienigen, 
un melde Laͤndereyen von demſelben in Pacht. hatten. 


+4 


J 


der Eilbiſchoſmantel serie Ei due eitgsen wurde 


‚Im, eluer nematen wird ihm befoplen, fich‚einfegnen 
du laſſen, and den: Eid zu leiſten, der im Pont iñcal⸗ 
buche ſtaud. Vermoͤge einer zehnten Bulle ‚wurde Iöm 


ben 











KaRd IE Ads: 7 


Zawiele, Be RER Der iiber ne 


Den’ var zwey ahoen con Den. Caumocationen ie. 


:@amterhurg und York gefäliten Urttzeilen, werke 


fer, unde much dieſen Vorbereitungen :fchrikfe 


-Eranmer gs einer Sentenz, und 50 die Che da 


QAbrigs mie ber Catharina, als ungeſetzlich, und 


2 


ungatrig / auf. Durch dinen ochten Nichter ſoruch 
denebmigte er) die -Mermählung. mit der Anna 


ern 


Boleyn weiche bald. daranf oͤffentlich wit allen 
wradtı und weree ſich wdiue ceenw⸗⸗ 


* 
a Pax . | ge 


| ——22 ihen denſeſben anzulegen. Dieſe waren 
fo siele-lifiige Mittel, oewiſſen ‚Wenitern,,. weihe bie 
Vaͤpſte aufgerichtet hatten, und für Gelb vergaben, 
Sporteln zu ‚verfchaffen. Es verdient, bemerkt zu 


werden, daß er, ehe er dieſen Eib dem Vapſt RIETT 


ſich voraus erflärte, er wollte Ech Wadınh von feiner 


Eache einideäntent laſſen, die er entweder: nuis Vſtiche 


"gegen Sett den Konig, ober: fein Land, zu. chun neh 


bunden waͤre, nah Daß ‚er der dem entipate, | was in 


dem Eide wider eines von dieſen enthalten wire. 


Dieſe Ausflncht war die Erfindung irgend ejnes Ca⸗ 


,ſWiſten, und vertrug ſich nicht ſouderlich mit jener 
‚ pänftlichen Sewiffenhaftigkeit,. wovon Cranmer Pros 


24 ich 
νν Dal. ne ap —8 


fehion machte Collier. 8. s.. in Coll, Noı 2 


Burnet, B. I. G. 238, Jap, ‚1 wo d 


‘ 
er k! oo. R ’ ’ en 24 U, \ 60 N, 


4 “in 
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wo er Mr m, —— 


tin ——— ⏑⏑———— — 
une), Ars ie: Zufevdeibe He val⸗ 
: ÜHIIR. zu machen awviirdr Fekrpunliiseee 
Veheulicher Jah wipdeiccichen, Ew un · uctud 
hon piner Tochter ntbunden ;. no cham ben Ne age 
ltſghathe habs, abnnhuläie me 
lan ab Abcihreie Hxiuuich Fanınla 
a Aa Pie Gebutt haaſes Rudel infens e 
ER ih wre Den Zitat Die eßit hun: MR 
dab x)z Ein: etwas:unmturcucus Sahpittu tdi 
fl a pomuthiiche / aleht aber ccw·ſſe Otbien der 
xFront war. Aber er atte ſchon iuleiner vrrigan 
‚Ehe ‚für. ano heſandor/ ‚feuersZiecinnn > Marian 
dem gleichen Zitel sohishten: :nünbuer wrote. 

Am Finde. ‚Keiner ipigen, Oiieieben itefeißen Heichen 
De Achtung geben, und: bis. Niinjefisn a Muria 
mar Allss Hrſfnung, dar Thronfolge ausſchließen 
Seinx Achtuno. eat: Die. ncne-Ramiaims:ıfkbien: 
Buust: feine über van albehrumuhmen )rund 
ein Jeder ‚wartete: gu (eben, doß miteenfony' 
eelche uinen Thran Deikigen<hänte, von ;Bunsifie 
Ihr Behurt nich m: : fo wett entferne war ·nn and 
Peichtraurch cite are Mifgung: von Stechen 
u on. are BT J none. ls ua 
N jdn %. nn 3 27* 
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| nt —ã Als —* 
"Bar; Wo lingecegieret'yatie‘, "cite döhige Beibatt 
abe IHR erhalten wurde. Um ſo Biel, als hät, 
A Spureit feiner etſten Che auszülöfcken / wurbe 
Dur Eerd Nountjoh zu der ungfädlichen,, und 3% 
Peek Königkun gefchit um ihr ni Yapdiy 
Bay fir Fünftighin nur für verwittwete veinſekinn 
von Wall warde angefehen werden; und maͤn 
Bübkente ſich aller Mitteh, ſte gie bereden, San! Fi 
u dieſer Befimmung zuftieden fenn möchte” 
aber ſie fahr ſtanddaft fort bie Shltigteiriätdt 
rm behaupten , und wollte fih von täne 
Safın bedienen laffen, welche ſich ihr nicht mit ver 
geiröfartiirdn Leremörkte näherte.‘ ‚Heinrid) ; 2.2: 
ſrine gewoͤhn liche Großmuth gegen ſie vergäß, 
brauchte Drohungen gegen ſolche non ißrei Bes 
Dhuten; welche fly In Biefem Stück nach “Toreit 
Vefedt tirhteten: aber er war nicht fähig, fie Bäbin’ 
ie veimdgen dag Re fi ihres Titels undißeet 
— V. 

Abt die Nachricht” von ßen. dem Hegel 
* M’hachtheiligen, und ber Macht und dem 
ae befjeiben: fb ſchimpflichen Handlungen nach 

Nom: Waadt wurde; gericth: Das Eonstade t in 
Ä e5Wuch, 


y) Herbert, ©. 326. Burnet, 8.2. & 192. 





. ww 


— 


5 Te Grand, Vol. IE ©. <66. \ 
a Burnet. B. 2. ©. 135 Güiceiardint. 
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Yurk‘, und alle Cardinaͤſe ber kaiſerlichen Parthey 
Wieden den Papſt an, iin Definitivurtheil zu ſpre⸗ 
heit , und feinen geiſtlichen Donner gegen din 
Heinrich ausjufchätten. Aber Elonend gieng niche 
weiter, als daß ed: Eranmers Urtheil, und- bie 


zweyte Bermäplung Heinrichs für nichtig eflänt; 


und ihm mit dem Bann: brohete, wenn ee’ nicht 


vor dem erſten bes nächfifolgendeh Noveräberiint 
nats alled- wieder in den: Stand geſetzet Hüdds 


würde, worinn es vorher geivefen war ). N Eꝙ 
hatte ſich ein Vorfall zugetragen, nach welchem 


der Papſt eine freundſchaftlichere Schlichtung des 


Zwiſtes · erwartete, und weicher ihn abhielt, die 
Sache wider den König aufe Aettzerſte [3 Ha 
Ben. 

Der Papft Batte Amfprüche auf das PER 


thum Ferrara, twegen der Souberenität von'Nep- 


gio, und Modena a)5 und ba er feine echte der | 


Eniſcheidung des Kaifers:überlaffen hatte, fo er⸗ 


flaunte er, als er höre, daß ed ihm abgeſprochen. 


war. Ersürnt über biefe Abweiſung gab er Bors 
Schlägen zur Freundſchaft mit Dem Franciſtus Go 
Bi; ; und da dieſer Mona Eröffnung that, 


daß 


DR VE 





apitel IM: A. D. 158> er 


daß er ben Herzog vor Orieaus, feinen weyten 
Sohn, mit. der Gathariua non. Meditis, einer 
„Nichte bed Papſtes, verheyrathen wollte, ſo naher 
Flemens freudig eine Allianz an, wodurch feine 
Familie ſo fehr beebret nude. Es wurde fogar 
Vve aluternedung zwiſchen dem Papſt, und dam 


Monig von Frankreich, zu Marſeilles befikmmen, 


suis, als ein geminfchaftlicher Freunh, 
Aema het⸗ Sch, zwiſchen: feinem neuch Alllirten / und 
Ay Koͤnig von England gleichfalls einen Berpleih 
ae 6 
... Hätte ſich diefe Berbindung zwiſchen Brent 
— Hm roͤmiſchen Stuhle cinige Jahre fruͤ⸗ 
har zugetragen, fo würde #6 wenige Schwierigkeit 
gemacht haben , die Händel mit dem Heinrich bp 
Aaulegen. Die Foderung des Koͤnlges war chi Her - 
mqhulichoe; und eben dieſelbe Plenipotenz des 
Dopſtes, Weiche benz Heinrich sine Diſpenfatian 
gen batte , die Catbarina zu heyrachen, konnte 
auch / ſehn loicht dieſe Ehe wieder aufgehoben haben. 
Aber in dem Fertgange des Streites wurde der 
Zuſtand der Sache an bepden Seiten ſehr verqͤn⸗ 
Bert Heinrich haete ſeht diel von derjeuigen Chu 
erbletung vor Rom verlohren, welchs er von Yo 
Aind ad, gogen den apoſtoliſchen Stuhl eingeſogen 
Gate s’und-de er fand daß alle feine Unterthanen | 


EEE ZILT IE 


von oem Bränden. kim Narben PER bad, 
‚uad-gerp darian willigten.v-hbe, Depenbrnz von 
andern Bändern aufpuhshen v;- ſo haste er. ine &ämn. 
; ſchmack an feiner, geiflichen Authoritaͤt gehumbars.- 
. mb man. befargtes daß er ſith (neulich wort⸗ 
pay laſſen, ſich Dem roͤmiſ.hen Vare winber " 
unterwerfen; an der andetn Seita af· dei. 
kat ‚offenbar Gefahr, durch aine infkligkait, 
gegea ben König fein Anfehen zu · finäkene ade 
weil. ich. der Aus ſpruch Für. dig. Ebeſchendung ige: 
mehr auf Dulitäten in.der Bulle des Jullus sröme 
den ‚Konnte. ‚foudern, für „eine Auerkenmens "bee. 
pAnflicpen Ynmafunsen aupgelogt:imerden: mine 
ſolahe man vpraue, „Aß-Hie. Auibwanse davao 
eiezen deite zu —8* cken. ud ip bnen 
wgentmärtigen GSrndſaten unb .- hartuichiem. 
werben yeüchen. . ‚Abar: Diafer, Dinberniffe-ungte. 
achtet, [772 Brandfepe” hiche olle .Haffung, auß⸗ 
einen Vapleih zu ftiffteu. Er bemnerlte ndaft Da 
- König noch immer, einig⸗ Boſuf ihe h fi. sensonet 
ſtoliſchen Eis bätte, und daß er wegen der Apigse 
weſotat war, welche gar zu große Nzuerungen 
vach id) sieben möchten: Ex (ade dzutgh dam 
Voriben oin den Cianens hätte, wenn England 
Wo gaborfum.bliche ; welches einas der loſtbarſten 
Yeinode in ber päpflichen Krone war. Und ms 
w br 
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boffte, daß dick: Berggargoũnda —RXE 

Seiten, den wech ſelſitigen Vergieich, erti 

und ꝰtar eng feinen Bere Def" 

win; =: 3": en Ta I 41. na 
rare berabise ueeſi den ya)“ guet 

(ren tea ai ee | 

Ratten ah ee Rn ein 


Such Seh yrtyert rate unit 


CONTENT Rt — 
io ey vrrſannlen,/ und: br: Prodiß anf 
(Oman 55 strd gleich baraduf boblltervt Se One 
un vaeofpcuch⸗; der Eheſcheldutig Thai” Ba 
der Bifehoß von Paris, utbe dieraiuf nach End 
Nicht, uno: erhicte dus Verſprechen: von Denk - 
Kane, Daß erfine Sathe den; rdmtſchen Orr 
. orte antentwerfen wohl ; TÜRE be ut diu me te 
er Purthehe won’ daiſelben — — 
Ay pre. Der Pratat Bean. ta) | 
Ghefed Vecſprechen im feinen eignen Worten Dam 
Bupfz und der Papſt verfpruch, wann berikdnig. | 
dine geſchriebene Bewilligimg von gleichem Rihait J 
untergeſrchnen wobllte, ſo ſonten feine goderungen 
vdllig· erfallet werden. Etz durdr der. Tags 
net, wann: der Bothe wieder komnien ſollte; und 
die Weit glaubte itzt, daß dieſe Sache, Pr 
wiſchen England , und ber sömifchen Rirgeriuch 
, fo 


m  Geiunid VIR s. 


b hofchen Bruch gedreßet,bagte, ist einer freund. 

ſchafuichen Beyleaung neba:wäre.b\. - Biber die 

wichticften Dinge ‚hängen. nft von che nichts: 
bedeutenden Worfällen ab. Der Courier, weicher 
Das ſchriftliche Verſprechen des Königs. uͤberrin⸗ 
gen ſollte, murde über den haſtimmten Tag Aufge⸗ 
Gigland ainf Schmäpfchrift widar den ‚nöwilchen;: 
‚Hof bekannt gemacht, und: Har bau Krigeneine, 
Barcd; aufgefuͤhret waͤrenn ur. Verſpottung -sbadı 
Sarfiet, med ber Earbiniin,o).. Der Mapfkımakı 
bie. Cardinaͤle giengen; von Zorn. entflonmen 
(den am Mär) ins Koaiieniun: ‚ed. menEhR 
durch ninen übereiiten Ausſpruch die Ehe zuiſcher⸗ 
Serie), una dar Catharina für-gültig. <rianngn 

unb.wiber ben Hrimich Dev. Bann erklaͤrt, Faſis ee. 

(ieh aueperse, an :derlelhen pa bleiben... Pann-Tage: 

nachber traf der Maurier ein; und: Elemend, Dep 

Beh: Hier now feiner gewoͤenlichen Klusbeit hatte 

abreiſſen laffen, berenete zwac feine. Ueber⸗eilung 
von Herzen, fand aber, daß es ibm ſchwer ſeyn 

wmuͤrde, das Geſchebene zuruͤckzunehmen, oden die 


| Garden wieder nie vorizen Fuß m ſetzen. 
J —* 
Be Bun Ba 
Rt 1, Pi Fe FRRY | 2 FE | 
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Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß dee Pupſt, 
bäfte er ſich auch noch fo mäßig, und billig be⸗ 
_ Hagen , CZ lange Heinrich lebte, hoͤffen tduntn 
vnt Unſehen oder Einfluß in England wieder iu 
ABVinnen. Diefer Monarch war ſeinem Charao⸗ 


Eee wech zugleich deftig, und eigenfinnigs:unb - 
DH er tinmat fd weit "gegangen war, bus päpfle 


TRUE Nach abzuwerfen, --fo -Fönnte er feinen: Nas 


wWr memals wieder gabıkdig unter daſſtibige gu 
Vagt haden. Selbſt zu berienigen Zeit, als er 
wer it Ausſoͤhnung wit Rom handelte, hat 
wesetwente ſo wenig Hofuang in: dmtın. guten 
abſchlaze, Ddet war doch in Auſehung deſſelnen 


Megleichgaitig daß· er (den ssten Jani) cin Yan, 


damat verſammlet Hatte, und forifuhre, Seſetze 
- gegeben, welche das Anſehen des Papflıd gänie 


hörten. - Das: Bolb'war: nach: und nach 


zu ieſir großem Neuerung zuberckter werben; jede 
verbetgehende Sitzung hatte etwas von ber Macht, 
mid/ Van’ Din · Eintuͤnften des Papſtes abgeſchn⸗ 
von: Man hactr, ſeit einigem Jahren, der Natuon 
_ fergfäldig: beygedracht/ baß-ein-allgemeincd Con 
Tiftum- weit aber den Yapftıgiage:: Itzt aber meB 
Sizte alle Sonntage in Paris» Crofrein Wiſchof, 
Wet den Lehrſas, der Papſt waͤre ‚Überall iu kei⸗ 


ner größern Authoritat batechtiget da als übgr ſein 


eis⸗ 
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 digges Kirchſpiel dy. Dos MWerfaßgen. des Par⸗ 
lenents dewies, daß es dieſe Meynung völlig 
angenemmen Hatte; und wir daben Grund., zu 
glauden / daB ber König, wenn er einen günfligen 
aaefpruh 000 Rom erhalten, welcher alle Zus 
‚ge in Anſahung feiner zweylen Che, Mad, her 
Toronfolge gehoben hätte, dem apoſtoliſchen Stuh⸗ 
te zwar wohl alle Höflichkeit erwieſen, abe bw 
. gelben dqch. niemals - ‚eitten „betsächtlichen Theil fi 
wer weggenommenen Vorrechte wieder zuruͤẽ ap 
neben ‚haben würde. Die Wichtigkeit der in hie 
ſer Sitzung audgemachten Geſetze, ehe.noch, eip⸗ 
mel die Nachricht von dem gewaltſamen Cutſchlieſ 
fangen; die. man in Rom genommen hatte, dp 
gelaufen. war, iſt Gwreichenb / dieh⸗ Meynuns u 
I oetanos. » 

ge Belber., Lacht der apoſioliſchen PR 
mer bezahlt wurden, alle Progiflonen , Yullen, 
Difpenfationen wurden. abgefchaft; die Klöfie 
wurden allein. der Belichtigung, - und Regierung 
des Könige. unteridorfen : das Geſet megen Be 
Krafung der Ketzer wurde gemildert; die [1 717 u 
‚geit wiade derbothen, eipen Menſchen dloß auf 
werdache⸗ a Uufräprung. nweper mie. 


ET. Burot, ® r e ne j 
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Kapitel IV.’ A.'D, 1534. 17 


Zeugen: in Verhaft öber Verhor m ziehen; und 
08 wurde erklaͤret daß eB’fehte Ketzeretithare, 
uwiber He Authoritaͤt des Papſtes zu reden ⸗Wdie 
eiſthofe te durch eilt Conge ⸗O re Yorrber 
raue oe im Fall der Dechant / und BE 
ur wegetten, durch· Kin‘ Vatent ernennb mer, 
WE und cd: ſollten keine biſchofliche ER, 
oder Provifionen von Mom öcyigifenn, 
VDmipeggid und‘ Spimicei‘, iwey Fahnen’ wur⸗ 
Dent ahler Bisſthuͤmer Salisbury und Wörter, 
Witte fie bisher gehabt hatten, beraubreue): 

Dus Seſeth, weiches vorher wider den Abirag 
WerEeſtunge gemacht, aber ber Macht desih. 
"u Aberlaſſen war, es aufzuheben, oder gultig 
ir datachen wwurde nun vdllig eingefͤhtetund 
eine Unterwerfung der Geiſtlichen, weht vor 
weh Yahren von ihnen gefödert, und mit groſ⸗ 
Mr Schwierigkeit rbalten war, bekam in dieſer 
ng die Beſtaetigung des’ Parlements f). In 
Divſermüũte werfung erkennen Die Geiſtlichen daß 
Wonmbrcutlonen allein durth Vollmacht des Konigs 
vearfanim let werden muͤſſen;fie derſprechen / daß 
‚ge ut Fee Guwctizune Kite neue Caunons ma. 
ren Eee . tr. "on 
“ #., Le Neve S Fafti xedet en 

5 2. H.2.c.9 00m 
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hen wollen ; und raͤumen ein / daß rg und 
dreyßig Gevollmaͤchtigte ernennen Sonne , um die 
alten Canons zu unterfuchen, und diejenigen ab⸗ 
zuſchaffen; weiche fie feinen koniglichen Vorrech 
ten nachthrilig finden Würden 8). Es weh 
auch eine Uppellation vom dem Gerichte des Bi⸗ 
ſcheſer an den König in der Kanzley erlaubt, 4 _ 

' ber bie wichtigſte Geſetz, welches in Veſes 
Eibnn⸗ paffirte , war’ dasjenige, weiches bie 
Thronfölge ausmachte. Die Ehe des Königyiänet 
Ber Catharlna wurde für ungeſetlich nichäigy - 
und titel erfläret: der Ausſpruch des Primasp 
der fie fuͤt ungültig erklarte, wurde geuchmigt, 
und die Vermählung mit der Königin Anua faſb 
geſetzt, und beſtaͤtiget. Es wurde: autgenlacht, 
daß die Rrom auf’ die Erben bieſer: Ebe nund 
falls keine da wären , auf immer anf die Erben 
des Konigs kommen ſollte. Ach wurde befcha 
fen, daß auf dieſe Toronfolge ein Eyd abgelegt 
werden ſollte, unter der Strafe einer nach Ber 
lieben des Könige fortdaurenden Sefangenfchafk; 
und des Werfalls der‘ Güter” und des Wichen,‘ 
Und alle Schmaͤhnng gegen den Konig, BE Kd⸗ 
nigin, oder ihre Erben, wuͤrde Der (de 30, März)‘. 
d) Collier „ voll. II. ©. 69. 7%. " ” er 5 


. » 

. ’y “ano 
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auf Berfchwehgung einer Sefannten Berrätherep 


geſetzten Strafe unterworfen. Nach Diefen Br 


weiligungen wurde das Parlement proroniret; und. 
biefe Verfügungen , fo vol von Verachtung gegen. 
ben Papft, und fo nachtheiltig fuͤr ſein Anfehen, 
waären zu eben derfelben Zeit beftätfiget worden, 
da Clemens fein Abereiltes Urtheil gegen den Fo Pu 
unigeſprach. Der Unwille Helnrichs gegen bie: gb 
nigin Cathurina tbegen ihres Eigenflung war die 
Nefathe ‚Warum er ihre‘ Tochter von aller Hof 
ung zur Thronfolge ansſchloß, ſelũer baniaigan 
Gefimnung entgegen, ais er ben roch wesen 02 
Eheſcheibdung, und einer Dilpenſation n eig 
wedten · Verwabluns „Janfreng. an 
2 Die König fand feine geäftfichen Unceitaj - 
du ſo gcfaͤlig, als die weltlichen. Die ons 
wscation ‘verordnete | daß die Aete wegen der Ap⸗ 
ꝓdlativn nah Rom, imgleichen die Appellatisn 
tdes Rbniqs von dein Papfte an ein allgemeines 
Concillum, an die Thuͤren aller‘ Kichen, i im: Sr, “ 
migteiche ſollte angefchlagen werfen; und fetie 
feſt ˖ daß der Biſchof von Kom, nach dem Ge⸗ 
ſese Sottes, nicht mehr Gerichiobatfelt in Enge 
Vaud‘ hätte, ald' ein’ jeder anderer. aiswärtiger 5 
BSiſchof: und daß Die Authorität , welche er und 
feine Worgänger dafur ‚ausgeübt Hätten. ſich 
| mM 2 nur 
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| nur auf Ufurpation, und Duldung der englifchen 


Könige gründete: Nur vier Perlonen widerſpra⸗ 
‚hen diefer Entſchridung im Unterhaufe : und ei⸗ 
‚ner war zweifelhaft. Im Oberhauſe ging ge 
mit einmuthigen Stimmen durch. Die Biſchoͤfe 
‚gingen in ihrer Gefaͤlligkeit ſo weit, daß ge 
‚neue Beftallungen von ber Krone nahmen ı mp» 
: ‚sin ausbrüdlich. verſichert war daß ſie alle 
ihre geiſtüche Authoritaͤt im Grunde von der bürs 
gerlichen Obrigkeit erhielten, und daß fie gaͤnmz⸗ 
lich von dem Gefallen des Königs abhingen M. 
Der Epd wegen der Thronfolge wurde übergll 
‚Im.gaugen Köpigreiche gefrhworen, Fiſcher, der | 
Biſchof yon Rocheſter, und Sir Thomas Mose, 
‚waren, bie einzigen, Verſonen von Wichtigkeit, 
welche Die Gefegmäßigkeit deſſelben bezweifeltzn. 
‚Sicher, hatte ſich durch einige Handlungen ver 
baßt gemacht, wozu ihn mehr feine geichtglän 
nigkeit, als. boͤſe Abſchten, verfuͤhrt zu ‚haben 
(üeinen.. Uber Pore war derjenige Mann . det 
wegen feiner Tugend , und Rechtſchaffenbeit im 
ganzen. Königreich. im beſten Rufe ſtand; ymd 
‚weil man glaubte, daß fein. Anfehen Einfluß über 
die Dentanapart anderer baten, Ar s fo gab 
1») Colliers Kein a. 
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man ſich große Muͤhe, ihn von der Geſetzua⸗- 

Kgkeit des Eydes zu uͤberzeugen. Er erklaͤrte 

ſich, daß er wegen der Thronfolge keinen Zuger 

Fl hätte und glaubte, das Parlement Hätte voͤl⸗ 
lige Macht, fie zu beſtimmen; er erboth ch, 

Pabſt einen ſchriftlichen Eyd sm geben, und ſei· 
Uen Sehorſam den beſtimmten Erben su. verſi⸗ 

chern; aber er wegerte ſich, den vom Gefetz vor⸗ 

zeſchriebenen Eyd abzulegen; weil der Eingang 
Gilles Eydes die Geſetzmaͤßigkeit der Ehe des 

ME mit der Anna behauptete, und Dadurch 
ya erbennen gab / daß feine erfiere Ehe mit der 

"Cayartiia ungeſetzlich / und umäig An Der 

VPtlmub Vranmer, und Cromwell, weldher itzt 

EStaats ſeer etaiẽ war ,' hatten eine herzliche Liebe 

und Hochachtung für den More, und batgen Ihn 

„‚ikändig , fein Bedenken‘ abzulegen ; ; und ihre 

freund ſchaftliche Bitten ſchienen bey ihm mehr 

Gewiche zu: habru, als albe Strafen, weche auf 
hane Weigerung folgen konnten i). Er behar⸗ 

"gend jebvch/ cite efner ſanften / uber ſtandhaften 

Be 7, ſemet Earfoietung; "ind der Konig, 
——— ſo wohl gegen ihn, r' al8 gegen den Gi. 
Nie. ließ fie bende nad! dem Statute ‚anflägen, 
„ud in den Tower feßen, 0 
on MI. -- - le 

i) Burnet, B. 1. @ 156 


j 
— 


/ 


— 


a ‚Heltneig VL 


Bad} Parlement (den zueu Pe 1834.) 


wieber zuſammen kam, gab es dem Koenigeben 
| Titel des einzigen irdifchen Dberhauptes, der Kirk 
: ann England; w 3 wie , denn denſolben berate mit 
vber dazu gehörigen Macht bekledet hatte. In 


dieſer dentwuͤrdiaen Arte Fänmte ca ip dia Mae 


ein, oder erkannte ſie vjelmehr ale ang. ie 


kemmmde Madtı yr ale. Ixrthuͤmer, Htterenc, 
Wier auche J Ynföße. 1. EHE AEBTR O 

a Brändı welche unter Ikgcub. «ine ‚Rliche:Ufe 

u 58 — oder Gerichtsbarkeit flelen, an mter· 
m Hehen, einufcräntgn su seforiren, du Ohr 
a, nung pp bringen, zu verdeffern / gud ImAächrans 
| fen zu ‚Halten !. K) Gig erklärten oh aieie 
faus für, Verrath / gugen ben König, ‚die Rn 
gif 1» oder ihre Erben, Biſce⸗ Du yerfinbeitı,. die 
depfen, zu ſprechen oder ſich zu Annika 
hyer Würden und. Zisel zu bepmyben.y::Cigign- 
* ‚VOR: in, Recht: auf:all⸗ ‚Erklinge DL 2° | 2 
Gun gr Rirchenbrbienkugn«-eiike yonmenie von 
ben Satan Kam eytzichtet mare: ie an 
— Sudſthic, pub ,.cinen Jentteden 
age. Sie Gekhuldiggen. Den Mona amd B ſaen 
BRUT ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ Â Â[Â[*[ᷓ ————— 


nid den „modine asdurtf J en —* 


J H. 8. c. 1- vn 


v —F 
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A Berdinieues O8 Enolanb und. Mauis, in⸗ 
‚ Bum ſiq. dieſera Zuͤrſtenthume alle Borchau⸗ der 
Asliſchen Gele. eiarumten. \; 
2. erh. das Anſehen der. Bipbır wie 
‚alle. Hhezwsäfige Gemalt/ dunch ‚bie Aebarurribuug 
 ihugd- Mierbard... ab. :babarıb. va Branli.0u 
Ajcu⸗t· Daß De ihre Auſoruche baber txieben/ als 
la.avmchliche Grunbfoge/ oder Darımtpeile 
227— Dei Recht, Ablaß azu ge⸗ 
ehatue in marigen. Zeiten nagemein beyge⸗ 
— den heilacen Eitul zu bereichen: ba 
ah aber. offene gemiabcauchet marbe ſo daente 
‚uhr Bir ren Emmpbtungen:, ua dere 
Wtchaain Deutfihland -uu:erragen. VODas Vor⸗ 
. wech Miſnanfauivcien gu artheilen, hatte 
alia fahr. ↄiel Meygetragen, alle fenderkine. Juͤr⸗ 
, Mt und. ech Familien au Europe. mit ber 
wire Macht: zu verbinden; ba as aber 
Amcen unglaͤckuchen Zufammenfiuß von Umſtan⸗ 
hen enaegen ban; fa wurde ad itzt bie urſache, 
warum fich England von ber ramiſchen / Gemeine 
J gtrennte Die Erkennung ber Oberherrſchaft des 
Eiaigs führte dadurch mebt Einfalt in bie Re⸗ 
iertng ein, daß He die geiſtliche ait der bur⸗ 
‚serlihen Macht verband, und Gränsftreitigkeie 
ten verbatere; weiche peifchen beu ſtreitenden 
IM Ä vu 

















Bi PT peinsie vm. 


NPartheyen niemald genanua ausgemacht. werden 
konuten. Es wurde auch, nn. Mittel hetzanſtal⸗ 


tet, dem übermäßigen -Abenglenben. zu KNeuren, 


"und diejenigen Foſſeln zu zerbrechen womit alle 


menſchliche Vernunfte Politik, und Induftrie ſo 
lange war beſchweret geweſen. «EB ließ ſich den⸗ 
fen, daß der Noͤnig weil er zugleich das Haupt 
ter Religion, and der weitlichen Gerichtsbarkeit 
des Koͤnigreichs wäre uuweilen wohl; mdie arſter 
zu etner Maſchine der Regterung gebrauchen 
koͤnnte; aber er hätte doch Fein ſolches Interoſſe 
dabey/ wie Der romiſche Papft, ihr Aermaßiges 


Waghthum su befoͤrdern; und weng ner. micht 
von Unwiſſenheit, oder Bigotterie verblendet me 


te4.fo wuͤrde er fe gewiß in mäßigen Grünen: 
erhalten, . und. Misbraͤuche derſelben verhuͤten. 
Und uͤberhaupt erfolgten aus dieſen Veraͤnderun⸗ 


gen br. groſce Vortheil; ab. ſie gleich von de⸗ 


nen Perfonen, welcha das meiſte babe Chase, 


fie. einzuleiten , weder vorher ei kai 


| Abicht ‚genommen. waren. 


yo 


Zudemn Heinrich fottfubr mit ſo viel Sr. 
nung k und Ruhe die alte Religion u verändern, | 
und. indem ſeine koͤnigliche Macht in England 
oiig geſichert mar , wurde er. vor Dem Zuflanbe 

Fa der 
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det Angelegenheiten is Irland, und Schottland 
in einiger Unruhe erhalten. J 

Der Graf von Kildare war Deputirter von 
England. ‚unter. Dem Herzog von Richmond, dem 
natürlichen Sohne des. Könige , welcher den Ti 
sel als Micekönig führtes. und. weil Kildare we⸗ 
gen einiger Gewalitbaͤtigkeiten gegen die. Familie 
des Oſſory, feines Erbfeindes , angeklagt warı 
fo: wurde er. nach England. berafen? um, fein 
Betragen zu verantworten. Mrs äbesinf.. feine 
Mecht deu Händen feines Sehne ,. ber fo bald 
en-börter daß fein, Vater ind &efängniß-geimare' 
fer war, bie Waffen ergrif, ſich mit dem Oncalg 
Dsorrol, und. andsen irlänbifchen van. Adel ver⸗ 
vereiviote, viele Verheerungen anrichtete, den 
Ersbifchef von Dublin, Allen, ermordete, und 
dieſe Slabt belagerte. Der alte Kildare Barb in 
deſſen im Gefaͤngniß, und fein. Sehn, der ſeine 
Empörung, fortſetzte, wandte ſich an ben Kayſer, 
der ihm Bepßand verſprach. Der Koͤnig war 
genoͤthigt, einige Truppen nach Irland zu ſen⸗ 
Den „ welche Die Rebellen fo in die Enge trieben, 
Def Kildare, da er ſahe, daß der Kayplar in der 
Erfühung ſeines Verſprechens fo Iangfam marı - 
ſich in der Nothwendigkeit befand, Dam neuen De | 
putirten, Lord Leonhard Grapı dem Bruher «des 

M 5 er Mars i 


si “ —* Pa OS” ‚ 
a 
” 2886. EBEN | 22.2 .: Van’! " 


Matquis won Verſet⸗ ſich oafeagen ir. ade. 
ir wurde zugleich mit feinen. ‚fünf. -Dußeln nad) 
Mugland geſchicke; und ſie wurden alle,nach 
Abaim; Verhoͤre, und einer Ueberweiſung, zur oͤſ⸗ 
entlichen Strafe gezogen; ob gleich⸗ Eweyvon 
un Onleln, um Die Familie zu erhalten, ſich ge 
Adlet hatten, als wenn ſie auf kLaͤniglicher Kay 
Yen. © rt A nyyee 


An. Dor Braf vom "Yugns hatte, In Bchsieionb 


‚Ihe wſlige Ucherinacht erhalten ; umb-Dnı.ne- Mh 
Nur Merſon des Könige Beitäthtiget 1 Bei. damgle 
oc ſehr jung war, fo mer er vermitteiſt big@e 
GSortheue, und durch ben Sebraquch Der MAR 
gr: eignen Familie, im Stande , Die. Diragl Pr 
Mogierung. zu behalten, Jatzwiſchen ‚machte Im 
HR verwittwete Königin, ſeina Gemablin, getztje 
Muruben denn da Be ſich aus Eiferſucht, vi 
Wieenguügen van ihm getrennet, und eine Eh⸗⸗ 
- Hheidung erhalten hattee; ſo ‚hatte. Me Ach. mit 
xLisem andern Manu vom Gtanbe +: Manns 
"Bamtt ,. derbeyrathet; und. vereinigte: Mh: une 
Bis gonzen mie vergnuͤgten Adel, bar ſich ber 
Wiecht das Uran wberſetzte. Jacob ſelbſt wor 
.. miseregmügt- mit ber Btlaneren ı' woran er fich 
deſand, and vewegie durch einen geheimen Brief⸗ 
bibelel eh. Bon Walter Seat, bernach den Gra⸗ 
Zr: | fen 
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(ER von’ kerase rin DVerfuchr, An durch 
Bewalt der Waffen aid den Händen des Anus 
qu befreven. Beyde Unternehniungen ſrhlagen 
fehlz aber Jacod, der Uuſchrankung mäde, Feb 
ehe’ Merel, nach Stirlinz zu fluͤchten, wo Ob 
Wal feine Mukrer vedirte ; und —— 
Eeilrutr gun’ ſtch ‚Berufen Hate, warf vr das Au⸗ 
‚fehen der Dowslaß übern Haufen, ‚wand: zwaug 
Vien Augus and feinen Bender, nad) Füigiand 
I Wächter ; wo We von Hrinrich in Sup yo 
notikien warben. Da der’ König vor 1.79 
Nab ige jur Boljäßrigkeie grlauget wat ʒ ſd Mäite 
Vahn er die Regierung ſabn; md. ztigte ih 
WR zroßem Geiſte, und Bin, Pifenigen‘ "Buße 
Bin; Verwuͤſtungzen, ab’ Nicordtuugen zu Dälke 
Vfen, welche zwar den karf ber dffeutlichen Go 
Mqhtigkeit ſidheten, aber döch dazu dienten/ "Dis 
Reigen Geiſt doe Schoitlander zu erhalten, 
mubdeveruntteſſt deſſen DIE: Anabhaͤngigkeit ber Din 
Hana behaupten. Er wollte gern ſein alte 
Bſunbulß it ber frathoͤſifchen Nation ermauwilz 
ert abe faud, Daft Jeuuticus uk Bigtauh 
TREE Beratung‘ Rand,’ nd “ er bi 
wtgen feine Borfchläge etwas Lalfinnig:euhlren, 
To nahm er das Anerdiethen dub‘ Lapſero: Due 
günfliger auf, welcher hofte, durch einen * 
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Aunrten neue Unruhen in Englaud zu erregen. 
Kr, both dem König von Schottland au, unter 
dreyan Prinzeſſinnen, die ‚feine nahe Verwand· 
tinnen, waren, und alle den Namen, Maria, 


‚Äntten , zu wählen; entweder feine Schweſter, 


bie Wietwe. von Ungarn , feine Nichte, eine Tach 


‚I der Koͤnigs von Portugal, ‚oder feine Waſe, 


‚Die, Tochter Heinrichs, welche er ˖ ſich vermaß, 


‚ohne Wiſſen ihres Vaters zu verſpreches. Jakob | 
war am geneigteflen zu dem letztern Vorſchlage, 





wenn er. nicht nech mäberer Ueberlegung gefum 
‚nen hätte, deß,er ‚wicht andıufühten wäre; and 


gulegzt behivlt feine. natürliche Neigung für Sranlı 


‚ach nie · Oberband üben.alle andere Betrachtun 
‚gen. . Die Werbindung wit Fraukreich machte es 
eben Jareb nothwendig, ſich mit England in 
nriehensvarfehläge iinzuafſen. Ob er aber gleich 


‚won feinem Onkel, Heinrich, eingeladen wurde; 


ben, um gemaimſchoftliche Maaßregaln gu traffen/ 
rule. hie Die Mefſtlichen in beyben Koͤnigreichan um 
Aerbratten, und das · roͤmiſche Joch abwerfenm wol⸗ 
u; ſocmolitei er ſichadoch: nicht aberrebanq laſ⸗ 
Aen, Ede Be: Gewalt Dei: Künige ya gaben. 
MAm einen BVarwand zu haben, dieſe Aönterunbumg 


ie. a ‚Fünnen, mandte er ſich an den 


ds | “ | vor 
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Darf. und erhielt eine Vreye, tmorinn Ihm ae, 
bothen Wurde, ſich mit einem Feinde des Stuhls 
in irgend einige perfönliche Unterhanblung eine 
aulaffen. Aus dieſer Handlung konute Heinrich 
leicht. ſchließen, wie menig er ſich auf. bie Freund⸗ 
(haft feines Neffen verlaffen könnte, Doch dieſt 
Begebenheiten fielen erſt einige Zeit 2a ea, 
gegenwaͤrtigen Periode vor, 


. 
A \ * 
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Das fünfte — 


Religionsgrundſaͤtze bes Volks. Des —* 
Der Miniſter. Fernerer Fortgang der Reforma⸗ 
‚sion, Sit Thomas More. Das Mädchen von, 
Kent. Proc und Hinrichtung Fiſchers, Bi⸗ 
ſchefs von Rocheſter. Des Sir Thomas More.: 
Bann des Königs. Tod der Königinn Catharina: 
Eihijiehung der Heinen Kiöfter. Ein Parlement. 
Eine „Eonivocasion. Ueberſetzung der Bibel: 
Ungnade der Königinn Anna, Ihr Proreß und, 
Hiunrichtung: Fin Parlement. Fine Convoc 
sion. Mißvergnuͤgen unter dem Nolte, Aufe 
land. Geburt des Prinzen Eduard.  Tabsen | 
Kiniginn Sopanna. Einiehung der groͤßern | 
Kloͤſter. Cardinal Pole, u PTR 


ch 





er alte und fa ununterbrocjene —*— 
zwiſchen dem Intereße der bayen und Geiſt⸗ 
lichen in England, und zwiſchen der eugliſchen 
Snuchten ud Dem romiſchen der batte die, 
Mio: 
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Nation gu ann Bruchemit ham. Vapſte — 
tet; und bie Nation war ſcharfſinnig gen 
Mißbraͤuche zu entdecken ; weiche ‚offenbar bie 
weltlichen Vörtheile der Hiträrchie iur Abſicht hate ° 
ten , mad weiche es für feine .eiguen verderblich 
fand. Dieſe Gegenſtande ſchienen dem menfcli 
hen Verſtande angemeſſen zu ſeyn; und ferstt ba 
Wolf ; welches in feinem eignen Herjen die 
des Eigennutzes fühlte, konnte die ua © 
vielen Erfindungen errarhen, die der eigernägit 
ib des Papſte in die Religion eingeführer. hat 
vu. as aber die Reformatoren von daraus weit. 
giengen ı über, die Natur der Sacramente, Die 
uͤrkung ber Saade) und bie Yebingungen der 
Befoonis mie Gott Rritten , ſo wurden TE | 
Menſchen beſtuͤrzt, und wußten eine Zatlamng u - 
liche Parthey fie ergreifen‘ ſollten. Die tie 
Unwiffenheit, woran vormals die Geieuuchcocla 
webl⸗· als bie. Layen Jebten ı und. ihre. Senne 
von tbeologifchen Streitigkeiten 1 hatte ei.caufe 
sichtige, aber träge Gewohnheit veranlaffet, den 
aufgenommenen Meynungen bepsupflichten z und’ © “ 
die Menge war denfelben nicht aus Gruͤnden; 
Vernunftſchluͤſſen noch auch aus denen Bord 
‚teilen, und Antipathien gegen Wiberlachet Fr 
vi N welche immer einen natuͤtlicherz und mäche; 
„ —* 





‚».  Neigeig, Vm. 


‚Kgern, Einfluß über dieſelbe haben. "Sobald alfo 
eine neue Meynung behauptet wurde, unterſtuͤtzet 
vou einem Anſehen, welches Aufmerkfomteit, erre⸗ 
— gen konnte, ſo fand fie ihre Faͤhigkeit ganz ungpe 
" ſchict, ſich .in ſolche Unterſuchungen einzulaffen ; 
| und blieb beftändig zwiſchen den ſtreitenden Par⸗ 
„Cbepen unſchluͤßig. Daher bie plöglichen und. pe 
„Kigen Bewegungen, wodurch das Volt ſogar nah 
Richtungen getrieben wurde, die ſich gerade. eut⸗ 
„gegen waren: daher feine anfcheinende- Nieder 
"trächtigkiit, ber jebesmaligen Macht die see 
ſten Grundſaͤtze aufzuopfern; und daher ‚der 
ſhyelle Fortgang der neuen Lehren, auf einige Zeit, 
Fr der ploͤtziche und gaͤnzliche Stillſtand derſelhen 
nachber. ulg bie Menfchen fich einmal in ihren 
befondern Seiten feſtgeſetzt, und in einer gewohn⸗ 
ten Verabſcheuung derer , die man für Ketzer bielt, 
— beſtaͤrket hatten; fo biengen fie dey ihnen -beyge, 


nt brachten Grundfäßen bartnaͤckiger an; und die 


Graͤnzen der beyden Religionen blieben y, 900 ‚ber 


| J Zeit an, feſtgeſetzt und unveraͤnderlich. 


un Nichts befoͤrderte mehr den erften Hortgang 
= ‚der Keformatoren ‚ als daß fie fish erbothen, alle 
L Lehren der Religion dem Privaturtpeile zu unter⸗ 
9— werfen; und daß fie einen jeden auffoberten + die 
u * vorgals aufgedragen kehiſat⸗ iu. unter⸗ 
ſuchen. 
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fuer... Obsleich der große Haufen wu dieſer Ar⸗ 
beit aanz unfabis war; ſo gefiel es ‚Hm hoch ſehr. 


Er bildete fig ein., er bediene ſich feiner. Einficht, 


Wenn er Boruriheilen d18 Alten Aufeheng weit 


Härtere Voruttheile von anderer Art sutgegen ſetzte. 
"Die Neuheit der Lehren ſelbſt; das Vergnügen 
eines eingebildsten Triumphs im Streite; der heiße 


“fer der. reſormirten Prediger ; ihre Geduld, und 


Kre Munterfeit ſogar, womit fe Verfolgung | 
Tod und Marter ausſtanden; ein Mißfallen gegen 
“deu Zwang der alten Religion; ein Unmilen. gegen 
die Tpraungny, uud. deh eigeunügigen Seiſt der 

Geiſtlichen Solde Bewegungsgruͤnde maren bey. 


dem Voite überwiegend, uud durch folche Be 


erachtungen lichen ſich Die Leute ig dieſer Zeit mei⸗ 
Aens verleiten, der, ‚Religion ihrer Vorfahren iu | 


Ä entſagen.· . * 


Aber wie "bie Gewohnhelt die Religion dem 
Brivaurtheile au unterwerfen, dam Volke ange 

aehm war ;:.fo fchien fie in einigen. Stüden ‚uefährr J 
lich foͤr die Rechte der Regenten; und hatte den 
Anſchein, denſenigen blinden Gehorſan f worauf 


Ach die Macht der bürgerlichen Obrigkeit meiſtens 


gründet zu zerſtoͤren. Es war zu beſorgen, daB 
ſchon das Erempel, eine fo alte, und tiefgegrüns 
Dete Stiftung zu erfhüttern ı als Be römifche 

Gume Geſch. VII. N gie 


* 


Ba LEE ** 


ic vetrtrs yo". 


Aietande war ben Be a: andern Snerimten 
-.Bafirei mörhte..- Der republlkaniſche Geitt, wel 


‚cher ſich aatuͤrlicherweiſe trater den Reformatoren 


berfend; vermehrte · die Beſorgnis. Die VWuͤthen⸗ 
den Demulte des Poͤbels, welche Muͤnzer und an⸗ 


dede Anabaptiſten ie Deutſchland errögten. D, 
‚gaben einen neuen Vorivand hec, bie Neforczaiinn 
im derſchreyen. Auch muffen tale micht ſchaeen⸗ 


. RE bit: Proteſtanten in unferer Zeit eben ſone⸗ 
. Bb8Tärtie- Unterthanen find, «IS Yie Atethauen 


vbm jeber andern Nelision r daß deswegen ſelche 


Beſorgniſſe durchaus ohne Schein 7: aber Wayr⸗ 


Meinlichkeit waren. - Obgleich die Erephuik, des 


ſelbſt zu artheilen, den Schülertt Her-Neformatton 
angebothen wire, fo: wird fie. doch in. Ber That 


micht angeoiikenz, und die Menfchen daſſen es ge⸗ 


meiniglich ben: jenen: Einrichtungen inweldgenfie 


—— an itzogun ren. 
» Rein Fuͤtſt in Eurvpa⸗ PR ei eu 
178*— Macht/ als Heinrich, der: Popſt ſolbſt 


nicht in feiner eignen Reſidenz, wo er beude Ge⸗ 


: Malten, die buͤrgerliche and lirchliche vereinig⸗ 


e. a); und es 9 war wiuis Wahricernnater. daß 


a Er v. 
1) Steidan, lb. 4 & 5. J Ei S 
m) Hier ſind die Worte, wowit ns ein Miniſter des 
Kb: 
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end eine. Behze, der mindern konnte. daß 
te die uipotrurg defdrderte HB. kin — 
Kal Anlerſtutzung hoffen keuntcee··.. 

KAber außet dieſtr —— — var 
| BP ‚tie andere Urfache ,; welche biefew. ge⸗ 
bdiekheriſchen Monarchen, einen Widerwillen gezen 
die Reformatoren einfläßte‘ : Er?hatte feine, Ye 
Banıngen gegen Den kucher jeltig erklaͤret; und da 
ex ſich mit in dieſe ſcholoſtiſche Zaͤnkereven singe. 

‚ Baften, fo hatten feine Hoͤflinge und Theologen ibm 
. hing, Schrift vorge unendlich ‚gelobt. Dur 
Dies eingehen Sir te w: tere 
2.258 dlin· 


J gun gegen ten Bapft austrädte: An nen; Ängiäm, < 
| fandtitas veftra plerofque habet quibus | eum afca- 
“ num aliquid- crediderit, putet id non mnmus ecia· 
tum effe quam ſt imo tantum pectore continereturs: 
“ quodmulto magis feteniimo Angliæ Keti.eyenire 
.  siebet, aus -finguli in ſud regno fhnt ſabiect, qui 
‚+ ein velint, poffant Regi non efle fdeliliug;, 
- Vz namque illis. fi vel parvo momento ab ihus 
voluntate recederent! Le @tand », tom. III, p. 113, 
‚De Kbnig ſagte öffentlich vor dem Mathe, wenn je 
wmand von ihm, oder feinen Handinugen in. Worten 
redete , bie ſich nicht siemten, fo wollte er ihm zeigen, 
daß dr Herr wire; Er gu’il n’y Auroit 7 belle tete 
 qeine dt volen. tl @, a1g. 
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heben Buch een Eigenbündel ¶ umb 
Eiaeniyın ni hatia u Gh. Diroxbisen Sehanten.nom 


feinen Gelchrfansteit,iasagadıt, "und. bürse. jeden 
Mider ſpruch gegen Ann Harman miele 
len, ud Verachtung, ,.. Auch wat Luthar., ſo nur. 


vorſichtig geweſen, Kelneny- Timigkichen Aiggier anf 
eine, fehr unziemliche Ant u. begegnen;. Rnd ob 
ex eich, nacmald damHaigrich, dia Aruskshinhe 


Eprerbietung erwichy, mro.chie: Heltighit Fein. 


worigen, Augdruͤcke entſchuldiae 5, fonts erden 


menals den Haß augloͤſchen, bar den Kinia;meh - 


ver Ahn un Seins: Bahnen gefuſit. halte, Da Ha 
- kanfg ber Ketzerey fe disfem Prinzen no, immer 
abſcheulich, und ſchroͤcklich vor; und da. find 
wider gegen den toͤmiſchen Stuhl einen vetrãcht 


tichen Theil feiner fruhen Vorurteile wegeſchaft 
haste; % hatte er fich tine Sache der Ehre darayf: 
geinacht dbieſen duch niemals abinlegen. Speb . 


geſondert vonder, katholiſchen Kiichea und von 


dem romiſchen Panfiey Dem Haupte berfelben, er 
wär,‘ wußte er ſich doch viel Daranfy daß .er Die. 
tatholiſche Lehre behauptete, und die eingebildgte 
Relnigk.it feiner peculativiſchen Grundlaͤtze bei. | 


Seuer und Schwerdt befchügete, \ 


deiurichs Miniſter, und Hofleute " garen, 


von vben {0 merniäfagem Charakter ı als, fein 
Be⸗ 
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Kapitel V: A.Dissse gr . 


Detragen war; und ſchianinchicke ger eg 


binhurch gwifiven: der:iatren usb: ven N Big ien 
im wauken. Die Koͤniginn beguͤnſtigte ſowohl au⸗ 
Inlereſe, als iaus Neigung: bis Purthey her Ru 
Horirdforen : Eronwri wilder dar. Staatsfeli ⸗ 
Nair erinnere‘; und aeren ‚den ‚hg Verttauen 
Du nie he Tanadie ; batten Biefekbe;, Ya 


Meyſlertechis · aad ell or· oin Bhäger ab achcih: 


00 Mh war, fo war er ih Drande ‚56 Nimmt. 
Ange iſihe vachdruͤcklech wiewohl auf din nd, 
FE RE de Beförbten.; 1: Cnagmieny bei 


VDiſchyf woan Enterburyh, dateeine geheimn — pri 

Gehmighte Ebhefatze · anhcombaz amd hate 
ilanichegeeundſchafte darch Meine. Medlchteit 
eig geidonnerz. Fapchleh; ee 
tree! fo = Yeharı Ghabſ wur). 5 


Kife: Ylisen: ',o: aaa: or “chi ws 
RD .7770 0.42 —8* reed Tyraun 
uter druͤckt Wort aar geſtatttn founteu. Pin 





eg ne kuchen 


RR are Dwedt toegti 
Aue Velhes Ads.“ Ne! wegin teinde SR 
rei re a 


are u 


BT RE ha 
Gate , Rıh- detſeiden Parthey wgelun;: unbe 
Hr | Ra: Bm 


1% geintie VL‘ 


Seegfamtsit feineb Charakters; and Beficthiätdt 
leines Detrageu, bat ihn derſelte n fe i 











"one Biete mie: mußten ſudem ſe Rd hu 
anverſoͤhalichaen "Wider ſpruͤch von Grundſagch 
‚befanden, re delenders Pr Berbergen, 





den 
Echin einer Gleichfdrmigkeit hit den alten | eis 
deuiiſchan Lebtſäten ; aber fie badienten ich Tifb 
ger Weife des Unwillaꝛs Heinrichs, den Brud 
wi dem rdmiſchen Stable zu erweitern. - Nöcfolt 
und Bardiner Hatene: als mean feder Oberben · 
SHAB de Zaniss bewofichteten, nnd es bilinten, 
ah er dem Mauſte entſaate; aber fe "beide en 
feine Lirke dr ben tathoiuchen ar a 
witzeten ibn. «Diejenigen verwegenen 





Rrofen ‚weiche Ach nuterwunden —* Aue 
theologiſthen Brundfäge ju vermerken. Beode 
Theile bofftarn : ihn durch ibre uneingeſchrantte 
Gefatialait zu ihren Pprthep- in bringen: Ingwi- 
Kom‘ war a König, are zwiſchen bieſen 











‚Anthorität FR Sache annehmen zu koͤnnen: und 
ob er gleich in allen biefen Waaßtegeln in der That 
Buch. (dus unienfbangEanuggetrichen wurde, (6 ; 
Sachse Dad, vehälikgerzonife: ainen; Lauf 1: welcher 
sewifite.- up willtuͤhrlichen: Gewglt führte, “als 
aim jeder anderer, den die tieffle Staatskluabeit 
ib hättanorieichuen Können, . Kunflgriff s; Fein⸗ 


beit. uud Heucelen in feiner Situativn würden 


'bepbe HBasthınen gegen: ihn anf ihre Huch weſetzt, 
und ſee gelchret baben, einem Monarchen ſparſa⸗ 
en zu wißfahren, ‚dar ſie niemals boffen kannten. 
—XXE si Aber⸗weil bie Freymuͤrbig⸗ 


BL 75 Nufrichtigkeit, und-Offiubersigteit feiner Be. 


het shen«fe.zoflgenmin bekannt. waren 2 alß 
‚Die Hertſchaft, weiche: feine wuͤthenden Leiden 
ſchaſan·uͤhber ihn battenz-fafürchtete. Ach jede Pate: 
Sy, „ion dauch · die geringffe Widerſetzus au vet · 
lieren z: und ſchmeichelte ſich, ‚af eine blinde Go 
‚Föfligfeit:gegan-feinen Millen ihn voͤllin und ber 
lich auf ihre site sichen wilde, 2... 2:3 
31* Ab ſchon die ‚Binepdentigfeit der anfähtung: 
des Könige die Hofleute in Furcht hielt 5; ferbenten 


fie: doch· bie proteftantifche. Lebre [17236171517 Ta 


Untertbonen gu. befärderny: ab Half Briffie; 
der⸗Nuterung fort; Monet. <biafek Qacacen mei⸗ 


‚ Ranheingeaninmien Demi: ER anj 


Tri. ER A , 
gr 1 ihn. dad mag Asır 
Auhn . | 
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bes, lt eine ganzlicht Eipfärinigtein Andante 
bafte Strenge in.der Regierung ˖im Zaum Halten 
tkonnte. Es waren einige Erdfändir. Tudal, 
Jode/ Conſtantine, "und andere, welche "au 
Furcht, der König möchte fine Madht ansüben, 
nat. AUnttverpen geflüchtet - waren: n)y : mo OR 
großen Freyheiten welche die · nieberlaͤndiſchen 
Hropinzen hatten, ihnen eine Jeitlaug Schutz sen 
aften. Dieſe Leute beſchaͤftigten ſch damit, daß 

| * in englifcher Sprache Buͤcher Yrieden: gegen 
die Verderbniſſe der rdiniſchen Micche J gehen: dae 
Bilder; Reliquien und Pilgrimſchaften: nund dir 
2 Neudegierde der Rattan Aber: die wichsiäfle Frage 
2.49 der Theologie, bie Mittel Ser deechtferthunß 
vor Dans hoͤchſten Wefen-, vage machten" Sir de⸗ 
ur dauptzten mit ben Entheranern, und andern Hro⸗ 
8 teſtanten, die Seligkeit waͤrde allein "Durch ‘den 
Glauben erhalten, and ber untraͤglideſte Weg ar 
Verdammniß waͤre, eine, Zuv rſcht ˖ auf gene 
Biue o unter bieſen Worto vorſtaaden ie. ſo⸗ 


A, ses J Br he a as in wohl 
U Deekt nd 

win n) Burnet , Vol, I. G. 139. - m 

& ig B 

" Sacrilcgium eft & impietas velle placere Deo per 

J 


dpera & non per ſolam Üdenn. Luther adverfus 
N wtregeni! Tea‘ vides duam dives fit homo chriffianus 
.,? » fvb beptizutus, qui ttiaih volens noh pöte her’ 
PRNIS TIAL ZU RL: FENSVE 1. "2207 Bus Burg gut HL "re 
Anand et an ren 
sn 


\ 





Motel V. A.D. ręʒ⸗. 201 


wuyribir mräigen: Pit; als das Cerenſ 
ist ; und:die ſtaſterlichen Dbfervangen: Dugegen 


blhaupteten. die Vertbeidiger der alter Niligion 


Bir. Warkſamken der guten Werke; aber ob’fie 
gteith von: diefer Benennung die geſellſchaftlichen 
Tugenden ncht aus ſchloſſen; To waren es doch 
die fuͤr die Kirchen ent: aͤ, lichen Aberglaudigtei, 
ten,, welche fie vorzüglich‘ erhoben, and anprie⸗ 


en: Da die von-diefen Fluͤchtlingen aufgeſetzten 


Baer ich nad) England hinuͤber geſchlichen hat⸗ 


Sm ;. fo fiengen fie au, allenthälben Bekedrte zu 


machen: aber boch wurde eine Ueberfetzung der 
deurgen Schrift von Tindai für das. gefaͤbtlichſte 


Werkngegen den eingeführten Glauben angeſehen. 
In der erſten Auflage dieſes mit weniger Richtig⸗ 
Seit werfäßten Werkes batten ſich wichtige Fehler 
gehauen, und’ Tindal, "welcher arm war, und 


richt leiden fonnte) Dafl en großer Theil feiner 


nr 


\ 
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Exemplate verlohren gienge, w wuͤnſchte mit Verlan⸗ 


gin ne Gelegenheit, ftine Schler,. Die man ihm 


gesett hatte, zu verbeſſern. Tonſtal, damaliger 
Be von London, and. bald- darauf von 


Br ‚derescftem, ſuaim quontiſeunque peecatis.: Nulla 
enim peccata poflunt eum damnare ‚nf in ereduli · 


u id. de ‚saptivitate Bahylanipa, 


N . 
» J 4 ir * 
Diner eos 


a oo. NS. . Dir 
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Ste Thomas More, welcher "Den Wolfen: als 


Ps Helarid:Vik 
Deden, hr. Drang. ‚Mr. oqoſet Wien: 
wollte Diefe Neuerungen, genn auf die. gelindeſte 


es uarndeſicken; 0 Sale als geheirne Welehle, 


alle Eremplark die: man nur finden Sbunze ‚gu 


Ausıperpen auäfulumfen,:mabnerbrannte ſis in Che 
apfida Oiedarch verſcheſte er dem Tindal eid⸗ 


site ihn ia Den Otand/ eine nene, und corteece 
Aucgabe drucken zu: laſſen, und Be gah. Anlage 


großem Yergermif, uud Vorwuͤrfen, daß er Sottec 


Bor fo ind — 


Die Schaͤler der Aefermation · litten nur wenn 
Härte, ſo Indge Welken. Miniſter war, der fih, 
ob er gleich ſelbſt ein Eieißlicher war, doch zu jornig 
um den geiſtlichen Orden bekümmerte;- um ein 
Werkzeug feiner Tyraunch zu eyn: Es war fogar 
sin Artiket in Der Klage wider ihn a), daß er 
darch feine Machficht das Machpthinn der Kegerey 
berötdert , und daß-er-einige noloriſche Verbreher 


in Schuß genommen, and. losgeſpedchen Hätte. - 


Kantler folgte‘, iſt zugleich rim Gegmfiond, der 


naſet Mirleid, prdicuch un win Bein: wie: 
2: 3.,44 die 


ar En 

p) Hal, fol. 206. Fox, vol: 1. © 12 — Vol. 3. 
S.159. 

v Artitel der sine ben nedit Buiher: 


Ir 


—WX 
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er. m , - 
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Kiyitel W :A.D. 1573, oo 
bie ehiemuugen Det Merſchen darrals Turtfieie _ 
dem, Diefer Ran ;7 Bein feines Benie r: uns 


ve Brkanneſchaft mit Dam eblen Säfte DR 


alten JZeit ihm fehr große Baſtnnungen gegrden a 
ten , und der in’ feinen Frühen Jahren Geunbſagt 
Behhnptite,, weiche min ·itzt foner fü’ etwasfreh · 
grifleriſch halten wuͤrde, mar in den Laufe dert 
VBorfau⸗e durch Die Streitigfeiten fo" gertisett und 
dü einer fo aberglaͤubiſchen Anb aͤnglchteit aw din 
alte Slauben bingetiſſen werben ;' "Daß. 'nenige 


EC fich in ihren Verfolgungen der Kıge 


‚einer größeren Gewaltthaͤtigkeit lchulbi ig gemacht 
bäben,: Ob er gleich Die ſaufteſten Stat, ndp 
Dit reingte Aufricheigkeif befah; "fo tried er BA) Rh 
wen Haß gegen die "Heterodögle auf äußere, 
nd Jakob Bainham infonderbeit etfuht feine 
auferfe Strenge, Balafanı ; welcher angeklagt 
wor, def er den neuen Meynungen guͤnſtig oder 
wurbe in dag Hanf bed More gebracht; ;:und weil 
er "Rd weigerte, feine‘ Mitſchuldigen W nennen," 
ſo ließ der Kanzler: Ihnin feiher Gegenwart ftäuben, . 
and ſandte Ihn nachmals ih ben Tower / wo er vor 
feinen Mugen gefoltert wurde, Der ungluͤckliche 


wo überwältigt durch ee Diefe Härte, per J 


ſchwur feine. Meynung; weil ar aber vochmols 
über, kieſe Abtruͤanigke die heftige ‚Nase sr” 
. pſand / 


24 *— © 
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‚-afandı, forkchrte er oͤffentlich feier Vorigrn 
x Kerfänen gurürt , und Acchla ſogar nadpbei Muri 
„ Kar Krone.. Er wurde. ad sin. buernätfiger y:und 
„ purästgefallner „Lege: A pnmgeiib und dn Bi 

& , -2.12:1.1.1.38 Den Rune Ze a 

“ AEs murdan vice —E— der ——— 
gezogen· wegen Verzgehungen,waitche! pn ‚Hein 

- dee weiche aber iur Zeichen angefehen nike 

. Ben: Rah fie ber. Paethey ‚ergeben: twären-:--üliige 
degwegen/ weil fie ihre Kinder bad Uhse Unferilir 
‚aastiicher Sprache beten hehrten anderte / weih'fit 
"m: ‚ag Taſamcat in Derfeiben Surache lafen, 
„oder meil, fie. gegen. die Pilgrimſchaften redete. 
"Die verfolgten Vradigtr aufnehmen, dit Faſten her 
Kiecht wrrfänmen, wiben bie Laßer den eiilichen: 
ſpiechen, waren Vergahungen, werlche ben Tod 

" werkishten; Ein gepufßer Prieſter, Themas. Bil, 
Kr welche die Bu TAW angenſmen, hirtr 
FRA: cd, Drohungen brrusaen.loffen.ı.:-heifiiben 
hohen ;- ermurde aber: don feinem Bstelffen 
6. „sehr: ‚gequält „haß.fehne Fruuderbeſurzcen & 
‚mdrde u in Werzmeifiuna gerachen. + Bulehfetäien 
| . seen. Semutb fc uch, seht zu See 
BIER pa fhpiyeabe Ds oe 
RS rg mn Bid Bir le METTCHELT | 
n Ben; Ach Web, @. 1, andren 


BEE LZ Bu — D we 40 2 Bra Ge “una 0 
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tan. Eulſchtiekans Ir. Kin horiges Ver geben dei ” 
datch raleher Sut.aw machen», bafi ge dig Mohr heit 
oͤgentlich betemnte,. nad foͤr bieſelbe den Tod den 
Manlirer zb Eeſ aieng Hurch Vateitauu 


lehrte allenthalben dos Wolf, ſich vee a 


Bienfgn. und ‚par. dem Zutrauen auf Pilgrimächäfn.:, 
Rt 


Br: anf die Zutte Den heiligen Sranciikugg apfi - 
Nah Mecheth ber. Heiligen, adeer auf Bilder urduten 
Gammundenbalb arariffen ⸗ var Dem’ Gerichte ie 
DIlAREA-rbärehr. Aasein: Aurðe gefallener Vehe⸗ 


wutheilt und. dad Urcheil — 2 


werde Seid ‚außgefagtiget. ::- WE ex iu dem Pfablb 
gehaacht wurde, bewies er fa girl Geduld Stande 
bafsigleg aud Andacht daß die Zuſchauer v von ve 
Ab ſchenlichteit feiner Steafe-gehr giruchet —æã — 


72 deß xaniga Botelmdyucht/ welche» gegen⸗ = 
waͤrtis RIM: RE Magie: "a: mag: 
ihnen ſeinen Tod Zuſchtzabe, und, def. Ge: 


dadurch die Almoſen ;nerljenen märhten .; Wete 
che ‚fe, om: der chriſtlichan Liebe das Voils 
empfiengna, ibn Afentlich bathen, fie. Map _ 
zu Kraerhenn- Daß, fie wicht. Echuid an felnamDoßg ; 


waͤren $dxr.."; Er willigka (br men br = 


nu (ie Du ng bad Rei 
en Bern PR Eur Bu Ades 


—R& ee 


ri 


in 


J —— 75 nd — * EEE, 


u email var. Fe 


DR. Wolfe no, uhr, Da,.man wan einnmn andern 


Ra Rontbaftsen Mann zum Vfobl begchle. weit 
‚ex „bie wuͤrttiche Gegenwart deg Leibes Chrifti im 


Abendtgahl laͤughete; fo. fälen, er faR in einer 


‘ 


frendizen Ertzickung su ſehn; und amarmet zaͤrt⸗ 


: Hab pie Reisbuͤndele we iche Bertjenge ſeiner Styar 


fk. ſeyn ſollten, als die Mittel, wodngch ex. ine 


æwige Wube erhalten waͤrde. Karzdg ſtch „pre 
Sfrom zu der neuen Lehre hinlenkte, ſo dienten 


diele ‚parte Tadceft;afe, weiche. deo riger andern 


Bemuͤthsderlaſſung jureichend. oeweſen feyn. wuͤr⸗ 


den, dieſelbe zu unterdraͤcken, igt aur darn⸗ ſie 


noch mehr unter dem Nolte: aus abreiten, und 
. demſelben einen Abſchen sagen bie wubasmaherdigen 
‚Belkin beyzubringen. = 


Aber gb -gleich, Heinrich nicht Pen ‚bie 


| prateftautifche Lehre zu firafen', „weiche.er. fr Re 


garen. hielt, fa wußte an dach r. Daß. Bleiciftigen 


. Anhänger ..der.ialten. Religion, feine, furcht barßen 


BZeinde waren, verneimmlich die Woͤnthe, teckter 
wail fir. unmittoldoer von dem rdmiſchen Papſte 


3 


abhiagen, ‚beforgteur. iht eigner Untergang: möchte 
Bis gewiſſe Sorgen. ſeyn/ wena das Anſchen des 
arten ia Eugland abgeſchaffet wärde:- Peyte 
rin Ordensbruder, hatte die Verwegenheit / dem 
Ahr in einer Predigt bie er dog Ada biels , zu 

/ i 
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ahe AD 


—* TR Vil⸗ kutenvtopheten/haccen in no. 
n gen⸗/ en een Micha⸗ warne für, 


n fd) zu Küken, haß die Hande aicht fein Btit 


" "dupketfeäie, le van Brian V. Ber S- 

sig sure I Beet (indie. — 
- Piedtger⸗ in Nube sehen. Den ESountag 
darauf vich eden Oeter Eorren vor Ah vro 
Biden; uud diefer gab dem Peyts bie Namen 


ORDER, Verndumber Hund und’ Birräther. Eh 
Wöte; iin-amberder Veuder don Vernfeheni! Beben 


pet ee Vtediger ins Wort; und Ihgte ihm/et 
Bee" einer von den Lagenpropheden, welche vi⸗ 
-Btonfolge: durch Ebebruch feffjuſtden uchten; 

IR ee een wus 
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in ‚ie Dhemfe, geworfen ;gu-wpenden , fo. antwor ⸗ 
Sete Giſtoen, ‚Bey; Weg ya. Dinmmes waͤre eben fo 
abs a Waſſerals mskanke ). 
.: Aer verfchiebene Moͤnche wurden fr: einer 
VWoexſchworung qetbegt., ‚mehe «ann, weil: fie 
für, den stöntg baͤtte gefähriichagwerben tonver, 
auch, für Na Perſchworuen nach; der Ernaeckeug 
verden blichene Kalgen hatte. Ciſcheth Barton; 
aus Altlasten: in Tent gebuͤrtig, gemriniglich, 
das beilige madgen on: Nena genaunty base 
ı Sifterifepe-Anfäe aebabtı wpdurch ige ‚Esib; in 
Conoali enen mauftget wurde 3: und, weil Je. eiue 
Vleiche Inerdaung jn hᷣrem Wergäuse perat ſachet 
bhatten, ſa ſeta Be ſelſane Dinge, deren fie 
fh. ehr hie Zuſtandesſelbſt nicht. recht 
bewußt tunry md Dis fie dath uschber gänzlich 
„wieder yesufien.haftt. Des tinfültige Bpit in 
‚wer Nacht arſchaft wurde. wog disfem Anblick ge⸗ 
"wahre; und hielt ion für Mernatuüͤrich; und Ri⸗ | 
herh, Malie „den. Vicarius Ark Kiechſpiel, 
‚win Rare voll Ohıkc » Mandett · darauf ein Sins“ 
jetz: A 617 100 Bob Axd Anſehen ww. 
verſchaftce bafte ‚Sr aine va dem Waſham Eir J 
—3 von Eunterburp ı der damale nod) Tebte, 
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‚0b: nochdem au ihm Nachricht van der Offenba⸗ 
„tung ber Eliſqbeth gegeben hatte, brachte er dies 





„fen age, doch abergiäubigen Pralates ; Daft, | 


Buß iger befahl in ihrer Entzuckang eicht auf 
: Be. eben: uub ihre Lünfrigen Reben’ anzu. 
‚geihuen: - Die Achtung / welche ihr von einer Per⸗ 
‚fen ange: ſo haben. Standes bozeiget wurde jog 
„ibe halb noch mehr bie Aufmerkſamkeit ihrer Nach⸗ 
Darfſchaft; zuz und es wurde dem Mafterd leicht, 
‚fe wohl dieſen, als dam Madgen ſelbſt eig: 
iln Dufi ihre Swarmereven Snfaiationen 
wves Saſts -miten. . Wetsägiren, wie es geibähe. 
AUch goſchichet, wat bald an Die Stelle dar Ye: 
. Ban; up. fie leruete Entzaͤckungen nachzumachen; 
alsſshbaun brachte fe zin einem außerochentltchen 
kon diejenigen Reden vor, weiche ige. genätisher 
Zurechtweiſet ihr vorſagte. Mafters nahm den 
Dauer Bockiag, einen Canonicut von — 
urn ae and Toren: ai 
Marienbild, welches in einer bem · Makers uni 
börigen: Cayelle ſtand, ‚in Welchen: zu bringen⸗ 
ah dieinigen itgrimichaften bahin gu: pitden ; 
‚füeidhe-iwöpnlicger Weile bie berühmem Bilder ' 
iaad- Reliquien iu befuchek : pflenteık. : üum biefed 
u Vorvabea ausufahren, gab Elifabeth Offenba⸗ 
tungen vor, worinn ihr befohlen wurde: hr 
Sume Geſch. Vin. ꝰ 9 um 
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m. geſund za werden, gu" biefent WÄRE she de⸗ 
eben; und ats ſte ja demſelcen gebracht wer 
fiet fie im Gegenwart einer proben MNacher deu 
men in Comalſionta; ind nuchbiw wies 
gieratiche Zeitlang: ihre Glieder , ana" ign eht 
werdiehet datte, ſteite Me ſich le re 

durch Bordttte der Yüngfranv Fe 
wäre.y).. DIN Wuntirmerf wurde Yard: Yan 
Gerücht Bald: anspebreitit:" und. 6 die bayblhe 
Weieſtee ſaben, daß Der Vetrug Wer 
wertang How: Matten detangen wir iſd 
Me an, Ihre Audfigem: gerne dan 
Seund je wichtigern Uteruchtuniget gu legrn⸗ 
OR Nehrtem Ihe Veichetiad, doider die Werietr Eile 
in gu’ Drefauntren , welche ‘Re Ketzerey  Wansäly‘ 
Aber „Die Benerniger Kin Kirdhinreptaniäie A) 
Ilber der Könige Ebeſcheiduug den Deriäkiganine: 
Se ving fo writ, ji verſichern wenn derned⸗ 
nig ia biefen den drhatrte, win tat 
Bias deyrachete, fo wärde er wiegt ine 
Gdnger. Röhig ſehn und nicht einie · Suuncde⸗ an 
gei «bie Guuſt des Milmächeigen bAftyehr Yeuiken 
- ai! an’ Elendet Kurden. Vicie Machen in FM: 
— en "Inge 
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Werbneibungen dm SHINE: 2). TDaguch fenie 
men ABnnlarieanie Dinin, ne bie Verwunderung 
we eeRheahr un 3: und .die Sunzeln xrſchellen allentter 
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Dagns vinıhäbagren 5 Die: Piyfanbten. des Aſac 


bofhnhanten Die Dridstptänbigteit bad. Vyl⸗ un 


Faaar Biker; der Bifof- un Nosrefler, si 
fernuenduftiger 1. und. galabktır: Maun ar. teahe 


IRB mem einer , ‚herienigen Pacchep, a. 5 
engl: baste: fo günfligen iennnap fen 


Zin@teis-Weit mdli die Bade. kismSiuhe 
malfundels Wäcdie ; und. nachbem er Wir @ifm 


be⸗ aad Are ricſcheid gen Haste eiuicha: dee 


(ep Saachte xx ſe vor die Girulammen;; me. fie 
m... DD fi 
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| fred, und ungsfoctte fer Schuld beleunte. Da 
Varlement verfaßte In Herjenigen Eignung, weiche 
im Anfange dieſes Jadres gehalten wurde, cine 
Acte, einige von denen zu” detagen, weiche Theil 
hatten an die ſem verr ather iſchen Berzuge:b) 3. uch 
Eiſabeth ſelbſt, Maſtets Bocktrug / Derring/ 
Ri, Nisby, Solti, warden für iht Berdrechen. 
beſtruft. Der Siſchof von Nocheſter / Abeln Hd 
biſon / Laurenze und einige andere murden wegen. 
Verſchweigung einer dewußten Vertatherey ver⸗ 
uwrtheiſt⸗ weit fie äintge ſteaͤfliche Reden , bie ſie 
‚von der‘ Eiſabeth geboͤrtt, nicht ausgeſagt has 
"in" Jr und“ kamen ins Gefangniß um dem 
"großer Haufen den Betrug beſſer zu benchmen, 
tourde Die Fal ſchheit vieler Mander der Uroohetin 
entdeckt; und ſe gar Die: argertiche Eaderlichkeit 
ijhret Sitten wurhe beim Poblico exnet. Die⸗ 
zenigan Leidonſchuften, welche ſich ſe vouriich 
nxier Die Zartlichbeiten zwiſchen den Schwarmeru 
denderley Seſchlechts ein ſchleichen, hatten ſich rauch 
zwiſchen der Diſabeth und ihren Meverbanheven 
Amsefunden 5 umd man fundı 2 die Thar AM 
ih⸗ 


wir Hen, vn. c. Te. Burnet, vor 1 ©. zn 
| "Hall. fol. 220. . | 
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ihrem Sthlatzimmer ;- von dm man vorgab, „fe 
- wäre auf.eine: wunderhere Art eröfnet worden, 
sdamit Elifabeth Yin die ‚Capri fommen und ſich 
ibeſto öfter mit dem Himmel untethalten kdunte, | 
aan deu. ‚Borking und Meflere in nicht ſp feinen 
ale angelegt war... 

: Die Entdedung: ‚eines Betrages, ber mit. e 
—— Umftänb:n verbunden war, ſchadete ſehr 
Den: Eredit der Griſtlichen, vornemlich ber ‚mim ' 
he , und ,.teiiete den König an, Fe u beſtrafen. 
Ar .g0g (i. J. 1535) drey Kloͤſter ber Ob ſervanů· 
mermoͤnche dia; und da er ſahe, daß über bigf e 
#@higübung feiner Gewalt wenig Geſchrey entſtanß; 

‚foınarde er beſto mehr ermuntert, feine gierigen | 
fände an die übrigen ju legen. nnterdeſſen ftrette 
er. eineine Verſonen, bie ihm verhaßt waren. 
Dis Yarlement hatte es für. Verraͤtherey erfiä 
tr inenn fich jemand bemäpen würde, ben Ki 
is feine Waͤrde oder Titel zu ‚bgrauben : * 
arte Beulich zu feinen übrigen Titeln. noch A 
Sitel Oberbanpt bee Kirche hinzu gefent ; ; 
wurde. fehlgefegt,. daß es Berrätheren wart Kine 
Obermacht in, laͤngnen, ‚und. viele Priors und. 
Gcifliche, , verlohren wegen dieſer m neuen Art von 
Verbrechen Ihr’ Leben. Es war gewiß ein grof⸗ 
fe "Beweis des Dyranney, daß er eind dloße Aeuſ⸗ 
O 3 | ferung 


f 
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ferang einer. Zohtilchen Mepmungij: voraiuhih 
winer foldhen.r Sc da weitliche Süiche: Haddiibe 
ags gar..nicht Seal; get einnm Sodann 
“wach, wenn auch gleich fine affenhune) Bhak 
Yandiung geſchehen wars und Das: Maskimmet 
baite indem es diefes Seſch abe ‚aa .Digemiggeh 
Grundſaͤtze aberſehen nach Neichen Aducgefinnctch, 
doch mehr aber ein ſreyes Dalf , cegnict merden 

- Polte: aber die Gewaltfamteit. data Biest 
der Regierung fo: plöglich,. zu: werinbuuu said 
darans eine Metraͤtherey ge achen + Meß: indnd 
das lauoncte⸗ mas vicie:clacuſcheuelnr bien 

wa! becjahen Kotzerey geweſen ſeyn rirde /.iſt eh 
Vorfali, bie. etmas aufetanbunlichfcheinen: (sun: 
Griäft: die Haerte unbanmhezige Seelen Huunice 
fand ‚anfänglich. Unfioh an dieſenn: biusbilsgigen 

’ Wetfahren ; und er ging: ſo meif, Anka. umberi 
en Bieider eiegte, au ponataebenar Vutrubiũ ubrs 
bis Mothmendigbeit, welche ihn iaſorOaͤro 
—F* —— Zomer aber. folgte qu falager heſcigen 
Sernhaart, und (alas Begierda, hirugamge Tori 
it iii in Schrecten zu ſecs/ wand Sehr Fark durch 
1 Bis sGpmmpak,. die un) ann .Dizun Bifcher abi Rare 
* yabrr: feine efiglaße ‚Tysonneni su nalenügee.\ 
“5, Johany Fiſchery Biſchof von Rocheſter, war 
ein Praͤlat, der ih durch feine Gelehrſamleit/ 

. und 
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mb. hine, Dandel eben fo: febr, als durch due. 
SealihenfPhshrns uud duych bie große Gung 
gyfexichvy Ansriun se ‚lange. Zeit beym König 
aan mar. Als er ins Sefängnig geworfen 
ah ng ih. ſich gemcuort hatte, den Succeh 
RR: in ſchmoren, und die verrätherifchen 
NGhebgnshgs Tiifebeth Barton, verſchwiegen hatte. 
BR AE mit. aur aller. feiner Einkünfte berauht 
mendan, ſonhern men Hotte ihm auch bie Kleider 
anhanpaae ı ub. ihm ı.. ohug. "Betrachtung ſeires 
Inbın. Migak.ı nichts andere sale. einen jur 
wen. DingE asinffenn. mernit er Banas Seinem, vadten 
Zeit .hphesiem Sannte d), Yin dieſem Zuſtande lag 
hher, Bohr laug im Gefangnichz als ber 
Ve 0 ie -aibep dimes. Ip, aechonen ichin⸗ 
auchn Mrgäten.ı ihn im: Gardinal erwanttet 
dn achte Ach Fiſcher ſe wenig anf dieſet Wide 
Bprnhafi-tt-fogtee.. wenn: and her Yarpur vos 
ihenloe, fo-monte ex Mb. wicht —— | 
ügguftuubuen... Diele Befinheung. 1 
bios Ausuugen efihabe.ı mail ‚Ark ber ; —* 
‚+ Bub: Shpiah wider ehet halten: muss den 2 
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wariunny auf: eine andere Weile wiirde fen Bi: 
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Oxfüngsum , ‚eine Auflage wigen Hochverrachs. 
Yaiwetantaffın.: Bein Schweigen wurde da tube - 


beftes B:pureigen genaunt, unh uscinem:Sheik 


(einer Oerbrecheus gemathe; und biaſe Morta 


Beim sfäliiger- Dufe entfallen unten, war⸗ 
Dan: ſo ausgelegt, als wenn er bie. Oberherrſchaft 


ung vichat weiter, als Jormalit aͤten· das er 


wit der Gefchwornen ſurach dem Mere· ſein Zen: 
Geburt, welcher Diefid- Schichſal: lange! aan. 


Di8 Halter, eb feiner weitern Vorbereitung: ben: 
Düfte, um ſich genen bie Schrechen des Tobes 


u fikıden, Er behieke sicht nur fee Stanbhefe 


eigteit, fendern «4: gertich ida auch nbnais feine. 
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a: Bi wit binaufı wid won ich gie 
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ren Hab Huranh⸗lxis we: feinen apfel 
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ten, Di ri a Teig Marte wegaelegt chacuei⁊ 
pidennſagte sn 4. Der ganiAnine -Berrätherng: bes 
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Babeiätiinich;. reigte in · jeher. den Außerſten 

Zeon · era dan König; ua. Die Digßztingen und 
ehmäbeintiften befouns,. wierinm. Rs ıdun.Lbnig 
is ten keliguie: Bann, Demisian, zuk.mit den. 
drenfenıien: Tocaunem deb.altag: Zeiten venpkiehen 


 Sleaind. bes Aabntamen: (cha: Miengie) nach but 


Zeit gtarben; al ar ‚dad Urchei weiherr des A⸗ 
VDI 
uud ia Dan fe Marmefer: Haste nachaab Den, 


- hin Qbron Dellingenn: Dieſenr Parck det, 


BE aubinak her: Sasha Heiurichs imma pbekig: 


gexeſen Mans. baite: ih hie „Dale: semadıky 


Dh. : ichs unmoglich (eye nächte, Mernm bie, 


vpe alichen Buinhisligieiten min Pinem Voyueſer 


enBsingzsben. (vom mürtm. seit Raglenditoirken 


derer zu theſun, und. Heim ich seh: 


weitechie Dindsl. ſa gern..bepgeiegt uiſſen/ da 
et Srauciatus mit melchem en ſicham 
wmatinfe: Zeit. in sine Muterbandiuugn alter: 


i. ſeut unifihen ihm. und Deaicinäenhe: 


Me Ficundichaft ſtiftan. Aber Heierich 
. wer gewohnt Vebingengen ‚nor fufchreibenn vicht⸗ 


angnnebuen; und. Feib damais/ ale ar” des 
Faſedens wegen handelte, verleitete ihn feing Heſt 


tigkeit: Pu PSeheidigungen. ‚um begehen; uelche:äge 
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Serelt dan nuhellbar mochien. Vvaulas Mile 
die Himiedtung Fiſchers en ofen Ming: !193%) 
. ar due‘ fo. aroße Seleidigung at, daß er am 

genbiihilh, Eenfuren wiber den" Konignergehen 
Kehl, und ipntand "alle feine Anhuͤnger Auuer hate 
menge Tapen nach Nom eitirte, um ihre Wien 
vrechen su: sewahlimorten; ; als Liefek nicht 38 
SEN ; ‘Te erklärte wi iänen : Dem Balz ches 
eäußte ben MWuig ſeines Reichs, legte beuufelkum 
en AYıkeriick: auf, und ertlaͤrte feine Kinder Gum 
der Anna Boleyhn für unaͤcht; bob at Sa 
iſe auf, weiche irgend Lin katholifczer Mehl 
site. Ihm geſchtoſſen hatte; gab: fein: Adaireich 
sie: jeden , deu es nehmen wolite; befads Be 
Udel, die Waffen wider ihn zu ergreifen; fünfte 
eine Unterthanen von allen Eyben daten | 
hans 168; ſchnitte ihnen allen Beikche nit und 
Wwäriigen. ‚Staaten ab; und wllätte deinem 
Din für ertaubt, fich ihrer Perſvnen u Bımkda. 
Han j fie zu Sklaven zu machen, undb Adh⸗ AL 


Ban Beſitz threr Guͤter zu ſetzen Pr” Mer ww 


nad“, diefe Cenſuren auegefartiget waru Pa 
tuirdeh fie doch damals nicht öffentlich beiannege, 
we * der vr verjbgeite dieſe Yelsanims 
ung 
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Sin: Beraitich mehr ib England zu haffan ware; 


und bis ber Kahſer dar jetzo von den Muͤrten, 


XRX den proc eſtaaiſchen · Zuͤrſten in Deutſch⸗ 


Band Akbrdugt wurde; inr Smnde: feon. würde | 


Band! Betireh qzu vollzichem 


v Ver König wußte , Daß cr Ri. gu:alien. ar | 


Iibiginden gefaß ‚Hattn mäßte,; weiche Catl 
wer immer: Fahig wro/ "older ihn gu brachen; 
and BE Dapen den vornehunſten Gegankanfı 
and Btacmitingheit: niiy Tief Monarchen 


"aber Bemed fa ſchen, ba. cr feinen" Groll aeg 


ger ged. mlaſfen töunte:g). Er ernenerte ſein⸗ 


Quuhbfgeft mit ham Franciscus, und erdfaetg 


Uado ankt Inge gr viner Ver/naͤhlung ſeiner Toche 
uabh, hie ch, sin Kind war. niit dem: 


- Garon:: eh flunenbemg ;- dem Dritten Cohne.öh 


Women, Mike Rönige thaten andy ‚einige: 


Exheice/ dem proteſtantiſchen "Bänduifie ig. 


Der ſmaud bengatreten, wilden gegenon her: 


sen betr Covfe⸗ immımi aferactis wär: 


eier. daß Keineich "dien Güifkenrchiigeg 
"Gt, hberinach y; fündie er auch“ be. Biſchaſs 
BE Ani von Nara⸗ On ctor⸗ 
PR Bord 
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Sud on:fangen , mm. wit Mars einen Tescaat 
pe fihjließen.: . Biber: im..Dae verfon: Hitze cher ·No⸗ 
ſarctatlon hieltmon: aid: Wabereinfonumm:. Ahnen 
theologiſche Eıhrfäge u -cinn: guten: ennebugm 
unter Deu: Staaten für eben erastkineuhie, ah 
due Vereinigung des umerefinßs und ehgleicdh-fn 
wuhrtentidene , alt Quu ben:beutfchun. Ehen, 
fmımait:beu Kufnys :fiimnticheite. ; oh Beh 
Yuysburgifihe. Gem feftien ameeh man mellten:s;che; 
fahen jene es doch fue eim Ahlanhtet Bein 
Uinfeitptigteit::an, ha diche Aicice in.uren qu 
ſchaften gegen ae. Yrahisen ber. Neſcraiaa c 
Außer bart/ aud ſtrgarge denfchuem Ken · ch 
trial! ſaint Beritellung fer malt... hal. Men 
FR: dech :Füni:ben beſen Kheniagen.cn ben Wie: 
Wahr)” bau: Melenchehau⸗ Ale, - Eis: 
Dante z undcankere deaſche Auccoiebec nie 
Gmgtäntr.cimlabete , au ſich mit Abm :BR:RORFEREN 
bain, d cha iu: bin rduben Ahern c 
unterrichten. : Disfe Dhesingen waten ·ut Mu 
van guofes: Wichtigkeit: iu: der Weitz. uni Inine: 
Bert oder Mpiofonh: in dem alten Brischenlgngn: 
tif, oo man igmen die größte Ehrerbletuug bar 
ke jumale . rn vi ——— 
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ſer meipbofſchee SercicſchaiſtenOie deitächre 
Feaeſtemccſagten dem ROH, Meat. Ha kr. 
WER it RE mir ik re 
ie Bfennng Bett „ib ſolche eifiigen Dil 
rer Beptgijetnunun, nd. 
hl white, aß Wenbhlanb die Anbäugeg - 
ia Ru alt deu Eqaterardes Aviagliue nice 
binden Wen ;: weil Wein tinigen Puacten 
BURDA Ed. berreffürty uiühälie wanen, obs 
RANG i⸗ ien andera Sen abereiauuaten z 
EEE Cru: dileiger, daß Hin We 
lqen geſchtagen The: Er ounte aut, Kam‘ 
XEDRB 
WÄR: GERNE: ra nt Im: in; gleicher 77 
angemte, deauoch wind Arimdaı. cam. Satan 
EWR van Jranelxeno und Dieter 
angehen ſo iger: buß er Ah bes 


„ARTE EDER eben br rt; 


tal eas unfengigen BBnden Ver rind 
Bel‘: ** De ar Zu Et A 
25 ai PETE 1) EEE RE BE 210), 
———— ——— te ——— jan 
Girl J.15360) ein Vorfan, der eine freunde. 
Meſuid Verixuondi BAR ud 
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- . Mmig. Ber feiben: bie NMicheisaut ‚alter mohihiinhen 


m  Helnei WR» 

und jo: 3en alarm Mubeg zu eines -Auaföhunng, Bil 
fon: ber: Heinrich, ud, Carl. pa eröfnen fehlen 
- NE Bbrtigin Vatharina war von viuer langwierigen 
Wramtpit: befallen, weiche ·ſich endiich wait oran 
wodt endigte Weit (den ton, Dans, 1536.) 


— — fie sinn: Faß pärelichen-Woief an den 
tg, Woorian fe ihe idten theue ſaen markante 
König unb Gemahl nanuute .Cir feste: ibm 
da VAr i Srande ihres Zahehrigt: Hesankäme 1:9 
hir ſelhitſe tetee Anlagen heit: Age diecac 
Nele iner Reigtandpfikche „:: au. in Püerakiih 
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. 1. Blue Riebe za: Diefen aerglug lieben orſheten Fi 
manchee Uagluck yefkbert;. tr den. Kit ai 
Watte orrarfucher biste; ſo deribe Wa Many tanıb 
- Reosvigen: Betiiigungen „ unbı Hefte, And. Dicht 
Mpegibannp ine. Oicaarel· wuute  befäfiget: rhen. 
ir Aue Sue: ambere Bitte q 5, 
Eee , das Aingige Pfand: ihrre Eiche ,. ihen zu 
- unpfohlen / und · idren Seiblichen: uide minulichen 
MBedicnacu· fine: Cal erblcten· ie ſcaoß 
ih Aion: Worten. Dh orsfächees: Hiemut 
daß meine. Augen e sm. Dingen 
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Ledten Beweid der Ade Cotharinens % ſehe he 
wbek. dag er KL} gar ehtänch verzoß! Levon bir 
Rampin: Ynnd aber Tag m man, ' bäfte Aber ven 
Kodiäiner: Rembuhlerid ehr" Freude DIOR, 
as ekflänbigteit und  önfegentbe derfeatth xt, 
E Be Kayſer bachte ba dad Abſterben Teint 
Be en ich A Geräten — 
—XR Win’ And Heintich entfernt Harry“ 
2 nun "wohl nicht khinöglich Tony“ oh 
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DR ben Sandıib TS England iu erieudrn) 
‚ka ER ppebin # wie, Vorkheile yejogtn’ hatte. 
er —9— fe Bent. Heinrich Morfcläge iu her‘ %& 
‚titan ber alten Freumdſchaft auf Folgen 
Beltkpangen y.” Er "Tolle Th mit dem Wi 
Br h. fohte him’ in Teinch“ Kriegen wlber 
Bu n bepfteben y un Mil mit ihm hartch 
ider den Neanctee ah) de ist beim Ber 
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26 Heinriſch VOL 

Bermehmen zu fleben , falls derſelben erfennen 
wollte, daß der vorige Bruch der Freundſchaft 
lediglich: von ihm felbft herkaͤme: was die vor⸗ 
geſchlagnen Bedingungen betraͤfen, ſo waͤre ſein 
Verfahren gegen den Biſchof von Rom ſo gerecht, 
und fo dollkommen von dem Parlement in Enge 
land brftätiget, daß «es igt nicht mehr fönnte 
widerrufen werben. Wenn die chriftlichen Fuͤrſten 
unter ſich ſelbſt Feieden gemacht haben wuͤrden; 


ſo wollte er nicht ermangeln, diejenige Thaͤtigkeit | 


gegen ‘die Feinde des Glaubens zu bezeigen, die 
ſich fuͤr ihn geziemte: und wenn die Freundſchaft 
mit dem Kayſer einmal voͤllig wieder hergeſtellet 
wäre; fo würde er im Stande ſeyn, als ein. 
gemeinfhaftlicher Freund des Kayſers fo wohl, 
als des Franciscus, entweder einen Vergleich 
unter ihnen zu fliften, oder dem beleldigten Lbeile 


beyzuſtehen. 


Was den Heinrich gleichgüftiner gegen die - 
Unträge des Kayſers machte, war die Erfahrung . 
der Doppelfinnigfeit, ‚und Unredlichkeit die ſes 


Monarchen; und ferner die Nachricht die er 


von den Vorfaͤllen in Europa bekam. Francis⸗ 
cus Sforza, Herzog von Mayland, war ohne 
Erben verſtorben, und der Kayſer behauptete, 
weil das Herzegthum ein Lehn des Beige mare, ° 

oo. ſo 


— 
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| To müßte ed an ihn fallen ,' als dag Haupt, der 
Deutfchen Staaten : um jedoch den Staaten von 
Italien keinen Argwohn zu erwecken, gab er vor, 
dag er gefonnen wäre, dieſes Herzogthum irgend 
einem Prinzen zu geben, welcher Feiner Parthey 
zuwider wäre , und Both es fo gar dem Herzog 
von ‚Angouleme , dem dritten Sohne des Fran⸗ 
ciscus an. Der franzöfifche Monarch, welcher 
behauptete, daß itzt nach dem Tode des Sforza 
ſein eignes Recht auf Mayland wieder gültig ge 
worden waͤre, begnuͤgte ſich damit, daß er ſei⸗ 
nen zweyten Sohn, den Herzog von Orleans, 
in feine Stelle ſetzte: und der Kayſer ſtellte ſich f 
als wenn er mit dieſem Vorſchlag einſtimmig 
wäre, Aber feine einzige Abficht in diefer frey⸗ 
willigen Genehmigung war, nur Zeit zu gewin⸗ 
nen bis er fich in eine kriegeriſche Verfaſſung ge⸗ 
ſetzt, und im Stande waͤre, in die Herrſchaften 
des Franciscus einzufallen. Die alte Feindſchaft 
dieſer beyden Fuͤrſten, brach von neuem in Troßs 
bieturigen Fund in folche perfönliche Beſchimpfun⸗ 
‚gen gegen einander aus , weldye unanfländig was 
„ren für Per ſonen von ihrem Rang und noch we⸗ 
niger fi) für Männer von fo unflreitiger Tapfer⸗ 
leit ſchickten. Carl fiel bald hernach in eigner 
Berſon in die Provence ein, mit einer Armee 

pP 2 „von 


h 


a, tr ' 


2. er e fr 2 e i R\ vm. | 
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von 50,000: Mann; über ohne * rn. 
Yrmer tam durch Krantbeit, Muͤhſamkeit, dur 
ger, und andere Unfaͤlle um; und er ſahe ſich 
gezwungen, bie Belägerung von’rarfgte"unf: 
zuheben, And mir den geſthwachten Wettehtäitfene- 
feiner Truppen in Italien zu ziehen. Eidtkbere: 
Armee ber Kayſerlichen, gegen 30,006 Maun ſtatk⸗ 
welche Frantreich von der "Stile Ver Nircderlande 
augrif und Weonne belägette , Hatte: pe vVeß 
ſers Bluͤck, ſondern jog ſich zuruͤck, aln kine ſtan 
zöſtſche Armee antuckte. Und fo’ hatte Heiutich 
dad Vergnügen su fehen, daß To wohl ki Alir⸗ 
ter, Srancigcus fich ohne freniden Beyſtand 
fhügen färde, als auch daß ſeine eißne us) 
durch biefe heftigin Kriege und Feindſeligkeiten 
auf dem feſten Lande volfomuren 'gefidjeritoäre 

"Wenn. der engliſche Hof noch einige / nähe 
Halte; fo derraf fie den Zuſtand in Schoferand, 
Ais Jatob bie Verlegenhert frines A? re 
| Frantiscus vernuhm, both er ſehr giöfmuchig 
einige Truppen auf / ſetzte ſie auf Trausportſchifft 
die er gu Dem Ende gemiethet hatte, unb brachte 
fie glücklich in Frankreich an’ Land. Er ging fü 
gar in eigner Verſon hinüber; und indem er eilte, 
zu dem Lager des Königs su floßen, der damals 
- in Vrodente las und ſeine Gefahr mit ihm zu 
thei⸗ 
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dpeilen — begegnete er diefem Prinzen zu vyons 
da er den Angrif des Kahſers zuruͤck getrieben 
Water; und chem. wieder nach feiner, Hanuptfade 
durũchdahrter Durch nen fo: angenehmen: nd 
Eclaegnen Beweis feinag Fueuodſchaft -unfahlen , 
- Belt den Rönig van: Schplland s. um Magoda⸗· 
„Anleribieigochter des Vonias ou Sramfenigkı an, 
umb:Diefen haste hein aAuderes Bedenken, „Dig Par⸗ 

— ——— Als be ſchwachen Befinds 
ipod ſner Dochter .wolcher derſekbben ein 
ſneheaube zu imohen.fchlen. Mell an Ja⸗ 
fobndie dirbe ber Minzoffin zewonneg nnha ihre 
cMEinmiligung erhalten hatte; To wolltacſich Des 
Mr: Olamnsteelgten Verlangen. fäinte Eisghter, 
uUnd Feines Freundes ‚nicht. laͤnger widerfetzen. 
— — nermaͤhlt / und fügalsembald 
duchufo nach Eqhoctland ab, mo bie‘ jan Koͤ⸗ 
WERE Sie nah: dorauſ geſchen Karte, Inckırien 


Bir hoer Antunft ſtarb. : Franckärgg be 


A Leere dem Hanricheaz den en 


be A feinem: Freumd anfahe, hund den 
2 mE He ar: vertraulichern ‚nßurfebte.n 


TE Rd ren Fe ea 


u fae} WE dirſe yenkae Winbihtiung seitfchen 
TÜRE chesctand:, Sohle ma Thelneh⸗ 
„es Taoihtoipan mais af emp ben 
TEEN rad Worte 


nd It Spllnte ms 
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Pommeraye nad) London, um diefeg Be-fahren zu 
entfchuldigen: aber Heinrich Irgte mit. feingr. ge 
wöhnlichen Off.nberzigkeit, „und Freymuͤtchigkeit 
ein ſolches Mißvergnügen, an ben Tag ı daß xx for 
gar den, Geſandten nicht (prechen wollte; umd - 
Sransifeuß befürghtete einen Bruch, mit. ein em 
Prinzen; Der mehr nach Laume, und: Heidenſchaft 
verfuhr, als nach den Regeln dan: politiſchen 
Kluaheit. Aber Heinrich war Durch: den Waldes 
fandy worinn er ſich wider den Band: uud widet 
ben Kaifer- verwickelt ſahe, Fa: geichditu:Baf © 
dieſes Mißvergnuͤgen gegen ben Sreneiftasimiche 
weiten trieb; und am Ende blieb ſowohl enaSeiten 
Frankreichs, als Schottlands, alles ia elite: : 
NRube 2. at arm 
Ghröferer Gefahr fehien der inner liche Jridde 
Englauds. nusgefegt zu fena duch: bie gewaltſe⸗ 
men Nienerumgen in ber "Religions uud man. Kaan'. 
mit Geund fagen , daß in dieſen sehähe hend 
laͤuften hie öffentliche Ruhe nichts fo ſeht ichntw. 
als diechtfepeibaube Auth oritaͤt bed; Rönigert:amd rı 


die große Gewmalt, die er her. alle ſeine NAnterthe⸗ 


nen hace, Micht ˖ nun die Ehperbketuagw Disco: 
der Krora begeied ; mar in dieſem Zaitoltar iſnt 


auch kircpuſtalicha Ehe. nie Deinrih. 


einflößtent. War groß; ak ſelbſt die Streden, 
PIC BE ER; „Nor 








L 


wehren einen jeden in Kuccht ſetzte, waren mit 
keinem betraͤchtlichen Haſſe verbunden. Seine 
Freymuͤthigkeit, feine Aufrichtigkeit, feine Pracht, 


‘ feine Groſmuth toren Tugenden , Die feiner Ge⸗ 
walttpätigfeit, Graufamfeit ; und Hefftigfeit zum 
Gegengewicht dienten. Und der wichtige Rang, 
den ihm mehr. feine Lebhaftigkeit, als feine Ge⸗ 


ſchicknichkeit, in allen auswärtigen Unterhandlun⸗ 


sen erwarb, ſchmeichelte der Eitelkeit der Engkaͤn⸗ 


der, und dewag ſie, die haͤusliche Haͤrte, die fie 
erdulden mußten , twilliger zu ertragen. Der Koͤ⸗ 


nig, der feine Bortheile erfannte, sieng itzt wei⸗ 
ter, und wollte von feiner Authoritaͤt die gefaͤhr⸗ 
lichſte Probe machen; und nachdem er zu dieſer 


Ahſicht den Weg dur) verſchiedene Mittel gebahnt 
hatte; entſchloß er ſich zuletzt, die Kloͤſter eingehen 


zu laſſen, und ſich in ben J ihrer großen Eh 
* Fünfte zu ſetzen. 


Die große Menge der gldſter, wenn wir die 
Sache bloß aus einem politifchen Geſichtspunkte 


betrachton wird · als eine hauptfächliche Unbe⸗ 
quemlichkeit der katholiſchen Religion anzuſehen 


ſeyn⸗ mad jeder andere Nachtheil, ber mie dieſer 


Gemande verbunden iſt, ſcheint mit dieſen reugid⸗ 
- fon. Stiffeungen in unzertrennlicher Verbindung ve 
An: Sie wapſtuchen ufetpatiorten / die Tyran⸗ 
2 | P4 ney 
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ber Ipguifition, die Dericfökigung br fr 
3* Deka Feſſeln fir‘ "bie dreybeit/ Aq 
duſtrie riubiten am Ende von dem Anſehln ul: don 
Worfpieselungen der Höre Ber, deren 5 CM 
gen, gef fie einmal "aufgerichtet, mären / allentoſi 
ken ſo piele Colonien des Aderglaubeuis vnbier 
Zhorheitn purben, Dheſer Orden wüt dep Yen 
‚Heinich ãußerſt erbittert; und: fühe bic Dſchafa 
„fung, der, paͤpſtlichen Magt in Englandfuͤr die 
„Sufpefung des einzigen Gänse, au, deu ſtẽ gzegen 
„pie Koubfuchr dir Krone j' » und. ber Hoſtzute ga⸗ 
ndgeh. Sie Waren ige der Viſtiatiou des Rinige | 
„Antermöhfen ; 3 die vermeinte Henigten ihrer Site 
| "von Kom war verworfen‘, ; der gorigang ‚der 
Reformation außerhälß , der allenthalben Me Ude 
„Haftung. des Mduchs taudes wich eh: Itzogen 
„„Hatieı' 945 ipüen Urfachkn, bie gleichen Wolken 
u „England ir’ erwarten; "und. obgleidg: Net LT 
7 Boch Inilner die dehte des degefeners delavacc hehe 
PHer die indiften Kibfler ihren Arfgräng, "sr ihten 
u —— Bahtten ; bo ſabe wan doch vrtaus / doß 
eh in dem Fortgang dies Streit ſich warde der⸗ 
—23 — bon ben alten Bebrfägen raglich Todd 
. „der Abfhpehch , gi ch dehi i dr Wefstihätten, 
, Mi asien fein, doktitchen gntertfe humocdeli 
—RXI in eine Vrbhaduns tichen mußte, näher 
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gu kommen. Durch 'Diefe Betrachtungen bewegen, 
Qutkentin ſuch: die Wettelmanche ‚ihres, ganien (Eipe 
Auffeo, das Mei gegen bie Regigruug dee Könige 
aufzuwiegeln; und ba Heinrich abe, bag ifire 
Sicherheit ſich mit/ der feinigen, burchaus nicht Det 
rüge; fe: entſchloſ es. ſich, Diesgegenmärtige. Geie⸗ 
genhrit zu ergteilen, und ſeine erklaͤrten Beinde 
ge lich zu gerſtoͤren —— 

2Der Otaetäfeftetair: Cramwei war vum Gene 
Talvicar , oder zum Witeragenten ernannt worden: 
ein wenrd Amt, -Rraft deſſen bed Könige Ober⸗ 
derrſchaft, ober die abſolute unumſchraͤnkte Macht, 
tvoelche er Über: bie Kirche genommen hatte; ihm war 
Aertengen werden. - Er. gebrauchte den Lapton. 
Londor, Peice, Gage; Meike Vellaſ, und. andere 
el Commiffarien, welche alenshalben eine ſtrenge 
Rachforſchung uͤber bie Mufüpeung, yud dag Be⸗ 
geilen aller · Bettelmoͤnche aufbellsen. „Go. lange 
- gatttontn herrſchen, vornenlich ſolche weiche 
" Bieftehigiomisetreffen , darf man ſich un. hen Ges ·⸗ 
neri deine Silligteit verſprechen; 9b, weil mas 
wußte/ vaſn der. Koͤnis bey. dieſer Vißugtieng de 
cht bädter, alten Botwand zu finben um, bie 
Fli ſtetilhchnſen zu Knnen.;. fofdunen wit eicht 
o derumdes man Bi auf: die Rachrichien Der 
3. Nennen wenig verla ſten darf J Moͤnche. 


sd Hoff mn ang: early Bon: S. MN , 
Bu | 
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‚wurden beredet, gegen ibre eigne Zruder Nach: 
richten einzubringen; ber fchlechtefte Beweis fand 
‚Glauben, und ſelbſt die Verläumbungen, welche 
die Freunde der Reformation augftreuten, murden 
. für Yeweisgrände angenommen. Man fagt dar 
‚ber, daß man in den Klöftern abfcheuliche Unord⸗ 
nungen gefunden babe; ganze Klöfler voll Weihe, 
perfonen wären der Luͤderlichkeit ergeben geweſen; 
‚man wies Zeichen auf von Mißgebährungen, von 
. ‚ermordeten Kindern, von unnatärlichen Lüften 
‚unter Perfonen von einerley Geſchlecht. Es if 
‚swar .. glaublich, baß der blinde Sehorfam bes 
Volks in dieſen Zeiten die Mönche und Nonnen 
unbehutfamer, und Tüderlicher machen konnte, ale 
fie irgend in einen römifch- Satholifchen Lande itzt 
ſind: aber doch find noch immer diejenigen Bor 
wuͤrſe, denen man am fichrrfien glauben kann, 
folche, welche auf after geben, die mit der Stiff⸗ 
tungder Kloͤſter ſelbſt, und mit dem Kloſterleber 
natuͤrlich verbunden ſind. Die grauſamen, und 
eingewurzelten Factivnen, und Girgitigfeiten, 
deren die Commiffarien gedachten, find demnach 
Sehr glaublich unter Menfchen, melde pifeinandet, 
in. gleichen Mauern eingefcloffen , ‚Ihre weoch ſel ſeie 
tigen Seindfeligfeiten ‚niemals vergeffen £önnen, 
und welche, weıl fe bon din zaͤrtlichtten Verbin 
dan 


x 
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dungen der Natur abyefondert find, gemeiniglich u 
Die Unſeligkeit haben , eisennägigere Herzen, umb 
liebiofere Gemüshdarten zu beſttzen. Die heiligen " 


Betrügeregen , di: man-ausübte, um die Andacht, 


und die F epgebigkeit'des Volle zu vermehren; 
kann man bey einem auf Illufſion, Lügen, and 
Aberglauben gegründeten Orden file gewiß anneh⸗ 
men. Aunch der. äußerfle Müßisgang, und ſeine 
Gefaͤhrtinn, tiefe Unmiffenheit, die man dem 
Klöftern vorwarf ‚ leiden feinen Zweifel; und ob. 
gleich Die Mönche die wahren Erhalter, und Er⸗ 
finder. jener träumserifchen und:verfänglichen ſcho⸗ 
Laftifchen Philoſophie waren; fü konnte man doch 
keine maͤnnliche, oder ſchoͤne Wiſſenfchaften unter 
Männern fuchen, beren Eaben zu einer verdtüßlioe 
chen Eiuformigkeit verdammt, und aller Nacheife⸗ 
rung beraubt, nichts an fich hätte, was die Seele 
apeben, ober-Das Genie Bilden konnte. N 

. Einige wenige Kloͤſter, durch Die firenge Untere 
fuchuug geſchreckt welche Cromwel, und‘ feine 
Conmiffarien anſtellten, uͤbergaben ihte Einfimfte 
den Händen des Koͤrigs; und die Mönche deka- 
men: jur Belohnung für ihren Gehorſam kleme Be⸗ 
ſoldungennoVe wurde · Befehl gegibin, diejenigen 
Nonmen? und: Mönche zu entlaffen, welche meni« 


ger, ee reg Jade al wären, und 
*Inn3in m cd N — 3 —3063 — dern 
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.. Deren Selübbe aus dieſer Urſache für unverbindlich 
gehalten wurden. Dit Thuͤren der Kloͤſter wurden 
auch denen gedfner, welchr aͤlter wäre’; Affe'bice 
enigen bekamen ihre Fretzheit; delche ſie verlange 
"Jen. Weil aber alle bieſe Mietel Der: Abſtcht "des 
xwEonigs nach ni entfprachen; fü nahm er Feine 
Zuſtucht zu Feinde gerodhülichen Mirikfeuge der 
- Macht, zuin Parkeminter wird umdic Nation zu 
ven entworfenen Neuerungen vorzubereiten‘, tour⸗ 
dis dla Nachtichten dir Viſitatoren bekannt ge⸗ 
acht und Ma bemuͤhere ſich, einen allgemei⸗ 
win Abſcheu degen Stifftuagen zu erregen, fuͤr 
weiche biẽ worfabreedie ke Eorebictung- ige⸗ 
vr hatten. BINNEN ar 
ge war entf" J bie 
bot hen ı do Wollte 
4%: Biefen seen Werte gemochlich verfahren; 
und gab eben gie Behr) beitt Parlamente Aa 
wveiſung vors Erſte nur bie kleinern Klöfter einzu⸗ 
"sieben welche nike hundert kauſend hÿfund Jaͤhr⸗ 
hichen Einkommenð hatten m). Mun faus,daf 
* dieſe bie verberbitfien waren; tool ſtonſchtiſoeſehr 
"yon der Stchaͤam Angeſchraͤntt Undẽeiſeenitht ſo 
frengan Unserfüthjüng ututetwoefia Arte By) und 
| BLATT Minen ui undanıp 1 Cha 
R Du ee ih imaznlizud 
M.ßugnet. up Par Ri) Arnsel „nid 
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Mei‘ hiektrnd füe-dus Bcheufle,.mitihiafen ten; N: 
Fang: ya wischen;,. und. den; Berg au den uräßeng: 


Reuerunden zu bahuen bie nem nutıypufes beite; . / 
Siebundfmutben Derupmnbertuntifebeneis ihn) 


x ART TEE 
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» 


Eingerpgens: and Ihse Ginfinfte , vimeichenjäßngie 
öwey äh drewis tauſend Pfarid Betungen mug 
bin: bein: Rbalg:; beypehegk,- mehft ahhen Scucenn, 
Vleb / und Silbergeſchitr/ welhes awoch amfigugghrge 
rauſend Pfund goſchaͤtt Aut). Bern 
Bit Ss wenn bie ſes ichuige Weſetzoin igen up 
derſtand gefunden darter Sonmmfhräusttäng du 
Unfehen Heiurichs! zur Vernaltung dießer Foute 
WER Ndn Geripeägufschuth, ıgineuhtise 
Achtehof der Vermehrung der Abniglichen Einieuß 
Bu DIE Vott machte leicht den Schlutang der 2 
tung daeſes Gericheshoſec duß Heinrich geſon⸗ 
Ken tät; die Lirche ihres: Eiyzentkamen noch ferner 
Ebern pſj. 


8 
. 3; x“ .. 4 \ > 
e RZ er Z . “ 


722 * 
— Fu 
‘ En, — r 28 


ARSTER fügt: Ch Hocingaſhed / m. 959.3 base deraluig 
Ebebuag dex Aehnets Klaͤſter annos: Moncht herakge: 
a dinge, wurden: HA dem Apr, Po muſſen die geigen 
st ncäBettelmönde geweſen ſeyn; denn dag Einkommen 
aͤtte bep weitem fo viele nicht untethalten koͤnnen. Die 
5 Vettelmoͤnche fehten ohne Zwetfel ifte vdrige Hröftßlon 

fort. 

P) aæ7. Heinr. VIII. c, 23. 


De Sr rm T 


‚238 Heinri VII. war 


ni Die Akte, Welche vormals paßiret dar, und 

‚ dein Könige Die Macht: gab’, zur. Abfaſſeng eined 
kanoniſcheti Geſetzbuches zwey und dreyßig Come 

miſſarien gu erneunen, wurde erneuett; aber der 
Eutwurf wurde niemals vollfuͤhret. Heinrich glaub⸗ 
tes daß bie jetzige Verwirrung dieſes Geſetzes feine 
Macht vergroͤßere und die Geiſtlichkeit | in noch 
größerer Abhängigkeit erbielte. _ 

Man gieng weiter, und vollendete dit Verei⸗ 
nigung von Wallis und England: Die getreunten 
Gerichtsbarkeiten verſchiedener großen Lords oder 
Marggrafen, wie man ſie nannte, welche den Lauf 
"der Gercchtigkeit in Wallis bebinderten und Räus 
berey und Piuͤnderung befoͤrderten, wurden abge⸗ 
ſchaft; und allenthalben wur de die Macht der för 
niglichen Gerichtshoͤfe ausgebreitet: ſo wurden 
auch in dieſer Sitzung einige Gerichtöbärkeiten von 
gleicher Art in England abgefchaft g). 

"Die Gemeinden f welche einfahen ' daß fie 
nichts gewonnen häften, als fie fich vormals dem 
Willen des Köniss. widerfegten, da erfich bemuͤ⸗ 
bete, die Gefaͤlle von Vormundſchaften und Ent 
laſſungen der Pupillen zu ſi ſichern, begnuͤgten ſich 
jo ein Geſe 6 zu entwerfen DIR. wie er es ihnen 


vor⸗ 
9 7. Seine. VI. c. 4. 
I, 27. Seit. VAL e. 10, N‘ 
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vorfagte. Es wurde verordnet ,: ba der Befttz ber 
Ländereyen demjenigen ſollte zuerkannt werden, 
welcher die Nutzung von denfelben hätten, nicht 
demjenigen, welchem ſie als ein anvertrautes Eisen 
thum übertragen worden. 

- Nachdem alle dieſe Sefetze gegeben waren, 
ließ der König (den ıgten April) bdas Parlement 
auseinander geben ; ein Parlement, welches merks 
würdig war, nicht nur wegen der großen, und 
wichtigen Neuerungen, die es einfährte, fondern 
auch wegen der Länge der Zeit, die ed gefeffen, und 
der vielen Prorogationen , die es gehabt hatte. 
Heinrich hatte daſſelbe feinem Willen fo gehorfam 
gefunden, daß ers nit für gut hielt; während dieſer 
Religionsunruhen eine neue Wahl zu wagen; und 
er behielt baffelbe Parlement über ſechs Jahre lang : 
eine Sache , die damals in England ungewöhnligg 
war. 

Die Convocation, welche während dieſer 
Sitzung ſaß, beſchaͤftigte ſich mit einem ſehr wichti⸗ 
gen Werfe, mit Berathfchlagung über die neue 
Ueberfetzung der Heiligen Schrift. Tindal Hatte 
ehemals eine Ucberfiung ausgegeben, und fie war: 
von dem Volke begierig gelefen worden ; weil ſich 
aber die Geiftlichen über diefilbe, als eine fehr uns 
richtige und ungetr. ue Ueberſetzung beklagt; fo 

wur⸗ 


: REEL; 
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boufberghen ſetzt auſcerragrr —— 
— derun gebenmoͤcht u/ Weſchẽe dieſe 
Bi er kiche Härte: : DieWeitede der Refeiiiiion 
uͤpteken, es kdimnte miches aagevriucterſer HR 
| Re ort Gotich YAbR:: ir. einen: meet 
Epraͤche ‚Verbot den Range iru Tape: kl anf 
bleſe Welſe dent Wargen- Börner ealyegeh u Jüh 
Bel, welcher am bir atzemcinen Deiigheir wigch 
dieſe heilſame kehreallra Nutlonen betuncue emacht 
hätte: wein dieſes Verfahren nicht Kg ungern! 
Wäre} ' ſo Wäre we: both ein fehe RE re 
griff welcher ein Bewußeſtyn Hit daße die 
Gloſſen; und Traditvuen Ver Geiſtlichen Denrvori⸗ | 
ginalen Texte / wilden DE FARgFGERDIFAT TEEN, 
| ſchnurſtracks entgegen waren Wege di 
Voile noͤthig, nachdem es din genaagige Mer 
ebungen ſo lange wre Betrüger ort Fang fi 
"ven Augen su (eben, mb zu ante die 
An ſprůche der’ Geiſtlichenfich· auf · dieſte Grund⸗ 
ſchrift ſtuͤtzten, derenr himmliſcher Yang won 
- Allen anerkannt wuͤrber und da zum Gluͤck ein Geiſt 
der Unterfuthung, und der Neubegierbe wieder auf 
© ‚gelebt; und dehnen EHRT Waͤren 
"Unter den Voryebungen ·verſchiedener Gettor ik 
Wahlen; fo maßten ihnen auch Oi re 
"Krielien jur Entfebung und vornemlich 
| N eh 
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deilige Schrift, vorgelege , und der geoffenbarte . 


Wille Gottes, den Die Verduberung der Sprache in’ 
etwas verdunkelt hätte durch ihre Hilfe dem 
menſchlichen Geſchlechte nach einmal geoffenbaret 
wre... I 
Die Freunde ber alten Religion ſagten dage⸗ 
gen: daͤs Vorgeben „als wollte man dag Bolt 


But feinen eignen Augen fehen laſſen, wäre bloßer J 


Betrug, und felbft ein ſehr offenbarer Kunſtgriff, 
wodurch die neuen Prediger die Fuͤhrung deſſelben 
in gewinnen hofften, und es von jenen Hirten ab⸗ 
qzuleiten gedaͤchten, welche die Geſetze, welche Die 
ten Einrichtungen, welche der Himmel ſelbſt zur 
geiftlichen Anführung beſtellt haͤtten. Das Bolf 
Wäre Durch feine Unwiſſenheit, ſeine Dummheit, ſeine 
nothwendigen Abhaltungen ganz ungeſchickt, (eine 
eigne Grundſaͤtze ju waͤhlen; und es waͤre eine 


WBVerſpottung deſſelben, wenn man Ihm Materialien 


vorlegte, weiche es unmoͤnlich recht gebrauchen 


Konnte. Sogar in den Angelegenheiten des gemei. 


nen Lebens, und in Sachen, weiche das Zeitliche ; 
betreffen, weldye mehr in dem Bezirke der menfchli - 
nen Bernunft lägen, hätten die Geſetze dafisihe _ 
großen Theils des Rechte eines Privaturtheils bes . 


raubt, und feinens Betragen, and feiner Anffühe 


rung, zum Vortheil feines eignen und des oͤffentli⸗ 
Bume Geſch. VII. 5. Q RL 


, J 
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chen Beſtens, Kegeln vorgelſchriaben. Tbeoleochl 
Unter ſuchungen laͤgen meit aufer der Srbaͤren der 
gemeinen Faffungskraft; und Die Geitlichen ſelbſt, 
ob Hymnen gleich die Vartbaide der Cruiekuns dei 
Getehrſamkrit, und ein. beſtaͤndiges Studirnchet 
Wiſſenſchaft zu Haullfe aͤmen ı Fönusen ſich nick: 


völlig einer richtigen Eatſcheidung verſicheta hal | 


ten y wenn ihnen nicht die Schrift. die Verſicherung 
gegehen hätte, daß Gott ſeiner Kirche mme bey 
wohnen tonlie , usd daß bie Share der 1173 Kühe 
gegen dieſelbe ansrichtan ſollticn. Die. grebei 
Irtbamer, welche die, waiſeen Heihan angenen 


man hätten , bewieſen, wie ungeſchickt ber Manſch 


ware, durch dieſe tiefe. Finſterniß binkurchrih: 
tappen; und die Schrift kaürbe Seit, Sesenmind 
ſeyn, wenn man fie dem Urtheile eines jeden Them. 
ſchen uͤberlaſſen wollte; vielineht wuͤrhe ſie diel⸗ 
ſchaͤblichen Betruͤgereyen nur bermehkätt.. „DH 
heilige Sthrift ſeldſt waͤre in (o -uiefe: Donkflheit 


gchuͤllet, waͤte fo vielen. Schwietigkeit en auggeſct; 


enthieite ſo nice Scheinwiderſpruͤche, daß Ba bad 
gekaͤhrlichſte Gewehr waͤre, welches man hei, 
Hoͤnden ber Unwiſſenden, And ſchwindlichien 
Menge anvertrauen laͤunte. Der partie Geilı 
‚Womit cin aroſer Theil herfelben Sefchtieheng kodre 
m iudem et Aura Dielen Taen/ ieh 
Ar j ‚Si 
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Fietie | ia · dem Verkande tngeioihheit verurſach⸗ 


te,» den Eifer der Schwaͤrmerey ju entzänden; und 


bie burgernche Geſellſchaft daxırch in den beftige 


ſten Steht zu ſeien · ¶ Es mußten taufend Selten 
aufftrhen wovon eine jede borgeben wurde/ fie. 
biätie hee Behrläge aus der beiligeh Schrift ge 
Ben: wid jede Fäßiy.fepn wurde, dutch ſchonbare 
Grande; otkr auch fögar-ofne biefelben ; Brtähe... 
Hot: Weiber And lnwiſſende Hanbwerker ki. 
Bishbeh der hupehihstflen. Grundſatze jü berfühe Fu 
rim: ab eh dieſe bie Obrigteit felbſt nwefaͤbriicht 
wre noch ein Sigenmlite Nez kb inühte: 
ee Mifchweinende Befriedigung des Böphd-, 
ſennidelches ſich Einer he Mürhoriehk 
U - 8 waͤre augenſcheiniich beffer di. 
üfirig liub eben Deaidegen: ficherern Einrichtun 
Bei Bun boelieri Struitigkeit / bder niulerſuchũ — 


Bufe kei Grüne waͤrben Beh | 
iseih, Re. bet kirchlichen Retierung bortbellhaftet 
Dee; Ye. der Condotation das üebergewicht 86, 








bainn haben / werd. das Auſehen des Cranmẽ/ 


dauer nud einiget andern Biſchoͤfe dba wel⸗ 


chen ich ziaridie, daß fie DIE Gebaitin des Kb 


ntös von Dikfer. Sacht fasten; es wicht bethindert 


Ga 12 Lil ausgemäacht ; Bap eine Hei 


” 


!uoz. - 


— 
— 
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4 Delanidh, VI. 


Ueberſetzung ber heiligen Schrift gedruckt werden 
ſollte, und binnen drey Mnbren wurde dieſes große | 
Werk vollendet, ad in Paris gedruckt. Die 


Reformatoren glaubten dadurch viel gewpanen 
au baben ; und hofften, daß ihre Sache einen 
großen Fortgang bekommen wuͤrde. Nach, fo 
wichtigen Erfolgen erwarteten ſie noch srößeen 
Borigang. 

. Dad. indem bie Anhänger der neun Kllgion 
über ige Gluͤck frohlockten, hatten fe eine Betruͤb⸗ 


niß, welche ale ihre Hoffaungen nieberufchlagen 
ſchien: Ihre Beſchuͤtzerinn Anna Boleyn, verlohr 


die Gunſt des Koͤnigs, und bald hernach, durch den 
Zorn dieſes wüthenden Monarchen, auch, ihr geben, 
Heinrich feßte feine Liebe gegen biefe Dams-afle 
Sechs Jahre bindurch fort, fo lange der VYroceg 


wegen ſeiner Ebeſcheidung dauerte; und je medt 
Widerſtand er gegen die Befriedigung feiner Lei⸗ 
. beufchaft fand, de entfchloßner war der Eifer, 


womit er feinen Vorfag betrieb. Uber die Eiche, 
weiche unter Schwierigkeiten fo lange gedauert 
hate, erlangte nicht fobald den ſichern Beſitz ihres 
| Gegenßandes als fie ſchon gefättiget war, und 
abnahm; und die Gemahlin ‚des Koͤnigs hatte 
augenfcheinlich fein Herz veriohren. Die Seide 
der Anna bemerkten dh fe mnstäitiche Veränderung 
| gar 
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"gar Bald; und waren ſehr geneigt, "ben Bruch 
größer zu machen, da ſie fühen, daß fie Feine 8% 
fahr davon zu beforgen haͤtten, wenn fle fich in 
Tiefe bedenkliche Sache mifchten. Cie batte einen 
todten Prinzen gebohren; und weil fich Heinrich in 
feinem zartlichen Verlangen, einen maͤnnlichen 
Erden fu bekommen, für dieſesmal betrogen fand; 


- fo warfeine eben fo Heftige , ale abergläubifche Ge⸗ 


muͤtheart geneigt genug, dieſes Unglück die ume 
ſchuldige Mutter entgelten gu laſſen 5). Aber daß 
vornehmfte Mittel,” beffen fich Die Feinde der Anna 
bebienten; dem König gegen fi aufzubringen, war 
feine Eiferſucht. 

” Anna fcheint zwar in ihrer Aufführung votig 
unſchuidig ja ſogar tugendhaft geweſen zu ſeyn; 
ſte deſaß aber doch eine gewiſſe Muntetkeit wo 
nicht keichtſinnigkeit des Charakters, welche fle 
unachtſam, und weniger vorſichtig machte, ale ifre 


Situation erfoderte. - Ihre Erziehung in Bande 


räch machte fie noch geneigter zu dieſen Freyhei⸗ 


ten; und nicht ohne Schwierigkeit bequenite ſte 


fich wach demjenigen ſtrengen Ceremoniel, wide: 
am englifchen Hofe gebräuchlich war. Mehr eitel, 


als ſien · war es ihr abgenehm, ben Einfluß ihre _ 


Q 3 Schön 
9 Burüet, ®. 1. 6 196. R 
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 Binbaie Ahern alle venezben when | 
waran, quh ſis hieſiſich mit Perſonen, mehhe. vor 
mwals ihres Gleichen waren und zu der Zeit ibre 
Frwiuſchaft 5 uud ihre Damit erlangen kynntes, 
Inungsgwungne Betraulichteit tim, Die Wuürde 
Veinrichs fand ſich: dutch Diele popplaigen Sitten 
cheleidigt; und nbgfeich ber Liebhaber gamı blind 
Vemefen war, fa Hatte. ber Gemahl doch mie ein 
an gun ſcharfes Geficht. . Gottloſe Leute. miſchten 
fa Werlzeuge ind Spiel, und dentetetn bie 
ih unſchulbigen Frenheiten der Koͤnigin quf eine bas⸗ 
dafte Weiſe. Die Vicomteſſe ppm Rgehatord ia 
. Sefondere, welche mit dem Bruder der Königin 
. Berbeprathet war, mit ihrer Scipäperin aber in 
„Mißhelligkeit lebte, brachte dem Königs ben grau 
ſamſten Verdacht den; und wail fie eine Dame now 
. Mehr laßderhaftem Charakter mars fo. ortete fe 
wider auf Wahrheit, noch Menichenliebe in Denen 
— Berläumdungen weiche fie angab.. Siankyer: 
Bor signer Gemahl lebte mit (einer —— in 
ein ſtraͤflichen Umgange; und mit dieſer Ber 
fſchuldigung noch nicht gufeichen,, ‚ogrgiftete fig, jede 
Handlung der Koͤnigin, nuh firlfe: igte Bpade, 
ar die fie itgend einem zumgnhhe. ala eig, Zuishen einer. 
.ı.aunegung vor, ‚Man, hmenfte, daß Arinric 
Borris, Weſton and Dertten , Kommerjunfer 
| des 
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bes Rimigd: nebſt dem Märeus Smeten,. koͤnigli⸗ 


pen? DSanmerdiener bin der Köhigin ſehr ange⸗ 
fprteen waren; und fie dienten derſelhen mit ei⸗ 


man @lfer y und mig- eine Ergebenheit, welche 


rteur vornemlich aus Dankbarkeit herfloſſen, aber 
nwitlheicht · auch wohl eine kleine Miſchung von Zaͤrt⸗ 
ichteit fuͤt eine. fo liebens wuͤrdige Prinzeßin an ſich 
ndaben morhter· Die Eiferſucht des Könige nahm 
qus geringſten Umſtand wahr; und da er feinen 
Anrſondern Biegenitandi bemerkte / worauf fie 
after konnte, fo ließ fe ſich gleichmaͤßig auf 
ehe: Diejenigen and. Welche ipeer Walb in den 
MWocfanten. 


7 die Cifer ſucht Heinrichs aus Liebe ent⸗ 


-Raubem, fo. möchte ſie zwar wohl auf einmal mit 
Mercauſerſten Heftigkeit ausgebrochen, doch würde 


efie Aeher Aeue, und vielen einander entgegen, lau⸗ 


tantten. Catſchließungen unterworfen geweſen ſeyn, 


glei aber nur. Dazu gedienet haben, diejenige 


Dice - gu. vergrößern, worauf fie fich gründete. 
Aber es war eine finflere Eiferſucht, Die bloß 
om ;.Otolz erjenget worden: ſeine Biche war 


gänzlich auf; einen andern Gegenſtand .gefallen, 


Dehanna Setzmour, eine Tochter des Gir Johann 

Mcymour, und Hofdame der Königin, ‚ia zuuges 

—— von rn Ber | 
* - Pa Q 4. J und 
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und Verdienen, hatte «ine voͤllige Herrfchaft über 
ihn erhalten ; ; under war entſchloſſen, der Befrie 
Diaung dieſer neuen Begierde alles aufzuopfern. 
Nicht fo gefinnt , wie, Die meißen Monarcher, 
welche aus dem Laſter der. Galanterie sicht iel 
machen, und glauben, daß die jungen Damen an 
ihrem Hofe durch ihre Eiche mehr geehrt, ale ven 
unehret werden, dachte ar feiten an eine qudere 
‚Liebe, als an bie ebeliche; und um Diefen Entumat 
gu erreichen, machte er ich ‚größere Schwiarigkei⸗ 
ten, und begieng größere Verbrichen, als diejen 
gen, die er dadurch zu vermeiden ſuchte, daß ; 
eine‘ geſetzmaͤßige Verbindung ſchloß. De 
| fich nun auf dieſe Weiſe vorgenommen Batte; 
ſeine neue Geliebte in ſein Bette, und auf ei 
nen Thron zu beden; fo gab er ı jeden: Nach⸗ 
richt, wodurch irgend eine Beſchuldigung auf⸗ die 
ungluͤckliche Anna Belern Toben funter- "ir 
Gehör, FB 


Die Eiferſucht des Konige * 6 — 
zum erſtenmal (den ıten May) bey einem Darui⸗ 
ſpiele zu Greenwich, we bie Königin ihr Ghznupfo 
tuch allen I ließ; ein Vorfall, der vernmthlich ya» 
lg "war. ber aber- von ihm fo ansgelegt 
wurbe, als weun he damit einem ihrer kiebbader 
ein 


— 
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eia Elebröjeichen habe geben wollen t). Er begab 


fich den Augendlick von dem Platze weg, gab Befehl, 
Beß fie im ihrem Zimmer follte eingefchloffen 


werden; ‚ließ den Norris, Brerefon, Smeton, and 


den Bruder der Königin, Rocheford, einziehen, 
nudbuas Gefaͤugniß werfen. Die Koͤnigin erſtaun⸗ 
te Abir dieſe Proben feiner Wuth, und glaubte, er 
wett ſie nur auf die Probe Relln; als fie aber 
Tanıd:, daß es fein Ernſt war , fo bedachte fie feinen 
Battnädigen , und unsrbittlichen Geiſt rs und be 
ruitete fich zu demjenigen traurigen Schickfale, wels 
ches Ihrer wartete. Dei folgenden Tag tourde 
Re in den Tower gefandt , und auf dem Wege 


bald wurden ihr Ihre vorgegebenen Beleidigungen 
gedagt, welche fie disher nicht gewußt hatte. Sie 


varſtecherte aufs ernfilichſie ihre Unſchuld, und als 
ſie in das Gefaͤngniß trat, fiel fe auf ihre Knie, 


and. bethete zu Gott, fienur fo gewiß felig zu | 


machen, als fie des Verbrechend, deſſen fie be⸗ 


7 


ſchuldiget würde, nicht ſchuldig wäre, Ahr Er⸗ 


flaunen, und ihre Verwirrung gog ihr hiſteriſche 
Anfälle zu, und in dieſer Situation, glaubte ſie, 


der beſte Beweis ihrer Unſchulb wuͤrbe Der ſeyn, 


Aes zu berennen; und ſie entdeckte einige Unvom. 
a8 3 ſich⸗ 


t) Burnet/ ©. 1. 6. 198. 
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fſichtigkeiten/ und Reich finnigkeiten + ‚Die Reit db 
‚der Einfalt begangen hätte, wontit fie itzt bekann⸗ 
te: fie geſtand, daß ſie einsmals mit dem Novrie 
darüber geſcherzt, daß er feine Vermaͤhlung meoihe 
verzoͤgert hätte, und daß fie ihm gefagt ;: - ek’ wolle 
vermuthlich fa lange watten, bis: ſte Wittwe ſehn 
würde. Sie fagte:. ſie Hätte dem Werten einek 
Wermweis gegeben über. feine Ntigung'yu einer dpeh 
- Berssandfinnen, und uͤher feine Raltfinnigtdt 
gegen feine Frau: er aber haͤtte ihr geautworten 
fie hätte ſich In. dem Gegenſtande ſeiner Liebe a 
irrt; denn fie wäre es ſeidſt; darauf. fie ihm ihre 
Verachtung beweſen u). Sie verfigertes Deß 
Smwmeton nicht oͤfter, als zweymal, tm ihremiLia 
‚mer geweſen waͤre, wo er die Harfe geſpielt harte 
- fie bekannte aber, daß er einmal bie Kihnkert ge 
hast haͤtte, ihr zu ſagen, ein Blick wäͤre Ihr g0 
nug. Anſtatt daß der König mit det! Aufrichtig 
keit ihres Brkaͤnntnifſes zuftieben geweſen ſeyn 
ſollte, ſabe er dieſe Unbehutſamkeiten nur 
für Vorſpiele größerer, und Rräficherer Berta 
lichfeien an. 
Bon der großen Menge dere weiche bie 
wehtpärige Sumtspeart der. Konldin In ihrem 
glück 


98 Strype, 2. Ga... : 
ð ” , \ B . . . ‚ v 


⁊* 








xylichtrn aufande verpflichtet hatte, wagte fein 
gingiger / zwiſchen ihr, und der Wuth des. Könige 
ins Mittel gu treten, umd diejenige Perfony Abe 
Zaran Erhebung jede Zunge sünfig geredet, jedet 
Behcht.gelächelt hatte, war. itzt nerlafien, und 
ein; Gogar ihr Onfel, ‘der Herzog von Rom : 
fold,. der die Verhindung mit ber Barthep.deg - 
Kranden des Bluts'yorzog, war ihr gefaͤhrlichſter 
Feind geworden; und alle Anhänger ber-fatholis 
ſchen Religion hefften , daß ihr Tod den Streit. des 


Königs mit Rom ındigen , und ihn wiederum fo 
gm natürlichen und erflen Dange.überlaffen win 


de der ihn bewogen harte, mit benz apoftallfchen 
Stuble bie genauſten Verbindung zu halten, War 
allen Binbängern ber Königin, war Erammer der. - 
einzige, ber Freundſchaft gegen fie bebielt ; und er 
demu hete fich,fo viel’ «8 ihm bie ungeRämme Art.dog 
Königs verflatten wollte, Die heftigen Vorurttheile, 
welche er gegen fie gefaßt hatte, zu mäßizen. 

Die Königin ſelbſt ſchried dem Heinrich einen | 
Brief aud bem Tomer, voll von.den zärriiähften 


. Vorwürfen, und den wärmfien Br: firherungen ide 


Unfhnid, Er enthält fo viel Natur, unsfogen 
—J daß ee verdient, ber‘ Nachwelt, ohre abe 
. Reränderung deg Ausdrucks, mitgetheitet zu wer⸗ 
den. Er lautet wie felget: : 

u 8, 
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5 n Site, die Unznade Ew. Maſenac und 
u meine Gehangenfchäft, find fo befrembend für 
„mich, daß ich dar nicht weiß ; mas ich ſchrei— 


ben , oder was ıch entſchuldigen foh’; da Sie 


n mir, die ich bereit war, die Wahrheit zu be⸗ 
m fenuen, und fo ihre Gnade zu erhalten, dief 
n nige Perfon zuſchickten, bie, wie Sie wi en, 
n mein alter, und erklaͤrter Seind ik, fo u 
nic nice ſobald Diefe Nachricht von ihin als 
nich ſchon Ihre Meynung richtig verſtand; und 
n'wenn, wie Gie fagen , das Belänntniß init 
n Wahrheit mir in der That meine Sicherdeit ver 
P ſchaffen kann; fo will ich mit aller Bereifwiliid; 
Felt, und Gehorſam Ihren Befehl ausrichten, 
Aber Ihro Majeſtaͤt wolle ſich nisniale 
einbilden, daß Ihre arme Gemablin ſich je 
n mals werde dabin bringen laſſen, einen Fehler 
vi ‚befennen , woran fie nicht einmal gedacht 
u hat. Und die Wahrheit zu fagen; ni tmald bar 
Da erh Fuͤrſt eine Gemahlin - gehabt-, welche im 
1 aller Pflicht, und in aller wahren Liebe treuer 
" geivefen fey, als Sie, In der: Anna Voleyn all⸗ 
zeit gehabt haben: mit dieſem ‚Namen. und 
Ä br Stande hätte ich mid) gern begnügen laſſen Fünz.. 
wer ten , wenn es Gotte, und Ew. Majeſtaͤt ſo ge⸗ 
Ai hatte, Niemals babe ich ich in meiner 

| " Erde 
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n: Erhebung ‚ ober empfangenen Wuͤrde als 2 
m nigiu, ſo ſehr vergeſſen, daß ich nicht. immer 
eie folche Veraͤnderung.wie ich ist ſinde, 


u⸗erwartet haͤtte; ; denn da ‚ber Brand meiner Er⸗ 


‚m. hebung, feinen fichrern Fuſ datte, als einen Kine 


.u:Tol Ei. Majeſtaͤt; fo fahg;ich wohl, daß.diege 
[ nugſte Veränderung vermoͤgend, und zureichend 
a wäre, dieſen Einfall auf einen andern Gagen⸗ 


Mm, ftand binzulenfen. . Sie‘ haben mic aus einem nie⸗ 
ur prigen Stande gewaͤblt, Ihre Königin And. Ge⸗ 


PR fellſchafterin zu ſeyn, weit mehr als ich verbieten 


A. ꝓder derlangte. Wenn Sie mich bean folcher Ehre 
n mürdig fanden, theurer. gnaͤdiger König, To saben 
u Sie sicht zu „daß ein nichtiger Einfall, oder ain bö⸗ 


‚u fer Rath mein) Feinde mir dieſe koͤnigliche Gnade 
“ eytwende; und laſſen Sie dieſen Sieden, biefen, | 


„ Autvürdigen Flecken eined gegen Ew. Majeſtaͤt 


r untreuen Herzens, Ihrer gehorſamſten Gemah⸗ 


". iin, ‚und der unmündigen Prinzeſſin, Ihrer 
u Tochter, nicht eine ſolche Schande aufeften, 


u gaffen Sie mich gerichtlich verhoͤren, thauren 


m König, aber laſſen Sie mich ein geſetzmaͤñiges 


u Berhör haben, und meine geſchworne Feinde 


n nicht meine Anfläger und Richter zugleich ſeyn ia 
u haſſen Sie mich affentlich vor Gericht Reben denn 
n meine Treue wird. Kine öffentliche Schande, iu 


nn 
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wlrdtei haben; batık folen @ikfehäh, wiei. 
rn weber imein e Unſchuld dar⸗ ethan, Ir Argubipin, 
4 Und Ihr Gewiffen befriediget, Die Schmahun⸗ 


h gen td Vertaͤumbungen der Melt gehenimet, 


m. oder nreine Schuld -Sffehtikh, ertiäner-tirb- (6 


n daß ih üllen, wid: Gott oder SR er 


‚4 beſtimmen , Ew: Majekät von len: fen 
n’ Tadel befrenet 5 und wenn dergeſtait meine Be⸗ 
m leidiguna ſs gefetmaͤßig bewiefeh wirb; Ew: 
yMajeftär in Freyheit ſeh vor Böll und. Drens 
ir ſchen, nicht. nur eime berdichte Säak an kiir 
in di einer ugelteueh Gemahlin zu boligiehen ; 


in ſondern auch Ihrer Neigung zu folgei,' Weihe. 


w' bereit "Ruf diejenige Yerfon h 
in beräntibilten "Ich mich itzt in f 
yibeftnde; und beren Namen ich Thon eine güte 
3: Zeit Härte ünzeigen koͤnnen, weil Ew. Wajeta⸗ 
ein Araͤwohn hierin nicht unbekaunt iſt. 
Wenn Sie über Über mid: ſcſon etcwas 


eftet ie, um 


Ya... 





K bethängt babin; imd wemi nicht Aur Kein Yoby. 


in Minbern nich tine fchändiiche Nachrede Ayasık 
AH juhl Sehug ihrer verlangten Siäikfehigteit ver⸗ 

sirbelfen hiuß ; ſo biete ich Bott; daß: ir Ayıned 
48 Ihre große Suͤnde vergeßihiinälle,. ins 
u gieichen Iteinen: Feinden, ais den: Wertzeigen 
⸗ Bella uud duß re Sie für Ihte waldtigr 

N h J 
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se licger amd graufame Begegnung gegen mich 
n.ön feinem allgemeinen Gerichtdtage, wo ſowohl 
Wie als ich in Kurzem erſcheinen muͤſſen, umbe 
In deſſen Gerichte, wie ich nicht zweifle, (die 
m Welt denke auch von mir, was fie wolle) meiht 
Migſchuid offenbar wird bekanut, und genug⸗ 
imfas aͤufgeklaͤret werden, nicht zu einer frengen 
Kechenſchaft fodern möge + ' 

a Meine ießte und einzige Bitte ſoll fehiy 
ir daß ich allein Die Laſt der Ungnade Erd. Majeſtaͤt 
AAagen möge; und dag Sie nicht die unſchul⸗ 
hr. digen Seelen beijenigen armen Maͤuner treffe; 
in. Melde , wie ich dernehirie ; meinetwegen gleich⸗ 
falis in enger Gefangen ſchaft find: Wenn ich 
im. jemals Gnade in Ihren Augen: gefnden habe, 
ip menn jemals der Name, Ana Bolehn, Shrek‘ 
„.Hhreu angenehm geweſen I y ſo laffen Sie 
-mich dieſe Bitte erhalten j ich will dann auch 
ir: Sao: Majehät nicht weiter beſchweren, und mil 
u mins innigen Gebethe ben Dreheinigen Gott 
5, bitten / Ibro Majeſtaͤt in guter Obhut za ha⸗ 
pi Bei; und Sie in allen Ihren Hanblungen jü 
inbiten; Aus meinem beträbten Sefängnifle dei j 
In ſechsten May. . £ 

A Ihre gehorfainfte und ewig treue Gemahlin 
Nana Volepu. | 
N Die, 
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. Diefee Brief: ‚Hatte feinen Enfluf uͤber Bas 
uuerbittiiche Herz Heinrichs, welcher entfchloffen 
war., ſich den Weg zu feiner neuen Veriräblung 
urch den. Tod der. Anna Boleyn gu Bahnen. Rp 
ris, Wellon ; Brereten, mnd Smeton wurden 


verhoͤret; aber es wurde kein gefeiniäßiger Be⸗ 


A 


weis.wider ie angeführt: : Der vornehmſte (Bo 
weis ihrer Schul beſtanb aus einer Machricht one 


sinem Hörenfagen siner gewiſſen Datıe , Nunteriß 


Mindfield , welche bereitß tobt. mar, Smeton 
ließ. ſich durch eine eitle Hofnums dis Lebens ui 
leiten, einen Rräftichen Umganz wit der Königin 


zu bekennen: x) aber ſelbſt ihre Feinde erwarte 


ten wenig Vortheil von dieſer Ausſage: Denn 
fie wagten es niemals, fe mit ihm Iufamnzen-u 


ſttellen; und er murde fogleich hingerichtet, wie 


auch Brereto und Weſton. Rorris hätte bey 
dem Könige i in grofiee Bade geſtanden; und: man 


"both ihm fein Leben an, wenn er beiennen,. und 


"die Königin anflagen wollte: aber er verwaf edel, 
mithig Diefen Aufchlag : und fagte, nach feinem. 
Bein. bielte er fie für gänzlich umfshuibig ; 

was aber, ihn ſelbſt betraͤfe, ſo koͤnnte ex. fie gar 


J nicht badeldin; und lieber wolle er t tanfead 


mal 
Ben 
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mal Rerden ı als eine > unfiubtge vn ver⸗ 
Käumdih, a EYE 3 5 Dar Be De ee 
ze»: Königin, und ‚ie Bender Wnsben uch 
ee Berichte geſchworner VPairs vechdrkt ;: PR Ä 
ches and den Heizon von Suffoit, dem Mate. 
quis von Exeter / dent Grafen von Arundel, uund 
eh dry und zwanzig Andere beſtand. Dr Die 
ft): "der Herzos von Noerfolt, hatte als Lord 
Staithaͤlter den Vorſttz. Ans was ‘Tür einem 
Seunde, oder auf welches Vorgeben wen daB 
Berbrechen der Blutſchande angeſchulbiget wurde, 
iſt mibekannt; ber vornchmſte Beweis; ſagt man, 
Gebenfete nicht mehr, als dag. man gehen: Kane 
daß ſich Rocheford vor einiger Geſellſchaft an ie 
Wette gelehut hätte. Ein Theil der Beſchuldigung 
wider fe war, daß fit ihre Lieblinge verfichert 
haben ſollte der König haͤtte niemals ihr Heft 
gehabt; und daß fie einem jeden von dieſeim ind» 
gehrim giſagt, fie liebe ihn mehr, als jeden an⸗ 
dern Inder Welt: welches zur Beſchimpfung der 
von dem Roͤnige, und ihr entſproffenen Bin 
der gereichte: durch dieſe gezwungene Auslegum 


wurder ihre Schuld unter das Statut des Fünf 


und zwanzigſten Jahres; diefer Niglerung gezoͤen 
Kraft deffen es für ein Verbrechen erfiäret wurde, 
ben König‘, bie Röulgin, oder ihrs Kindor zu be⸗ 

gone Seh. vul. D RB fh 
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khimpfer. Solche bandzreiflich⸗ — 
goaren Damals. ſatthart, und wurden” 
Mairs non England für einen ——— 
angeſehen / eine unſchuldige Königin der Srap 
‚gquteit.. ihres Torannen aufjinopfien. Ob ibe 
gleih niemand mit Rath. bepfland , fo werthep, 
bite fie ſich doch mit großer Beurtheilüngy uud 
Segenwart des Geiſtes; und die Zuſchauer konn⸗ 
sen ſich nicht erwehren, ße für boͤliig unſchuldis 
gu erklaͤren. Dennoch verurtbeilte das Geriche 
ſowobl die Königin, als den Lord Rocheford. Der 
Ausfpruc war: fie follte, nach Gefallen des Koͤ⸗ 
nias, entweder enıbauptet , oder verbrannt. wer⸗ 
‚ ben. Ws dieſes ſchreckliche Urtheil geſprochen 
wuourde, erſchrack ſie nicht, ſondern hub ihre. Hande 
‚gen Himmel, und ſagte: „ D Vat.r, o Schoͤpfer, 
‚ des da der Weg, die Wahrheit, und: das Les 
na, ben bit, du weißt, Daß ich die ſen Tod nicht 
pn verdient babe! Damit wandte. fie Ach zu 
foren Richtern, und bezeugte auf e eine. fehr- ruͤh⸗ 
sende Are ihre Unfhuld. W 
Heinrich, nicht zufrieden mit diefer graufüs 
men Rache „ war entichloffen, feine Che mit ber 
Anna Boleyn fuͤr nichtig, und ihre Tochter fuͤr 
“nächte u erflären. Er erinnerte ſich, daß kurz 
vor der Zeit, als ne am englifchen Hofsefchien, 
gwie 
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Awiſchan ihr · und dem Grafen von Northumder⸗ 
Jad , Yamals- Lord Pierey, einige Zumeigung bes 
daunt geiwefen waͤre, und er befragke itzt dieſen 
Herrn diefee Verbindung halber. Northumber⸗ 


Amndlegte vor den beyden Erzbiſchoͤfen einen Eyd 


ab⸗ daß wiſchen ihnen Fein Ehecontraet oder Ver⸗ 
¶poechen ‚vorgegangen wäre 3. er nahm Das Abenb⸗ 
wahl.baranf vor dem Herzog von Norfolt, und 
madern Bebeimenrächen ; und bedleitete diefe 


| wyerliche Handlung wit. den ernſtlichſten Verf 


cherungen, daß er die Wahrheit fage y) Die 
"Königin ließ ſich jedoch durch die Droßimg, dag 


Urtheil nach den größten Strenge an ihr zu volle 
„sieben, erſchuͤttern, and bewegen, daß fle ein ge⸗ 


ſetzmaͤßiges Hinderniß wiber ‚ihre Ede mit den 
König vor Gericht beiannte 2). Der.beträrte 


.Yrimag , weicher ald Richter faß, glaubte ſich 


Burch dieſes Bekaͤnntniß gesungen ju finden, 
die Ehe für nich:ig, und ungültig zu erklaͤren. 
Heinrich merkte in der Hige feiner Wuth nicht, 
dag fein Verfahren ganz unſchicklich war, und 
daß fie unmoͤglich eines Chebruchs fehuidig ſeyn 


: fonnte , wenn ibre Ehe vom Anfang an ungäle 
tig geweſen war, 


Na. pi 
y) Herbert, & 384 
2) Beylin ©. 94. 


J J5 1 h 
a60 Heinrich VIL 
Die Königin ‚pereitete Bch itzt zu, Ofwjenigen 
Tod zu leiden, wozu fie verurtgeilt wer; Gle 
andie ihre legte Bothſchaft am dem König y- wüb 
ertannte die Verbindlichkeiten , die Re ihm 1 
Big-wäre, daß er fo einförmig fortführe,, für 
‚ihre Erhebung beforgt zu ſeyn. Aus eines Aß 
adlichen Perſon, fagte ſte, hätte er fe gu’ ende 
Marquifin , darauf zur Königin gemacht ; -ünb 
ist; da er Re in der Welt nicht Höhe fegen 
Bunte, wollte er fie in den Himmel fenden 7 ln 
eine Heilige gu werden. Sie eenenerte darauf Die 
Baßderang son ihrer Unſchuld , und empfobl 
ihre Tochter feiner Sorge. Vor dem Ober auffe⸗ 
her des Towers, und vor allen, die ſich ihr na⸗ 
herten, erklaͤrte fie eben daſſelbe; und fuhr fort, 
ihre gewodhnliche Heiterkeit, ja ſo gar Mumnterkeil 
n ihrem Betragen zu zeigen. Zu dem Dbseäufe 
ſeher ſagte fies. der Scharfrichter, wie ich Höre, 
n ſoll ſehr geſchickt ſeyn, und mein Hals iſt ſehr 
„lang? u Hierauf umſpannte fie denſelben mit 
der Hand, und lachte recht herzlich. Als ſie jedoch 
zu dem Blutgeruͤſte gebracht wurde, drädte fie | 
ch ia den Vetheurungen ihrer Unſchuld erwas 
gelinder aus. Vermuthlich bedachte er daß 
der Eigenſinn der Koͤnigin Catharina, WET wu 
ıgten May.) und ihre Wiberfetung gegen den 
J Wie 
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Willen bes Könige, ' ihn hegen die Prinjeſſin 
Marla ſehr Faltfinnig gemacht hatce; und ihre 
nitterliche Sorge für die Sifudethbehlelt daher 
indieſcin letzten Augtublick das Uebergrwicht uͤber 
fein nwillin ; Ben das umgerechte Vobrinuthel, 
weg‘ Pe itzt ausſtehen ſollte, natuͤrbichere Weiſe 

ie sr erregte. Sie faster Re wäre gelomten ı 


Bäthreheite wire: fie wollte ſich über: Ktiwon be⸗ 
tragen, noch auch das geringſte von darum 
Ey) fügen, nach melden fie verurtheilt waͤre 

"Wie vlihete Herzlich für den König, und‘ —* 
"Höneinen ſehr gnädigen, und ſanften Pahygen , 
"und: erfännte, , bafer gegen fie allemal un gu⸗ 
Bar: hd girädiger König 'gewefen wäre) und 
ne mad Für gut finden ſollte, Irer@ache 

” DU Wtſuchen, ſobaͤthe fie ihn, das Weka zu 
eh —8 Sie Wurde von dem Schabfſecichter 
Br enthauptet‘, ’den man hatte’Terunaen 
EP er geſchickter war, als ſeder iandere 
Re lat and. "hr Körber wurde machteßtz in 
— ——— mmghenden gehlgt,tumd 

iSöwer Bbztanerdt ch ve. anwiänne . 
rt —— MER 
a re ae HERR gehen, 


Ana mn nam dam noir: 2i10@An 
BEZ | 
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Heinrich ſelbſt wußte in. feiner Wuth aicht, wen 
er ald ihren Liebhaber befehukbigen ſolite; uub. ob 
er gleich ihrem Bruder, und noch wier audern 
Schand aufbärdeie s:.fa:Fommie er doch (gagew' tab 
nen einzigen Beweis: ſahren. Irre eure Auffäß 
rung verbiethet su, ihr sinen. fo ladet lichen 
Charaster gr jufehreibre „eld Die Anklage bro Kb 
nige. zu e bennen giebt; au wire ‚fie To gen 
entbiäßet. von Klugheit v. und Schuam geweſca 
fo müßte fie.fich der Eutbockung ausgefegt; urd 
ihrem Feinden die Haren Beweiſe ‚gegen (ipnge 
geben. baden, Aber Dar König rtichuldigen” Me 
Petofaufs nachdruͤcklichſte, iudem we fich gkeich 
ben Zagı wach ihrer Hinrichtung: mit ‚ber Johauna 
Seymser vermähfte b). Gene Uagedeid, DER - 
neue Leidenfchaft gu vergnügen machtedaß xt 
alle Acheung des Woblfiaudes vergaßz und frin 
graufames Her wurde Leinen Angtubint: Hu 
bie biusige Cataſtrorhe einer Verfon eruniiger, 

weich fo: Bange der Gesenpuad“ Penn zataucen 
Liebengeawdeſen war.  . a 2: Eu 2 
Wie: Prinfeffin Maria Kap: Su Bo A u 
Gtiefgutter für wine: gie: Oegunpatt nz Ri 
mit. aui Aluige u veafDghen Tata Wahr 
31 ur gerhiniflisagt ns Tas CN WR 

db) Kürner, B. 1. G. Fr 
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Urtacheg des Mis fallen⸗ t. auch baburch von ibr 
war beleidiget worden r dag fie. an dem Streite 
mit ihrer Mutter Theil genommen, batie, Ihre 

Bemühungen wurden anfänglid). nicht. angenoms 
men; 3 und Heinrich foderte von ihr noch einige 
audere Beweiſe der Unterwerfung und des Ger 
borfamg: : er verlangte von biefer jungen Prin⸗ 
zaſſin, welche damals jmwanzig Jabhr alt war, daß 
fie keine theologiſchen kehrſaͤtze annehmen; ſeine 
Aochſte Macht erkennen / dem Papſte entſagen, 
and bie Che mit ihrer Rutter fuͤr blutſchaͤnbe⸗ 
riſcch ‚und widergeſetzlich erklaͤren ſollte. Dieſe 
Puncte waren für die Prinzefi n. hart zu ver 
dauen; aber nach einigem Anſtande, und.fürgar. 
Herſchiedenen Weigerungen, ließ fie. ſich endlich 
bewegen ‚einen Brief an ihren Vater zuun fehreb 
ben .c), morian fie den non jhr gefoderten Punc⸗, 
sen heyſtimmte; und daranf wurde fie zu Guq⸗ 
Deu, Angenommen, Doch ungeachtet ‚ber Kaͤnig 
Dem Rinde ‚feiner erßen Ehe ſeine Eiche meiner: 
zugtwand hatte, legte er doch. feine Netannoxan 
gen die Priggeffin Eliſabeth nicht abs.uN Den 
wen: Fonigin, welche ein ausnehmend ſanftis Ee 
muͤth beſaß ieigte Rarke: Seweiſe ine, Nagcus⸗ 
für dieſe junge Prinjeſſin. 

RI, Det 
9) Burnet, B. ı. S. 207. Sttype > 8. r e 285. 
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Der Proceß, und die nebetweikenn Der: Pr 
"nigin Unna, nebft den’ nachfolgenden Vorfaͤllen, 
machten es dem König noehig, ein neues Par⸗ 
lement (den sten Junius 1536) zu verfammlen; 
und bier machte er In ſeiner Rede fichteia-Ber 
dienſt gegen ſein Bot’ daraus, daß er, ungoach⸗ 

et feiner Ungtücsfälle , ; in feinen beyden ſerſlen 
Ehen, fich dennoch zu dem Bellen deſſelben hatte 
verleiten laſſen, eine dritte Vermaͤhlung zut wa⸗ 
gen: Der Sprecher nahm dieſe Erklaͤrung wit 
geböriger Dankbarkeit an; und nahm daraus 
Gelegenheit , den König wegen feiner wunderba⸗ 
ten Gnäben und Naturgaben zu preiſtn. Er ver 
igtich The in Gereihfigfeit und Kiugbeit:nrit: Dem 
Salomo, in Stärte und Tapferkeit mit dem 
Eimſon, und in Schoͤnheit und: Liebenswuͤtdig⸗ 
Reif mie dem Abſolom. Der König’ anewortete 
u „Tebr demuͤthig durch den Mund feines Kanzlers: 
da er diefe Lobſpruͤche nicht annehmen könnte; 
deun wenn er dieſe Tugenden warklich ıbefäße; 
——— ſie blos Gaben des allmaͤchtigen Gottes. 
GAR befand, daß das Parlement in Dhaten 
a Er uͤnterthaͤnig ; "als hoͤflich in ſrinen Aus⸗ 
binen war, und daß es eben ſo weit: gehen 
waude⸗ wie das vorige ſelbſt ſeine wibergeſetz⸗ 
Vchſten Lei denſchaften zu befriedigen, Stine Ehe 
ſchei⸗ 








® 
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ſceibang ven der Anna Bolehn wurbe beſtaͤti⸗ 
tiget; dieſe Koͤnigin, und alle ihre Mitſchuldigen 
wurden verurtheilt; Die Rinder, beyder vorigen 
Ehen wurden für unaͤcht erklaͤrt; und es wurde 
fo gar zu einer. Verraͤtherey gemacht', zu behau⸗ 
peen, daß eines von beyden von aͤchter Geburt 
waͤre; irgend eine ſchimfliche Rede uͤber den ge⸗ 
genwaͤrtigen König, die Königin, und ihre Kin⸗ 
der auszuſtoßen, wurde berfelben Strafe unter 
sagen; die Krone wurde ben Erben des · Koͤnigs 
von der Johauna Seymour, oder von ‚einer 
nachfolgenden Gemahlin zuerkannt ; und falle 
ar ohne Kinder flerben ſollte; ſo befam er Die 
Mat, durch ein Teſtament, oder durch ein 
Patent, die Krone iu geben, wen er wollte: 
eine übermäßige Verwilligung d), vornehmlich 
da ſie einem Prinzen gegeben wurde, der fo ge 
waltſam, und eigeuflunig von Semüth war. Ein 
‚ jeder der. irgend - einen Artikel don dieſer Ver 
faͤgung, wenn es gefodert wurde, nicht beſchwoͤ⸗ 
R5 ren 
M Man alaudt, ber König hätte die Abſicht gehabt, 
.. ‚wenn er Seiner rechtmäßigen männlichen Erben paben 
u ‚wärde , die Krone feinem geliebten Sohne, dem. 

Hetzog von Richmond, zu vermaden. Aber ber Tod 
diefes vielverſprechenden Herrn vercitelte alle Auſchlaͤge | 

fuͤr ihn. Heylin ©. €. 


a6 Deinnid vm. 


ven Son, wurde der Verrathereh ſhuldis er⸗ 
klaͤrt; und durch bdiefe Clauſel wurde eine Art 
von politifcher Inquifition in dem Königreiche eins 
geführt , und die Anflagen wegen Verraͤtherey in 
einem unvernünfti:en Grade vermehrt. Der Kd⸗ 
nig bekam ferner die Macht, durch ein Teſtament, 
ober durch Patente, einen jedweden jedes Kaſte 
< jede Ebreuſtelle Freyheit, Immunitaͤt zu geben, 
Wörter, die er hätte dahin ausdehnen können 
Das Königreich. durch Errichtung gemiffer Kür 
Kenthümer, und unabhänglicher Gerichtsbarkeiten 
zu entgliedern. Vermoͤge einer andern Acte wurde 
«8 für Verrath erklaͤrt, ohne koͤnigliche Bewil⸗ 
ligung eine mit der Krone im erſten Grade ven 
wandte Brinzeffin zu heyrathen. Dieſe Acte wur⸗ 
de dadurch veranlaſſet, weil man entdeckte, daß 
Thomas Howard, ber Bruder des Herzogs von 
NVorfolk, die Abſicht hatte ‚ die Pringeffin Mare 
gerethe Douglas, eine Nichte des Königs, von 
Seiten feiner Schwerter , der Königin von Schotte 
land, unb des Grafen von Angus, zu beyra⸗ 
then. Sowohl Howard als die junge Hrinieſſi in, 
wurden in den Tomer geſetzt, ‚Sie befam bayb | 
hernach ihre Freybeit wieder, er abet Hard im 
Gefängnig. In diefer' Sitzung des Pariements 
paſſirte eine Verurtheilungsbill wider ihr. 

a ee Auch 


> 
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Auch die Macht ber Krone befam einen neuen 
Zuwachs: dee König, oder ein jeber feiner Nache 


folger wurde bevollmaͤchtiget, Durch Patehıte alle 


Varkenentdacten für nichtig zu erklären , wilde 5 
paffirt waren, ehe er vier und gwantig Jahre alt 
geweoͤfen. Ein jeder, der die Authoritaͤt des Bi⸗ 


ſchofes von Rom durch Worte und’ Schriften be⸗ 
hauptete, oder fi) auf einige Weife bemuͤhete, 


Rein England wieder einzuführen, war ber Strafe | 


eines Premunire unterworfen; bag ift ; feine Guͤ⸗ 


der waren verfallen, und er war bes Schutzes 


ber Geſetze verluftig. Und jedwede Perfon , die 
din Amt hatte, es ſah ein kirchliches, oder bürs 


gerliched, oder die eine Vergänftiguug; oder el⸗ 
nen Freybrief von der Krone erhalten hatte, und 
ſich dennoch wegerte, dem’ Papſte eydlich ab⸗ J 
zuſagen, war des Verraths ſchuldig erklaͤrt. Die 
vorgeſchtiebene Etſagung lauter, ihren Worten 
nach, alſo: ſo wahr mir Bott, alle Seile 
gen; und die heiligen Evangeliſten helfen 
ſollen ©. Els der Papſt die Ungnade, und den 
Tod Bir Anna Boleyn vernahm, hofte er, dab 
die Third Fer Husfbhmung wieder offen wäre, 
und Burke od Helurich ciulze Muträge gethanru 
2 aber 


— 2) Pr En . . ip. ; 2 
zuie MEILE Ar re 


‚eo ze, 1 Hein Yin, g e a0, 


— 
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aber die Aufnahme war dieſe. Heinrich war igt 
gegen die päpfilihen Eenfuren ganz gleichgültig 
“ geworben ;.und ba er fand,. dag ihm aus feinem 
. Streite mit Rom viel mehr Macht und Einkom⸗ 
men zuwuchs; fo war er entfchloffen , bey feinen 
Maaßregeln zu bleiben. Auch dieſes Parfemens 
Übergengte ihn, und noch mehr, ald bas. vorige, 
wie groß bie Ehrerbietung feiner Unterthanen gw 
gen ihn wäre, und meld ein Zutrauen er anf 
fie feßen könnte Obgleich die Wahlen plögfich, 
und ohne alle Morbereitung „ oder Lift gemacht 
. waren; fo entdeckten dennoch die Glieder eine um 
eingefchränkte Reigung fr feine, Pertoun ı und. feine 


Regierung HD. 


"Die außerorbäntliche Gefaͤlligkeit ber Conbo⸗ 
eation, - welche ‚su gleicher Zeit mit dem Parle⸗ 
mente ſaß, beſtaͤrkte ihn in ſeinem —— 
mit dem tömifchen Hofe. gänzlich zu brechen. 

derrſchte eine Spaltung. der Gefnnungin in N 
Herzen dieſer Verſammlung; und wie ber Eifer 
der Reformatoren durch. einige neliche ‚gute En 
folge zugenommen, hatte, fo war ber Unmillin: der 


Katholicken dur ihre Beforanifle,, and yon 
| nicht 


3- 


ee Fr 
N Bumet, B. 1. &kı:. 
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nicht weuigen rege geworden · Aber, Auchoritgt 
des: Eigs hielt baxde in Anterth aͤnigleit, und 
Ste; 3. and bie neulich angendmmene Praͤrogg⸗ 


tive, bie:arißliche Oberheteſthaft, deren Sein 


zen nienrand voͤllig wußse, ſchraͤnkten auch die 
hefngſten · Megangen des theologifchen Haſſes ein. 
CTebuwel war Generalvicarins; und obgleich: bie. 


ratheliſche Parthey erwartete, daß mit dem ale 


ver Königin Anna feine Macht zugleich einen 
“singen Stoß bekommen märde; ſo erfaunten fie, 
noch; da fe fahen, Daß-er. noch immer feinen 
Alten Erebit behielt. Mit dem Generalvicar hiel⸗ 
“ten: 8 Cranmer, ber Primas, Latimer der Die 
ſchof von Worcheſter, Sharſton von Salisbury, 
Hilſey von Rocheſter, Fox von Hereford, Bar⸗ 
ſow von St. Davids. Die Gegenpartbey hatte 
gu Unfuͤhrern den Lee, Ersbifchof won Dork, Sta 
kesley Biſchof won London, Sonflal von Dar. 
ham, Garbiner von Wincheſter, gongland von _ 
Lincoln, Sherborne von Ehichefter , Nix von 
Norwich, und Kite von Carlisle. Die erſte Par⸗ 
they unterſtuͤgzten durch ihren Widerſtand wider 
den Papſt den Ehrgeitz des Könige, und ſeine 
Liebe zur Macht: die andere Parthey war da⸗ 
durch, daß fie die ‚alten theologiſchen Lebrſaͤtze 
behanpien / feinen hacalatnnaen Be aus 
paf 


m Hetnsig vm 
wdaſſeuder: und. heyhe Hatten wehßläimeife den | 
«Bortheil , feine Laute; zu gewinnen „ Dune: wel⸗ 
‚he er ſich mehr vagieren lich, ald ac einen 
‚non bepben Bewegungarunden. 


Die Kirche aAberbaupi Mar der Reformotion 
abgeneigt; nad Das Unerhaus der Convocation 
ſetzte ein Verzeichniß auf von Meynungen ap 
‚be Zahl ſieben amd, ſechzig, welche xo file irrig 
erklaͤrte, und. welche sine Sammlung don Grund⸗ 
fügen ausmachten, Deren: einige von den alten 
Lollarts, andere von den neuern Proteßanten, 
‚oder Evangelifchen ; wie fie zuweilen hieken , bp 
hauptet wurden. Diefed Verzeichniß fandten fie 
in dag Oberhaus zur Eenfur ; aber in dem Ein 
„gange ihrer Vorſtellung entdeckten fie den. knech⸗ 
„tifchen Geiſt, ber fie beherrſchte, Sie ſagten: 
;. Re wären nicht gefonnen, etwas zu tbun, oder 
nr su fagen, was dem Koͤnig miskaͤllig ſeyn koͤnn⸗ 
‚u te, den fie für ihr hoͤchſtes Oberhaupt erteun 
.n ten, und. deſſen Befehlen fie gu gehorchen cut 
‚un ſchloſſen wären; indem fie her. angemaßtın 
: Macht des Papſtes, nebſt allen. fein.n Gele⸗ 
‚nn gen, und Erfindungen, welche gt :vertüget, 
a und, abgefchaft. wären, eutſagten; und. Ach 
..n dem allmächtigen Bote, und feinen Sefigen, 
u und 





Kapitel V. A. p: 1538, 271 


g und ben Könige, und dem in dieſem Königreiche 
v gemaditen Geſetze übergäben gt 
Die Eonvocation ſchritte zuletzt, nach einigen 

Streite, zur Entfehädung der Religiongartitel; 
und’ihre Pehriäge waren eben fo zuſammengeſetzt, 
ale die Verſammlung ſelbſt oder vielmehr, als das 
heoiogiſche Soſtem des Koͤnigs, nach welchem fie 
entſhhloſſen waren, ihre Grundſaͤtze gaͤnzlich zu be⸗ 
quemen. SEie entſchieden: der Gtund des Glau⸗ 
bens beſtuͤnde in der heiligen Schrift, und in den 
"Breyen Glaubensbekaͤnntnifſen, dem Apoftotifchen, 
Niceniſchen und Athanaſiſchen; und Diefer Artikel 
war ein großer Sieg fuͤr die Reformatoren: die 
Pbrenbeichte und die Buße, kLebren, welche den 
Latholicken gefällig waren, wurden angenommen : 
Bie Ehe, die letzte Oelung, die Firmelung, und Die 
"heiligen Drden waren nicht als Sararkchte er 
waͤhnt; und bierinn zeigte ſich der Einfluß: der 
Proieſtanten. Die wuͤtkliche Gegenwart des Lei⸗ 
bes und Blutes Eprini im Abendmahl wurde, nach 
der alten Lehre, behauptet: die Bedingungen dee 
Gnabenwahl murden in dem Verdienſte Cdriſti, 
in der Gnade, und dem MWohlgefallen Gottes 
. gefegt, und dies war den neuen“ Srundfägen 
gemäß. 


g) Collier, B. 2. ©. 119. a 
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A fofern feheinen die beyden Sultan ine 
ehrliche Theilung gemacht zu haben PB indem fie die 
verfchiedenen Artikel untereinander theilten. In 
dem Entwurf der folgenden Punkte ſcheint eine jode 
Derfelben ein Ingredienz hineingelegt zu * 
Die Katholicken behielten in der Beheupf 
Dberhand , der Gebrauch der Bilder wäre vo ve 
heiligen Schrift beflätiget; bie Proteſtauten behiel⸗ 
ten dariun Recht, daß fie das Volk vor dem 
Gögendienft, und vor dem Mißbrauch dieſer 
finntichen Abbildungen warneten. Die Ehre vom 
der Wuͤrkſamkeit des Gebets an die Heiligen 
wurde, nach dem alten Glauben, eingerdumer: 
man folgte aber den neuen Lehren darinn, daß 
man den befondern Schuß der Heiligen für dieſes 
oder jenes Gewerbe, Handwerk, oder Vornehmen 
verwarf. Die vormaligen gottesdienftlichen Ge⸗ 
braͤuche, das Weihwaſſer, die Ceremonie, Die man 
‚am Afchermittwochen, Palmfonntage, ſtillem Frey⸗ 
tage vornahm, wurden noch beybehalten; doch ließ 

man zugleich die neuen Verbeſſerungen "gelten, 
welche wenig aus dieſen Gebraͤuchen maͤchten, und 
die Convocation laͤugnete, daß fie eine unmittelbare 
Kraft zur Vergebung der- Sünden hätten, und 
behauptete, ihr einiges Verdienſt beſtůnde in der 
Be—⸗ 
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Befor derung frommer und. ‚geteliger Geli⸗ 
wagen. “ 

Aber ber Artikel, betreffend dad Segefeuer, end 
Bft dus fonderbarfle Gewaͤſch von Zweydeutigkeit, 
und Bebentlichkeit, welche aus einer Vermiſchung 
eintgegengeſetzter Lehrſaͤtze entſpringen. Er lautete 
alſo: Be es nach der gehdrigen Ordnung der 
x heifttichen Liebe, und nach dem Buche der Mac⸗ 
ꝓ̃ cabder, auch nach verſchiedenen alten Sqrift⸗ 
eltern eine ſehr gute, und liebreiche Handlung 
wie Tür äbgefchiedene Seelen zu bethen; und’ 
id weil dieſe Wäfe von Anfang ber in der Kirche ſo 
u Behalten if ; fo ſollten alle Bifcyäfe, und Lehre 
u das Volk belehren , ſich über die Fortſetzung der, 
Jj Jelden nicht zu aͤrgern. Weil aber det Ort, wo 
nn ſich die abgefchiedenen Seelen aufpalten, ehe fie 
u ins Paradies kommen, ingleichem die Beſchaf⸗ 
u fenheit ihrer Strafe in der heiligen Schrift un⸗ 
n toiß gelaſſen iſt; fo nniffen alle ſolche Fragen 
U} Gott unterworfen werden; deſſen Gnade die 
1 Berflorbnen zu empfehlen, in der Zuverficht, Daß 
ni er unfer Gebeth für fie erhören wolle, loblich und 
tr gat ſo 1) · J 
| aAls 
8— Collier, B. 2. © 1% ec, Jeq. Fulken Burach 
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fett, nnd von Deu. Könige varbeffert waren „me 


den fle von jehem Mitgliede deriihen.unterfaheie 
ben; indem vielleicht wader im derſelben, noch auch 
im ganzen Königreich ein eingiger Menſch gefunden 
werden. kounte, den König audgemnomunzem sn 
ganau-hiefs Lehren, und Mennuugen angewwannc 


Bitte Dena obgleich in ben hierinu behauptete 


Lehrſatzen ‚nieht. ein einziger Widerſpruch any: ſo 
war es doch in England fo gegangen, wie in allen 
andern Staaten, worinn Partheyen und: Spakkum 
‚gen Ratt finden: jede Warthey haste ihren nizmg 
Blauben angenommen; wenige waren nenfral; 
und dieſe beſtanden blos aus fpemlatieifchen „gend 
srißenbaften Leuten/ von welchen kaum zwey She 
denen zu ‚einem Vergleich überein, und daßelbe 
Dogme gebracht werden kounten. Die Proteſtas⸗ 
som trieben alle miteinander ihren Widexſoruſ 
geges Rommeiter, als. auf dieſe Artikel ;., keine 
non ben Katholiken gieng fa weit: uud. der Könis 
entdeckte dadurch, daß er fähig. war, die Ratign 
aAuf einem fo feinen Mittelwege zu erhalten. Air 
anferftie Macht eines gebietherifchen Deipotismud 
Baron irgend eine. Gefchichte ein Beyſpiel auf⸗ 
weiſet. Die Religion eines Landes veraͤndern, # 
rs dann, wenn.man den Deufand einer Paripen 


bat, 








SHÄAV.: Da mr 


wemit ein Fuͤrſt ſich befaffen kann; und ſchlaͤgt oft: 
bödyk verderblich für die Königliche Macht and, 
Ob: Heinrich war geſchickt, die politifche Mas 
Aline iu-diefe wͤthende Bewegung. zu ſetzen, und: 
denne ch heen Lauf zu keiten , ja fogar gu hemmen: 
is anna zu derſelben ſagen: fe tmeit ſouſt du ge⸗ 
den; und aicht weiter; and er wußte jede Stimme 
ſeines Parlements, und feiner Eonvocatien, nicht 
aus feinem Intereſſe, und ſeinen Leidenſchaften 
dienſam zu machen, ſondern auch feinen ſein ſen 
Iehrttifchen Spitzfuͤndigkeiten. 


un r Dar Beptrkt iſe b matienelvetſavn- 


Antgerr diente unſtreitig, bie Mars bes: König 
Unter'din Volke zu vergrößern, und erhub ihn zu 
einer unumfchränftern Gewalt, als jemals chk 
Fuͤrſt in einer bloßen Monardhie, felb dur ein⸗ 
Rriegesmacht erhalten Kann, Aber es giebt gb 
wiſſe Grängen , über welche auch die ſclaviſchſte 
Unterwerfung nicht kann getrieben werben: : Alle 
Biäherige Neuerungen, vornemlich die Aufhebung 
ver Heinen Kiöfter, und die brohehde Grfaht, 


. cheicher alle andere ausgefegt waren i), hatten 


R Wer Ss’ De Ri - 
“n Es war in dee Gompocation vormals die Abſchaffunß der 
 Heinggw Kloͤſter vorxgeſchlagen worden; und der Biſchsff 

Fi⸗ 
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gMißrergnuͤgen water dem Wolfe erragt unb made 
san: es geneigt sm einer Emporung. Die aufge 
tuiebenen Moͤnche, welche das Laud hurchwander⸗ 
ten, machten zugleich die Froͤumiateit unh das 
Mitleiden des. Voltes rege und wie ſich die alte 
Relision durch machtige Bewegunsegrande, waich⸗ 
per: Fahigkeit des gemeinen Volls angemeſſen 
EEE Eee ZZ er rer, 
gicher / welcher noch lebte, hatte Mich fehe Dawäder ges 
dent. er ſagte, dieſes waͤre der Wea⸗ dem Kbuig gie 
2 gelgen, wie er an die. größern Kloͤßer taugen. kinnte 
m Eine Wst, melde teisen Haudariff batte antun 
wals in einen Wald,’ und Hagte den großen Bin, 
m men, daß es ihr an einem Handgriff fehlte, um 
m gebraucht werben zu Eönnen, und da fie desinegen 
7 ſin Tiegen müßte; fie daͤthe alfo die Wiüutiie, fir 
woqhten thr doch imır dent kletneſten Baum fihenten, 
um einen Haubgriff daraus zu machen 3. -Biefe bes 
, ſergten Beinen Wektug, und fipeniten ihr einen der 
..”  Heiuflen Bäume, um ſich einen Handgriff au machen 
p Uber da ſie nun eine volftänßige Ast. mar, fo Gens ſie 
nm 00 ſo in dem Made zu eiten, daß an dei Vlabe, 
Jno der Wald fland, mit der Seit weder !leine, noch 
große Vaume blieben. Und I, Mylords, macht ihr 
"dem Könige, wenn ihr ihm dieſe lleinern Kldſter 
gebt, nur einen Haudgriff, womit vr nach Gefallen 
„ alle Gebern auf enren Libanons niederhauen fanı-“ 
Dr. Bailie's Life of Bifhop Filher, & 106 
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Baden ‚ baffiiben demachtigteg! ſwwar ſie iht, da 
‚fie fich 6 ang enfiheintichkr Gefahr beſfaud,fchig, 
Sin Heften Kifer fuͤr We inwreegen X). Wut 
Miwerguägengettefäger vindde-vom Höhen , und 


uniedern Adel eingenommen, deren -Wpnen: bie 


Kißfiör. gefiiftsg Hatten , med werke Ihra Eitukänlt 
In diefen Stifftungen fanden,i⸗auch wiwigen Vor⸗ 
tchrid aus Baıfehbsn zogen; weil fle ihnen Belegen 
Geitagabanıs: ihre juͤngſten Kinder. zu verſorgin: 


vichenigen, meiche abengtädtifiher waren, waren 


Ads des. Cihifal ber Soelrn ihrer Vorſadren 
beiönmmert4,2: weiche -mun -,. mis ifte glaudeen, 

dicke. Jahre⸗ hindurch: in den malen dedige · 
gefegas Liegen müßten; weil fuͤr ſie keine Gb 


Affen deicſen Muͤrden. ‚Enifchlen ihnen ungereche 
uw ſedn, ſomme Otifftuugen wegen FJehler hm 


wer Verſanin y.fe mochsen· wahs, ober vorgegeben 


fſen, anaſhaſſfen: ſo gar berjenige der am ah 
ſtgein und. vun fügfkän. dachtehielt es : 


Ewas unbilliges, ouß Menſchen, welche buch 
menfchliche mh göttähe::@Sefene ; die in iheem 
Unefgprcufitn ng. cimer Debendant waren auga. 


— EIXEIX 
md 2 DoßTi bern äigmciitehale 
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wenig geforptmäche:: DAS man bunierätey, Oaß-bie 
Auubſutht ; und: die Beſtechnug Der Comemöhunien, 
und anderer / weriche man gu der Beſcheigung⸗ bet 
Moſter brauchte, einen großen Teil bus: aiıdı die ſ 
men; fo wugde dadurch ba alipaistiue Miſſres 
‚gußigen febr vergrößert 3). | 
Aber bad. Bolt brach mich Pr in st 
öffentlichen Auffiand aus, ald bis die Magen’be 
ſecular iſtr ten Geißlichteitz dan Klagen der ordeis 
Jichen Mönche bepfitumten. Mie Cromwels Pe⸗ 
fon den Geißlichen an ſich felbfl wicht.beitebt * 
Fo flößte ihnen die Sewalt, bie er ausubte, 
fie fo un, fo abſolut, fo ununfeßtänft war; —* 
Widerwillen, und Schrecken ein. Ex machte, m 
Damen dr Königs ,. ohne Bewiligung des Parlo 
ments, und der. Ermnocation , eine Berorbuung 
vetaunt, Sermöge weicher tr eiie zroße Menge“ 
Beſttage abſchafte: Verſchiebene aberglänbifähe 


Sebtauche; welche der Soſſtuchtkeix eintraͤglich 


waren; aiß Walfaprten, Bilder, RXeliquien, under 
Gate ; unb-fogat Denen: wvelche in deu Kirchfpren: 
ara Bedienungan hatten⸗ befahl, einen anfehuli: 


u Sri: Abectk ae it Dleasetionen und 


I _ sum 
D Burnet, B. % ana Ss ‚ı %Y . 1724 


| 
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gun antrat der Beſideten, and der Arm 


idere Quchſorengels acimſetgen. Ms die feeulari· 
(een Prieſter ſich gu einer ſo boſchwerlichen Schu 
wvereh gebr acht fallen; floſſten ſie dem Volle dasje⸗ 
momæäuſvergmoͤgen ein, was ſie (den forlange I in 
ige Oexgen gendhret hatten. : 


Pr „De erſte Suffiand aeſchabe in incolnfbire. 
Das Oqupt derſelben war Dottor Macktel, Prior 
A Barliuas der ſich in einen ſchlechten Hands 
‚verkleidet hatte, und den Namen, Haupt⸗ 
RSG Eobler, führte, Diefe tumultugrifche Arınee, . 
Ielief Ach Über. 29,000 Mann m); aber ihrer. Aa⸗ 
agbl ungeachtet zeigte fe wenig Neigung, zu Tha · 
dgfeiten. ‚gegen den König zu fehreiten, und ſchien 
A immer. vor feiner Authoritaͤt zu fuͤrchten. 
te ihn fuͤr das Oberhaupt der Kirche, in 
gland; beliagte ſich aber daruͤber, daß er die, 
‚ainzdge ; dafı er üble Ratbaeber hätte; daß 






Ringen ven ſchlechter Geburt wichtige Stellen 
-guektsaute; daß die Juwelen, ynd das Silber · 
satt der Kirche in ihren Sorengeln in Gefahr 


fändens. yab, bathen ihn, wegen der Abllelung 
Nenn kon Adel. des, Deich Mi 
Dh 


unpt 


m) Busaet, B. 1. ©. 327. Herbert, 


sp: Keinptd. VOR 
Rath in nehmen n). Miss König War wenig ges. 
neigt, Gefahr zu befargen 5: epensmlich une: ‚eier 
niebrigen Menge, die en verachtete. Er. fandte 
(den 6ten October) Truppen aug-weider bie Rebellen 
unter, dem Commanho des Hetess von, Guffoli ; 
und gab ihnen eine fehr-fiharfe-Mapwors ‚uf, Moe 
Bitte, Es waren einige vom niebrigen Abel dan 
unter, welche der Poͤbel gezwungen hatte; Parthey 
mit ihm zu machen, und welche mit dem Saffols 
ein beimliches Verſtaͤndniß unterhielten; dieſe uns 
terrichteten. ihn, daß ein Unwille uͤber die Atwort 
des Königs die vornehmſte Urſache waͤre, ware 
Die Mißvergnuͤgten hoch in Waffen blieben, und 
daß eine mildere Antwort die Rebellion hoffentlich 
jerfirenen würde: . Heinrich hatte ia London eine 
| große Macht aufgebothen, mit welcher er ain Be 
reitſchaft war, gegen die Rebellen auszueucken; und 
da er "durch Macht ſowohl unterflüget war, to 
gl. mibte er ‚ohne Verluſt feiner Würde, ihnen: mehr 
Nachfiche. zeigen zu koͤnnen. Er (ande ihnen ein 
nene Bekauntmachung su; verlangte Darike;, dag 
fie gu Ihrem Gehorſam zuruͤckkehren foßten ,: 'umb“ 
vtrficherte - Re unter der! Haub Beguabfäuig. 
DENE MU that rise Wätund: der wär Ye 
x fit eu 
u) Herbert, eu u | 
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Kapitel V. Bist. - MR 
fagıte. fi: Metkrel, and eine Anfſabeer flelau 


bay. Rönige a:bie. Hände ; "nö werden Dlepertihr 


tet o. der. groͤßte Theil bed Hanfens zieng rahig ur 
feiner tdalichen Beſchaͤftignag zuruck; einige Dead 
Hartnachgſrn flaͤchteten ins Nordliche / wo: fie pr 

Anpicnisen Aufſtand Biegen, der ſich in Bien * 


len erhub. 


"ie educhen Rebellen —* waren 
fasbarın fie auch furchtbarer, als die Eihpörer in 


binroinf here; weil: das Voil in dieſen Gegenben 
meht zu ben. Waffen ˖ gewohm war, und weil fe. 
Muh. hier ur: an Schottiaud befanben, weile! 


vielleicht Luft haben möchte, fich diefer Unrupen gif 


Vetze zu machen. ‚Ein gewifftr, Namens Aske, von 


miedrigem Adel, hatte die Anfuͤhruug Abernommen, 


ucd Befaf.bie Kumnſt, ben. Pobel zu vegiıren. ' Hr 


Nnteruchmen nanuten fie die Wallfahrt der 


Gnade: vinige Pricter giengen voraus in ihrct 


mdekdfleibung, und trugen Kreutze in der Hand’ 
iu ideen Bahnen war ein Crucifix eingewuͤrket, 


nebſt der Abbikdung eines Matches, and Der fünf 


Munden Chrſti ao). Auf ihrem Ermel trugen fie- 


‚che Siundits der fünf Wunden, und, in der Mitte 


deffelben. war.bft Name, Jeſrs gewaurkt. Sie: 
„nr 0n.065 alle 
0). Fox, B. 2. 8:98 warten X te " 


— 


ur Selena VL 


fan ine Aybrabı: daſß Ue die Wall fehet Dir 
Quaba aud binun anden Bewegungagrunbde an⸗ 
gest haten als aus Liebe zu Gott, aus Worg 
Yu Sie die fielen un. die Kinder bee Aömigede 
as Perlangen, ben hoben Abel zu reinigen, sale 
dejo nebnhzun: Netſavan von kom Adatauu anifüse 
nen, Die Kirche wieder berzuſtellen —XRX 
zo zu unterdruͤcken. Durch dieſe ker: Wan 
ende angeloctt/ nerfennuieten fh, aagen. 49000 
Peaaın aus ‚ben Geafſchaften Dort, Durban 
Sapenßers und hen nörblichen Yrowinzem nsihnen 
Bahnen, uud ihr Eifer, ſawohl, als ihrea Auzabl: free 
den. Hof in Beſorgniſſe. Scale end 
ar: Der. Sraf-son Shrewabury / bewogen Horch 
feine Achtuns für ben. Dienſt das Königd er Haklı 
Zsappın auf, wiewehkunfänglich:ohize.afke Wink 
macht, a. ſich dan Mebellen m wibeftben;; Ak: 
ref, gu Kumkerkand trich fie won: falmanı: Caſtel⸗ 
Qeiptan auruck: Bir Ralph Goeren vxcachetdigte 
Etoł da⸗aw⸗ Caſla gegen fir p Gesten a Maxe 
quis aan. Crcter:, da. Könige leiblichet Petter, 
athobchie dem· Vofchl des Hofes, und both Sinne; 
Pau: aufs. Die Grafen: von Yuitingten... Derbe. 
vd Ruten feigten ſeinen stehe. DE. 
ET u er ro Parse Bw 
» StowE. S. ei: ‚Biker, UN: WR ee Ta Ei 
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Behullen nahmen jedoch Hall und York ein: Me 
badagerten Pomfret⸗ Coke; in welches Sich der 
Ebiſthof son. Dort, und der Lord Darcy 
vdervrſeũ hatten. Es wurde ihnen bald Aberge⸗ 
ber und · der Vraͤlat, und der Lord, welche ins· 
ochim bar Sache geneigt waren, Kelten ſich, alß 
ober Sewalt wien, unb gerinigten na ui 
Den Rebellen. vo 

MVer Merzog von Merfolt: ande tum Eenteb 
eu Chef ber koͤniglichen Truppen wider die nörbfle: 
hen Melelten ernannk; und wir er an ber Spitze 
bojtuigen Parthey ſtand "welche dienlte Neligion 
nertheidigte, ſo hatte man ihn auch in Verdacht, 
als enn er derjenigen Sache, der er ſich wiber⸗ 
ſeden ſollto, einigermaßen geneigt waͤre. Doch 


ſchedit in feine Huge Aufihrung non daieſein More 


warfe Iodzufprechen.  Erifing, mebft bem Bent 
fon von Shdrewsbury, gu Doncafter fein Latzer 
af; und weil feine Armee Yen war, da Be Rh 
nicht über: 3600. belisf , fü waͤhlte er einen Poſteu⸗ 
wir den Blu vor ſich hatte , deffen Furthe eh 
gegen die Aecbellen vertheibigen wollte. Sie haa⸗ 
Kuh) voegensmmecn, ha des Mergene aun⸗ 
Stelfen; abet es. ſel Vader; Aut: ein fo: Karen’ 
Wster; daß der Hlnf duerhaus nit iu paßiren 
wer und Morfult behiessehip Hbrtkigkiig.hieken 
va . [577 


a8 Heiaeia VOL. 


Gllegenheit, A mit ihnen in Draktaten ein 
- Faffen, Um die Unterbandlung zu eröffnen, ſchickte 
& einen Herold an fie; melden Acke, übe: Aufh. 
rer, mit großer Ceremonie empfieng. Er felbſt ſaß 
anf: einem -Prachtfluble , „der Erzbiſchof von Hort 
dt der einen ,. and. ber Lord Darch an ber anderh 
Seite. Es wurde ausgemacht, daßgwey Maͤnner 
mit Vorſchlaͤgen von den Rebellen an den Konig 
geſchickt werden ſollten; und. Heinrich verzdgerie 
feinen Befcheib „ und hielt ſie mit Hoffaung einer 
völligen Befriedigung bin, in der Erwartung, 
baß die Nothidenbigkeit ſte balb zwingen mürdg 
auseinander zu gehen. Da w: Nachricht bekam, 
| daß diefe ER. großen Theils gegiückf wäre; fo ven 
Hangte er, baß ſie augenblicklich ihre Waffen ul 
derlegen , und fich auf Gnade .segeben folten ; in⸗ 
daim 'er allen Begnabigung verſprach bis auf ſechs, 
die « er nannte und vier andere, die er zu nennen, 
Ro bie Macht vorbehielt. Aber obgleich Dee größe 
Theil der Rebellen auß angel der. Subfiiteng 

ju Hanfe gegangen War, ſo hauen ſte ſich doch 
aufs feherlichſie derbunden, zu ihren Fahnen ju 
18 su Sonnen , wenn bie. Untwers. des Königs. 
| Andy nach ihrrm Beh ausfallen würde, Norfolt 
befand iſich iiber. in der verigen Schmierigfeifs 
uud rät u αα BiiRfanDTan 
Ay 
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Ba’ Nafuͤhrern bes Haufens, E dberetete WR 
dreyhuubert Yerfownen nach- Doimcafkir- mit’ Ande 
hlägen sum: Beuglehh, ‚in ſchicken; und hoffte, 
Sukh aiſt und abgefohderhes Intereſſe, "Uheintstene 
janter eines ſo großen Haufen aus zubreiten. Aske 
ſelbſ ſollte einer son Ben Abgeordneten ſeyn; ind: 
Diefer foderte eine Geiſſel für ſeine Sicherheit! ale 
abi der König berüber befragt wurde; anfsöbrtete 
gr: ‚ertenne keinen von Adel , oder fonft einen ar. 
dern Manıı den er fo wenig achte, daß er ihn ful 
einen‘ folgen Nichtswuͤrdigen zum Pfande fegeh 
Waschte. Die Foderungen ber Aufruͤhrer waren B 
übermäßig, daß Norfott fie verwarf z und ſſe 
machten zum zweytenmal Anſtalt, den Streit 
durch die Waffen zu entſcheiden. Sie waren 
durch ihre Anzahl, und durch ihren Muth noch 
immer fo furchtbar, als vorhin; amd ungeachtet 
des kleinen Fluſſes, "der ſich zwiſchen ihnen‘, und 
der koͤniglichen Armer befand , hatte Norfollk große 
Urfachen fich vor den Warkungen ihrer Wurh zu 
fürchten. Jadem fie ſich aber fertig machten, 
über die Furthe zu geben, fiel noch einmal eine 
ſolche Dienge von Regen, daß es ihnen unmöglidg 
wurde, ihr Vorhaben ausjufüpren; und der Pd 
Bel, theils durch Mangd an Lebensmitteln ge⸗ 
—— tzeils sie vom a aberglauben, fein 
| "Bor 


Pr pevinaid Mar, 

Verhaben ſo zum Tesytanal:Durdyoliseriah "D06 
Sal vereitelt zu ſehen, gieng uf! sintunal auſeinuan 
ber Der Herzeg von Dierfoll, welcher dazu Be 
macht Sefommen hatte beförberse : biefe Zer⸗ 
ſtreuuns dur Berfpteung einer ngmdneE 
Simuehie ; uud der König befkätigte (den gerik Deci) 
dieſes gnaͤdige Verſprechen. αν 
Er gab jedoch ein Manifefl gegen bie Rebellen 
uud sine Beantwortung ihrer Klagen heraus; 
morinn er ſich fehr hoher Ausdruͤcke bediente; tue 
he einem fo hochmuͤthigen Monarchen angemeſſen 
waren. Er ſfagte ihnen, fie müßten ſich nicht 
mehr vermeſſen, über die Regierung zu udtheilen, 
. Mld ein blinder Maun: über Karben: „Uabwin 
ſehte er. dinzu, nebftunferus ganzen Rathey hab 
m ten. es für ſehr ſeltſam, daß ibr, die ihr auf 
„ dummes, und unerfahrnes Wolf ſeyd, euch Has 
n wudnchmen wollt, und anzuweiſen; wer ich zu 
a naſerm Mathe ſchicke, oder nice. - ic 
MDa es nicht ſchien, ald wenn Biefe Beruhigung 
son langer Dauer feyn waͤrde; fo befam Norfolb 
CIH.1537) Befehl „ feine Armee zuſammen gu Hals 
nr uud in die nördlichen Gegenden enczuruͤcken⸗ 
um eine allgemeine Unterwerfung gu: foberen: 
Gowohl der Bord Darſey, als Aske, wurden nach 
Hofe gefobet, und als der erſte ab entwebder 
oh ' we 


” 


N 











Battl AD a Up. 
certe aber zanderte juenfcheinen; Wurde ing 


Gefänguif geinerfem, "aber Ort war ul Ein 


Wk und Klagen. Ss brach ein nener Aufſtaad 
aut ı heſfen Haͤupter Megrave, und Ziligwen 
Penis. und. Die- Nebellem.belagerten Carlisle walg 
Gera Monn. Nachben fir vom Diefer Stadt sup 


rsüdgetrieben waren, ſtieß Norfolk ihnen bey ihrem 


Abinge auf, und ſchlag fle indie Flucht; und de 
er alle ihre Officiere, bis auf den Mudgraug, 
wo⸗icher entkam, gefangen genommen batte.. He 
fie alle, nach dem Kriegsrechte, ficbensig. an 
des Zatl auf der Stelle binrichten. Ein Verſuch 
des Sir Franzis Bigott, und Halam, Hull zu 
überrumpeln,, ſchlug nicht gluͤclicher aus ‚und 
merſchiedene andere Empoͤrungen wurben durch Die 
Machfamfeit deß Norfolls unterhräckt. Der ds 
wig, ber dieſe häufigen Empörungen erbätturt, 
wollte ich an die allgemein verſprochne Branadir 
sung nicht binden; und ließ, nach einer Regung 
ſeiner gewöhnlichen Heftigkeit, den Unſchuldigen 
für den Schuldigen leiden. Morfoif gieng mit 
Ares koͤniglichen Armee immer weiter, und fehle 
Mad: Kriegsrecht in Beſtrafung der Schauldigen/ 
mo es ihm gut bünkte, in Unsähung. Außer dem 
Wie, den Anführer des erſten Aufſtandes wurden 
ad Sir Bobat Conſtable, Sir AWbann Vul⸗ 

mer, 


7% Heinrich VMI. 


mer, Sir Thomas Pitrcy, Sir Stephan Bat, 
Wr; Nicolas Teinpeſt, Vilhelnt Lumliy, usd 
viele andere ius Geſaͤngniß geworfen. ,. und die 
mieiften wurden veruftheht, und hingerichtet, De’ 
Bord Huſſey wurde an dem Aufſtande von Pineolap 
fhire ſchuldig befunden/ und zu Lincoln bingerich 
det. Obgleich der Lord Darcy ſich darauf herict 
daß er waͤre geſwungen worden, und ‚su Teinet 
Mechtfertigung anführte, daß er fein langes Lehen 
iM dem Dienfte ber Krone sugebracht hätte, warde 
“ doch iu Tomwerhill enthauptet. Vor feiner Hin 
richtang beſchuldigte er den Norfolk, als weung 
Vie Rebellen inter der Hand aufgeiiuntert bätte; 
aber Heinrich verwarf die Angabe; entweder weil 
ei die großen Dienſte diefee Herrn erkannte und 
von feiner Treue uͤberzeugt war; oder weil er ei⸗ 
Er Mann vor fo großer: Mat, und Faͤhi keit 
‚nicht beleidigen wollte. Als er fich mit Beſtrafung 
ber Rebellen geſaͤttiget bat:e, machte er aberma 
ne äligemeine Begnadigung bekannt, die er auch 
ereulich hielt q); auch errichtete er burch ein Pa. 
td Juſtitzgericht in Yorf, worinn die Drocefie 
.. bee wördlichen Gegenden ſollten -abgerhan wer 
den: eite Zoderung, wilche die Unfeäprer vo 
“Tängt hatten. Bald’ 
V Herbert, &. 0. 
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N nach dieſem glüdlichen Erfolge eug ſch 
(dem 12ten Octob.) ein Vorfall zu, der die Xreude 
Heinrichs kroͤnete, nemlich die Gebuͤrt eines Soh⸗ 
nes, Der in der Taufe den Nomen Eduard empfing. 
Do Diefe Sluͤckſeligkeit war nicht vollkommen; 
&% Königin ſtarb zwey Tage nachher. nn: aber 
Heinrich Hatte ſich fo lange nach einem Sohne ges 
ſebnet, und er war itzt fo nörbig geworben, um 
Stüeitigkeiten über die Thronfolge zu vermeiden, 


nachdem beyde Prinjehinnen nacheinander für une 


ücht ertlärt waren, daß die Beträbnif des Könige 
(ich in feiner Freude verlohr; und er bezeigte bep Ä 
Diefer Gelegenheit fein großes Vergnügen. Der 
Pring war noch nicht ſechs Tage alt, ale er ſchon 
zum Prinzen von Wallis, Herzog von ‚Eoramwal, ö 
und Grafen von Chefker ernannt wurde. Sir 
Eduard Seymour, der Koͤnigin Bruder, der Hofe 
malt. zum Lord Beruchamp ernannt war, wurde 
itzt su ber Würde eines Grafen von Hertford erho⸗ | 
ben. Sir Wilhelm Fig Wiliams, Großadmirai, 
sonede zum »Grafen von. Southampton ' ‚Sie | 
Wilhelm Paulet zum Lord St. John y und 
Sir * Ruſſel zum Lord Ruſſel ernannt. a 


Die 
) Strype, 2. 2. G. 5, 


BSume Geſch. VII. J— 


[3 
- 


2 KR. vr ein 1 irch —R2 


„vr Me Alter druͤchtzo dex Mebrllinunn: iünh.-bie 
„N „Behr tines Sobnes babatigien (4 3. 4598.Xbie 
‚Mat, Heinrichs im Lanhbe und vermehtten fein 
Aeſchen unter quswaͤrtigen Fuͤtſten , undsmachten, 
deß alle Marthevan feine Aliam fucten. ‚Erin 
Machtet⸗ iedoch «ine Neutralität in den. Kricaen, 


. yuelcha mit. abwechſelndem Blüge ı. und ohmaripeg 


entſcheidenden Worfall zwiſchen ‚Earl sub Fra 
giſcus fortgeſetzt murdens. und: oben gleich. date 
letztern guͤnſtiger war... fnbantrer ach dach up 
nommen, fich ohne Noth für: ihm nicht InfKiefahe, 
‚ber Koſten zu Teen, . Kin WBafenkilkenti.. be 
ana diefe Zeit. unter, hiefan Motentaten gefchloffin, 
‚und nachmals auf sehe Aphre-nurlängirs ug, 
‚überhob ibn allar Gorge mungen; Pina RE 
und fellte in Curopa die Ruhe wieder here. 
Heinrich trug. cie grofish erlangen: weht bin 
— Prateſtanten sing Varcinigang zu tirfſen; 
- ab in dieſer Abſicht ſandta ar: Mei Cheiſta u⸗ 
Monat nach Brannſchweis ‚malnent Caugreſ "der 
‚Bafelöft. folte ‚gehalten. werben s-aber biier Mas 
machte in.feiugu Unterhanplungen Beinen gropin 
‚Bortgang. „Die Birken mwlangtensen wien, 
wzuche Artikel in ihrem Glaubensbekenntniſſe dem 
Heinrich nicht gefielen ; ; ‚und ſchickten neue Abge⸗ 
ſandte an bus weige ee datt, Unterfunde Ä 
EIER Set, meh 
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Fang yır'pflegen , und gi diſputiren: Sle: demo 
ten fchy-den König gu Mkrgeugen Dad-cr Bi 
Samt irre, baß er dad hiflige Abenbinahi un 
AH ÖR Rat ausbeiler hehe s One Yivas 
miſtu gefktitte‘, und daß en den chufofenniruhh 
EHRE begehre ey. "Heine wollterrin 
Deka ühtteh durchaus keinen Irthunr erkennen; 
WMVenahin eð bel daß ſie hm, re 
Vei Ronarchen imb: Theologen/ Regrin wor⸗ 
Arsch woliten. -WWfand Urgamrine⸗ aid 
"gie genug ſeine Sache: zu vercheiten; 
And'tieh die Abgeordireten gehen, ohne en einem 
SGSehluſſe zu · kommen. "Mach mißguͤnſtig aufıfehne 
cerihanen, daß ſte nicht folche Dheoloden werden 
Adqhten, welche ſeine Lehrſate in Zibeiſel zachen 
hinten y brauchte er große Vorfichcigheit; Meje⸗ 
br Beberffegung der Heiligen Schrift bekanut zu 
Balder, weiche in diefem: Jahr fertig geworben 
Abar. ER wollte mar verfintten , daß tube Diebe 
ine ſebrn Kirchfprengels ein Exemplar mieder⸗ 
lt wontðde, welches baſelbſt an einen Lette bes 
feſtiget wurde: under ließ widyt aus der Acht dem 
wm m einer‘ Proclam ation in ſaten: ı Diele 
2 EEE „2 Zee ‚Ber 


) Collier, 8. 2. ©. 145. from the ciit Ib. Cie. 


“ir — L. 5. fol. 193. 


0 yerhri Var 


n Vergunſtigung wäre nicht eine Wuͤrkung feiner 
n Pflicht, fordern finde” Guͤte, und Freygebig⸗ 
pn fit: es ſollte ſich demnach‘ derſelben mäßig 
ı bedienen sum’ Wachtibum ber Tugend, nicht 
1 des Streites: und tr verordnete, daß niemand 
L die Bibel fo laut leſen folite, daß er bein Ptieſter 
ſtoͤbre, indem er die Meſſe ſinge, noch ſich am 
maßen, zweifelhafte Stellen zu eroͤrtern, ohne 
gelehrte Leute zu befragen. Sowohl in dieſem 
ua. ‚als in den uͤbrigen, bielt ee immer deu 
balben Weg volfchen ben Karpoliden , und m“ 
leſtanten. 
"Nur in einem eingigen Punkte war Heitrich 
gang ı entſchädend; weil er darinn von ſeinem 
Geitze gittiebin wurde, ober: eigentlicher gu reden; 
von feiner Raubſucht, welche von feiner Bes 
faendürg veranlaſſet wurde. Dieſer Punkt war 
Die gänzfiche zerförung der Klöfter. Die gene 
itbrhen günftig ; ; da Die Unterdrüctung der nut 
%en Rebellion das Anfehen des Koͤnigs beſtaͤrkte, 
und ‚vergrößerte: und: weil man einige Aebte in 
Verdacht zog, daß fie den Aufſtand befördert, und 
mit den Rebellen ein Berftändniß gehabt bätten; 
ſo war auch biefig ein Bewegungsgrund ‚, welcher 
den Unwillen des Könige dazu sorgte, Es wurde 
‚eine 
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eine neu⸗ Beſichtigung gller ‚Höfer im England 
angeſetzt; und da es nux qn einem. Vorwande 
Fehlt⸗, ums fle einzuziehen; fo war es leicht für 
einen Künig, der eine fo übermäffige Gewalt bee 
fa, und der gegenwärtigen Denfungsart eined 
großen Theils der Natidn. beytrat, einen Doro 
wand zu finden, oder zu erdichten. Die Aebte, 
vad Moͤnche ſahen Die Gefahr ein, worin fie ſich 
befanden; und weil fie aus dem Benfpiele der 
Heinern Kloͤſter gefehen hatten, daß nichts dem 
Widen des Königs widerſtehen toͤnnte; ſo ließen 
die meiſten Ad durch Hofnung einer ‚beffere Bes 
Banblüng bewegen, ihre Häufer freywillig ju ver» 
lafſen. Wo Verſprechungen nichts, aasrigteten, 
ba wurden Drohungen, ja die aͤußerſte Gewalt 
angewendet; und weil verſchiedene Aebte feit dem 
Bruche mit Nom mit einer Hinficht auf. biefen 
Worfait von dem Hofe ernannt waren, — wur⸗ 
den die Abſichten des Könige deſto leichten des 
u Werkſtelliget. Einige , welche inggeheim, bie  febre 
der Rıformation annahmen dwaren sugleih, froh 
ihres Geluͤbdes entlaſſen zu werden; und über» 
haupt wurde das Vorhaben mit ſolchem Eifel ge 
ausgefaͤhrt, daß ſich der König in weniger. als 
Iwey Jahren, in den Befig aller Eöfterlichen 
Winkünfte gefegt Hat. | 
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* Opfocdoa fh Ried mühe „sin 
ga: Srauenälößes. zu anhalten. eelche/ Mijl. fie 
auf. :hla umsahelbafteße. Hiaifa:.Ichtem. ARU.. ar 
allameinan Zarfidrungs. mie man. alaubt masıgh 
def dünmesthen erdienten · ¶ EA. Aripte, Ach auch 
An RÄT Ua terſcuicd tr RE Sacha Aa ZN 
won, ‚wab:: ber Mänche; nd Ai Stifung „de 
außen tamnte. ſebr loͤblich Henn. Inhum. Diranknge 
Ihretabsipnft an Mie Ürapuegerinnen,. pop 
sin: Bd tan henınten Dach u mgna e gii d⸗ 
ſaſr Aare: Vablico Diva San. unh en, kannte 
een -90 Yekhöfkieume Schlen ı Dit, Kich, für. far 
untkitenau md. Säbigkeie: ſchickte 1, Aben „sin 
RT. ven andy, Dun eb ASIAN 

rg np. ſcheſtandes -Kebite,4in: Zufafkr.Dex zfpke 
ahr:äbenfomen: eher tseffen.konupg, ala Sepneupi 
a won niedrigem Stende, Harte in.bee Ihot 
einen Mans r. Den. cd eigegthich sinuähune.;. md 
ale sinken.: war megen der .Nunupbarkeits und 
ee Mangels, der. Ah mis Mi 
Mgtian hillsihen yerhandı sin, anftänhigen, und 
alninenaebng Ynleurhait hüc Aadpihe. Rage 
ar Sin: ar sehe A Be ne 
we 2 ER 
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share Mei abet Tai fie: 
Yen; and. slaubre meuuuhplichr. Daß Tiwfe ults: 
Gtiifunann: deſto ch: wides wergeſſen wenden y 
Wins. Richt: Dapı gertugfintMähmbichufeh-Derifela.. 
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x Bat Dem Volle⸗/dieſa groſte Bensraing fe 
—* An maochen 2 free: mean Mnzälungen hl. 
Don... dep. abſcheulichen Aben her 
wann: Klaßern 3 und varrheee ſich Fehr s: bien 
jenigen zurbeſchren en, eelheben Def —“— 
achten, note, Anchudie Meltecien, und abi. 
Manbeſchen Manbiumgen - welche ſo Lange: ein Ben: : 
geuſtande des, Berehrung Hab Bolls geweſen tumı.i 
von. Tuyapen. Kim har nie Welchiee maihtp 


Richtung, aufgemuntert. Es si. unesthige u 
Stackmeiſe ayınfähran:. Die proteftiaweifehen: Bein 


Shiphrichggiber: hren Arp: biefer Selegenheltotiken! 
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und ‚den eiſt dar Religion; welcher ipt weniga 
‚auf, quhßerxliche, Srohachtängen , und: Ainnlither 
Gognfiänte, gerichtet warn ouzbe in;biefer naneie ) 


eig RI: 


bir heiligen AUrfulas: Die Heut des heiligenfähon 
maß von Laucaſter, als ein unfehlbares  Wrinel 
gegen Kopffchmersen ; sin Stuͤck von Dam pımadt 
des heiligen Thomas. ‚ug Kanterburn s: wrtidiet: 
von ſchwangern Fraen ſahr verabret mid wir 
nige Reliquien, als ein vortreftichts Mömelnhen: 
Regen ‚au verhuͤten, andere, ale eis Mitcel ah) 
gen das unfraut im Getraibe. Aber ſalche Derc 
beiten, weit man ſie in alen Alterny: und ei 
tiogen. der Welt. ſindet, uyd- well ſie Aelbghinıtten‘ 
feinen Zeitpuncten ber alten Böhler -augıtröffeie: 
wurten geben Seinen befandesu., vbeninufens 
Vorwurt ‚gegen ‚Die kathaliſche Religion =: in“ 

. Man entdeckte auch, :adsr fagte sd woraide: 
| Rene, Betruͤgerehen in dan Kidſtern, welche arge‘ 
| Hißiger paren. Zu Hales, in ber Seaffchnf6 Slo⸗ 
ceſter, hatte man verſchiedene Jahre biibunch das 
von Jernſalem dergebrachte Blut Chriſti aufge⸗ 
wleſen; und man kann leicht. denken, - it: wel 
de FEbrfurcht dieſe Neliquie angefehen wunde, 
Deſ⸗ wun derthaͤtige Reliquie war. auch axit einem 
munderthösigen, Amſtande verbunden: das heilige 
Sint Fonnte non keinen geſehen werden ‚der: 
im "Stande. araber Sünden befand ; - auch.mächty 
wenn. * ihm dorgelegt wurde; und es würdigte 
— ni bemfelben eher ſichtbar zu machen di 

er 
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en genugſame gute ⸗Werke gethan hatte, um ſeine 
Afolitien yu erhalten: Gy der Aufhebung des 
KieRetsr entdeckte mänP'die ganze Liſt. Zwey 
Mörike welche in dal StBeitmif wußten, batten 
das Bluo ciner Sate genonemen / welches alle Woche 
wornlaseni geſchahe; ſie goſſen ed In’ eine Glafla⸗ 
ſche, deren eine Seite aus bduͤnnem und durchſichti⸗ 
gen Erul die andere: ans dickem, und dunkelm 
beſend⸗ Wenn nun in teicher Pilgrim ankam, 
fo eigten fie ihm allenal ˖ die’ dunkie Seite der 
Faſthe, dis Meffen und' Gaben ſeine Sünden 
auceſbhnet hatten; und wenn fie dann fahen , 
daß fein Geld; oder Feine‘ Grduld, vder fein 
Stanbe beynahe erſchoͤpft war, fo machten fie 


ihn zlacklich, und dreheten die Flaſche um u). 


‚Ru: Worten, in Keut hatte man ein wun⸗ 
berthaͤtriges Erucifix gehabt welches man das 
Breus der Gnade namte. Mint ſeine Anbe⸗ 


ther Ach demſelben naͤherten, fo bewegten ſich Die 


Lippen, die Augen und der Kopf bes Bildes. 
Heſep, der Biſchof von Rocheſter zerbrach das 
Erachfir za St. Paulocroß, und zeigte allem Volke 
die Federn, und Mäder , wodurch es indgcheing 


war bewegt worden. Es wurde gleichfais cin 


ru E50 groß 
‘ w) Herbert. €. 431. 432. Stowo, E. 57. | 
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großes: beanes Bin, —* —* J 
RB ha Loubon goraqt und in Siu 
_ ai: gefäjtiigen 5 und durch eine dranfane De 
feiberridg: dir Nache zuni Hohe gebrauge, "ben 
Monch Foteſt zu verbrennen x), welcher deswe 
| gehbefträft‘ wurde weil er die hoͤchſte Gewalt 
des· Könige keugnete, und einige vorgebliche Ro 
gerigen lehrte. Ein Kiofier hatte einen Eine 
dee. heiligen Yudrya® in einem büniten Hibiernse 
Behänfe für eine Schuld: von vierzig Pfund nm 
Pfande gefept ; weil aber bie königlichen Cum 
miffarien das Pfand nicht wieder eintäfen won 
ten, fo. machten fich Die Leute über bey arg 
Blänbiger , feiner Sicherheit wegen, (ehr. Infig 
- Über. unter alien Werfjengen des alten Aber, 
wlaudend wurde Eingd aifrigerar senBöret, als das 
Behaͤltnißñ des Thomas a Becket, gemeiniglich Se. 
Thomas von Eanterbury genannt. Diefer Heilige 
hette-feine Canoniſation feinem Eifer zu danken, 
momit er den apoſtoliſchen Stuhl vertheifigt beste; 
amd deawegen hatten auch bie Moͤnche die A 


dachten ae Wallfahrten nach. feinem Grade um 


gemein. befürbest ; und Die Wunderwerke waren 
%) GSoodwins Annals, Stowe, S. 575. Herbert, 
Baker, G. 286. : 


. Be 
Fi ‚> 
7. [4 . 
Elm 
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nmAblie, welche feine Keliguien, ihrem Vorgeben 
wach, bey feinen anbädtigen Verehrern thaten. 
Sie fieliten feinen Leichnan alle Jahr einmal auf; 
mund derjenige, Tag ı mo dieſe Eeremonie vollzo⸗ 
gms wurde, murde der Tag. feiner Translation 
gesenut, und !yar sin allgemeiner Feſttag. Alle 
duinfsehn Jahre. murde ihm zu Ehren ein Judildum 
wert welches funfzebn Tage dauerie: es bes 
‚Bauen alsdann afle diejenige, welche fein Srab 
befachsen', völligen Ablaß ; und. die Regiſter sep 
wer, daß Gb auf einmal hunderttaufend Pilgrius 
a0. Capterburn eingefanden hatten. Die Anbacht 

ihm, hatte iu dieſer Stadt die Anbethung 
Ben Sottfeit flo, ja auch der hei 
‚rich ausgelöfäht., &: ären zum Exempel 
auf Gottes Altar, in einen Sahıe drop Pfund, 
Ger Cohilinge uud fh Pfinnings auf dem 
Altar der Sangfran, dreg und ſechers Hand, 
fünf Schillinge und ſechs Peunig ,, und auf Deu 











Ü Ein "Shiliug 
un. Sungfran i atte, une, Hier Pfund s 


n$ ii d acht dfe 7 3. 
a SR !Day nad af Pfenning 6 | 


28 Hriakid IM 


kber St. Thomas hatte Für; feinen Autheil nenn 
hundert vier und funfzig Pfund fach Bchiklinge 
und drey Pfenning erhalten y).. Lndewig ber 
Siebente von Frankreich hatte gu dieſem wundar⸗ 
thätigen Grabe eine Wallfahrt getban ,.urfb Hatte 
dieſem Bebältniffe einen Demant sefcheuft,: der 
fuͤr den koſtbarſten im ganzen Chriſtenthum⸗ gee 
halten wurde. Man fichet leicht, wie,ſchaͤbdlich 
ein Heiliger von dieſem Ebarastere dem-Heuride 
fcheinen mußte, und mie wibrig. gegen. alle feine 
Projcte, ©: :8 Anſehen des raͤmiſchen Hofes herab 
zu Segen. E planberte nicht nur vns ˖ weiche Be⸗ 
haͤltniß, welches dem St; Thomas geweihet war. 
er ließ auch den Heiligen ſelbſet vor ſein Gericht 
eitiren , ihm dem Proceß machen, und nie. einen 
Verraͤther dag Urtheil ſprechen. Er befablhaß 
man. ſeinen Namen aus den Calendern weglaſß⸗ 
fen; die Amteverrichtung an ſeinen Feſttaͤgen aus 
allen Hreviarien außftreichen., ſeine Ciebeitte- Dee 
brennen, und die Aſche wegfirenen ſollte. | 
R Ueserhaupt. jog der‘ König su. verfchiebenen 
Seiten fee hundert und fürf und vierzig Ki 
‚fer sin ,. von welchen acht und zwanzig Yebte 
Ä battın, Cenen ein Sit im. Parlamente — 
ed 


y Burnet, .: » © 244 eine rag 








y— | — - — — — ⸗ 
* 


— V. AD. un 303 Ze 


Es wurden neunzig Eollenien in‘ wieſchiebenen 
Sraffchaften zerſtoͤret Mord: laufand Dueghumderg. 
und vier und ſiebenzig Chanterien, und freye Ca⸗ 
peſen, und hundert und zehen Hoſpitaͤler. Das 
ganze Einkommen von dieſen Stiftungen belief 
fd auf hunbert cin und ſechszig taufend ein hun⸗ 
dere Mund 2). Eb verdient, bemerkt gu werben; 
daß cin wenig vor diiſem Zeitpuncte, alle Länder: 
Be Eigentbume in Englaud auf drey Millionen 
merlich augeſchlagen waren; fo . daß. die Ein⸗ 
Nufte Der Kleͤler in der That nicht viel uͤbet 
drü zwangigſten Theil des Nationabeinlkemmens 
ausmachten: eine Summe die ungemein v:c klei⸗ 
Beet, als man meiltens glaubt. Die ben Klo⸗ 
ſtern zaſtaͤndigen Länder wurden gewoͤhnlich fehr. 
geringe verpachtet; und die Paͤchter, welche ſich 
getoiffermaßen für Eigenthünser anfahen , forgtem: 


allemal dafür, daß fie ihre Pachtung vor ber: 


verſloſante Zeit wieder cxnewetten a). 


Ak 
2). Lord Herbert. » Camden, Speed. 


2% findet ſich eine merkwürdige Stelle, betreffend, 
die Gingiehung der aloſter in Cokes inftitutes 24. 
Inft. Cap. ı. S. 44. Sie verdieuet abgeichrieben zu 

"werden, weil fie die Ideen zeigt, die man ſich von der 

» "eugliichen Megierung während ber Zeiten Heinrichs. des 
Marten machte, und ſelhſt poch u bes Zeit, des eier 

Edu⸗ 
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| —— eifRänd’ ei sioßee‘ ren 66 
weit Diefe er era "ind nal fragte Hi, 
XR “ vw. " 


u? 3. XX 


m; Ente, als rer dieſe Naun⸗ Arie —X 
heset dqutiid daraus, dah das Mol, uelches damal⸗ 

.: mg wußte, was es heißt, eifer uͤchtig auf feine 
nn Grepheiten ſepn, bie Krone Gern ganz unabhängig 
made wollte, nnd ie Laſt der reglerung „. fo viel 
als möglich, von fih zu eutſernen füchte: Eine flarte 
u Armee, and ein’ feftgefeßtet Eiafoninien’wirede, us: 
ter dieſen Vediuzungen, für'eine'gtope- Stäcfefigtrtt 
gkehaltten worden ſeyn; mind es war dieh die Verſchwen 
— * ia HE, and ſeiue Verdachtloſtgkeſt, Def Die 
u VORGE der Arone jemals Verichren“ gehan :Pbizute ; der 
> wen DE Ongländer: ale Ihee: Frevheit zu nerbanfen 
daben. Die Hebrafhrife des Getzitels im. Gofe iſt fol, 
gende: ein Aath, neue und ſcheinbare Projecte, 

md Anträge Im Parlament berreffenb. „» Wenn 

" Ütgend ein ſcheindares Projett; fügt es im Parle⸗ 
7, ment gemacht werd, um bie Lörde und Semeinen zur 
Du e Bewiligung einer Acte zu vermidgen 3" Loorneinlic 
in Sachen von Wigtgtlelt "werd drvde Haicſer 
ti, RE projectirter hab verfprocheuren Euche! ihre 
"Un Bewilligung ueber; ſo wirb : ed ehe wi ſeyn, 
well fie von dem gemälnen Mefaı Leſlaut ſiad, die 
. prvjectirte und perſprochene Sache (welche die Han⸗ 
ſer zur Einwilllgung bewog) tn derfelden Acte mit 
feſtſeden zu Iaffeh ; bamlt ham atqt etwa Dem Mus 
m. hen 
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„bei. det Acete vorlieb nehme, und bieselkhfte, 
ai mad veriprodine kg: nimdis fat dert ge, und 
—— dieſe Welſe Diet Haͤnfer. tee -Parierunkse at 
ar. wadı, dem auf ſie geſehten Verttauegy Handeln, 
m wol. “(m ein Veyſpiel für. viele zu geberng in. 
n der ‚Wegletung Heintichẽ des Achten geſchahe: gm 
2° e Bellen des Konigs wurden bie Glieder berder Han⸗ 
ſer tin Parlament unterrichtet, daß kein König öder 
HERE, Pe RP ſichet wie, mo. der König Act driver | 
‚ser: By eimogenheiten hätte: =’) vori feinem eignen zu 
= Sehe end. Ir: Gtande⸗ zu fg, bdaß: er das Adnig⸗ 
2.4 zuerstih dep ploblichar Mageifien aber Bupianigen 
..m bertbgibigen, - 2): ſeinen inpbtgennfiennPapehen 
4. Couſt würden ſie ihm wicht heyſtehen, aufeine; Bes 
dienten, Die ſich verdient gemacht. hätten, „helgpnen 
m: tdunte. Nun war das Brjet diefed: ‚wenn dus 
a Darlement ihm alle Wbtepen, Vrtörien,. Mörches 
in VNonnen⸗ und ändere siöfter geben moite.; fo weite 
hie er A ee immer vafar ſrugen,t daß 
EX 
6 sehe werden fonſdern erſtlich, doß ſeine Emhath⸗ 
as: 9 lacrer zu Den ahr Defanen, BMIERNE ſohhebe 
nr reinert; zweptens, das Koͤnigreich durch eine forte 
⸗ danrende Unterhaltung von. 40, ooo wohlgeuͤdtet Sol⸗ 
m daten mit geſchicten Hechelentin/ 5 wir Eomman⸗ 
„ bnaten 
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möchte ,. das as ganıe Eigentbum,ibzen. Buͤtcg Dem 
Könige übertragen tonnien. Um dem Volks ſolche 
aroße Neuerungen apuchmilich zu zugchen,g Eat⸗ 
man demſelben: der König würde fünftiepin gicet 
mehr ndthig Haben, Auflagen anfzufegteihgng: (pay 
derh burch die Abtey⸗ Landcpenen „glgin glie go⸗ 
fien ber Regierung ı ſowobl im Krlege ols. 
Frieden, tragen können by; Indem. an ſich Nie 
fe . Gründe bediente, ‚um, had, gemeine Wolke 
Eur TER 7 Eu € Des 
er „ danten gerärtt werden; drittens zug Keleaun 
"2, zur Erleichterung ſeiner unterthauen, weige ig 
u mala nachher (fo lautete das Project), wieder mik 
I, Mmbfibien , -Funfzehuten, Darlehnen ‚oder andern 
ante sameintihofitichen, Beyſteuern befweret werden Teile 
u. 5 Viertens, damit uicht die Ebre des reich⸗ 
Ebae Vextintocang durch die Yufpebirug. der being 
4 ten; Klöfter, teiden möchte, daran uud. zuänzi 
m , Lords im Parlement Cwelge: von baum "Mönigtete. 
3! n diungen per Baroniam, ‚wovon anf: Bene. age 
Blatte mehr gefagt wird) aus Achten, nub Nılazk 
deſtenden, fo wollte det König eine]Ungabf zur Don 
‚2: Z:yon Abel erkennen, welches mir übergehen. . ‚Die 
rim beſagten Meher wurden dem Koͤnige, vermoͤẽ⸗ ver⸗ 
a⸗ chiedener Parlamentsacten gegeben, aber weder das 
„NMroꝛect, ncch irgend, ein Theil desſelben, a 
u den Acten mit verſi ichert worden. WO [CLEAR 
‚» Coke’s sch, Inf. fol, “ u EG —X 
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Wu; er bei’ Ri An wuͤrſanues ik» 


Beh; Den dobin ind Zikibern Miet zum Weyfrikie 
Wihch Machrögehn ju bewegen c). Er verſchenkte 
en ⸗ver die Einkünfte der Miöfter an ſeine Lieb. 
We "ind Möffetiie ; oder "verfaufte fie zu miedria 

Hfen ; oder derkaufchte ffe mit großem Fach, 








WÜP gegen andere Eänderepen..” Bey Bien Zen, 


Wüchlünpeh war &x fo" vetſchwendriſch Bag man 
MR er Gabe einer Frau bad g nje Eintkommen 


eMgieherg sephertt, iu einer Belohnung füR 


Anka Paddteg den fie nach’ feinem Geſchmacte ge: 
Macht hatte dy. Er ſetzte quch den Achten, umd 


‚WorS , nach ihren dorigen "Einkünften „oder 
Ba dien ſion proportionicte Belüftung aus; und 


906 jedem Mönche eirie jäprtiihe Weis - por 


CHE Mart.; Et errtcheete fochet nen Wißthämet 


a6 Miefarhaer  Orfechi, dererdorow Briftol, 
. Geste and Btonceiler Jwovori die fünf | Stern 
anf‘ diefen Das ſorthauten: une "hermäge 
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ER VERE Mohwandis ,; and Biefer Berfiitsen 
Bien, Rei det Bortheiß, welchen ber Konig aus 
Einnehnns der Eirchentaͤnder zug, weit ge. 


nbder aus, ale man gedacht hacte Wei Die 
8* Le ee 
a  ''\ 
2 7 al ” " FR . 4. ı. . Ze 143* * — 
e] Bugdales Warwickfhire, ©. 80, . “ 
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Binde ara netergaua ducclag⸗n Fü es: Ware 
edre varbet aefehen, hatten a. he adeſich ATS; 
ſe hassen ſie dafuͤr arfänst daR weilte Pr 
reg, Vermdaen, Gerät „und Gilkergeſchit Im 
am ſchaffen; ſo deß Die Penten qus Dickuc- oben 
‚Kiäfteen «, in.Dieferp. Etade, pen: Weiten nick 
vlel austrugen/ als eus den kleinen. anne 
 Mußer "ben, Laͤndereyen Welche, Dig. RIAFEL 
befafen,, ganpß hie prbensliche. (heiffichteie amda 
noch einen, ‚anfehulichen Theil yon den Depeficien 
.ta.Englaud, un) pgu ben ‚Abuse, AuagtOirfengn 
Aunten; „und dieſe garden ist. slfinfalld Den 
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las d dag uttheil über ihn ch· * 
nn tan 


Er Collier i in ‚feine —E—— * hat 
une eine Nachricht aufsehalteg, | Weihe dep! von 
biefer : Dilputgtion ‚ in eine Briefe bayı Eit Khemund 
| Woai, dem Geiandten des Krise, in —DXx 
mittdeilte. Des Königs Meigkhit,, KT: Gramm. 
un ſaſſen aus Ehrerdletuns für das — Sacrament 
m des Abendmahle ffenttic. in Wr et Halle, ind hate 
ten dafelbft den Voriig über die. Ditpütation, den 
". Proceß, und das urtheit eines elenden farrafuentes 
liſchen Ketzers, welcher den 2oten November ver⸗ 
branui wurde. mir Bewunderung inte aan bier 
“ DEREN GE 2 7a 22800) U Ze 
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Antuiſhert den veemuchlbch ferne Eseltaꝛit we⸗n 
gende ‚geoßin- Aaſehens · in cickar feiner offentin 
hin ·Erſcheinnug noch inehr angereit hatte ter: 
ſeiter· Mamung zu tsepaertn’; Tune ſith wicht ſchtenr 
det) Vurchdirfeniae Straſen wazn er: —— 
wit. "Weine. henter amtertießen huge / Die Beiden! ©" 
einto Manues Ger ven —VVV— 

* DEE EN Be RER Ce ER 2 25 0; ONE, 7 Ku “ 


Ra dee TEE re hg Men Dt, we: rn 


2, een wie ndeicuq, — 
E. Moanterheit, und un Daͤbaren giefiät, Sir Buße :. 
> + MAI dot vdemauois Re eg ich ehe 
u MR, gichia Defelden ‚Ach Kemiheten, ‚Den elerden 
» Dann zu befedren : ‚maß für arte, und ‚augege.. 
” ſcheinliche Gruͤrde diefelbeh "gegen | {hin anführten. u 
I wanſche; baß die Furlten, wid ‚Votentaren dee 
„Sbriſtendeit dieſes "Hätten: mi" ſehen Bat 
Sie worden fla vdne Zweifelj abet die bocre 
m Weiodeit "hub Etaſuet Itter Nale at hichlld de 
wundert/ Ind om nah dieſn Worfal fir uiaß⸗ 
m ‚anderd gebalten haben, als oma maien fr eg. 
"m Gplegel.und Da eicht alt, Rbnige ig CHrifpentäunt 
| Solde Schmetpgiegen, aren ch „ weſche beu Hchari Er 
verieiteten, feine —R jur Ölaudendrsgel.alee . - 
Dienfihen zu machen, mab {him den Cnrlätuf bepbrade . . 
‚ten, feine flarken und offenbaren Gründe fie bie... 
Kransfudftansiaston durch Ni bitsfon@kaujn act 
in machen. 3 


8 Tue 1 S rn 
— Sul hi r 4 "Vi 
aiberfent, hate. akanfgm —E mög: 
‚Mg war: er wurde Au einem langtame Bener vir· 
—5 feige Beine und denben waren, bie a ‚auf 
die. Gtuͤmmel verjchert; z.und als man fein Eube 
“ filter Qualer fape, haben ihn. einige, ‚vo ‚de 
"Mache rbie, mehr Barmherzigkeit Hatten ‚216 9 de 
"oppern naufäbeek Helleberden. in "bie Höhe TR und 
warfer ihn im die Slamme, worinn er verbtanute. 
Bi 3 ip  diefen frenndfchaftfichen 9 Dienft Teie 
‚Beten, rufe higemal: lauf: ‚niemanb. als Chris 
“Rus; niemand. ads, Chriftus, und Biefe Forte 
—— auch sis sata e)., nn 
"Einige, Füge bat Bicher Hinrkhtung, q! püthen 
Sick  Boländifche, Riederräufen, drev Mi Männer, und 
" äge Kann, ze Naulderoß mit auf dem. Rüden 
"gebundenen Beißhändein ,. und. zu ‚Shmibtfietd 
iyurde du Mang, ‚ngb. ‚eine grau, von, ‚berfelben 
. Skter. ug, and. Deusfelben Lande, verprannt f),. 
Br . Eh war das unglüdliche Scickſal ber t Englän« 
en. ; wahrend diefer Regierung, daß fe unter ihrer 
BSidraclung He nicht, mit der Hoffaung trößen 


ar 
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\Seänfin, bei, Harlement Erleichterung it zu fefom⸗ 
ae * l slänche Hatten, fe Urfache,. fd vor. der 
jap wer ee dan at BETT „ze 


Bi a Tex. —— wahr Sam. NRERe: 
‚mach f) Ston®, ©. 556.. 
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Kehl‘ afnde —* een A Anl 
a er dem Hauſe der Lorbe berühiter * * 
Ibt o Majeät etnſtliches länger y in J 
nigteiche alle Verſchied nben dir vieyniedea An’ 
Minfepung ber Neligton " areke —2 a 
diejes unter nehmen ſchwer und’ width" LE, J 
erſuchte er doſſelde/ 
wchen , welche geroiflg Alle Aupfepeh —2 
nachmals dem hatemeni geben —— 


Di 
‚Lords ern aunten den ee) { R ne Ba 
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bar it van Vaie erbyben nat; die. Grahtfiphfe von 
„ante busay’; and Zunk, dis Buchote au Gastigie, 
MWorcheſter / Both und Wells, Bangor un. Ep. 
Dad Hank hätge lucu ſeben men wat, für.cine 
daf aunasoee Yirbeit, es: mutarmabhur:.shiefe Kieige 
‚Eomistee (ib: wunlin Ann: Hinrrifnlcheh- Vorſiie· 
‚bnihät Non Miointtges aetricben: - Daß.Aie: qu chai · 
mm Aueinkleienen fohnte. ... Der Hercoar gan 
Mortfolte (lang datauf in dem WO fe. Cor mail 
ſmag aicht Hoffen taumte von:der KFomiiteeatmas 
‚cu halten ;» ſomdcaten die Glaubavaarctal. :felı 
„lie: Date: werden ſaſtaa auf Arch ringe 
MÄR 7 uh mene omicren eff Aachen, 
ein⸗ Acte sanken amixeen. Beil: men, wahl 
Berflandis; Aal bien Baier, bie Mina des Rör 
higs fügte; fo wurde fein Borfehlag::fogkeich.ger 
Webmigt:s: und’, nach‘: einer furgen BProrogation 
br. Die vil de Müche Artitel adut wie die 
-Pestshanten fe Mitt. Recht monuten, die bam⸗ 
+Dinfkige: Wil , übergehen, und: aüchliun:: fs bepbe 
inner. — m won dB: ı Münige:nüzter- 
aaeichnet· . SR SEE sıF 
Bi Alf efipe wurden. ie ietihte Be 
öXXCEXEX.XXVEVVCX 
Dana ————— ve RenFaDeeGgeiähben die 
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Fa dee } 
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beat: AD. 1559. gay 
ER tee, der * ‚Staub 
Vbt Werhlähenr, Die Mothwen digkeit "ser Ohrehr 
Wer n ſtgeſetze " Se: Abldugnung des dein 
re Beer betreffend, le 
ui eifon! Beh Todedftrafe durchs Feuck, 
Ammn utgre Guͤren wurden Mei TH eingisogeni, wie in 
tr Verraches; andy konnte fie nicht: die 
gen täch ihre Wehnung abzufchworen; 
reifie nerbdet⸗ Strenge, vwelcheder Inqui fitivn 
"Rift undetannt war? Wer amatidn den Kalk 
ern Arututu lduguate konctte miicꝰ dem Veriuit 
"like beweglichen ab uunbenseglichen: Güter "6 
XI aid: gefangen ‚schalten werden,‘ ſo lauße 
den Anis gefich, auch: danin wenn er widerrief: 
a hartnaͤckige Anhaͤnglichteit an rinem Jertbun 
oder ein RKuͤckfall wurde ber Selonie gleich geſchat, 
Rd: lonate mit dem Tode beſtraft werden. "Die 
Saberwtanng "der Veiefler wat eben‘ birfällhn 
RExtraͤfe miterwotfen; ihr Verkehr mit Waberu 
wurde zum erſtenmal mit Verluſt Ihrer Guͤter und 
Gefaͤngnig⸗ und zum weytenmal mie dem Eode 
Baftrafi.. War nch der Beichter und zur gevöpelis 
chen Zeit dee abendmabls enthielt ;: folite dw@clde 
and. Brfängniß. auf eine dem Eonige belicbidt Zuit 
a⸗ſtraft werden; nat wen der Schutötge ; nad 
2m er überwiegen worden. Bey feiner Nebertretung 
’ &£ 4 be⸗ 


/ 


en Bl EA Rn /2 2 


dehgrrte 3. fo tage. er „Dee Goafidunhipn.r aub.- her. 
Todesſtrafe Kgtaworſen⸗ wie. in. Ballen Ser. 
Felopig @dr-. De Kona.ſollle —ED 
ernennen twelche biefe „Reterapen. a. 5m an· 
dentlichen — true; age 
Saum, fgltın „von. Geſchwornen mitt 
werden. BEP I RA sa. mei ie 
BETT der —E verfaßiter aate 
@. ; (ige pnterprütenpe and; auf beybe arthewen⸗ 
und (cbfE. ApenKatkaliten hassen Utſacha ſihe uu 
. Böklagen ,, daß die, Mogcht and. Ramgerpr: ab Ian 
gleich ang ihn Kloſtern eutlacen waren. dynvec 
elgenlinnigerweife „gaholtyu ‚en. faftena ips. dien 
ipfen, — u eben ‚b)3 MBeilaper ie dienten 

m Or BEER ZeTE 2 22 Pe > 
Na at uf 


. w gr. la voL'e e& * nenen — E SAP. 


nd fer | J * 14 Re 


* mm bat cine —— 1, den Di nn. 
mn Teil, kurz nach dem dieſe gete raßiret Rat, eine vop 
’ feinen Sapeüauen begegupt. (ep, den, man In Berdadt, 
vr galt ale neun er ber meforniation geiflg m Wäre, und 
Bi zefren tabe: 9, Nun Sit, was dunet end von 
„Gehen Werte, woriau bei” Pribfteih derdolhen th 
U Beier - ee 
söljeveien, bad: Gefetz haben Gie-geaehen, aber th" 
Pi buep.apt.bafür, Sie werdens xicht verhindern, 
m bafı die Weder der, Dinger Ochsen baten”. ER 














Kapitel IE 3A: Di 1539 ETW 
Mauren‘ vorrmantich ber Gizange dieſer Aet⸗ ande 
gucctzl warin;:“ſo ſahen die‘ Anhänger der alten 
Aruguue: wie es gemainiglich bey Vartheyen iu - 
UHR vleau; daolend idea Brgner Mr Ihri 
dl ah hera · Atiumph ar. "raum 
Datieyen Mit, ſich deecge Bil im Daspzumb 
derſetzenz und abgkeich der Koͤnig ihm blaß, ſich 
— sh ſo wollte er Muh doch wicht bewegen 
ut dickſe Seſaligkeit zu beweiſen 1). 
Bdievichivur ber Feeymuthigkeit, uud Auftichtig⸗ 
WE Ernten; rd we ee 
Vevb won: Den@hrlichtuit Jehuer Abſteheen überzeugt 
wis ;: fo bewies:er ihn in biefann Stucke eine um 
ee Rachſethe, und:titte aurh nicht: Wied 
il, baß jemand-mteg.ber Hand wider ihn’rebam 
Dairfie. Dieſer Vraͤlat wurde inztoifchen iht gend» 
iti wufolge der Seſtte, feine Bear, eins 
Bunter DRanider y. eines terihinten Thevtvgeh 
in rabengı oonr: i zu laſſen 'ky; und 
Dur. Bbndg ı: Befeiebiget burch Diefen Beweis 
feines Sehorſams, fahe ihn eben fo. freund 
unb;günftig wisber an, ale vorhin. Latiuci 
un een — 7 Wehe - — 
PAR — — 3; * 
ne ee u —— 


* * — 
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330 ser LE; | 

ihee Binbauet pp Merle he BAR 
genommen; we wer HA N TEN ei, 
Mawden —E— Reini 
Bacch kirgen er deiten eucſagt batu Brig Roh 


er umauch ganuich: heiured argertichu Dei 


gen, cb deſtarue abie Mobendes burch ee 


die eu alifthen Stautätmuefuiiiiän: gaͤtzuch ler! EREH 
nad. dar Veverdaungen des Ränkäet 1. ER 
Varlonent : andgemichren’ Grauen eine ER 
Rraft;;- und. am Die "Ende y ion iii 
ſchlemmer 98 ara den; fahre RETTEN 
als went ed wi ertläreid nfre j und idte: adcem 

Gekiddrunan Dad Adnitichen i Nucht· erfahre 
fegte: : ‚Der Eingeig ſagt⸗ ‚dar-KörigBlsiet wen 
wuchihrtar a chi hend Erreger 
dr wathmilige Berfonser dotſeich dere van 
un, indem fie. wicht Sebachtr: mad ricj Mönig) 
werorbge fein täuipki hen Biamalt;, Teen toru⸗ 
Diefe : Ausariaftnneit AlkiımerAteäfiicken Cie 


Nutb machen, nicht mut den Brhgen Dad:dlinäzte 


twin Mottes nicht au: geborchenſoubern Land 


Abcooorhoͤchte Königliche Majeſ at pr’ isuhien 
eeieo ſehe vũbel aufgeßenen rnntec ar 
adoneten ſich oft. plägkiche Vorfälle; welch ‚so 
finde. Miggel verlangten, --und- Dig langfame 
Verſammlung und > Drstafhlesunn: des Yale 

nu ment⸗ 
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me aicht use — — — und ablleic E 
Kitig m Krafe feine Macht, welche Ne. op 
Butt, ushiget wäre „ben folcheis. Berfäten, 
GR Nap aqueme. Sp, zu ſorgen; ſo kouute ihat 
berti, Dis Mderſetzuxg, Geutäflanrigse Uoterc au⸗ 
ar Uefa hringen Ak dieſem Saanbe ben 
Algigte;trad Srarlament , datut nd: alleni Zweiſe⸗ 
makzbteen möcite, dur Eeſet· die ſus Bora 
rer one sad hrs Maleſtae im dem: 
Warte Bugkebana, Abseh geheimen: Narben, 
ahnen curageden, und Bchaifani'su vera 
ayasttı, unter mas für Strafen, es ihm gut dunkte. 
Dir Veroranungen fan safe Befändigen 
Ga: hab }). Dec rl 
zn a Auer An bannie, obes ein vonfge 
Ach⸗ Buudheit bes: Parlements bemeifet ; iſt dien 
(obs: bafl.06 ſalbſt noth nach dieſem Siatute einigsß 
Tluſchtraͤnlung in ber Regletruug behauoten iolltea 
amd verorduete: daß keine Verorbniung ugenbejen 
wauden ſeiner rechtiußzigen Aigenthumer. Nehhe⸗ 
ten, Erbſchaften, Privilegien / Befreyungsinäed 
un: aoch auch Ye. von di allaemeinen 
vdaudgefrtzen/ oder auch tWblichen Gavdhodeiic⸗ | 
ven des Dia vertigen Tote. Es; — 
ar. 5 : — al ag 
u. v9 3 "sei, ya, & J 2 BE F J 


4 
m | seiepi @: HI hr 


| NACH. An —⏑—⏑— Med 
vungen ane Strafe geſetzt werden fonuke,,.. ‚ohne 
aß babe eine Brenbett / vber ein. Eigeitäum. bed 
Wrterthan Leiden müßte; 12 DaB. ‚die, Mache, 
une Geſttze zu geden, verbaaden ut da „bifpene, 
ſtrandas Gewalt, weiche die Kron⸗ canzie eye 
atie, eine voͤlige geſe hatdande Anchorit ande 
wechten. iR wahr/ die Könige von 
waren alleral gewohnt geweſen r. ie eignen 
Macht. Verordnungen aujugeiicn und Sehorfam 
vegen dieſelben zu fodern; unh diele rerogatioe 
warn ohne Zwelfel ein ſtarles Zeichen einer RO 
(nänften Negieruug: aber ef. war dach, “od, hm 
wer ein uUnterſchied wiſchen einer Micht Soc 
Bey eine beſondern Vorfallt qusgeäbt. wurde, und 
wabhe- sh Durch dir geſchwiude Wartſanceic 
No enbigtelt ensihuldigen muſſte; nd 
einer "duch ein ‚boßtived - Stgiut 
auftragen. Bawalır; weite eine Zuräce 
heltung AR Cafgeänkung Bude. ‚slafen 
| konnte: J—— wis 
wu Rönste diae Berfügung ya Sßese, Eu 
Seit miße-sntönnen seivefen fegn , als dieſes (üy . 
85.50. wärde Beine, audere Geisrsnung. eben 
Wehe Varlemen tes —* kyh —— db Ken , 
| aupeiungen. sur Bi | ur, 3m, dpi Bar ara, 
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u son (Erden) "ER vorbs ot, Derep Hui 
aläd’anbere; toelche gefedich· waren berhbiet, unb 


* 


worden," ſon dern auch gegen „einige 
 Wiföen” vdu Höchfte Rang, die uiemahb. waren 
* Allietlägt, verboret ober Übertoikftn orten: Dies 
OHNE BiA, anstchen Gehnchh genen den, Caedieaa 
Sr achat hatte valt⸗ HA äuf alle greunde⸗ und 





Werksändee beſſelben ausgobreiten; und voenauilich 
‚DR Ir beſen Diurtler / die Graͤnun von Sul 


Ri 72 2: stde gen verhagt gewworben. Sie wurdd 
ch aug schaft. 21.1.7709 71 bey Ihren vachters 





Hr Abſehen angewandt bärte » das Durchieſen den | 


ninen Aberſe hten Bidel in derhindern s ale waan 
Rein Hätte von Kom kommen laffen, Die man) 
mie die Sage gieng n Eondray, 1 ihrem kaudſige 


— —— als wenn fie nit ihrem Sohne dem 


Grrdinet * Briefe gewethſeit Hätte: : Aber Heintich 
Abe en, entweder, daß dieſe Beleidigungen wine 
Wunten ertoitfen werden „+ oder daß fie noch dem 
Geſege nicht fo harig Strafe verdient, aus er u 
3 auftegen, wollte. Er entſchloß fich aiſe 


Rniaariſcher ü und tpranmifcher & gesen ffie zu verfah⸗ 


u; und deswegen fanbte se dent Eraunich, Ded 


Bi zu söjlfägtig ı ‚gegen feinen Sehr 


»tern 1 fie. im. befragen ; ob das Parleueg 
„ine “Gierfon [L; ſWholbiz erklaͤren Högute; weiche 
be 


Sn 
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kersit: wär: ge: rien; ohne Orrfeiben ciirMden Ä 
hör.einzuräumen , oder Re vor ſich zu Kies nf $ 
Die Richter antwarteten: Es wäre eine aefägält.. 
@: Brose ı und das habe Gericht dee Parlemenes 
müßte den niedern Beriihtin Ep apel gekänt j:'heii 
wady. her Gerechtigleit in Derfohren: Beier nirdeie 
ver. Getichtadet bürfte auf Diefe Wigrgre 
Weiße bandeln; ‚und. fie glaubten, daß dbas Yrdi- 
lement niemals fo handein warde. ‚wis %e * 
Drungen wurden , tine-andträdkiidhtre: 

geben ; fo fagten-Be: wein cas Yerfan aufs 
Werke für ſchuldig ert aͤret waͤre, ſo kaͤnnte Biere 
Hätung nienals wieder in: Zweifel geyogen wer⸗ 
den, ſondern müßte In ihrer Kraft - Wil; 
Heinrich erkannte aus biefer Gatſcheidung, daß 
ein ſolches ‚Verfahren , ſo ſchnarſttacke ei u 
allen Brunbfäßen bet Billigkeit entge zen wa⸗, beu⸗ 
wöch auogeubt Werben tonnte; und. dar ar Oicke 
‚ wur miffen wollte; . fo entſchloß er fich, es gegen 
bie Graͤfin von Galisbnry anzuwenden. Ceruwoh 
zeigte dem Daufe ber Pairs eine Fahne, werach 
die fünf Wunden Chriſti, das von den aorduchen 
Debellen gewählte Symbolum, geſtickt wann; 
u > are 6 deß mr dedne in.dem re 

m) Coke Pi Ant, ©. # 30. na 
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Eaälr: Aefundea Wär. ni Es ſcheint/ DE wenu 
Bileandyece Bewels ourgebracht · wotden / um ira | 
id zu beſtaͤtigen: ohne weitere Unterſuchung 
panerte bas Varleneat ein Uribell gegen Beiworindg 
ak ſchuldig erllaͤrt warde, nud ſchloß in derſel⸗ 
Ventlate ahne uinen. deſſrn Beweis, wie as ſchrintt 
Bin tube Marquittn won Kranker din Si 
Aoriatz ton Fotdeſcut, Ind: Stk Thomas Diesiig. 
ein. MDirie bey den Hacren wurden hingerichtet, bie 
Morphin wurde degnadigt, und uͤberlebte ben 
Sinig· Die Grafm abislt einen Auftapab ira | 
Tobehartheus. Ze: | 
"u Wie sinsian wehlkhätige — wild indie 
Eitene durchgieng, war biejenige , worinn da 
Yarlanıns.biechergabe der Kidſter beſtaͤugto; und 
do.euthalt eben biefe Acte viel Balfches vilel Ton 
rquney; und. müßten: nicht alle Peinatrecht bean 
üffemtichen Beſten weichen aa Bi — u 
unh:iingerechtigkäitt — 
4 Der Entwurf, die Aedt⸗ va bewegen Pi pw. in J 
ibge Kloſter Abergeben ſollten, war, wie man ſich 
lache worſtellen kann, mit vielen verhaßten is ' 
ſtanden ausgeführer worden. Manu hatta ſich allen 
Ben ‚Kuife bedient; man er: ihnen alle: 
| er Nnywer, — m e. IT "ee Fr 
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"Wiunsagtpeiabt, vache at auf bie Schwaa 
beit der wuenfchlichen Natur würfen fonnten „ vor. 
: geht ; sand mit großer Schwierigleit brachte wien 
: Diefe hohe Conventualen dabin, fich etwas gufallem 
“yalaffen, was die meifen derfelben ihrem Baae 
“für verderblich, und an Eh GIOR für getilod „uud 
iräflich- hielten 0). Drey Aebte hatten suche 
Standhaftigkeie/ als dit übrigen bewieſen, Die 
Nebte von Eolcheter; Reading, und Bladtaeburn ; 
und un fie für ihren Wiberſtand zu beſtrafen, und 
"andern in ihnen ein Eraunel iu sehen, hatte man 
Mittel gefunden, fie der Verraͤtherey zu uberweiſen; 
Ne waren durch bie Haͤnde der Henter undefoaumen, 
und die Einkünfte der Kiäfter waren eingezvgra 
worden p) ‚Außerdem: wußte Ber König‘, wenn 
andy kaue von dieſen Grmpalttfätigkeiten. dien 
augewandt morder, bag eine UNebergabe von 
NMaͤnnctu welche nur Juhaber auf — 
F waren, keine Umterfarhung aushalten öunte; und 
: Gitdene ale utſchloſſen alles durch Rein geisäpnlin. 
ches Mittel, eine Vatlementenete, ſicher zu machen. 
Yan" Cingange:: dieſer Atte Behaupter: das Karo 
wagt Be a enge: a ‚bei. Aebten 
9 55 — 
d) Collier» 3. 5 © x, & PR 


* F lt ID ER LHER) 
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Mehte von biſchoͤftcher Würde, noch Immer im 
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7; ne Zwang/ 17 aus Kar: Beioegung) iind din. 

jr Benteinen Panderäefchen‘ gemaͤß, gelcheben. “ 
in der Folge beſtiinmẽ daffelbe dieſe übergebs. 
Ce Entufte, und virſig ichert das Eigenthum der 
Abnolander dem Körtge, und feinen’ Nachfol 
een Auf ewig u). Es if merkwürdig ı dag Bei 
Hauföder Pairs Taßen ; und daß feiner von dem.” 
Mabın Hegen dieſes Star im > geringfien Pre 
cr van biefir. Eitzug wurde ber Rang ale. 
großen: Staatsbedienten- feftgefege Crommel, ais 
Viceregent, hatte den Vorrang über alle andere © 
Dan Hielt es für fonderbar , daß der Sohn ds 
urs Srorſchmiedes, denn das war er, ‘ven dä 
fen Patz va der toniglichen Famille Haben, 


® 


‚uud: daß «ir. Mann, der Bar feine Eitteratur Be 


ſaßß; an der Spitze der Kirche ſtehen fohte. ” 
Sal Vier Acte ber ſechs Wiciker paßiret 
tor wuren die Ratholten fehr wachſain ‚Nebers” 


Ä treter amagebtu; ut LG wurben in i tutter ‚Bet, 


tur, 


fängare geſeut; abe Erodine , "der nicht Sale“ 


| reſſe genug zedabt baue, diefe, Yae süetgängis 


J aM 
9) zu geihr. vi. Ws, u \ J 3 J e 
Sume Geſch. VIII.B. je) 


9 





338 8 eg mri zh vun 
Ku machen; war— dieſeguuüdl hoch im, Stande, ! die 


Susäpupg berfeigen abzumenden. „Mit Hilfe Des 
. Hersogd van ‚Sufiplk,, und des Ford Kanzlers 
Audley, imgleichen des Granmer ,.ftelte, ex BL, 
„Wie graufam 28 fepn warde, fo ‚viele Dokiganenı 
: Up: zu betrafen; ‚pub befam Erlaubniß fie, wie 
der in Freyheit zu ſetzen. Diefe ungewiſſe Laune 
des Königs gab jeder Parthep eine Splegenheik, 
werhfelsweile su griumphixen. Kaum ‚hatte Hey 
"rich, dieſes Geſetz gegeben; Welches. den Refor⸗ 
matoren eine fo tiefe Wunde zu. verſetzen ſchien, 
‚fo ‚gab er ſchon eine allgemeine Erlgubniß, haß 
| ‚ein jedweder bie neue Ucherfegung der Bibel in 
| ‚feinem Hauſe haben duͤrfte: gine Krlaubnip,, wel⸗ 
„she. dieſe Parthey für den, wichtigſten Sieg hielt. 
‚Melk wan aber. bemerkt hatte, daß ‚Heine 
, ich, ſich ſehr von. feinen Gemahlinuen regieren 
Aeß, ſo lange ſrin⸗ Zaͤrtlichtkeit gegen ſte daurte, 
fo, Phi das Lutſcheidende Uebergewicht einer 
yon beyhen Vartheben. ‚uhr won. ber. ‚künftigen 
„Königin, , die. er. wählen, wurde, ‚abtupängen. 
Bleich ‚nach deu, Tode der Sopanne. Seymonr⸗ 
hen galiehteſten von allen feinen Gemahlinuen, 
abing en an... auf. eine nene Heurath ju denken. 
Zuerſt richtete er ‚feine Augen, auf bie, ‚verwitmete 
De von Merian , „eine "Re, des, ‚gar 
3 ſers j 


“, 
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ſers, und that Vorſchlaͤge zu dleſer Verbindung; 
weil er · aber Schwierigkeiten in djeſem Vorhaben 
fand ; ſo ließ er ſich durch ſeine Freundſchaft ge⸗ 
‘geh dem Franciscus verleiten, ‚auf, eine, framd⸗ 
uſſche Pringeſſin au denken. Er hielt um Die pe ⸗ 

witwet e Herzegin ven konghevi an, eine Zodhe, 
ter dB Heridss son Guiſe, aus dem Hauſe 
Loihriuigen; 3 grauciscus aber fagte ibm, daß 
bieſe Dame bereits mit dem Könige von Scott. 
land verſprochen waͤre. Der Konis wolite jedoch 
feine abſchlaͤgige Antwort abnehmen: ‚er hatte 
Ach ſehr viel von dieſer Parthey derſprochen die 
oo Nachricht, Die er von der Vollkommendeit und, 
Schönheit der Herzogin eingezogen, hate ion 
sehr für Diefelbe eingenommen ;_ er hatte unter. 
ber Hand den Meautps hinüber gefandt, um 
ihre Perſon zu betrachten, und gewiſſe Nachrich ⸗ 
tem von ihrer Aufführung einzuziehen, und: der 
BSericht, welchen diefer Unterhändfer ihm abſtat⸗ 
tete , diente noch ferner, Yein Hu zu entflam⸗ 
men, Er veraabm, daß fie ſtark von Loͤrper 
waͤte; und er glaubte, daß fie deswegen deſto 
reſchickter für ihn ſeyn würde, weil er itzt felbſt 
etwas corpulent gewordeg war. Auch das Ver⸗ 
gnugen, feinem Neffen, den er nicht liebte, ein 
Herzeleid zu machen, war eine Reitzung, wdelch⸗ 
Da ibn 
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ihn och mehr aͤnirieb Biefe Warebey pi * Cian 
de zu bringen; er befland alſo darauf, daß Fean⸗ 
ciſcus ih. den Vorzug vor dein König von 
Schottland giben ſollte. "Aber Franciſcuẽ foolls 
te Täiyen Bresid-, und Alliirten nicht beſchim⸗ 
m ob. gleich mußte, daß die: Auliau ; imit 
Eugland für. fein Intereſſe weit wichtiger: Waͤre; 
und ‚ga. die: ftrgere Anhalten zu bermeiden, 
ſchickte er bie Pringeffi in: -fogleich nach Schottlank. 
um jedoch den Heinrich nicht zu erzuͤrnen, both 
« ihm die Pringeffin Maria vour Bormbon; rine 
Tochier des Herzoüzs von’ Vendbme, Ant; weil 
aber ver Koͤnig vernahm / bag Jacob bie Prin⸗ 
zeſſnſchon vorher Hicht hatte haben woͤllen; ſo 
wollte ei von dieſtm Vorſchlage nicht weiter —— 
ren... De König von Frankreich ließ ihm darauf 
die Mahl unter den enden füngern. Schweſtern 
der Koͤntgin von Schottland, und verſicherte ihn, 
doß fie weber am Wet dienſten, noch an Beibesger 
ſtalt ihrer älferh'SichweRer-im geringen nachzu⸗ 
ſetzen wären‘, uͤnd daß eine derſelben ſo gar noch 
(hörter: wäre, als ihre ältere Sihtseflir? Der’ 
König war in Anſchung der’ Perſon ſeiner Be 
mahlin fo btdentlich de wenn fein Herr‘ wuͤrk⸗ 
lich eicer feihen Liebe faͤbig geweſen wäre; und 
traufe in Biefem wictigen Stüde nicht leicht einer 
Nach⸗ 
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Racridt od dudſt aim⸗et iionablae — erlag 
dem Frau⸗iſens tor, "fie wählen. als ioenn fie 
über: eine: Angelegenbaie zu reden date, ka 
Kae nuemmen Sgrmusen 5. did diuſt Ohr fol 


da: die beyben Pri azeſſſwlen Ben: SRH, den 


ſchinaen Stenbredamcie: ir Weahtehtih "init 
sen⸗ Hafſter ale d darauter abfangen · Idnyle. ber 
. ‚BielerBopfchlag war ‚beiinchlen Briſte des Itan⸗ 
. eg ee Hate viel 
‚ecaihtang für das ſchoͤne Soſchlecht, ats Mal‘ 
en: Oujuen vom erſten Karızr gleich Pfreden /de 
Meartte wbriegon ollte, damit Die Panne des Niu⸗ 
bers zatanter waͤblen / und verweorfen "HR 
VDoutich weülee anf alle Diepe Bedent licht itev⸗ eicht 
:adgten 3: ſandern blieb immer bey feiterh Vor⸗ 
felage;; ber jedoch ı fo ſehr auch BrancideusFän 
: * Banebmen mit ihen fortzuſehen wit Ä 
ah Ende .nerworfen wurde: award. 
7. Der Eonig wandte :To- gar feine: rar 
ofueing ibeitsiche: Allianz; - und weih- die gatſten 
von dem Schmalkaldiſchen Bunde fehr wibrr· Bin 
„Maar wufgehracht auazen „weil ariihte Biliglon 
erfolgte; ‚ferbefte iur ;neine Bünndfh fe NEE 
EURE Re wiglichifanth, DR 
3, “ . ; 93 j er 
)Le Grand, B. 3. ©. 638. \ 
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er ſich mil ‚einer: Priggeffin aus einem non Id | 
ven Hauſern vermaͤhlte. "Erommefunterägte'bie 
Fed Vorhaben mit Vergnuͤzen; und ſchlug ihm 
die Aana don Elebe vor „Deren Väter‘, der Her⸗ 
gg dlefes Namens‘, unter ben lutheriſchen Fur⸗ 
Ber großen Einfluß hatte, and deren’ Schiwrſter⸗ 
Sybylla mit bem Churfurſten 600 -Sarhfen, 
ders Haupte der proteflantifchen Alliaur veritiäfe 
let war. Ein ſchmeichelhaftes Bilbniß der Prin⸗ 
jeſſen won Hans Holbein gemehlto machte den. 
Hemeich entſchloffen; bey ihrem Vatert um fie 
anzuhalten; und nach einigen Unterhandlungen, 
Wrede, ungeachtet des Widerflanded dee‘ Chur 
fuͤrſten son Sachſen, die Heyrath zuletzt gefchlofe | 
ſJanð und die Prinzeſſin wurde nach Englaub Hin 
über geſandt. Der König, aus Ungeduld‘; die 
Perſon Keiner Braut kennen gu lernen, begab ſich 
insgeheim nach Rocheſter, ımd bekam fie it fo 
Sea; Cr fand fle zwar Rarfı und Ci groß, «ls 
te’ nur. toänfchen konnte; aber Ohr ate Schon 
beit nud Reitzung, ſehr wugjeich beneh "Bibi 
fen , und Abſchilderungen, welche er Wen ihr dee 
tommien hatte: - er. ſchwur, Ne ware eine gro 
Manderiſche Stute; und-erflärte ſih, "daß Ein 
möglich die geringe Neigung für fe: emp fie 
baute, Roch fehlinmier: wurde es, als er Bih 
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te; va R der Pete N Sprache at di 
BURÄRENRGE redent kocnte rwwelcheler gar hichee 
soon; und“ daß "Be Aksungil chres Umgan⸗ 
Tepe ſchwerlich a 
A ee. EEE ſehr tiefſinnig nacht 
re zurack; und Beklagte fich Tr wohr bey⸗ 
wo! Thorundit, ER Ben dim kLord Ruſſeldem 
rn Brenn; RE IE Anton Denen! 
a ae eh dattes Schſckſal.. "Btefek letzte Mamtꝰ 
vnre ihntroſten, date ſein Unglutk wär“ 
ER geinthiſchaftliches umngluck der Ednige⸗ wei “· 
micht, wie: Welpen Für ſich TA waͤh⸗ 
DER: outen⸗ andre Vemahlimien Habe 
Miro Mactafey anderer annehmen 
he RAR Königs befragten RA 
Re Ara ee oe > 
A er effin wieder had Haufe 
giſeicke werben ne’ Heinrichs · Staaten far». 
hewamae fehr keitiſchh aus Näch bem jehnjaͤh⸗ 
eh Waffenſtiſtande, der zwiſchen Gene Käfer]: 
mab demn Konig von Frankreich heſchloſſen war 
ſchten unter dieſen beyden eiferſuͤchtigen oh 
Rei "güths Werdehmien Platz gefundeni HR 
BR; Süd es zeitzten Nich Wide Mertmiaale UP | 
Engkeit / buß'ber eriglifche Hof ſtbr aigwbbaiſch i 
durabet würde,’ ’ de — wilzer die gro⸗ 
* 94* 2*1 ml. 
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mütbige Beſcheffenbeit His ‚Breneigäuf Binnti 
feste ſo gar ein. Vertrauen auf hu, welches sie. 
biefem : Grabe. unter‘. großen Fiaſten f:teen if. 
Es war in den Niederlanben gen.:den Eintinhe 
nern von Geut ein: Aufſtacth raagt "worden, tale: 
cher die geſaͤbtlichſten Gplgit: zu Be hen. ſchieii 
Earl, dar ſich bamealq in Epauien · aufbielt · ent⸗ 
ſchloß ich in. Perſon vach Banken :ziz geben; 
um. dieſe Ugorbnnngen zw Dapfen; ſuud Mies: 
große Schpisigieten wie ar ahis ſomen heile 
de, Die Reiſe ducch Teaiienz a Dentſchiant 
war langweilig: Die Uebderfaſre Ner den Canal 
wegen . ber gliſchen Gremseht ii’ yrläßkkidiser; 
bath alſo den. Bann, u Qqaubi Uni: 
feine Staaten peiſen zu ˖ Dügfen.g ab benttäistengih: 
den ‚Händen eines Nebrabuſlerg/ bin cc Wy.tkite, 
lich beleidiget hatte. Der: 22 
enpfing: ihn zu Paris mit argſer Rcuche, und 
Hotihteit; mnd ‚06. ihn gleich Rachbegivede, und: 
Intereſſe Autrieben , auch ſeine Meaitrefk und 
Lieblimge ihm riethen, ſich der gegenwaͤrtigen Se⸗ 
legenheit zu hedienen, führte er dennoch den Kah⸗ 
fer fir. Dusch feine Staaten 3. und wollte mic 
bemfeibem;. wägsend ſeines Nullenchalte in Sraiß- 
sch, wicht chteals son Gehqh aͤften rare; hr 
wie fee Vorſtellangen he das: Nufehen haͤt⸗ 
nn... fen, 


- 
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den als wenn er feinem —X Safe & | 
weht. then wollte. en 
. Henrich‘, der Yon“ abe Bifen Umfänden 
—*88 detam niaubte ‚daß ejne herzliche 
web gauuiche Vereiniguug unter dieſen beyden 
Mnarchen Mu gefunden haͤtte; und daß ibr 
Reitgionaecifre fie. vielleict geneigt machen wur⸗ 
Dan: tat vereinigten Waflın über England her⸗ 
inalen 5) Eine Alinug. mit den beusfchen Fürs 
Ran ſchien itzt zu ſeinem Jalereſſe und su feiner, 
Secherheit mehr, als jewals, nöthig zu ſeyuz 
wbrır.toußfe,: wenn er ‚bie Vtinzeſſin von Cebe 
juruͤck endrte def sine. fölche BeKibigung_bom 
ikhia: Kramer , "und. iheer Familie hoͤchſt uͤbel u 
grhämmen werben Herde. - Er. war daher. enla- 
ſchlo ſen die Vermaͤhluug, feine Hneigung 
nugeachtet; i540 ben: Sen Jan.) u polhjichen , 
uud ſagte sm Erommeh,; weil die Sache ein⸗ 
inal fo. Bit gekommen wäre; fo mäßte er feis \ 
am. Hais in das och beugen. Erommil, oe 
der wohl wußte, wit ſehr feih eignes Beſte tn. Ä 
biefer‘ Sache begriffen waͤre, war. ſehr betann 
mert, ben naͤchſten Morgen * der Betinähe | 
lung des Könige zu vernchmen, 'bob er feine Se⸗ 
* yo ‘9 2 on : mapihk, 
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mahlia Age beſſer · Seien komnte De Konig ſwgte 
ipen , daß er. fe. noch mehr daffe, Ast ja” 
unb daß ihre Perfon efeihafter wäre, je⸗ Maher 
matt ihr kaͤme: er wäre entſchloſfen, ihe nina 
deyzuwohnen; ja er arktwähnte, daßtſte hie 
reine Jungfrau mehr waͤre3 ein Yunct;: 1.1104 
Aberaus bedenklich war. Er begegnete inbefftu 
der Anna immer hoͤflichz er ſchlen ſo gar, Veri 
Erxrommwel mit ſeinem vorigen Virtrauck Jurboch⸗ 


ren; doch ob er gleich ſeiner Seſinaung dleſin 


Zwang that, fo tag doch chi Misverguͤuͤgen in 
feinen: Herzen. verborgen; und war berett jc ui 

der erſteno Gelegenheit austzubrechen ; ,-!7 
Das Parlement hielt: (den nie ———— 
Sitzung; und Diefedmal durfie keiner daesiinre: 
in dem "Haufe der. Pairs Plutz nehmen zudre Aor 
tig beflagte ſich durch ſeinen Kangler: Mdck ke: 
große Verfthlebenheit der Neligion, wehcher noch 
ie under ſeinen Unkerthanen herrſchi eine 
Seſchwerbe / ſagte er, welche ln deſto Wii 
geduidet werben müßte, Weil die Haiti Eheift 
iht im GSngliſchen bekanut gemacht wãarrt And: 
überall die Glaubensregel aller Meuſchun ſetzu 
wüßte. Aber; fuhr er fort, er haͤtte einige Bi⸗ 
ſchoͤfe und Sottesgelehrte ernannt, um ein -Re 
site von Lehrſaͤtzen zu vetſagen welchen ſein 
"Bolt 
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tokf: Benpflihten fote5 und er waͤre entſchloſ 
nn. daß Chriſtus bie: Lehre Chriſti, :and die 
Vahrheit den Sieg haben Tolkten. Der König 
cheist erwartet zu haben / Haß diefes tud Buch 
ziner Lehre wuͤrkſamer ſehn würde, die Wahre 
yeit: iägumachen ; als Die Bekanntmachung Der 
beitigen. Schrift geweſen war. uch "Crommel 
hielt, als Generalvicerius, "im Namen ded Ko⸗ 
nigs eine Rede au das Oberhaus; und die Paire 
legten ihm in ihrer Beantwortung ſoiche Sum 
chrlenen bey, daß fie fo har fagten‘, er wäre burch 
fein: Verdienſt wardig, Generalvicarius der gan⸗ 
gen Welt zu fiyn. Dieſer Minifter füen nicht 
weniger bed Tinem Könige in Gnaden zu Kenn: 
er brkam bald nach ber Sitzung des VParlements 
den’ Tiuel eines Grafen’ von Eſſer/ nud wurde 
nan Nuter des Hoſenbandes irnannut. ®. 

Es:Blieb nut noch ein einziger — 
ban’in England übrig, Die Ritter bei heiligen 
Johannes von Jeruſalem, oder Die Malteſerrit⸗ 
der’, wie hie gemeiniglich genahnt werden ; ; diefer, 
rpeilß geiftliche / hens 'Ertegeifche Dede , "Hatte 
durch ſeine Tapferkeit vem Chriſtenthume "große 
Dirhfe gethan; und dei geſchwindern Fortgang 

bdir Varbaren / zu Jeruſalem/ Rdodus, und Ral⸗ 
Lu länge anfgehäften. Dieſe batten waͤhrnub 
der 








— —— Vu. 


der lgpmnen Hehegohe, Beben — in 
KTalen⸗ ihren Muth . Bpeiskn mund, ſich, hartnaͤ⸗ 


j "dig gewegert, ibre Eipfünfte dem Koͤnige zu über 
geben; und Heinrich, sgalchen kauc Geſellſchaft 
leiden moſte die dem Popſte ch gehoxſam gu 
‚Kante, war pennthigt, feine zuflucht Juden Bar 


Jemens. gu nehmen, um dieſen Orden, aufzuheben. 
Ihre Einkünfte moren groß, und mochten. einen gar 
wicht zu werachtenden. Veytrag aus u dem viclen 


wes hr Ränig,bereitßi,aumpehen hatte Aber er 
hatte lehr ſchlecht mit Dem. grofen Cinlapmen 


gewirthſchaftet, was es durch die Pluͤnderung der 
Kirche geponnen hatte. . ‚Seine verſchepenheriſche 


Freygebigfelt czer ſchlendorte geſchmin der. alt. feine 
Raoubſucht arfcpaften tongten Rod das Valemert 


gftaunten in bieler Situng als Hip nyne Fahde⸗ 
rung von denafelben. non vier Fehnten.. „uud. einge 
Supfipie. «ieh Schlinge par jedem VPfunde auf 
aroen. Jahrlang. gewocht marke: ‚fa -fahr. ketzan 
Üh.d0& Pott in feiner. Ermanfung, Daß DE.Rrane 
niemals wieder. een Zuſchuß von ihm verlangen 
Würde. Se. verlgwenderigh auch Die, emeinen 
mit ber, Zeepheit aund. mit dem Nlets Bere 


heßzunterthanen waren, fo- ansnehmend ſparfam 


waren ße doch mit ihrem Gelde; und dieſer un⸗ 


wiſchtaeit⸗ wa wirbt Monarch Eounte- 
Dice 
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ie Wentthaung nice ‚ghne Eamieigiäe erhahe 
Die VEnvocatisaꝰ aab⸗l dem Kbnige Ind“ 
—*8 jebem Rn dit in zwey Jah“ 
ndehrben· werden foren? "Der Borand- m 
ef” Fobetung war · die größe Auszabeß wog" | 
h Hefurich zur Beich@tumhg Ver Nanen gene” _ 
(get hefunden; ibend>ehikinpft; din nina” 
oeireffint dügeteiti; und eine Fiwtte austeruſiet J 
tere. RAR ee itzt⸗keinen Alliteren auf bar Tas" 
n Lande haite auf ven'er dA Veetrauin 
3 ſpverließ et fi: blos auf ſeine unerliche | 
tärfe', iend war deswegen gendtdiget; tn ſeinen 
sräffnigen: gegen Oekabre ent Angens m, ” 
uſwand zir muchen Da Dee SE EL ren 
Sie Gunſt des Peer FR den rohe “ 
id ſeme Beruhigung uͤber die Heyrath der Annd | 
ur Glive war nur ein⸗ betruglicher Schein: hie | 
Snelstind gegen DIE" Königin" nahm taͤglich yirz' 
id da er dendlich allen Zwang adgelent Hatte, 
bekam er zu glächer Zeit Neigung, die Mi’ 
bang einer ſo verhaßten Che zu ſuchen und 
indn Minifter zu flürgen-, der fie' geſtiſtet Hate. 
era Etomwels wurde mac burch Ändee 
ſachen /beſchleumget. le vvm Höhe A 
n einen Wenn; der näch: einer ſo niebrigen Abe" " 
nf6 Aber fie ale zu ber Erele uns Berern | 
mr NE vica⸗ 
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Hiearins Sinauf geſtiegen war, und moch-pide 
andere, Hedienungen. bes Koͤnigreichs an fich ge 
gngen batte. Außer derjenigen Commmiffion z weh 
che ihm eine Hobe und far unumfchräufte Ge 
wolt über die Geiſilichteit, ja fo ger ber: die 
Layen gab, war er auch Geheimerſiegelbewahrer, 
Obertammerherr, und-Oberauffehee bir Vormund⸗ 
(haften. Er hatte auch den Nitterorden: beſom—⸗ 
men., eine Würde, Die don jeher nur Männein 
‚non ben beruͤhmteſten Samilten war gegeben wor⸗ 
den, und melde dadurch ſchien entweidet ju 
‚werben, daß ſie einer fo geringen. Perfon erthei⸗ 
It war. Das Volt war ihm ungeneigt, weil 
ed ibn für den Urheber der Gewaltfamiriten ge 
gen die Kloͤſter hiolt; Stiftungen , welche noch 
immer son den meiften geehrt, and geliebt wur 
Den. : Die Katholiten fahen ihn für den derborg⸗ 
xmeu Feind ihrer Religion an: bie Proteflanten 
: waren geneigt , ihm eben fo wenig günfig ju 
feyn , da Re ſahen, daß er Auferlich allen Ber, 
:.folguengen ‚gegen. fie beptrat, und tabelten Die 
- Burihtfamfeit, wo. nicht die —— ſeiner 
‚Muffährung; und bee König, da er fee, daß 
vdon allen Seiten großes Seſchrey gegen feine 
EStaats verwaltung erregt wurde, War nicht wie 
= geaeigt, Die Lak des Affentlichen Hefe auf den 
u - Crom⸗ 
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coming In netten rrmuß -haftg Diacch:ait: Se: Lid | 
es Opfer die Liebe fine. Ungeföanes wieder uu 
ewinnann. 
‚Aber. es war nach cine andere Urfacher el» 
1: Ale dieſe Bewaguugtgrinde ploͤtzlich in. Thaͤ⸗ 
afsis ſetzte, und in dem Miniſterio eine unge 
yanfeta, Beränberung hervorbrachte. Der König 
gtts feine. Liebe guf Die Catharina Howard, eine 
lichte des Herzogẽ von Norfolt s geworfen; und 
a er entfhloffen war, Diefe neue ‚Leibenfchaft. 4u 
efriedigen; fo. kounte er kein ander Mittel: fü 
en, die Eatharing ig fein Bette, und auf ſeinen 
Aran; zu Heben, als eine Eheſcheidung von ſei⸗ 
er gegenwärtigen Bemahlin. Der Herzog, wial⸗ 
er ‚lange mit dem Cromwel in. Feindſchaft ge⸗ 
bt hatte. machte von ibren Borfpiegelungenseben 
enfelben Gebrauch, :bielen Miniſter zu. flürgen , 
zie er fi vormals. der, Vorfielung ber Yuna 
zoichn bedienet hatte, den Wolfen in Grunde 
a richten; und als alle Mafchinen zubereitet Me 
en, erhielt er eine Vollmacht von dem König, den 
'rommel in.der Rathsoderſammlung/ ‚anf: „Ape 
Inlage. toegen des Hochrerraths | in Verhalt tu 
ehmen, und in den Tower „A: ‚fegen: gleich date 
uf wurde eine Bid, worin er für ſchuldig die 
laͤrt wurde⸗ wider ihg aulseſettz und das * 


ie 
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des Vauis fand für gut, ohne Verhor, ohne Pro⸗ 
reß, Unterſuchung oder Beweis einen Mann zum 
Tobe zu verurtheilen ‚ den es Wenige Tage vor⸗ 
ba für würdig erklärt hatte, Seneralvicarins 
der ganzen Welt zu ſeyn. Das Haus ber &% 
"meinen Hieß bie BIN durchgehen , wiewohl dicht 
ohne: einigen Widerſpruch. Erommwel wurde de 
Kegerey und Verraͤtherey beſchuldiget; aber die 
Erempel von feinem verrätherifchen Berfahren find 
‚ Yan untvaßrfcheinlich, oder fo gar ganz lächer. 
He). Der einzige Umſtand feines: Beeragens 
wodurch er dieſes Schickſal verdient zu Haben 
ſcheinet, war der, daß er das Werkzeug der Ty 
ramey des Koͤnigs war, indem er gleich abi ' 
‚Ude. Acten in der vorigen Gigung, wider Die | 
Gräfin von Saligbury und andere durchtrieb. 
Erommel bemübete, fich den König durch die 
demuͤthigſten Bitten zu befänftigen : aber alles 
umfonfl ; 28 war nicht die Weiſe dieſes Könige, 
feine Miniſter, und Lieblinge nur jur Hälfte in 
Grunde zu richten; und „bgleich der ungluͤcktiche 
GSefangne einmal in einem ſo ruͤhrenden Tone 
‚an ihn ſchrieb, fo verbärtete.er ſich doch gegen 
alle Regung des Mitleidens N und berfagte ihm 
.. die 
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ie Serandicuus: der Schluß bes Seiefes com | 
en Cromwel Aantet alſo? na, ein ſehr de 
kuͤmmerter Gefangene, bin. ‘bereit mich dem 
Tode. fü uncerziehen, wenn Bott und Ew. 
Mo jeſtaͤt es ·ſo wollen;⸗ undihndj verleite mich 
das ſhwache Fleiſch, ditſelben ung. Gnade, und 
Verzeſhung meiner Veleidigungen anjuflehum 
Gefchrieben- im Towmer init ſchwekemn Deren, 
und zitternder Hand; daſſen der Ener Hobeit 
ungluͤcklichſter Gefangener, and armer Sclad if, 
Thomas Croͤmwel. und ein wenig tiefes unten: 
Allergnaͤdlgſter König, ich flehe um Bnade, Gna⸗ 
de, Gnado. 4 u)’ Ns er Cdenæsſten Jul.) m 
m Richtplatz. geführt wurde, wermied er Ua 
nftliche Verfcherung ſeiner Unſchulb, and ame. 
lagen über dag wider ihn geſprochene Urtheil 
: wußte, daß Heinrich dieſe Beweiſe de Sb 
tfegung gegen feinen Wilfen. ari feinens Sohne 
nden, und. daß ſein Tod allein die Rache De 
onarchen nicht endigen wuͤrde. Er ‚war ein 
ann ber Klugheit, Fleiß, und Fähigkeit‘ bir, 
z, und eines beſſern Harn, und, eines‘ beffern . 
chickſals würdig. war. Ober gleich. aus einen, 
Ir niedrigen. Stande. auf den Bipfel der Macht 
erbo⸗ 
ı) Burnet, B. 1. 6. * 2 | 
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ueber 5 detiuh ar Dock: Mutter 

noch Berachtung gran bitjenigen.r Die unten: ihm 
waren ; anb.er sriungtte Ro -ferabältie aller bein. 
von. irgend ſemanden enfangenhatte. O hoti⸗ 
in bden itall auiſchen Seriegum: als gemeiaun Sol 
dar gedient, worihm ein Kaufmann aus Bapten 
einige gute Dieufte leiſteteʒ ben aler ſowahl goa⸗ 
lich feine Verſon, aid: Dun. Dienft vergeß onnden 
er item erjeigt Halte romwel andee sufülliset 
gBeife in. Londen im feinen Heheit feine Augen 
auf; feinen Wohlihaͤter/ weicher. tg: bush Un⸗ 
gtüdsfäne. verarmıd war 5: ließ: ihucbak Augen 
blick u ſich keinmen; - seinwerde ahn ‚au ihre ai 
Brsundfchaft , und sfegee. ihn bus) finde daul⸗ 
daren Beyſtand, twieder in feins prägen: gluͤckli⸗ 
qen Umſtande x). 

Die Magaßregeln zur Eheſcheidung bed Kür 
niges von der Unnn son Eheve wurden qu glei⸗ 
cher Zeit mit der Verurthellung Etocuwels be 
nieben. "Das Haus der Pairs wandte ſtich in 
Verbindung mit den Gemeinen , in einer Bitt⸗ 
K(hrift an den König, daß er ihnen erlauben 
möchte, feine Ehe zu unterſuchen; md fogleich 


| «folge 
_ . u . 
) Burget, ®. 1. 6, 172. _ — 
ie \ . ” „4 ‚tin, 1: 5 . . 
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oczulegen. Unna War. vbormals von ihrem Bas 
x au din Hering · wen vothringen ;nertprocen s 
Ber. ſowehl fie, ale der Herjog waren damals 
ed Gem. gehoͤrigen Ater, und der Eontrace 
ar/ nach den Kit mit Bewilligung beyder Par⸗ 
pen weichen aufgehoben worden. . Der Bönig 
ab jedoch ‚diefen Contract, zu eine‘ Grund: der 
Hefchitumg am; und ſetzte wach zwey andere 
wände Hinzu, Die ein ‚wenig: ſonderbar ſcheinen 
ürften ; nemlich als er. Die: Anne. geheyratba, 
ätte..er.. nicht innerlich darein gewilliget, noch 
ir gut hefunden, Dig Ebe gu. vollziehen. Die 
oavocatian mar mit: dieſen Gruͤnden zufrieden. 
nd erdlaͤrte feyerlich bie. Vermaͤhlung bdes Rh 
98. mit ber Königin. für nichtig: das Perle 
ent Beflätigee. die Entſcheidung der Geißlichen BE)» 
ae 2° - und 

y) Um a eigen, mie ſehr Heinrich mit Ort. und 
gefunder Vernunft ſplelte; wie kaechtiſch das Parker - 
ment allen feinen Einjällen folgte, und. wie gduslih 
beude alle Empfindung ber Schaam verlohren. hatten: 
wurde in dieſer Sitzung ein Gefetz gegeben, welches 
ertlärte,, daß ein vorhergehender Contrakt fein Orunb 
feyn ſollte, eine Ehe aufzuheben; als wenn man ſich 
dieſes Vorwandes nicht ſowohl in der Sache der Anna 
Dolepn, als au der Anna von 1 Biene berienet hätte. 
ae 
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and dieſes Urthen man bald. daran de Beh 
wein angebeutet. = 

Anna befaf‘ * städte’ unemwſtadticrat 
der Gemathéart / ſelbſt In Puncten, welche ihr 
Geſchiecht am naͤchſten ‚betreffen und· des Kö 
mgs Midfallen gegen fie , imaläichen ber Proteh 
der‘ Ehifepeibung batte ihr nenials ben geriug⸗ 
ſten Kuminer gemacht. Sle Jabdrn Verglaichs 
dedingungen gern Gehör; und ald er ſich erboih 
fe für feine‘ Schweſter autunehmen, ihr "ben 
Küng. nachſt der ‚Königin , und ſeiner eignen 
Folter einzuranmen/ und ibr jahrlich einen Se 
datt‘ von dreytaufend Vfund iu geben; fo nadm 
fie “diefe Bedingungen an ‚und wiligte in die 
chezutuen ‚Sie Tore b ger an ihren 
22: ” „m Bru⸗ 
Id. 
u E> Die. ze be 6 Rnige in Bieten Grcete fi 

geweien ſeyn, die Prinzen Ziifabety- in bie Nedte 
"nen, aͤchten Gedurt zu fetzen; uud es war ſein Cha⸗ 
..tacter, niemals weiter, als auf den gegenwärtigen 
j Gegenſtand, zu ſehen, ohne die Miedenigreit feiner 
** Auffähruug {u Vetracht zu zieben. Das Varlement 

ſmachte ed zu einem Hecverräth, die Aufhebung der 

Peyhrath Heinxichs mit der Anna von ı Clare in np 
a weit Hetdert. ER 
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ER (henmise Water mer. a) eᷣ wore ade 
m. England. (ehe wobl begesneß warbemaz map 
ath ‚a mit Rem Koͤnige auf SETS RR 
egen,.. Die. ini Aenß ſtzong des Keide weh 
he Ren harrieth Was r; daß ſie ſich weaenta ar 
»er aizeſengroen PVaſchimrfung wieher in, hrrPa 
srlanp, uruͤchguehnenj ee Es 
U Gagkıub.;: BE BiRbriket vage 17 
. Angeaciteh dur Maßigans Der Ana spadip 

a Zufqlledych eige große Kuttfinuiskit imiihen 
vom Koͤnig und ben, deutſchen Fuͤrſten nech Ads 
veil ſich aber die: Situatien sem; Kıyand ibt ſeh 
eaͤndert battez ‚fo. mar Heinrich bey ihren. Nrat 
m deſto gleichgaciger. Die: ange und- genach 
Grennnfih oft. saufen. Franeistus und. bay Bee 
er hatte zuur ſehr kurz gehauert: die Unglashädt: 
hrex Chprautung er neuste bald.n. mit. größeren Ar 
igfeity gl. jemels ihre pormalige Gifer fucht 
vd alten, Da, Maͤhrend der Zeit da Kant, ſich 
nah helagd⸗ haste ich, Francicen durch fe 
Nienpasisteit und. Dusch And Beramianıı Mehr 
Din Ahr Beh Batch Of anne 
von; Man etaimrürhien Thnien, varrkhtena nee 
ee lſſew Diele 
a Moni sinige sArlir Aukhlägeum 
uperfrauen; und da er nun Alben Argwohn ger 

Ä 33 3 8gen 
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gen feinen Rival aufgescehem hatte, fo. hofte er, 
daß der Kapfer und er wenn fl it fich einanber 
anterflüßten , jede andere, Allianz verachten Iräuf, 
ten. Er entdeckte feinem. Gafte wicht: zur Den 
Zuſtand ſeinet Unterbaublungen mit dem Suitan, 
Sokmann und ben Venetianern: fonbeeis. offen 
„barte ihm auch, wie se Hof von England: ihm 
angelegen hätte, ein Bandniß mit ihm wider ‚Pe 
er. .. Kanfer su ſchließen =). Carl war nick ſo beld 
„an feine, eigne Staaten. gekommen, als ar ſich 
„Ian. der $ eundfchaftlichen. Aufnahme ,: bis, er 
PR seh batte , unwuͤrdig machte, Er ˖ ſchlug. ed 
rund ab, ſein Ver ſprechen su füllen, und ſutzte 
den Heisog von Drieand in den Beſitz hes Mey⸗ 
andiſchen: Er gab dem Soliinahs, And: Sem 
Sernat. von Venedig Nachricht, wie Ihe Aflirter 
„ anit Ihnen umgegangen wäre: und. « forgte dafur, 
da Heinrich, erfahren. möchte, ‚wie. willig Fran⸗ 
txiscus ‚feinen alten Freund serlogen hätte, den 
* ſo wichtige Verpflichtungen zerbanten nuilfte: 
"nnd wie leicht er ihn einem tunen Buudegenofen 
aufsedpfert Hätte, So gar vergiftet⸗ er mauche 
5 a g welche. das verdachtiofe Ders’ des. Königs 
‚don “Biaahiig ihm — haree, uud ſteſlee Re 
nr aquiſch 
¶ Da Dani, a& üler, . 
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van Bor! Harte Heiaeic ahre Beurcheilungs⸗ 
krafte, and Edelintkthigkele beſeſſen; Yo würde 
dfeſer Borfal allriu: zureichenb geweſen feyn , ihn 
sg der Wadl ſeines Aumten zu Teiten. Aber fein 
"Bere ſchender Seat; AR Ihn auyeublicklich hin, der 
Breuadſchaft nit’ Francieru⸗ sis" entſagen, 
Welcher ſo unerwaͤrtet dein Kabſer Seh Borzug ger 
sa Batte: und weil Carl ihn su einer Erneue⸗ 
ün Dir’ alten Freundſchaft eintadec⸗ ſo nahm 
ste das Anerbitthen willig an; aub inbem er MA 
Vurch dieſe Allani Für ſicher hielt, vernachlaͤßigte 


er OR Freundſchaft niit Fraatreich Totnobt aie 


ie Ler deutſchen Särkken: ee Se 
Dis were Wendang ,; welche Heimich In * 


An auswWärtiger Angelegenheiten gemacht hatte, - 


wer: :fühneh katholiſchen Unterthanenfehr ange⸗ 

u da auch fie dee andern uUrſachen 
eg dem Fall des Exroniwel mit bev⸗ 
"Yeti hatte; ſo ſchovften fe darans bie Hufe 

ar Ende di fe uebertewicht 
ehr Glgner zu "gasiiimen. 


xvie guch die Verwahlung bis Rönigeß init ber | 


Ehatharina Howard, welche (den Sten Yuguf.) 
" Bald nach feiner Ebeſcheiduig don der Yuina von 
. Gene volliogen Kurde, wurde für einen fahr gaͤn⸗ 

den Zufell für ihre Sache angeſehenz wat. die 
2 34 nad 


. ers: . 


- ’ 


‚“ Bein su 


nackfulgenten erlatt. aicihtacin volll uenen th 


: con Erarfuggen.. Da die Rathſchlaͤge des. Rös 
: wiaR at potj hem Rorfohl nb. Gandiwar« gelei ⸗ 
tet wurden Sa: hegan iur ikhende Ber feisung. 


aggen. die. Protelanfen zn. nuD, ba ehe Tech: 
Axtikel minder, Stfrenge ausg a Nectar 


VSaxnes welcher Schuld au der Hintichtung bed 


Lamberts geweſen warq fuͤhlte, „feiner Reihe nach⸗ 
„Die Strenge, des Verfolgungsgeiſtes unh Nauzbe- 
vrch: kine Bil, weiche im Parlenent. hurxchgins⸗ 
„augkeich, mit. Dem Jerome und. · Gerrarſin ohne. 


MWoce BE SU ran ROSA bat 
——— diſputirtg gu-über thaalogiſche Sctreii · 
Si fragen z.-unb. als der, Strejt rufen dh ah 
dem Kb auf. die. Anbethung Auiumiligee 


am.ı fügte, en, € jeifler Add Heibgen. fit 
‚ung Beiden, könnten ;.. menn fie ꝛahen. loͤnne, 
Ahofte sr, in, einen. halben Stunde Für-Zu ihre 
Sir.unß: ale Zaſchener zu ecke, . Aieramfrbndg 
Eden Ahrrikı se möchte dem Sönigennprh line. 


letzten Bitten ontgengen „melden. Ns Ah 


dep Pemniehigen Fdtige .her Ip then Sfamme. 
ea haͤtte ¶Gemighl hehen gurh en, Der In⸗ 

Dar, Dieler, Bittet Mar Hggnrich möchten Auf. 
Tepe, oß abrglaͤn biſchs Gehrauche, ar 


| FE. aus af, 34 Wachſamteit die Hu 
2* Pr rerey⸗ 
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—R& das gemeſac Bit zu vadeten A, 
ch b> 2a ee 
2. ———*— bauri deſe rwaltthatthkeit gegen 
bis Aroteſtanten audikte, ſchonte er wicht der NR 
esoliebem, die ſeine Tirciiche Obrrhrrrſchaft kaugne⸗ 
ten 3 und din Frender, der ſich bamal England 
befand fagte mit Grunde, biejenſgen/. die wider 
den ⸗Papſt waͤren⸗  nalsbin vribrautthe und diejeni⸗ 
.geny die fuͤr ihn wären, wuͤt den gehrakt eR. Der 
Fornig bewies fogar⸗auf eine. praͤhlhafte Art dieſe 
tywan niſche Billigkeit, uud Unpartheylichkelt welchhe 
beyde Theile in Unterwuͤnfigkeit fester mh Schre⸗ 
cken/ in alle Herzen gzoß Bhened, Gerrärh küd 
‚Alsame wunrdan auf drey vdn Ruthen Reflochtenen 
Echreifen zu ihrem Richtplatz geſaͤhret und anf jt ⸗ 
der Dehleiffe befand Ach zugleich eit Zucholick, der 
gielfaßs feiner Religton halber hingerichter wirr de. 
Dieſe Hatholicken hirhen Abet, Fetherſtone iind Bor 
roch, wolche fich erlkarten, das Haͤrtiſte von ihren 
——— daß fi mit ſoichen ktzeriſchen 
—————— jaſan⸗ 
— una del. 
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"d) Saunders, de Schism. Angl, no 
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+ Hbgleidh des: MU Od Tugiaader untrt der 
deſpotiſchen Sewalt Heineiche ganitiy chten dar ⸗ 
nieder geſauken gu’ Teams A6 eatbettcea. ſich doch 
einige: Zeichen des Mverganens. Vin wiches. 
bedeutender Aufſtand brach in Yorkſdire ABS‘, und 
hatte Ben Eir Hohn Nevi an der Spite: er warde 
ober balk auterdi uͤckt, und Nevil wurde mitoden 
übrigen Räheläführern hingerichtet. Man glach⸗ 
‚1 daß bie Rebellen hurch die Jutrigtzen des Eardi 
nals VPole aqufgewiegeit deñren z. und Bern Röig 
ontſchlo Ad, ſogloich dio irdfin von Galisdurd 
über welch das · Todesurcheil ſchon grfbrorhen 
war, für die Vergehungen ihres Sohns leiden 
laffen . Er gab Befehl, daß: ſie ga BEE Richt⸗ 
Platz gefuͤbret wuͤrde; und dies chrwuͤtdige Mo 
etrone ‚behamptete ‚in dieſen traurigen Winkänhtn 

‚nach immer den Muth jenes langen Scaamets von 
Monarchen, wovon ſie entfpreſſen oas ed: Sie 
wenerte fich, ihren Kopf auf den Starken leyte / 
vder fich einem Uetheilr zu untergehen, da ſie wicht 
raborher waͤre verboͤret worden: ri Sie ſager ban 
Machrichter, mean ex. thren AMof aben eafie ſo 
vanlfite er Ahr nehrien, wie er ihn akt drſten Olten 
- menbönnte.: fie wine ihre FEB 
Du 


. 36) Herbert, e æꝛ. : 
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Ihrer und lief auf dem Blutgeruͤſt Gern 5; 
Rachrichter folgte ihr mit:ber Ayty und that mans 
hen fruchtloſen Streich nach/ ihrem Haiſe, ihe er 
bndie tabtliche Wurde geden fonnte. Alſo ſtarb 
Yie Lehzte son ber Linie der Plautagenet welche 
nit geoßes Ruhm, aber · noch größeren Verbrechen, 
und AUngluͤcsfaͤlen England dreyhundert Jahre 
bindurch beherrſchet hatte. Der Lord Leonard 
Gray} ‚welcher vormals der Krone zroße Dienſte 
getbun Hattey teur de gleichfalls aach der Gräfin 
bon Sekebury, wegen Verraͤtherey , enthauptet⸗ 
ir wiſſen wenig don den Bründen — mn 
sen N 

> Der Aufflahb- im Sedlichen —eleitete * 
—** ſich dahin zu. begeben, uni die Gem» 
tber feine: Bolts pa: beruhigen, ſeine Regierung 
demſelben · annehmlich gu machen, und die alten 
aberglaͤubiſchen Gewohnheiten; denen dieſe Gegen⸗ 
den fehr ergeben waren ; abzuſchaffen. Cr halte 
auch noch einen andern Bewegungsgrund gu biefer 
Nefe:- Er. wollte (1. J. 1341) zu Dork, mit ſeinem 
Weſſune dam Minis von Schotitaub, eine Unkerre⸗ 
durtz beiten, nd mit dieſem Koͤnigreiche, den jes 
möglich waͤre, eine genau und Meran Ver⸗ 
ne fiſften. 


Der⸗ 


75 8 eier @ var: . 
Derſeldige Geif der Vebererenrans ing 

de ſich der übrigen, Theil⸗ von Europa bemaͤchti⸗ 
get, hatte ſich auch den Weg. nach Schottland ge 
oͤffnet, amd ſchon lange vor dieſem Zeitpnnktg anı 
gefangen, die gleiche Eiferſucht, Furcht und. Bere 
kolgung zu erwecken. Am das Jahr 2527, mar 
Vatrit Hamilton, ein ‚junger Menſch, van: Hader 
Bamilie „nachdem er zum Abt Han Berne ernannt 
War , außer Landes geſchickt worden „us füch t wei⸗ 
«er zu untertichten; er War aber mit einigan Re⸗ 
formatoren in. Geſellſchaft aet atben, zund Fans in 
ſein Lenp zuruͤck/ ſehr ungeneigt gegen diejenige | 
Kirche ı 008 meldet € er nach feiner Seburt, und ſei⸗ 
gen Verdienſten berechtigt war hie boͤchſten Ebren · 

fiellen zij erwarten. Die Hitze lder Jqggend: und 
ſein Eifer für Nepigteit machten es im anwgi 

| ſeine Gedanen qu perbergen z. uud Fambnel⸗ NPt lot 
ber ‚Dowjaisangr, e. Dar, ſich uggerbem Schein ber 
Sreyubfifaft, and einer Shrichhais der Depnanamn 
in ‚ine. ‚Dertraplichfit eingeſchm ichalt pat 

| tlagt⸗ ‚ihn, bsp; ——— Beaton von St 
Einprepg, an. „Hamillgn Munde dach Oi Mpöggmt 
worgalsden. ym RA sel mit sangen eh 
an eine Difputation,äbgr.die Sreitigen, Napffe cin 


ital en; und aa nielen — ———— bie 
Recht⸗ 
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Rechtfertigung: den fragen Wilen, Sie Original⸗ 
fände; ı und andere dergleichen Säße, endigte ih 
bie ünterredung damit, "dag Hamilton vernetpelie 
wvurde/ fuͤr fei € Irtthumer verdranne zu werden. 
Dir junge Muſch, welcher gegen die Vorſtellun⸗ 
zen. des Ehegeitzes taub geweſen war, ſchlen ſich 
bein ſo winig von dem Schrecken bes Todes eis u 
ſchüttetn zu laſſen, “indem er ſich ſowohl den 
Ruhm / ein Zeugniß für Die Wahrheit abzulegen, Ä 
als auch die Belohnung vorſtellte/ welche unmit⸗ 

telbar auf fein Marterthum folgen würde." Das | 
Bolt, welches Mitleiden mit ſeiner Jugend ı ſeiner 
Tugend, und ſeiner hohen Geburt hatte, wurde von 
ber Staudhaftigkeit, bie er in ſeinem Ende bewies, | 
ſehr geruͤhrt; 3 und ein Vorfall ‚ der bald Barauf 
folgte, beflärkte daſſelbe noch niehr in ſeinen gůn⸗ 
digen Meynungen von ihm. Er foderte den 
Campbel der ihn noch am Brandpfähle verſpot⸗ 
tete, vor ben Richterſtuhl Chriſti zur Verautwor⸗ 
ung; und da diefer Verfolger, entiveder. weil er 
iber dieſe Vorfaͤlle erſtaunte, oder ſich mit Be⸗ 
viffengbiffen auäfte, oder vielleicht von einer Krant⸗ J 
jeit befalen wurde, "bafd daranf feinen Verſtand 
serlopr ; und in ein Fieber fd woran er 
haib z. ſe wi dag, Volt den ‚Hamilton nicht 


F on: « 
no 2* re ni 





26 Heinrich Val: 
cweniger für einen Weopäeten , als ſur uiten ie 
ipre an f). v t 
Unter dent von · dem Hanrilton befeheterc Schu⸗ 
lern befand fich ein gemiſſer Meinfchgr: gocret, 
. genammt, „welcher ein eifriger Prehiger wuhte; 
und ob er gleich feine Dedanben ale Affewilic 
entbeckte, doch in Verdacht Rand, ik mann 
ben neuen Meynungen geneigt Wäre. Des; Ben 
Weber feines Kirchfpiels , ber Biſchof von Daniri, 
erſuchte ihn, wenn er eine gute Epiſtel, obaz.ch 
gutes. Evangelium fände, welches den Freyheiten 
ber heiligen Kirche gänflig wäre, ſo moͤchee er har⸗ 
über prebigen. , and andere Tepts! übergehen. 
. Kureeh antwortete ı Er hätte das alt; : unbe 
Ceſtamemt gelefen , und ia feinem, von bey den cine 
‘ Able Epiflel oder ein uͤbles Evangelinm Hefuzisben. 
Die große Unbänglichfeit an bie. heilige Schrift 


awurde in Diefen Tagen für ein ſicheras Ronmgeichen 


der Kretzzerey Schalten 5:..uub Forreſt warde bald 
darauf vor Gericht gezogen, und zum Fener Dir 
dammt. Indem bie Priefler ſich über: den Ort 
berathſchlagten, woſser verbrannt werhen ‚follte, 
gab ihnen einer der Zuhoͤrer den Rath, ihn in ir⸗ 
vend einem Keller verbtennen zu laſſen: «bene. be 
' Rauch 
 f) Spotfwoods Aiceilitletle ben Gh, 86. 
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Rearch a Vatrik Hamlitonbatte ala Diejenigen 

augefisdt, welchen er zugewehet waͤte gh. 
. Me Geiſtlichen befanden ſich damals in großer, 
Beriegenheit, nicht aun in Schottlaud, ſondern 
auchiin ganz. Enreps..: Indent die Neforuatonen 
aufneine gaͤngliche Umſiezung der alten Stifftun⸗ 
gesgieiten, welcha ſte als abgoͤttiſch, .gottiod, 
Ahenich vorſteaten: glqubten die Prieſter, wel⸗ 
cheiſahen, daß ſowohl ihre Chrenſtellen, als täpe 
‚Büter: auf dem Spiele ſtanden, fie hätten..ciz 
Mecht, durch Die aͤußerſten Mistel dieſen gefährlie 
cher Ungreifern zu jiderfichen: und eben Diejeuie 
gen sinfältigen Gruudſaͤtze der Bißigteit ; welche 


‚einen Merſchen vechefertigten , wenn er um See⸗· 


säuhed „ober einen Dieb toͤdtete, wuͤr den auch fe - 
Jotfpendgen, wenn fie folche Ketzer kivrichten 
Gisftg. Ene Toleranz , ob fie gleich. Driefierg:nge- 
als angenehm iſt, könnse, ſagten fie, in Andern 
‚Bien: gelten; fie ſchiene aber da ungerrims, zu . 
ſeyn, wo bie Brundlage erfchüttert ; und wo. dad 
Eigenthum, ja fogar der Unterhalt der eingrfagten 
EGeiſtlichteit in Gefahr gejogen wuͤrdze. Uber abe - 
gleich Die Rirche ſich alfo von Kluuheit ſowohl. Als 
Neigung fortreifien ließ, Has Feuer Der Verfolgung 
= aunu⸗ 
O Spotfwood, ©. 65. - | 
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m. Heine vi” 


„gröfirn 8B Die Vorftellungen feine adei 8 
nigin, welche durch ihre Jugend, Schönheit; und 

‚ Ringheit ‚einen mächtigen Einfluß‘ über id Hatte, 
trat allen diefen Gründen bey ; und“ Jacob 
ließ ſich endlich dereden, erſt feine Reiſe auf⸗ 
nuſchleben, pub bernach + RG by der xdnige 
yon England entſchuldigen gu laffen r der bereit 
nach Hark gefonumen ar, um ber Tonferenjbeg 
uwohnen, 

Heinrich, durch Dicfe abf1ägige np det 
Berdruß, und erbittert Über dieſe Beſchimpfuͤng, 
ſchwur, ſich an feinem Neffen zu taͤchen: und fleng 
an hurch Seeraͤubereyen, und Streifereyen tm 
ber bie er, erlaubte, feine Drohnug ur erfuilen. 
Aber er iſer⸗ bald nachher in ſeiner eignen Bariike | 
„sine Beſchimpfung y die ibm weit einpfindficher Ä 
war ı und ihn an einer Geite traf, wo er. allemal 
eine febr große Delicateffe gejelgt hatte Er hatie 
ſich in ſeiner neuen Ehe ſehr guͤcklich gefchägts- bie 
Ingend, Schonheit, und aus euchte Gemũths art 
der Calbarina hatte fi) aller feiner Neigung be⸗ 
maͤchtigt; ; und er; macht⸗ kein Sehcuung aus feinte ) 
‚ihr ganz ergebnen, He & beue Leid in ſeiner 


Tr 








E mamma: * Bummeln. "Pirteoies, 
; ibid, Kngg, . 


Rapid V. AD’. 3% 
Eupede, in einem Gebethe dem Himmel danken 
laffeg für die Stücfeligkeit, diei & in feinem Ehe 
Rande ende; und der Biſchof von Lincola ſoüte 
eben dedimegen ei eine "Dantfagung auffeßen. 
Die Kdatäin verbfente ſchlecht dieſe Zartli keit); ‘die 
erfpNe| beste: ‚fie batte ſich ber Eübertigteit do . 
ben. . Ein gewiſſer Namens kaſcetes fee 
Cranmer Nachricht, von ihrem. aͤderliche gebe} 
nud ſagte ihm, feine Schweſter, wage vormald in 
dent Haufe der alten Herzogin von Norfolt gedient 
datte ihm umsftändlichen Bericht son ihren Unopd» 
Hungen abgeftattet, Derham, und Mannöc,, iwey 
Diener der Herioin / hätten Zutritt iu ihrem Bitte 
geb: t; und fie bätte fogar wenig "Sorge — 
gen. L. idre Schaide vor den andern  Bebienten h 
Hauk geheim zu halten, "Der Primas'erftaunte 
Ader diefen Bericht, der nicht mie "weniger Sifäßfe 
berborgen gehalten ı ale entdeckt, werden. tonutez 
und theilte denſelben dem Grafen don Berrforb; 
und Semi Kanzler mit. Diefe "kimmten übereit) 
daß die Sache durchans nicht vet ſchwiegen bleiben 
foRte; und' der Eribiſchof ſchien die tächtigfte 
Derfon zu ſeyn die Sache dem Könige zu entdecken 
Eranmer ' der eine "fo bibenttiche Sache 
nicht gern m vortragen wollte ro 

BE re FE wei ag vo? 7 
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ant, als wenn er-auf. bie Jagd gehen wollte, und | 
xab ſich mach Saſſen wo bat, Ganenginguer fi 
pPamals anſhielt. Er fand, Daß fie dey ihrer erſten 


2 Scharie VIR. | 

einen Bericht davon auf, und übergab Derfeiöen 
dem Syelnrich, | de über die Nachricht, unausfprech⸗ 
lich erſtaunte, So groß war feine Zuverſicht auf 
die Treue ſeiner Gemahlin, daß tr anfanglich der 
Nagqricht nicht glauben wollte; und er ſagte iu 
ben Sroffegelbetwahrer , dem Lord Ruſſel, zu 
ben Großadmiral Sir Anton Brown, und: zu 
dem Wriothefelg , dap er bie ganze Sache fůt eine 
gemachte Charte hielte. Craunier befand ſich itti in 
giner ſebr gefährlichen Stellung ; ; und batte man 


nicht pollkommne Beweiſe ‚gefunden; ; ſo wat fein 


Untergang gewiß, und unvermeidlich. Indeß 


Beugniß feiner Schweſter. Ruſſel ‚Kälte fich bier 


Ausfage ftanbpaft-hlich, und. umſtaͤndlich⸗ Factq 
erzaͤhlte; und die ganze Sache batu nur su ſehr 


das Anfehen ber Wahrſcheinlichkeit. Maanoc und 


Derpam, weiche zu gleicher Zeit eingezogen, und 
von, dem Kanjler befragt wurden, feßten bie 
Schuld 


machten Ungeduld, und’ Elferſucht den Körig ge 
„neigt, bie &ache bis auf den Grund zu untere 
hen; der Geheimeß egelbewabter bekam’ Befehl, 
„den Laſcelles zu befragen: dieſer bileb dep: feiner 
‚asflen Ansfage; nnd. berief ſich immer auf das 
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Echuld der Königin"in Hllige Sewißheit; and 
entdudten andere Umſtaͤnde, welche Ihr noch mehr 
jur Schande gereihten. Drey Magde im Haufe 
Hatten um ihr. Seheiamii genußt ; ; und einige | bon 


Denſelben batten fogar mit ihr, und.unt ihren Liebe 


Kabarız die Nacht Im Beltssugebracht. Alle ‚Side 


Beusenpeihöre wurden dem Könige vorgelegt , der 


Jo ſebt dapon geräßre.taupde „Daß er in einer Tate 
on Zeit kein Wort ſprach „und endlich in Tht aͤnen 
Ausbache ee fand zu ſeiner großen Verwunde—⸗ 
sung, daß ſeine geohf, Sehbicflichfeit« eine reine 


: Jungfrau ige unserfcheiden der er ſich in der Sache 


Den Anna von Cleve geruͤhmt hatte ‚ihm, bey feiner 
ibagen; Gemahlin fehlgefchlagen war. Yis hierauf 
‚die Känigin befragt wurde, leugnete ſie ‚ihre 
Schult: da man ir aber fagte, bafales vönig 
enthdeckt waͤre/ geſtand fie, daß fie. vor ihrer Ebe 
fanich gewefen waͤra; und verſicherte nur 2. fie 
emdrer dun Bette des Könige niemals untren ger 
Beh.‘ Weil man aber Beweis hatte, daß ‚ein 
Vtiſſer Molepeper/ nach ihrer Ehe sine Nacht 
Blue nit: Ar zugebracht; und weil eh,offenhat 
many Daß Reihen alten Aebhaber, den Derhgm, 
State Dienſt· gerenuuen hatte; ſo ſchiyn fe in 
1 deaſen Veiſichernug wenig Blauen zu ‚nerdiengn ; 
R überdem war der König nicht in einer Laune, 
8. 3. uns 


— 


on nz, n R 2 
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amter .hlefen beyden Stufen de Squld ei einen Us | 
Serfchied zu machen. 
Heinrich fahe, Daß er feine Rache an allen die 
‚Ion Verbrechern nicht yölliger uud geſchwinder ſaͤt⸗ 
‚Ligen fönnte, als durch Verfammlung eined Var 
Aerents (i J. 1542; ben z6ten Senne) | des "gle 
Woͤhnlichen Werkjenges feiner Toranneh. Fady 
‚dem ‚die beyden Haͤuſer Dad Belänngnig | ber Könk 
. in befommen hatten, fingen fie mit einer Adtehe 
‚on den König qu, welche ang verſchiedenen Punk. 
sen befand ; fie bathen ihn, er möchte. ſich über 
Hiefen verbrießlichen Zufall f dem ade Männer une 
derworfen wären ,.. nicht fränfen; 3 ‚fondern die 
Schwagbeit der menfchlichen. Natur, und Dig Ce 
Anderlichfeit der, menfchlichen Angelegenpeiten” be⸗ 
Arachten, und aus ‚piefen Betrachtungen einen 
Froſtarund ſchoͤpfen. Sie bathen, um die Erlaud⸗ 
ih, daß fie gegen die Königin, und ihre Miiſchul⸗ 
digen, ‚eine Ueberweiſungsbill aufſetzen duͤrften; 3 
‚uud arfuchten ihn, er möchte zu diefer Bill, nicht is 
Perſon, welches ſeinen Kummer nur erneuern 
Mürde „ und feiner. Geſundbeit ſchaͤdlich ſeyn moͤch⸗ 
Rs ſondern durch beftelte Commiſſarien ſeine Eins . 
milligung acben; ; und weil ein Geſetz wäre, worinu | 
es für. Werrätpereg erklaͤrt würde, ſowohl von der m 


— ⸗ von dem König übel zu rag; ſp 
ha⸗ 
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Bay vn ie önafihe Onabı, wenn ſemend 


Ab⸗ 3 .3 
2 Ri I Dy 3 .> R — 


Pre Bu un , ‚ 
ur WIE das Parlemeut änf Siefe Sitten eine gua⸗ 
dise Antwort befommmen datte, ſchritt es zu aner 
Alte, worinn es die Röniginn, und die Vicomteffe 
don Rodheford, welche ihre geheimen Elcbeshänbel 
befordert Hatte, des Verraths für ſchuldig erklar⸗ 
ge; uud in dieſer Aete waren auch Colepeper / uud 
Derbam mit begriffen. Yu’ gleicher Zeit paßirte | 
ein WIE , worinn die alte Herzogin von Norfolk, 
Catharinens Großmutter, Ihr Onkel, Lord Wilbelm 
"Homwarb, und feine Wemaßtin ;' weht ber Sraſm 


+ .. 


. "don Veibgewater , vd’ neüh nandere Perfoneit, 


Sorgen Berdergung dei bewußten Verraͤtherey für 
ſchuldig erklaͤrt wurden; weil ſie das laſterhaſte 
Leben der Königin vor ihrer Veemaͤblung gewußt, 
und dennoch verſchwiegen hatten; dies war eine 
Wuͤrkung der gewoͤhnlichen Ausſchweifung Hein⸗ 
⸗bamdse welcher er verlangte , Daß eirern 
pie Bande ber natürlichen Liebe, und die Empfin⸗ 
Dung der Schaam und des Wodblſtandes fo ſehr 
vergeſſen follten , ihm Die geheimften tinordmnk 


gem Am ibren Gamitlin gu’ entdeden, Er 


(elf ſcheint die Grauſamkeit dieles urtheils 
on = 77 — ex⸗ 


36. Belweig. VI... 
craunt u haben: eonn ver hegnadigte die Her⸗ | 
zogen don: Noefolk, unb:big-meißen: wegen Bere 
ſchideigung der Pewapgen — —— 

tar perſonen. rue I SR ER M. . 
zu‘ _ 4. an nam 
3 BR Köod Kane, als feine: ——— 
dor dieſem ungluͤcklichen Zufalle in Sulanfificher. ie 
ſecllin/ brachte er das Parlanent dabin, daf d:ca 
Geſtd verfaſſen micſte / weiches chend auch 
ſend war Es wurdt · derorbnet daß ein fehar⸗ der 
Von ber Vonigin einige Schuld vueteoderrſiark 
ntithuraßne und · e den Almiger: har ben. grhei⸗ 
men Rathe nicht innerhbäſb zwanziz Kegeı.zu 
GER des Verratho ſchutaq iin follte : agleich 
rd Anm jeden verbothen, Die Moche vandih 
"Weelten’, ober fig nun: eintun unbe heinilich ius 
Dir iu ſagen. Es wurde gleichfalls ueunniguet, 
gene der Tonig fich mit einem Soendngkmumer 
werntahlte welche nicht euthaltſam dehheſeg nate, 
Dulereſter Für einne rend Jungfran gennnmmen, fees 
Verraths ſchuldig feymfadltu.: in ga fr iöneiiwe 
OR Er arbeit hätte: Das Bol 
Che pic per Life ſonderburr Eieufufluilig, 
ET be Ran Rd nftiamach einer 
TaR ee vanſthen  hwun Tale: Nungfaie; doe man 
r * In; verirrt ten sjanala Bindngen ten, 
ſich 
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fish der Strafe.ded Statuts gugzuſetzen i), Nach⸗ 
dem alle. dieſe Gefege gegeben waren, wurde. die 
Königin N; ‚uehfl. der Lady Ropefort, auf Towerbill 
enthauptet. Sie bewieſen ſich dabey auf eine ih⸗ 
rei luͤderlichen Leben gemaͤße Weiſe; und weil 
man wußte, daß bie. gady Rocheford das vor⸗ 
nehmſte Wertzeug geweſen mar, welches den Tod 
ber Anna Boleyn veranlaffet hatte; fo ſtarb fie 
obne Mitleiden: und bie Nation wurde durch bie | 
(Entderfung ber. Straͤflichkeit dieſer Frau von 
ihren vortheilhaften Gedanken, welche fie von 
biefer ungluͤcklichen Königin gefaßt Hatte, noch . 
mehr beſtaͤrkt. 

De König verlangte von diefem Parlemente 
gar Feine Subfidien ; er fand aber Mittel , feine 
ESchatammer von einer andern Seite her zu berei⸗ 
chern3 er gieng weiter, und ſchritte sur Aufhebung 
der Colegien⸗ Hoſpitaͤler, und anderer Stifftungen 
son biefer Beſchaffenheit. Die Hofleute hatten 
AMie⸗Praͤßfbenten, und Aufſeher dahin vermocht, 
Daß :Be; ihrg Nevenuͤen ‚dem König auͤbergeben ſoll⸗ 
xenvnd aren bey acht derſelben gluͤcklich ger 
fan; Sie⸗fanben aber Hinderniß weiter dis 
F as. xs mar durch bie Rocalflatuite ber meiſten 
NE da 5 | von 
5) Burmet, B.1. RL in... 
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von diefen Stiftungen. ategemacht wother 
kein Praͤlident, und feine Mitglieder eine folhe 
Verfuͤgung machen könnten , ohne einnüspige Se⸗ 
willigung aller andern Mitglieder; und dieſe Ein⸗ 
willigung war nicht leicht gu erhalten, Alle Solche 
Statuten wurden itzt Son dem varlemente für 
wichtig erklärt; und bie Einkünfte biefer Käufers 
bie dem Publica fo nüglich waren, wurden nm 
der Maubfucht des Könige, und feiner Eichlinge 
se k), Die Sir war ſchon fo lange ihe 
| Raub 


"TEE wurde durch biefed Yariement veturbnet, Hy 
= jeder Grafſchaft, welche der Rönig beſfrimmen mollte⸗ 
rein gerichtliches Verhoͤr wegen Werrätberen ſeyn "Tele 
Die Geſetze wegen Verrath wurden In dieſer Stegienung 
nngemein vervielfaͤltiget; und ein ſolches Mitte) ce 
. Worte Mühe und Koſten, Procefie wegen dieſes Nee 
brechens zu führen. Daffelbe varlement erhob Itrleud 
gu einem Rönigreiches und von der Zeit an fügte 
Heinrich den Titel, König von Irrland, feinen übtke 
gen Titeln bey. Yu dieſer Sidung fingen bie See 
nen zuerſt an, vermoͤge einer durch Ihren Sprecher ands 
“gegebenen Schrift, jedes Mitglied in Frepheit zu fehen, 
wrelches etwa in Verhaft war. Wormals aBesttn Ari 
eine ſolche Schrift von ber Kanzley andzubisten. Dieſer 
Vorgang vermehrte das Auſehen ber Semeinen, and 
bati⸗ nachmal⸗ betrachtliche Folgen. Kollag heo⸗ 
S. 755.956. Bacon, © p. 





— — — N — mr 


Kapitel VE, : A.D. 1543, 979 


Raub geisefen, DaB Ach nemand Aber neue An 


fühe gegen dieſelbe meht-munderte, Bon den re⸗ 
gulaͤren Geiftlichen gieng Heinrich itzt im ſeinen 
Berhilftungen fort‘ gir den Secularen. Er er⸗ 
preßtk von manchem' Biſchofe die Uebergabe ber 
Laadereyen feines Capitels; und durch dieſes 
Mittel plunderte ee die Bisthuͤmer von Canter⸗ 
Burn , York und London, und bereicherte feine 
hungrigen Paraptenı nd Sameidhier mit diene | 

Beute 
Die Geiſtlichen find meiſtent ſo glucklich ge⸗ 
weſen. eine Sorge fuͤr ihren zeitlichen Vortheil mit 
tiner Eiferfucht fuͤr Orthodoxie Hand in Hand 
gehen zu laſſen; und zu machen, daß dieſe bene -- 
‚ Deu. Leidenfchaften von dem untiſſenden, und 
aderglänbifihen Volfe für Neligionseifer angefehen 
wurbden; aber der heftige und unbandige Charakter 
Heinrichs trennte igt biefe Gegehiflände voneinan⸗ 
ber. Sehne, Raubſucht wurde durch Pränderung 
der Kirche vergnügt ; 3 und feine Bigotterie und ſein 
Stolz durch Verfolgung der Ketzer befriediget. 
Ob er gleich das Parlament bewog/ die auf die 
{sche Artikel Kfigten Strafen, in Anfepung. der 
Vrieſterbeprath zu mildern ; welche itzt nur mit 
Verfall dat Guter, der’ beweglichen, und der 
kaednrwin auf pbenelarg beſtraft wrei w 
_ 2 jelt 





sse Berntıa vom 


bielt er doch noch eden ſo ſtrenge über öl Nanigkait 
in fpeculattoifchen - Grundſaͤtzen⸗ Etr hatte eine 
Commißlon niedergefegt , welche aus zwey Erp 
biſchoͤſen, verſchiedenen Biſchoͤfen beyder Pro» 
vinzen J und einer anſehnlichen Menge von Doctor 
- ren der Theblogie Befland ; und Kraft feiner Oben 

herrſchaft über die Kirche hatte er Ihrien aufgetra⸗ 
den, eine Religion für fein Volk: aͤuspaſuchen. 
Ehe noch die Commiſſarien in bieſem ſchweren 
Unternehmen einigen Fortgang machten, hatte das 
Parlement im Jahre 1541 ſchon ein Geſetz gegeben, 
wodurch es allr diejenigen Lehrfaͤtze genehmigte, 
welche dieſe LDheologen mit Einſtiumung bes 
Könige feſtletzen würden: und es ſchaͤmte ſich 
Bit, ausdructlich zü erklaͤren, daß es feine 
Renizion“ auf Glauben naͤhme, und ſowdhi · in 
VReliglons; ale zeitlichen Angelegenheiten, telne 
andere Nigel Hätte, als den eigenmächtigen. ZEN, 


"Ten feines Herru. Es bifindet⸗ſich nur eine Claufel 


in dem Statute, welche, drmrriſten Andtick nach, 
ſcheinen koͤnnkte, als wenn WE Antgerenaßen den 
Self der Frepbett begänfligte. 2 Es wilede vrvord⸗ 
"et daß Die geringen Tonmnſſarnan Ihe: Falke 
” fetzen foltten‘; sa BER" Beſeqgeun, hi) Vrrord⸗ 
unngen des richt entgehen TE Eier 
Dat war dieſe Warnung von dem Rayiidige 
| . ’ ſchal⸗ 
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| fakke, welcher damit fine eisne ectiichten hate. 
Wenn Verwirtungen ud Widerſozijch in die 


Eeſche einfüpete , fo wurde er deſtomghr Herr.über 


dines. jebweder Leben, und Eigenthum. Und, weil 
| ‚die alte Unabhängigkeit ben Kirche. ihn noch immgr 
Aferfuchtig machte; ſo war es ihm gepj qngenehut, 
yntgr ber. Decke einet (plchen Clauſel Inprflapianen 


von den geiſtlichen Gerichten on, big weitlichen ein 
anführen. . Aus gleicher Jrfache wollte er. niemals 
in tanoniſches Geſetzbuch berandgehens.4nb ers 


nuntert⸗ die Sichter bey lem Öskegenheiten . Ach 
im Kirchliche Sachen: ‚einsumifchen,, sup fe glaube 
Yen), daB es aufs . Ösfehr: aher.dir Königlichen 
| Borpephte anfimes eine ghuckliche FENGn wige 


vabl Re. anfänglich zu sigemmärktigem Ablichten 
Kifunden war! Mer König Demaffnet, mit ber 
Murhorität des Parlaments, gder vielmehr dee 


Erfennung beffelben / daß. Dem Kaͤnige Bigichige 
| geifliche Dberderrfihaft. Inkaͤme, Die gr fuͤr ein 
| Krhrenht t der Krone .hielt., heſchaͤftigte ine Eoms . 
miſſarien mit der Sammlung ines Soſllem⸗ von 


gehrfägen für ben. Seyfol und den Glauben der 
Nation. Es wurde bald nachber sin fleinge Band 
berausgsgeben, Apterridt eines chriſtlichen 


WMenſchen welcher Rt, der Eanpogation An 


nommen ,_ und ‚für „die: vario. Al, Se 


Br. 


398 Heime VL: 


Orthodorie erklärt murde. . fe die bebenffiheh 
"Yunfte von ber Rechtfertigung, Dom, Bläuben, 
dem freyen Willen , den guten Werken, ‚und der 
Gnaͤde, find darinn auf eine Weiſe ertlart. welche 
fd nach den Meynuugen der Refotwatoren A 
neiget: die Öacramente, don welchen einige Jahr 
vorher nur drep.zügeflanden wurden, And big af 
"Die Anzapl von fleben hermehret, gemäß: Dee Wer⸗ 
Aug der Katholiken. Der Eigenfinn,hed —* 
zeigt ſich in dem ganzen Werke; und man 
das: uch in der That für, feine Ardat au⸗ 
ſehan. - Denn, indem Heinrich feige, Webaunß 
sur. Regel für, die Mation machen Mole, N. 
'w Ab Telbfe durch keinen Kanon,. und duch 
Sehne Authoritaͤt bie Hände binben, fer ‚br 
nicht‘ von Ya i was u vormals ſeibt feſtacete 
Dat. aut, 
nr Veit delle sa haar —E 
Fr kind. Probe von’ der Ynbekändigtätsee,Rb 
nigann ſeben. Er war nicht lange mis: ſeinans 
Anterricht eines chriſtlichen Meuſchen zufrledene 
Ar iſeſt rin neues Bud auffetzen, die sicher 
famteie eines Srilihen Menſchem Tatiteif; 
und gab ohne die Convbcation su fragen, aus 
eigner und feines Parlemints Authoritaͤt, dieſes 
ueue Mobel der Orthoborie heraus. Es iſt Not 
den 


\ 
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den utetrichte untir ſchieben * ; aber' der König 
mar in feinem neisen Glauben nicht weniger poͤfrtivb, 

Aid uEin ben alten geweſen wat ; und bellangte 
von der Nation, baß fie ihren. Glauben nach füh- 
Wein Signale wenden ſollte. —— 
Wücern ſorgte er insbeſondere barür ;' 
une” vor leidenden Gehorſam —— 
Wie’ & denn nice mitider ſorgſam War" ku, 
Nation“ im de ‚Ausübung derſldn dh 
Vatteii “ Aa ee Er Re | 

Serben se abaig fein eignes Buch itede 
Dim Wolke anbreitett , ſcheiat ſowobl er, a0 vl 
Veituichteit ſeht in Verſeq aͤheit gersefehgl" (el, 
was fie mit ber heiligen Shrift ‚ahfangth Holt, 

De eccleñatiſch⸗ Synbbns hätte er 
ſetzüng der Sibel unterfudget uns Ware 
votgeſchlagen, daß man, anflatt burchauis Nad 
ſche Auddruͤcke zu gebrauchen; f deb ſchleden latei. 
he Wörter Begbehälfen‘ möchte; Su y'fdh 
a Worgeben’ nach — foldye « erh, 
Euergle⸗ — und 'Scitüngsttoft Sünden}: Ha: 
MORE gemeinen Epkädle Tine —— 
ꝛeia Bi 2 —* Seen wi 

ER Bra KR. 
ih — — NG Pi tz 

Di Burnet, B. 1. 7517 Pe EEE Los Ze 


⸗ 


Fi 
‚ . 
“ 


Su 132 * 
834 „De inet VEL 


Worte: Eecifä, Benkemie, panrfie, coming 
bolocanfla , Jaeremgnums Pltmeta, ceremönia , my. 
, fiertum, presbyser Merifcium, bumiliros , Jarisfediie, 
decccxum ., ‚gratia s boſtia, charitas u. ſ. w. wei 
aber diefg Vermiſchung fehr barbariſch ausgeſehen 
dahen würde , und offenbar dahin adjielte, das 
Wolf .in. feiner alten Untoifjenpeit zu erhalten; fo 
. „gapede. Der Vorſchlag verworfen. Inbeſſen ſchien 
doch das Erkenntniß des Volkes wenigſtens ſei⸗ 
ge Neigung zum Diſputiren, eine noch gefaͤbrli⸗ 
here Unbequemlichleit zu ſeyn; und der König 
und das Parlement in) |pgn, '6äld näc) der 
öffentlichen. Bekanntmachung ber heil: gen Sorift, 

ihte porpin gegebene Erlaubuiß Fieber zuruck, 
a0 verhothen ‚allen , außer angefehenern Leuten, 


‚und Kapfieuten, iefelbe ju keſen n); Auch fogar 


« 


.. ‚hlefe.„ürenbeit ‚wurde nicht. ohne fichebirlice 
Biebentlihtsit, und ohne Veſorgniß der Folgen 
‚ningeräumt, . Diefen Perſotgen wurde erlaubt, 
‚fe, in lefen, falis es ruhig, und in guter Ord⸗ 
Munggefchähe, _ Und der Eingang der acte 


‚Maple; Diele, aufrüprihe und untsiflende Ver⸗ 

m.fpuen / ‚hätten bie huen erlaubte Sregbeit / bie 
| J tel. 5 Bi⸗ 

m) Welches den asten Januar 1543 jufaımen Tan, 


4 


q) 23. Heint. vui. i 
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" Bibel zu leſen, gemißbraucht; und eine Menge 
y von verfchiedenen Mepnunget, Seindfchaften, 
pn Zumulte und Spaltungen wären dus ber ver⸗ 
pn Eehrten Auslegung ber heiligen &chrife entſtan⸗ 
„den. Es ſchien fehr ſchwer zu ſeyn, das Model 
des Königs. von der Einfoͤrmigkeit mit der Er⸗ 
laubniß einer freyen unterſuchung vertraͤglich zu 
machen. 

Auch das Meßbuch wurde dem Koͤnig zur 
Nachſicht gegeben; und es wurden vors erſte nur 
geringe Veraͤnderungen darinn gemacht. Nur 
wurden einige zweifelhafte, oder erdichtete Heili-· 
ge ausgeſtrichen; und der Name des Papſtes aus⸗ 
gemerzet. Dieſer letztern Vorſicht bediente man 
ſich auch bey allen neuen Buͤchern, welche ge⸗ 
druckt, und ſogar bey alten Buͤchern, welche 
verkauft wurden. Das Wort Papſt, wurde 
ſorgfaͤltig ausgelaſſen, oder ausgeſtrichen 0); 
als ob dieſe Vorſicht das Wort aus der Sprache 
wegſchaffen koͤnnte, oder als ob eine ſolche Ver⸗ 
folgung deſſelben es nicht noch ſtaͤrker dem Gidacht. 
niß des Volks einpraͤgte! 

Der Koͤnig trug um bieſe Zeit Sorge, die 
‚Kirche von einem andern Mißbrauche zu reinigen, 
| en u | ‚der 

©) Varlementshiftorie, B.3. S. 113. . 
Sume Gef. VIII. B. 35 


3 
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der ſich in dieſelbe eingefchlichen ball. Wan 
(viele, Interludien, und Farcen wurden oft barten 
zur Verſpottung ded altch Aberglaubens aufge 
führt; und die Ehrerbiethung bee großen Haufens 
für feine altın Grundſaͤtze und Weifen bed Gottes. 
dienſtes nad) und nad) ausgeloſcht pP). Wir ver⸗ 
nehmen nicht, daß die Katholiken verfschten , dag 
Bleiche zu thun, und diefeg mächtige Mittel wider 


‘ihre Gegmer anzuwenden ; oder fick bemüßeten, 
"durch gleiche Künfteden fanatifchen Geiſt, wodurch, 
wie «8 feine, die Reformatoren oft getrieben 


wurden , lächerlich zu machen. Vielleicht bewieß 
das Volt Feine Neigung , barüber fich Iuflig gu mas 
chen: vieleicht gab bie größere Simplicität, und 
der mehr geiſtige abfkrafte Gottes dienſt ber Brote 
ftonten weniger ber, woran der Spott haften 
konnte, der fich gemeiniglich auf finnliche Vor⸗ 


ſtellungen gründet, Es war daher eine ſehr ange 


nehme Bergünftigung , weiche Heinrich der katholi⸗ 
fchen Parthey einräumte, Daß er diefe teligiöfen 
Eomödien gänzlich abſchafte. 


Alſo arbeitete Heinrich unablaͤßig „burch Ar⸗ 
gumente, Glaubensformeln, und Strafverord⸗ 
| nun 


p) Burnet, 8, I. G. 318. 
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mungen, feine Unterthanen zu einer Einfoͤrmigkeit 
in ihren Religionsmeynungen zu bringen; wie er 
aber fi felbft in alle diefe fcholaftifchen Unterſu ⸗ 
hängen angglegentlichft einließ ; fo ermunterte er 
ducch fein Veyſpiel fein Volk, ſich auf das Stu 
dium der Theologie zu legen: und es war vergeb» 
lich, nachher zu erwarten , obgleich Furcht gegen» 
toärtig ihre Zungen, ober ihre Federn In Zügel 
balten fonnte, daß fie in irgend eine Sammlung 
von Lehrfägen, oder Meynungen, bie er ihnen vor» 
ſchrieb/ von ganzem Herzen einflimmen wuͤrden. 
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